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Vor bericht.

Aie Fortsetzung des Schau-
U plazes der Natur und

Künste, die eine Zeitlang war unter¬
brochen worden, erscheinet nun wie¬
der vor den Augen des Publikums.
Es würde weder lehrreich noch un¬
terhaltend seyn, die mancherlei Ursa¬
chen anzugeben, die die ununterbro¬
chene Ausgabe derselben HLnderten;

Ge-

? k Lr' ^ e x.

I >a eontinuatioa 6u

Äacle cie la Nature, et

Ues- r̂t3, yui lut inter-

roinpue il ^ a ûelque tems- 5e repro-

6uit au xudlic, au quel la connoissance

öes raikons ĉui eu avoit empecde1'e-

Uitivn luccessive ne servit ni inüruÄs-

ve , ni interessante. 11 5uKt 6' assurer

ciue les amateurs, et les xroteĉ eurs 6e

cet
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Genug, daß die Liebhaber und Be¬
förderer derselben hiebei nichts einge¬
büßt haben. Man hat sich nun bei
Ausarbeitung dieses Jahrgangs bestän¬
dig bemühet, lauter solche Gegenstän¬
de zu wählen, die die Neugierde jun¬
ger Leute reizen, und ihre Neigung,
immer mehrwissen zu wollen, unterhal¬
ten könnte: Indessen ist nicht zu leug¬
nen, daß es scheinen mögte, als ob ei¬
nige Stücke dieses Jahrganges ganz
unerheblich wären- oder gar zu sehr
ins Kleine und Alltägliche giengen.
Mein das Gegenteil wird einem
jeden Unparteiischen sogleich einleuch-
ten, der sich erinnert, daß Dinge,
die wir täglich um uns sehen, zwar
bekannt seyn können, und doch einiger
rveitläuftigen Erklärungen bedürfen,
und daß wir uns gar oft einbilden, all¬
tägliche Dinge völlig zu übersehen,wenn

gleich

eet ouvrn§e u' ^ psräront rien. On L

emplo^e cette nnnee cntiere a knire 1e

cboix des mntiere3 ĉui puillent xiĉ ner

la euriolite Ue3 Mins3 ß̂enZ,  tnncii3

elles xorteroient encore dav n̂tLAe n

aeguerir äs nouvellsZ eonnojllänce«.

Oependnnt il 5nut nvouer ^ue p!u6eur3

pieeeZ 6s I'nnnee pEe femblent n'etrs

d' aeune importnnee , on etre trop com-

MUNS3- ML 13  ll Non veut '̂ug-er impar-

tialement , et nvee reäexion , il fnudra

convenir , gu' il L MLinte3 petices cbo-

fes, ^ui N0U3 environnent tou)our3,

et ĉni malgre lä connoillnnce que nou3

en LV0N3 deinandent une explicntion

fort etsnäus : e' ell c;ue non3 non3

im2§inon3 dien fouvent d' svoir npro

fonäi no5 iäse3 en cie5 cbofe3 vu!§äi-

re3, 1or5 meme ĉne notre reprelentäti-

on n' ell ĉ ue foiblement inforinee. L' ell

pourĉuoi il ^ u fouvent beaucoup de

bien,



Vvvbericht.

gleich unsere Vorstellung davon l) ft
nur klar und minder berichtiget ist.
Wir erkennen daher oft vieles Gute,
weil uns der Genuß desselben gewöhn¬
lich ist, und wir achten oft nicht auf
solche Einrichtungen in der Natur und
Kunst, die doch einen grossen Theil
unserer irdischen Glückseligkeit ausma¬
chen. Um diese Gleichgültigkeit und
diesen strafbaren Leichtsinn bei vielen
jungen Leuten zu verbannen, hat man
mit vorbedachtem Fleiffe oft Materien

gewählt, die eine genauere Beherzi¬
gung verdienen und nicht selten uner¬
kannte Wohlthaten Gottes sind.

Weil nun der Mensch auf der gan¬

zen Erde das vorzüglichste Geschöpf
Gottes ist, und nur sehr wenige die
unverbesserlich gute Einrichtung ihres
Körpers und der Theile derselben ken¬

nen;

bien , hue nou5 LonnoiNons unihuement;

parce ^ue I' u!a§e en ell '̂ournalier , et

NOUS ne lailons souvent aucun cas äe cer -.

täins aceiäens äe la natnte , et äe lart,

hui pourtant kont une Partie äe nvtrs

donbenr temporel . ? our bannir äone

cette inäiNerence,et cetts le^erete bla¬

mable rie plnsienrs Ze nos ^eunes §ens.

on a cbercbe avee une äili §enee preme-

äitee , äes mätieres , am exi^ent uns ex-

aÄe , et mure reäexion , et hni 5ort sou-

vent , ne sont ^ue äs Zraces ineonnues

äu eiel.

Il elb certain que 1' bomme ett pre-

alablement 1e plus parkait ouvra ^e äe

vieu lur la terre ; il ell certain aulli

il ^ a fort peu äe §ens ĉui connoiüenL

la pariaite üruölure äe leur eorps . eL

äe



^ Vo rbericht.

nen ; so hat man geglaubt , jungen Leu¬

ten einen Dienst zu thun , wenn man

sie auf die wichtigsten Stücke desselben

aufmerksam machte , und sie gleichsam

durch den Augenschein überführte , daß

der ganze Leib des Menschen nichts an¬

ders als ein Spiegel göttlicher Voll¬

kommenheiten sey. Inzwischen ist alles,

was man davon gesagt hat , nur Stoff

zu weitern mündlichen Erklärungen und

Gesprächen , und das Vorgetragene

hoffentlich zureichend zur Kenntniß der

wichtigsten Stücke des menschlichen

Körpers : Man getrauet sich auch zu

behaupten , daß mir Vorsatz wenigstens

kein Jrrthum eingeschlichen und keine

Gelegenheit zu einem üppigen Miß¬

brauche derselben gegeben worden sey,

wenn gleich hie und da ein Arzt oder

Zergliederer nicht vollkommene Befrie¬

digung finden sollte. Es versteht sich

ja

de kes Parties ; ainii 1' on a trouv6 bon

ci' en mettre kur les ẑ eux cles Julies

Aens les parties prineipales , akn 6e 1e

convainere par la ^ue le corpZ bumain

n' ell (;us la reprelentation 6es perkecki-

0N3 clivines. Lepen6ant tont ce yu' on

trouvera ie! ne kert que äe kû'et a 6es

explications ulterieures , a cles clialoZu-

es , qnoicjue ? on koit allures ĉue ? ou.

vra ^e meme peut kullire ponr aeĉ uerir

la connoillance cles prineipales parties

äucorps bumain . 0n allure aulli 1e pub¬

lic en meme tems , qu ' il n' ^ a point

ä ' erreur ^ui soit Dilles , Uu mo-

ins avec vue , et cle propos <lelibere,et

ciu' on n' ^ clonne aucune occalion a cles

abns cle lidertina §e. Il ^ aura peut 6tre

§a et ia ĉuel^ue cboke , ĉui ne katiskera

pas les recbercbes 6' un meclecin , ou

ä' un anatomiüe ; mais czu' on kalke at¬

tention , yue eet ouvra §e n' eü point

com"



^ Vs rberi cht. "

ja von selbst, daß für s-lche Mönner,
die sich bereits durch ihre entschiedenen
großen Verdienste weltberühmt gemacht
haben, dieses Werk nicht geschrieben
fty.

Bei einigen Stücken mögte man
die Rürze tadeln; es ist nun aber da¬
für gesorgt, daß dergleichen Versehen
künftig nicht mehr begangen werden
kann: In Ansehung der Kupferstiche
hat man ebenfalls Bedacht darauf ge¬
nommen, daß sie belehrender als in ei¬

nigen vorhergegangenen Jahrgängen,
ausfielen, und die Kenntniß etlicher
Theile des Vortrages durch die beige-
sezten Zahlen erleichtert würde.

Uiberhaupt muß der Herausgeber
dieses Jahrgangs öffentlich zur Recht¬
fertigung des Herrn Verlegers ver¬

sichern, '

z "

eompole pour cles fusets qui fe font ren-

äu cölebres par lenr merlte.

vn en poürroit pent ötre eriticzner

la drievete ; mais cies L present on 2

priL soin cie faire en forte qu' une teile

meprife n' arrive plus. ?ar rapport aux

eüampes meme on 3 pris cle Mulles me-

iures , akn qu elles foient inüruÄives,

ce k̂ui s' accomplit cians plulieurs äes

cours cies 3nnee5 passees; on 3 facilite

Lulli I3 connoillance cie clillerentes par¬

tes par ie mo^en öes cliifres qn' on
3 Points.

Ln ^ n^ral 1' öciiteur 6e ce cours

pour '̂uüiller 1' imprimeur, cioit avoner'

au' il a fait fon poMble, non fenlement

X X ponr



sichern, daß dieser alles Mögliche an-
gewendet habe, um sowohl den Fleiß
bei der Ausarbeitung dieses Werkes zu
ermuntern, als auch den Änderungen
der Liebhaber desselben Genüge zu lei¬
sten. In dieser Zuversicht übergiebt
man nun diesen Jahrgang dem Unpar¬
teiischen! Publikum, und den Ken¬
nern solcher Schriften, die fürdielehr-
begierige Jugend geschrieben werden;
man Host auch, daß sie denselben billig
beurtheilen und seinen wirklichen Werth
nicht verkennen werden.

Man ist weit davon entfernt zu
glauben, daß eine eigene öffentliche
Schulanstalt nach diesem Werke ange-
egt werden könnte; Denn die Haupt¬
absicht desselben ist, daß es etwas zur
Aufklärung der Jugend und zu einer
lehrreichen Unterhaltung derselben bei¬

tragen

pour excitsr la äiligence äu composi-

teur ; mais Lukti pour remplir 1' attsnte

äe§ Amateurs. Dans cetts Lssürancs on

cionne ce cours au public impartial, et

Lux connoisseurs ä' un ouvra§e compo-

se uniquement pour la '̂eunesse, aui ai>

me L 6tre inllruite , et on expoke en

meme tems ĉu' on en portera un M^e-

ment kavoräble, et ^u on ne lvi reku-

fern xoint ls prix r̂u' il merite-

0n eÜ kort eloigne äe penker qu' on

puilke ran§er une ecole publiciuê ä' apres

notre ouvr3§e , tanäis que nos vues

aboutissent uniquement a kormer l' et-

prit äe la Zeunesse, et ä lui kournir un

nmusement utile . On pourroit parvenir

kort Lilemeat ü ce but , kuppoke qu' on

en



tragen soll. Diese kam gar wohl erreicht

werden , wenn man nur Lust dazu hat-

und sich die Mühe , deren man sich freilich

oft üllerhellen kann , nicht verdrießen las¬

sen will. Nicht nur Hauslehrer , sie mö¬

gen Namen Hallen, wie sie wollen , kön

neu dieses Werk mit vielemVortheile ge¬

llrauchen, und jedes Stück lleischicklicher

Zeit zum Gegenstände der Unterredung

mit ihren Zöglingen machen; sondern

auch öffentliche. Lehrer Hallen häufige

Gelegenheit , dassellle zum grossen Nu¬

tzen ihrer Schüler anzuwenden , und

sie nach täglich vorfallenden Veranlas¬

sungen mit dem Inhalte desielllen be¬

kannt zu machen. Ja wenn man es

bloß als Bilderbuch gebrauchen, und

Kinder damit nur vergnügen wollte;

so darf man sich davon viel Gutes ver¬

sprechen, das noch in der Folge der Er¬

ziehung herrliche Früchte tragen wird.
Er¬

en eut 1e xlnilir , et quon  ne se laWe

poilit äu trnvail , ävnt on pcut se äis-

penler souvent . Ln eilet non seulement

les Oouverneurs , ou letz kreccpteursxeu-

vent tirer §ranä nvantLZe äe cer oüvra-

en prenWt edaque xiece pour lu-

ä' entretien 3vee leurs eleves ; MLis

les MLitres äes elLsses pudli ^ues

^euvent nvoir inLinte occa ^on savoräd-

1e äe se servil äe eet ouvra §e ou granä

LVäntäAL äe leurs eeoliers » les mettant

2 n kait äe äifferentes pieees , comme

don leur semdlera . Lvün yuanä meme

1' en vouäroit se 5ervir äe eet vuvra-

ASz comme ä' un colleälion ä ' ellLmpes

ponr Lmuter les ensäns , vn pourrL etre

assüre,  äu ^ronä dien , qu il lern eclor-

re , et proäuirn änos ln suite äe 1 eäu-

cation . 0n xourroit meme permettre anx

Fennes §ens äe coller ces ellämpes sur

äu carton , Llln, äe les leur peiuäre ^äe
vives
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Vorberrcht.

Erlaubet mau gar jungen Leuten, die¬
se Kupferstiche einzeln auf Pappe auf-
zuziehen und nachher mit lebendigen
Farben auszumalen; so wird dieses die
Aufmerksamkeit reizen, den Fleiß be¬
lohnen und vermehren, und eine
Sammlung Hervorbringen, an deren
Entstehung man sich noch in spätem
Jahren mit grossem und wirklichem
Vergnügen erinnern wird. Jedoch man
brauchet nicht alle Kunstgriffe nam¬
haft zu machen, die ein verständiger
und geschickter Lehrer' bei jungen Leu¬
ten anwenden muß, um ihnen Liebe
zu diesem Werke beizubringen: Sie
kommt von selbst, wenn man es nur
auf eine kluge Art anfangen kann,
und darf versichert seyn,daß sie bei ih¬
ren Lesübungen und bei jeglicher oft
entfernten Veranlassung mit Freuden
m demselben ihre Zuflucht nehmen und

ohne

viveZ couleur3 , es qui Leroit un exps-

äient kort propre k exciter leur attenti.

on , et L au§menter leur diLixence pour

en faire uns colledlion parkaite, qui 5er-

viroit L les amuker meme dans les anne-

es 1e3 plu3 reeuILes. Lepsndant il n' ell

p33 beloiu de rapporter Lei tous les coups

d' adrelle , dont doivent Le fervir Iss

krofesseurs lradileZ, et clairvoians , adn

d' inkpirer ä leurs eleveL du §oüt pour

cet ouvra§e ; car 6 on a foiu de s' ^

prsndre avee adresse ce §oüt paroitra

de lui meme. et ou aura lisu d' etre al-

kure que les eleves Pendant Le tem3 de

la leÄure , ou a cNâ ue oeeaüon , cjuoi-

que kouvent tre5 eloi§ne . auront leur

recourL avee plaidr au dit ouvra^e , et

qus laus averdon üs täelrsront a s' iu-

llruire d' eux meme. 6 ' eü au Milieu de

cs? LouNaitZ fmeeres <̂ue l' ^uteur Le

Natte d' etre en yuelhue faxon non keu-

lement



. vorberrcht . ^

ohne Eckel sich daraus unterrichten wer¬
den. Unter diesem aufrichtigen Wun¬
sche empfiehlt sich der Verfasser der
fernem Unterstüzung gutdenkender Kin-
derfreunde und aller Liebhaber dieses
Werkes, von dessen Fortsetzung näch¬
stens weitere Nachricht öffentlich er¬
folgen soll.

Wien den 20 December 1780.

' ° — 1

lement I' Appui ries amis 6es enfans ;

Mäis aulll äes amatcurs äe cet ouvrags,

et lle 5e eontinuatiorr, promettäut äu

pudlie cles av!Z ulterieurs.

Vienne ee 22 Oecsrndrs r780,
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Die Physiognomik.
§ > le Kenntniß anderer
. Menschen bat für uns

einen so grossen Nutzen, daß
wir es nicht weitläuftig
beweisen dürfen. Dieses
Studium ist aber auch sehr
schwer, und kann nur mit
vieler Müh ; , grosser Fä¬
higkeit des Grisi es , und
tanger Erfahrung erlernet
werden.

Man hat dir Phpliogno-
Mik , wovon Herr r s Va¬
ter,  in unfern Tagen so
viel Aufhebens gemacht
hat , als ein bequemes Hilfs«
irüttcl dazu angesehen, und
verstehet darunter über-
Haupt  eine Geschicklich.
keit , vom Aeußern auf das
Innere , vom Sichtbaren
auf das Unsichtbare des
Menschen zu schliessen.
Folglich gehöret hieher das
ganze äusseru'che Betragen
eines Menschen mit allen
'Desichtszügen.

Yure 2u <store cl -eritiimo
^nnntsro in provcrvium
notU -L feie Etats uvür,
Physiognomie cresii -tur
apprime rrc! cognotcensios
komioes fsccre , § enern-
ti,n ^ue vocatur h-tvir »8,
sie externu hominis tor-
mL inrimos onimi recest-
5ns siijusiicansii , erquc,
luv oculos qu « non ca-
siunt , cognostcensii ex iis,
cjUL tunt fkeilia visu.
Ilinc jure merito fpesibkt
huc vmais cujuscunguc
hominis hkvitus extcr-
nus , cum omnivus , ^u ?e
in vulru ccruvntur , li-
ncLmsüUx . ^

?öv/io § « omra.

s^ liorum ingcnium nost-
5e , e re noltra est

qukm mrrxime , prolilclo^
rique husus rci siemon-
tbrLnsiE overk suxersesie-
rs focile Postumus : sesi
hoc opus , hic lavor cst;
quippe ejuscemosii notiti .r
non sine multk siiligeorik,
acerrimo mentis Lcumine
sic siiuturnk experientik
compLrstur,

La ?örsiorromr'e.
( ^ 'est uns choste sie lL
^ plus xrLnsie utilite
hue sie vieu connvitre les
howmes : on n'L pLS ve-
snin sie le siemonrrer um-
plement ; MLi's c'estLust,
une cdoi 'e Vien siitstcilc,
sic c;u 'on n '-ac ^uiert gue
rrvec verucoup sie toin,
veLucoup si'ssprit , si: si'ex-
perience,

lk.L lsthisioaomie , sionr
Î lonsieur ^ nvnter a ecrir
ir nns jour « tant sie Vien,
est ellimec un von mo ^ en
pour )>' pkrvcnir . On la,
siesini » geneislement une
havilite sie juzer sie l 'in-
terieur pur l'exterieur , sic
sie ce qu 'on pcu » voir
sirrns le viszxe conclurc cc
gui est crrche sisns les
coeurs sics loommes : con-
seguement kpparticnt ici
route sicmsrcke cxtcrieu-
rcsie I'hnmme , sic cliLgue
signe , ^u 'il L si»ns le vi-
sage.

La pilonomiz.
t"a eo^ni îone siê /s n/trr

l/omini er npportn
vLntaAAioA-ransi^ 'imp; ciö
non /n />i/c>Ano si'nn nmpicr
sirmo/lrn îone : mn uno

^/Illsiioe ^ue/lo sii^i-
cr/e , e in eni non F
pr0Are//o , e/ie con mo//cr
sii// § en n̂, ^rnnsie ^pirito,
e /nn^ n e/perien ^n.

>Pi/o?r0Mrn , sirt cur
r / I .kvkter /in rnnda
/eritto n sir no/lri , e i .knio
rnn/ ^nto , e rijn/tnta u,r
/»e^ o comninsio x,er Nr-
rii 'nrr -r , e vrcne ^ enern/-
mente sie/inirn , lln 'n/>i/itlL
t/i ^ illssien ?e sie// ' interno
sin//n e/lerior ^ orma sie//'
nvmo , e sii cono/cer ciö,
c/ie non ^>nn vesiere,
per msŝ o sii ^ue / c/ie cn-
sie, / otto ^ /i oce ^ i . ( iur'n-
sii n rn^ ione ^ ni nppnr-
/re »ie tllt/o / / porinmen/o
e/lerno sie// ' uomo , esi o^ n
/rntto , c^e »'/ / i vesie ns
vo/ro.



Wril aber dasGeßchtr.
bei einem Menschen immer
der vorzüglichsteTherl biel-
btt , so hat man r ns b e-
sonder « dasselbe gewäh¬
lt , um aus dessen äussrr-
licher in die Augen fallt «'
ben Bildung und Beschaf¬
fenheit auf das Herz und
ben ganzen Charakter «mes
Menschen einen Schluß zu
machen.

Da - VaseV der-pbr-
-ognomit erhellet sowohl
aus dem Wohlgefallen als
aus dem Mißfallen, wel¬
ches oft bei dem ersten An¬
blicke eines Menschen en
uns entstehetje  nachdem
feine Gellchtsmgt mit unS
übereinstimmend oder uns
widerwärtig z . 8U sepn
scheinen.

Man theklet ki« in die
natürliche  und künst¬
liche  Phvsionomik ein;
nach der ersten Bedeutung
bindet man sich bloS an dre
eigene Crfahrung, die man,
ohne mit besonderm gleiße
darauf bedacht gewesen zu
sevn, gehabt hat : der zwo-
te Art hingegen fordert
viel Fleiß. Bcobachtungs-
seist, und Deurtheilungs-
"rast , wozu unter tausend
Köpfen kaum einer aufge-
legt ist.

lltber den Nutzen und
Schaden  der Phvßogno-
Mik ist vielfältig gestrit-
ten worden ; sovrei aber
scheint ausgemacht zu sevn,
daß das menlchllcht Gr-
schlecht immer vre! dabei
gewinnen wurde , wenn
diese Wissenschaft auf zu°
verläßige Grundsätze/ ge¬
gen welche bisher immer
viele Ausnahmen gemacht
worden .lind , gegründet
werden konnte. Vielleicht
ist es der Nachwelt Vor¬
behalten, dieses Geheimniß
ru entdecken ; Wehe als-
denn allen schlechtdenken-
»en Seelen '- Wohl aber
MN TuLMdhasttN

Hominis freier sutzsm I

ĉ uum omnem Lvsolvers
vide2tur p2^inum , ex lru-
jus inprimis sorm 2 2c
mdole , (fuam oculis lu-
ssrsmus , Luimr r2tio 2t-

^ue Perlons . colligieur.

Hari rutsm revers pkst.
ssognomism , smbsvus pro
se czuisque lar ^ietur , qur
in 2nimum veliv rcvv-
csre , nos primo ssatim
kominis cuju 8dLM 2dlpe-
üu moclo ll- le -̂ sri , modo
3n ^i,prout nimirom trvns
ejus mulrum promiererc,
»ut Ldvecsari nodir ville-
rur.

Herum perit ! rllsm es¬
se klr ^llognomiam natu-
rs , slism arte AL̂ uillrsm,
contendunv ; ill ?.w pro-
priL oujuscuirc ûe stomr-
nis experienti 2 , licet 2-
nimum 2(1 Ländern. non
sttenderit , niti ; Ir2nc vs-
ro sussulciri summs rn-
lluliri2 , sensu 2nimi snv-
»iliori , )udicioc ;ue cxciui-
fnilstmo , öc ei vix unum
Llkeru mve e fexcentis ic-
licirer oper 2M n2V2rc.

Ilsens sälruc Inter do-
ttos lle kk ^ llognomrces
Utllit 2te 20  xerlucioütL »e
lis sgrtsdur ; interrm
pro certo sällrmLre licet,
kocce ssudium kumsno
-eacriadmodum prosutu-
rum , li c;ui 8 exrr2 omnem
dubirationis 2lerm pone-
re ill vsleret ; multis c-
nim , nec conremnenllis,
exceprionilius 2dlluc 12-

^boi2b2r . H.bsconllir2 tru-
jus doLbrin « pl2cits cum
posteris irr communic2-
rum , nuUus e^uidem du-
bito ; Î lrgno runc Irumr-
les mentes M2I0 M2.A2-
bunrur ; 2L excels « , vr-
rseĉ uo inte ^errimoe , u«
olim , seourse esse pote-

1s vrl2gs ktLNtz l

tvujours ls p2rrie prrn-
cipsle , o'ess princip2le-
lnene ste ses tr2rts exre-
rleurs , äe s2 sorme,

hui nous 5rsppe ls vue ,
ĉ u 'on ll- lluir lcs rnclina-
tions » le 02r2Äere de
1'üomme.

yu 'rl ^ sit ess«lsfrvc-
rnen » Ir ptrilionomie peur-
oa le oonclure du plrissr,
ou dep '2rirr , <;ue nous
trouvonz louvenr 20 Pre¬
mier eoup d' veil , <fue
nous j- rrons sur ^uel <ju'
un selon que ses rr2jrs
nous prroissen » k2vorr-
bles ou coytrsires.

On «Zivile Ir klrillono-
wie en nsturelle öc sr-
rilloiellc ; oclle - ls essson-
dee sur I2 prnpre expe-
ricnce , <̂ue eli2 ^ue Zrom-
me 5sir 5a ns ^ 2rrcnllre
^rticulisremenr ; M2is
I'srrisscielle dem2nlle I2
plus Arsnde dilixence,
vesueoup de restsxion,
Sr force d'elprir , ür de
mille il ^ en L u peiae
un iu '^ reustrt»

UFünclo ss- ro -7 vv ?to
/a parke principa/e , coF

/orma e/er/ore,
e ciar / uoi «ieimeamercki,
c?-e ci / criscono 1'occ/no,

tieriuce , prr'ncipa/sme »-
te Z'-ndoie de// 'anrmo , L
il carattere dett ' uomo.

(ir'q/r reai/nsnts
^i/onomia appari/ce rtal
piacere , o ch p̂raeere,
/pe /̂o pror iamo aita prrmu
Pista ^'un llonro , ^eeoriiio
c/ie i ^ettneametttr / uo
poiko p -st0 ner / aporer 'vk,
c, au per/.

La ^ //onom/ 'a itl'piste/r
in nsrurAle , e^ srkillci2le ;
ia prima / / on ^a neii <r
propria c/perien ; a , ciie
oZnuno aczuk/a / en â/ar
u/o ll 'una partico/are at-
te »^ione <ie/i ' animo ; all'
incontro /a ^ istonomstr
artistcra/e e/ ^ e moita dr-
ÜFen^a , Fran riste/io ne,
spirito , e/or ê ll'inFeFNv,
e di miste appena uno
rie/ce.

On2 disputL desucoup
sur 1e dommrxc ür Z'uri-
1i,s de Zs kkilionomie.
11 psroir msinkcn2nr,
ĉ u 'on puisse 2ssurer , yue
1e grnre kumsin gsxne^
roiv be2ULvup , 1i 1'on
pouvoir reduire ccrre
fcience 2 etre fondLe sur
des principe « suis öc 2
1'Lbri des gr2ndes dilÜ-
cultes , ^u'on s faires
julstu 's pressnt . O' cst
peut - eine 2 I2 posserite,
ciu'il ess rcfervä sse dece-
1er ce missere . ZVlslkcur
dans ce c -,s 2 tous ies
mecdrns , bien xvur Zes
vertueux l

§i e mosto di/putako
stst pantaFFro . 0 danno
desta Li/onomia ; / embrri
perö , c-i-e st Pvsta aster-
mare , cüe -7 Fenere uma-
no ^uadaFner eööe moito,
/e auesta / cien â poteste-
e/ere / ondata / oprO / eurr
principi , conkro r zua/i
st / ono / nora / empre
statte Frapistime diAco/ta.
Lor/e c riferpato ai po-
steri di steuoprire zue/'
areano ; 6uai astora a/ie
anime pist , e cattipe mck
auanto Lene non / areooe
per le anime öe/ie , e vr'r-
tuo/e







Die ZergUeöerimFö-
kunst.

Die Zerglirdrrunaskunst
bedeutet im weit  l duf¬
tigen  Verstände eine
Wissenschaft von dem Baue
des thierifchen Körpers'
de,?rn Theilen , deren Be-
fchäffenheit und Nutzen.
In < nge ^ er  Bedeutung
verstehet man darunter die
künstliche Zerlegung des
menschlichen Körpers , wo-
durch man alle seine Thei-
le, deren Zusammensetzung,
Laxe, Gestalt , Verrichtung
und Nutzen «insehen ler-
u et-

Well nun der mrnsch-
liche Leib aus sehr vielen
Tbeilen bestehet, so hat
man in der Anatomie vor¬
nehmlich folgende Einthti-
lungen gemacht:  Zuerst
kömmt die Lehre von den
Knochen vor,  die man im
menschlichen Körper an¬
trift ; auf diese folget die
Erklärung der Drüsen -,
dann die Erläuterung der
Nerven, - ferner die Be-
Pachtung der Adern ; wei-
ter di« Wissenschaft von
den Etngeweiden ; und end¬
lich die Kenntniß der flei-
fchichtenTheile ; ohne vir-
ler andern Eintheilungen,
die dieser untergeordnet lind,
tetzt ru gedenken.

Diese Wissenschaft nun,
die die äitern und neuern
Nerzte für höchst wichtig
gehalten haben, kann nkcvr
anders erlernet werdemals
wenn man sich des münd¬
lichen Unterrichtes eines
geschicktenZ-ergliederers be-
dienet, der rug 'eich die Vor-
theile praktisch zeiget , die
man beim Zerlegen der
Körper anwenden muß.

Es muß aber such der-
Mige , der bierinnen etwas
Vorzügliches leisten will,
selbst Hand anlegen , und
sich die n'ctbigen Werkurl-
gr dazu anschaffen. Die¬
se sind, ausser dem Tische,
i . worauf der Leichnam r»
-u llitgen kömmt , unter-
fchiedliche Messer, Griffel,
Zangen , Gabeln , Nadeln,

N « 2 . ^

^Eomr 'a.

^N2tomcn /atrori senlu
siicimns scientism stru-

Äurse corporis snimu-
Unm , ejus ^ne psrrinm,
kLrum N2tnr « Sc nsus1
arckiori vero , Knm2ni
corporis ieSdionem arte
l2Ü2M ; c;u2 esticitnr , nt
ssnxnln e>ns partes , ÜI2-
rnm conllrnüio , ssrns,
ssxnra, ncgoti » 2t ^ne nssus
perspicisntnr.

kcrmnltis ixirnr linwL-
nnm corpns <̂nnm con-
tl - r p2rtidns , 2u»rome in
seĉ uentes siescriptL cst
partes : ^ xmcn sincit
Osteo/vArcr , sc u sioStrins
sie offidus , in Unwrno
corpore ndviis ; iianc ex-
cipit ! crsieno/o§ icr; sc^ui-
tnr l/srrro/oAr'n, crn§io/o-
^rcr Sc st >/cnrc/ino/o ^ rcr;
mrsto/oFr'crsicni ^ ne 2gmen
clrnsiit , ornistis xinridns
Aliis , c;nse Iris sudssun » ,
siivissonidnr-

Itsqn 'e c;ULM mesiic ! Lll-
ti ^nioris sccnli rechne sc
rccentioris cootensiernnt
M2ximi effe momenti,
2N2tvmen tutistime 2si-
siiscet , czni viva sioccntis
LN2tvmici voce nti po-
teil ; tic enim fscillime,
cui in ssc 2nsiis c2si2vcri-
dns 6» iossti« nsium , vism
esioccditur-

Lpsc 2ntem msvDM 0-
peri asimoveat , nec inti -ru-
mentis dnc facicntidus
sieliitntns sst oportet , Pri
intra 2N2tomicre 2rtis 26-
nritti cnpit Vela» ? r» -
rer mcns 2M, cui c2si2vcr
snvcrimpon 2tur , insiiget
2 N2tomes ltvsiiolns siiver-
si gcneris cnlteliis , cre-
strir , sorcipidns , lulcinu-

L ' ^ »ratomrs.

I .' ^ N2tomie ^ 6  on 1»
prcnsi sians nn sens § e-
nercr/ , c 'eltz nne science
ĉ ni eoseixne 2 connoitre
la itzrnüore sin csrps cle
1'2Ni'm2l , ö< scs P3rtie8,
lenrs u^ Utes St lenr ns2-
ge . 8 i on Io prencl 62 ns
le sens partieulier , eile
lignissc I2 seüion 2rtiss-
cielle 6 u cvrxs Unmrin,
pLr l2c;uclle on Lpxrencl
2, en cvnssclerer St clistin-
Avcr lex P2rties , leur
connexion , lenr Position,
sirure , rnonverncn » Sc u-
rilite«

I -C corps lrumLin ktont
cornpoiä ä'un grilnä nom-
vre sie pArtics , on 2 sii-
visee principalement >'2-
oLtourie sie I2 M2niere
suiv2Ntc : On voit pre¬
mierement 1'Lcole sics 08
sin corps Irum2in , 2prcs
vicnt i' explic2tion sies
glLnsiulcs , eff suivie
psr I2 siemonlirstion sies
ncrss , par I'inve 1iix 2tivn
sies vcines , Sc lL con-
ooistLnce sies intestins , Sc
sin2lemenl vicnt l2 sii-
tiinÄion sies Parties csi2r-
nues , s2ns rsppvrtcr ici
Vien si' 2Ntres siivisions
suvorsionces 2 Lellcs -ci «̂

6ette science que les
dsicsiecins sie tont 2ge ont
csiimee rrcs - importsnte,
on ne peue P2S l 'sc ^nc-
rir ^ue tons la siireÄion
si'nN s2V3N0 2N2komiste,
l̂ ni sLi's2nr voir les p2r-
ries enscixne susti sie bon-
cke ^ ce cjrssil suub s2i're
siuns ls seÄion siss evrxs.

yuicov ^ne vent spprcn-
sire 1'^ n2tomie , sivit
metrre lui mcme lemsin,
Sc etre ponrvn sies in-
tirnmens Necessaires . Oes
sont ( outrc 12 tadle in r
I2 quelle on me » le ca-
sirvre ) siifferen «« cou-

I2rg2mea-
te e una / ci'e»7̂ 6,
c/ie rn/e^n^ a cono/iere
/ -r^lrttttur ^ sie/ corpo sieg/i
an,E/r , /e / ue parti , / «
/07-0 oursirtsi , natura , s
/ 'u/b sir eFe . I '̂ e/a p>oi
rn/e »!/ö liretto siinotar/L

/c /̂one nrtr/rciö/e sie/ cor-
po um r̂ro , per /ck̂ ua/e
/i oppreno 'e a .cc>»r/?sierur-
ne , e / cor^erne /e partr,
/« sioro co/nre ^-one , /«
/oro / tua îone,/Zurs,
moto , esi Äti/itsi.

L/serrsio Pero r/ corps
umano compo/io sir n,o/-
tr// ?me prrr/r , co/i st ^
st-tto Li / e^uente prörcr-
p --r/ sin-rstone sie// ' -rtnato-
/nr'crprr 'mrercrmer/te cr st
pre/entcr /<r /ouv/cr sie//e
o/str, cüe st rrtrvt 'urro « e/
corpo ur̂ ano ; siopo sii
Arrestrr»>er:K0,.-o /a / p/eKa-
^r'orre sie/se ^/ansiir/e , /a
sirmostrcr̂ r'one sie' rrer-»'i,
/ 'r'rrnestrF-r̂ rone sie//e ve-
ne, /-r co^ nr' r̂one sie§ /^in¬
test,'nr ; e stnc/mente
^ue//a sie//e pnrti carno/e«
sten̂ ' uccennur g'ui mo/tL
cr/tre .sirirstorri a zuest«
/uLorsiincrte ^ ,

Or Anestn stcr'en^a , cn '<-
stcr/a stn .pre rrprrtcrtcr e
sicr̂ /r antic/n , e sicri mo-
sierni O/irrrrr̂ /n' importcrn-
trstnicr, non prrv crppren-
sierst, c/re stotto /cr sirre--
^ione si'un va/ente 4̂nn-
tomrco , i / - ua/e mostrcrn-
</o estrttrvamente /e pnr-
tr», , ocn/mente crnc/ie rn-
/e«5nr cr'o, c/ie sie»>est strre
ne//cr ^estone sier corpi.

<1/>i pero siestsiercr si'rrn-
pcrrnr/cr, sie-.'- eZ/l stesto
porr r /cr'mcrno , e prope-
sierst sie' neeestcrrj strir-
menti . ^ rresti conststono,
o?tre /cr tcr»'v/cr,stü cur st
rnette >r/ ccisicrnere, in
, -erst co/te//r , » ncini , tcr-



SchtM , Säge , Ham.
mn , Spritze , Schwamm,
u . s. w.

UiberdieseS muß sich ein
Anatomiker 4 . die Schrif¬
ten alter und neuer Zer¬
gliederer bekannt machen,
um sowohl den Ursprung,
als den Fortgang und Flor
dieftr Kunst , den sie in un¬
fern Zeiten erhalten hat,
tu lernen.

Ehedem durfte es kaum
jemand  wagen , einen
menschlichen Leichnam zu
zerlegen : In unfern Zeilen
aber sind die Vorurtheile
gegen dir Anatomie mei¬
stens verschwunden , da sie
eine sehr sinnliche Hand-
leitung zur Kenntniß der
Grösse und Weisheit Got¬
tes ist , die eigentliche Be¬
schaffenheit unsers Körpers,
den Sitz und die Ursachen
der Krankheiten und des
Todes lehret , und uns

selbst der Sterblichkeit er¬
innert.

Uü, Lcubus , loriice , lerrs,
m'-sslea , sspUans , spangis,
uiiL cum xluribu8.

I?xss2uri 2l: quaque ne-
cessc eit , <̂ui Nuic 2rki
aperLrn nrV 2v , scripta . 2-
natornicoruin , qui nliin
Sr nunc ina ^nain namini8
celebrirZtern sunt can5e-
curi ; dis cnim chucibu8
2N2tome8 vrtum , proxres-
5urn , erninens ^ue , ^uo
nossi -L setLte ssolet , ssassi-
gium peniru8 irnbibere
»niMv pvtcrie.

iVpuä priu8 seculum
-vix licuit cuiczuLM , ku-
inLNUin corpu8 5ec2re ;
prreiuäicLr '.e vero , l̂ uibu8
LNLrnms alirn impuxn2-
V'-ltur , vpl'nioNL8 M2XI-
INLM Parkern pro chericii-
culo ssadiras extulanr.
LorchatU8 enim . <iui8c )ue
rnagni - Lin ssacil: , c;uuin
msnu ĉ uass öc per 5cn5u8
na8 6ucak aä tuininiNu-
lnini8 MLjctis r̂ein 2c 5a-
pienkiarn ; nec cjui8^uarn
rnücl28 ssacile iverir , ana-
karne8 opcra gcnuinarn
corporis natbri naturarn,
5eäem caussamr ;ue rnar-
barurn öc rnark:8 invcKi-
gari , llv8c;ue tanchem ip5n8
3e ssragili corpori8 no/bri
fabrica aclmoneri com»
mache passe.

rrux , pnln ^ons , tenLilles,
5( urcssettes , 2i' LuiIIe8 , ci-
sraux , sse8, rnarkeLUX, ss-
ringuL8 , cponge8 6cc.

^prc8 taut ca un jeu-
ne ekuchiant cloil! 5e bien
inssruire 6e ce , c;ue le8
^natarnisse8 ancien8 6^
rnacherneg onk ecrik iur
cela , pour apprenäre ainss
1'origine , 1e8 pragrc8 , A
l 'exccUence L >L quelle
cette artz est PLiVenue 2
no8 sour8.

Uns soi8 perkanne n 'o-
5aik couper en piecc8 un
corp8 Nun !2in ; rnair 2
preien » les prejugc8 con-
lre 1'^ natornie 5e sank
prc8 ^ue routz 2 5aik chilss-
pe8 , n ' ötank celle - ci
^u 'uns juciicieusc Opera¬
tion , p2r laquelle and
peub parvenir 2 mieux
comprenäre la grZnäeur
öc 12 tL̂ csss cle Oieu;
une oper2 »ion Hui nou8
2ppren6 I2vr2ie conlbru-
Nion cle notre corp8 , l-
sseFe» öc la c2u5c 6e8
iN2>eäie8 6e 12 mark,
Ar nou8 ssris souveuir che
narre mortLlltS.

/orc/istks , ,
/orör'er , , marke/io,

^eren ^ a,/pon § a üc.

O/kre chi cro un Kron-r-
ne / turtio/a chcne i'en rn-
/kT-u/r/i chr Allnnto e k̂ tnko
/critto chuA/r LNkie/rr, e
^ecenei örunr ^tnntomrcr,
e co/r / apere t'ori ^-ne , ri
pro § re//o , e i 'eccet/en n̂,
n cur Fuê U arke e perne-
nutcr a chr irossrr.

^ne -'cnmen/s non n 'er^,
c5r c>/n//e rtr /netter ' in
pe ^ r un corpa umnno.
^4 re/zipr nossrr perö r
preAruchi/̂ co/rtrô t' nnn-
eonn'n/ono nFtrttc»
/t -nnitt', non e//en ^o ^l/e/kcr,
e/ie ll/!N ^rllNr̂ r'o/cr ope-
rcr̂ ione per cur nrrrnnrL
a me^tia cono/cere / cr
^rnnr/e ^ n , e kn / np/en ĉ?
chr D/o,  c/ie ci n,/chiea ia
nern cn/ !rll îone sse' nostrr
corpi , / a/erte , e /e ca^io-
ni , ^e/ie ma/attie , e chei/rr
matte , e c/re ci rnmmen-
pn ancorn icr crrssllcüa eir
zue//a ^itcr.







Der menschliche
Ropf.

D -r Kopf ist der runde
oberste Theil am Mensch-
ticken Körper , und wird
mit Rechte für die Weck-
siälte der äusserlr'chen und
innerlichen Sinne gehal¬
ten . Der Vor d erlheil
r . desscldigen zeiget das
glatte Gesicht ; der H i n-
tertheil  2 , hingegen ist
mit Haaren allenthalben
bewachsen.

Oie Haare  beste¬
hen eigentlich aus dün¬
nen , geschmeidigen Faden,
die in Farbe, Gestalt und
Lange unterschieden sind,
und durch eine Wurzel
4. aus der Haut wachsen.

Man bemerket am Haup¬
te zweierlei Thule -, solche
nämlich , die dasselbe um¬
geben,  und solche, die
tn dcmselbigm enthal¬
ten sind.

Zu dm erstem gehören
sowohl die gemeinen Be¬
deckungen, die sich über den
ganzen Leib verbreiten, als
diejenigen, die ihm eigen-
tbümlich sind.

Von lenen gehöret hie-
her das O b e rh g utl ein,
5. welches zart und un¬
empfindlich ist, aus kleinen
Schuppen bestehet, ,viele
Narben und Löcher für die
Haare und den ausdam¬
pfenden Schweiß hat , und
nicht nur zur Schönheit,
sondem auch zur Beschü-
tzung der darunter liegen¬
den empfindlichen Haut
dienet.

Die geme in  e Hau  t,
6. auf deren Oberfläche man
kleine Warzen , Schweiß¬
löcher, Orüstn,  die den
Schweiß alssöndern, und
Narben findet. Sie bede-
cker die Theile , welche
darunter liegen, und brin¬
get durch ihre Kraft die
Ausdünstung , durch ihre
Empfindlichkeit aber das
Gefühl hervor.

yuoci jure meritoczue
intcrnorum A externo-
rum sensu um vKcina sta-
v-tur , caput eit rorunZa
ea^uo summa pars stu-
mani corporis . In aä-
verstl ejus paive s. /̂rn-
cipr>e vultus patetz: »ver¬
sa vsro seu occiput ca-
pillorum molli vslamen-
to veliitur.

Lapilli , st ZicsnZum,
ĉuoZ res elt , sunt suvti-
liora qu^ Z-em äc trarlta-
vilia stla , cum colore,
tum stgura öc longituZI-
ne a so invicem Zivcrsa,
raZiciŝ us ope e cuLs
nata.

Lapitis autsm partes
Zuplicis sunt generis ; a-
Ir'iL cootinentcs , aliro
cnntentse.

t? priori genero sunt
non conrnn/nia solum in-

, per totum,
czuantum cst,corpus Zi5-
susa , scä propria ^uo-
stue.

IIIno speÄant epimer-
rnre seu cuticu/n , renella
öc sensu omni Zcllituta,
minuris lickcnivus con-
lians , pluribus sulcis Le
poris capillorum tuävris-
ĉ ue transpirantis causta
prseZita, venullari , cuti-
ĉue such'e<st:re, qua: iacile
quovis sensu asticitur ,
inlervicns.

<7nli ,̂ in cujus super-
stcie papillre p^rami'Zr-
les , pori , xlsnäulse sub-
cutancM, suZorem lecer-
ncntes, sulciquc repcriun-
tur . Haec , quss suvja-
cent , partes odrexit, sua-
que ipstus virtute tran-
spirationem , taüum ve-
ro sua iriltäbilirare <K-
cit.

' rets äs / 'fromme.

I.a tedo Ze I' Homme
elb etbimee avec touto
raison le lavoratnire Zes
tous les lens interieurs,
ör Exterieurs , öc c'eti la
Partie ronäe , -zu! sorme
le summet Zu corps stu-
main . Lon Zevant pre¬
sente le visaxe ; son Zer-
rier est au conrraire tour
couverd Ze ckeveux.

it.e§ cfieveux sont pro-
premenv Zes stles tres-
suvtils , öc maniables , 0
Vien Zisterens pour la
couleur , la stgnro, öd la
longiruäe , ö5 ils naistcnt
Z'une racine, qui old Zans
la cuticule,

I.cs Parties Zo la tete
sont Ze Zeux genres ; il
^ en a hui contienrient
cies autrcs Parties , öc il

en a cjui sont es,We¬
imer

Du Premier genre nvn
seulemenk sont les cou-
veitures commune ^ , oui
s' etenZ - nv par tout les
co , ps , mais encore les

L la Premiers clalle ap-
partient entiell/e , hui
eil: tenöre insenstvle,
composes Ze pebites ecail-
lcs , öc pleine Ze pores
pour l ' accroistcment Zes
clieveux , e la transpira-
tion , L czui ne stert pas
seulemeut a cnnserver la
veaute , Mais austi a Ze-
fcnZre la cuticule , ^ui
en eli couverte , öc ĉ ui
cli tres - sacils a ctrs ir-
ritce.

I .a ontrellks , Zont la
superstce etd pleine Zo
prominences piramiZa-
les , Ze pores , öc Ze glan-
Zules succuranoes pour
la scgreAarion Ze la sueur.
Hie eouvrs les parties,
qui sont auZestous , pro-
äuit avec la torcc 'la
transpiration , öc avec
son irritabilirö le tarlb.

I -ll l ' LÜL 6L !I' I7oM0.

^oi .-ro /r
s pei /uvc-

rutcho Z/ tuftr r / i-u/r
rntorur , cci e/iermZ

purke roto »r/cr, c^ 1
/o,,na kcr / omm -'i -r
cvrpo llmano . su2
pur ê Z iN-uut, i-c7ppr,-/en-
tu r'/ »-o/to ; / .7 Zr
Zielro ull' ineontro c LuttS
coperta Zi cupe/ii.

/ cspe/st / ono propria.

mcineMt -vo/r , e Zn -ers
krc7/ oro per eo/ore , per

, e per /unose ^ r,
e nu/cono Zu/lu cule per
»re^ ô cl'nna raclice-

lkl.6 xvrrtr ^e//a te/7rr
/ono Zr Zue Fenerr , u/tre
/dno parti , c/re conte,7-
§ono , <?/kre / ono pari L̂
contenule.

Dei prrmo Aensre / oirv
non / o/amente r l'eiuNie
communi , c/ie /«ch'/lenso-
no per tlltto ii cc>rpo, mr0
ancora r pacticolari.

pri 'Ncr /pccis irp-
parlrene ia cuticola , c/r',-
teners , e r'n/en/rör/ecom-
po/l .i Zr pi'cco/e/ ^uanrme,
ecl /nr mo/te rllF/re, e po¬
ri per i'aeere/ciniento ,/er
cepe/ii , e /-7 lra/piru îons
Ze/ / uZore, e c/ie non/o-
io serre per i ,7 öei/s ^ cr,
ma Heri-e uncoru Zi ni-
^e/ü- u/iu cule / oltopo/ ?̂
/uer/iFrmn arl eFere irri-
tata.

La cuto, i.7 <fi cur/ /?-
per/icie e pien r̂ Zi pro¬
minente pirn,nisa/i , r/i
pori , Zi A/nnc/uie succu-
tnnee , c/re /eri-oiro n/i.r
/ecretione Zei / irsore , c
Zi rû ne. cüpre
/e pnrli joklopo/le, e coii -7
chu i'irtu pro-ince iu lru-
ipirnt'one , e col/u / lnr
irr/tul -r/»lü ri tutto.



Das INs , 7- tragt kn
Liner dünnm Haut -und ei¬
nem eigenen Säcklcin , ist
Aber den Leib mir rer
Haut genau vereiniget,
auch putschen den Mus-
kein und an andern Orten;
cs füllet die Höhlen aus,
mäßiget die Aalte und
Echmmen , verschaffet auch
dem Körper bei Vorhände-
nein Mangel und in Krank-
tzettmVahrrwg.

Das Fleischfell  8,
tieget bei Menschen unter
dem Fette nur am Gesichte.

Anker ben eigenen Be¬
deckungen des Kopfes koM'
men zuerst die Mäuslein 9,
des Hauptes vor;  dann
folget das Häutlein über
der Hirnschale io , welches
ssch theilen laßt.

Endlich kömmt die Hirn¬
schale n . oder dir Knochen
des Hauptes , deren eine
grosse Menge und viel-
faltige Benennung ist.

Die Theke,  die im
Haupte selbst enthalten
sind, brstLhen aus dem Ge-
Hirne und den Werkzeugen
der äusserlichen Sinne.

tev p!ttAue<7o in-
cluclirur membran -e alli-
pol « cellulns ?e , sxars -r
per univci -s'urn corpus
sräl:e cuti eonjungirur,
iMeriacei ! c; uvc;us muscu-
li's Lljis ^oe locis r fäcitz
3utem 3.6 explcnllss ca-
vitares , iri ^us ö5 llowrez
rnirigLtz, corpus ^ue vel
inopia vel morbo läbo-
oLU8 nutrit.

? ^»nr'cu/ur carno/icr
t?.ntummoclo suv pingue-
äine in lrumsno vultu
reperitur.

/nke § u,»e»ko»'llmpr '0p « o-
rum prim38 6di venäi-
csnt muscuIi -cÄpitis ; pro-
ximum Llz K18 est peri-
cr-anium , ĉ uoll lliviöi
null « iere negorio po-
tell.

Ultimo rrn-lem loco
ponirur e.̂ 7nium , mLgna
otiium copin mulrir ^ue
oomluibus inssgne.

Yure c p̂ite continen-
tur , pzrd- 8 sunt cerei -rum,
ncc r>.oru ientuum exter-
norurrr inttruments»

I -L ZraiFe eil: en 5er- ^
mee 6208 uns rnemdrsne ^
grirlse A pleine Ne cLvi - !
res , ^ue s 'ercullsnr psr
tout Ic corps , eli: etroi-
rement unie ri. Is cuti-
cule , <ZL se rrouve Lutst
entzre Is8 muscules 63N8
6es Lutre8 cnllroits : eile !
serv g remplir 1e8 csvi-
re8, eile mitige 1s froiä,
les llouleurs , öc nourrir
le corpL 6208 la chsctke,
L 1- 8 MLl3stie8»

peau ckarnue 5s
trouve cker : 1e8 Nnmmcs
seulsrrrent ioub la graitle.

I ^ rmi leg coui 'Srkure§
pTkreielll/erer 1s8 rnuicu-
Isg 6e 13 rete obticnncnr
le Premier lieuApreg
vient le pericrrne , ^ue
l'on ne peut äivrier pres-
cj!u'ea Lucunv rriLniere.

I .e cr^vs L le cksrnier
Ireu, il cti fsmeux pour
IL ĉ usutire öc ls vsriete
6ss noms steg ox.

I-e8 pLrtieg , >znl sonb
conrenues ^ äsns ls r§re
son » le oLrve3u ^ Sc 168
inllrurneut8 cieg Lens ex-
terieurs.

11,-7 piagueäine rnr»
c/ii'll/ir r'u una nienii » an -r
§raIir , prena 6r car -it -r,

eulo r'l corpo,
e ^ redtamenle citttiseak -r
o-iitr cute , e § ruce krs r
mu/co/r , a7kir /uo ^ /u' .
§erpt ? a ri emprre/e ca ^r-

! 76 , mr'es§ î r'i / re <io , e r
</o/or/ , e nutre ri corp -o

e rreüu mal-

prnnicello crrnoie»
krvl'aTi neF/i i/omrni / vtto
/a Ara//e ^ cr / 0/0  nei »'v/ --
ko.

^ mu/eolr <7e/ corpv
/,-rnno r7 prr/no iuo ^o tr -c
i vel2mi .p3rricolLri , ch'e-
tro <1 zrre/lr i/ien <» it perr-
ci-amo , c/ie i " "'ll-
?7-2 mamercr pcro /̂chr-
tiere.

Kr'na/emenks i?a i 'rche!»!»
iuo ^ o il cram 'o / amo/ 'a
per ?-r zuankrtcr, e vanL-
kcr 6ei rromr ^el ' oFIr.

H,e pcrrkr e/is fono eo, .'-
k-e»k7k<- ne/i .r / snc>
r/ cere ^ro , e Z/' inFru-
mettkr ,7ci / enF --Ferm,







Der Mund.

Mas drr Mund ftp,
weiß jedes Kind : Er ist
nämlich die tiefe, fleischig-
k Höhle des Kopfes , en
welcher man die Zunge
nebst vielen Drüsen und
Speichelgüngen antrift,

Die vorzüglichstenThri¬
ll des Mundes aber knd
die Lippen  i . r Diese
bestehen aus dem fleischig-
ten Stande des Mundes ,
-er den Eingang öffnet
und verschließet.

Man iheilet ihn in die
Oberlippe  2 , unter der
Raft , weiche am Zahn¬
fleische durch ein kleines
Tand befestiget ist ; und
in die Unterlippe  z»
über dem Kinne.

Beide ßnd aussen von
den gemeinen Bedeckun¬
gen ; inwendig von einer
dünnen Haut des Mundes,
und am Rande , wo die
zwep rothcn zartm Streifen
sich zeigen^ nur nu' t dem
zarten Obechäutftin bede¬
cket, Sir leisten in An¬
sehung der Sprache und
des Essens einen grossen
Nutzen.

Das Z ahnfleisch,  4.
ein rothes hartes Fletsch,
bestehet aus der gemeinen
Haut des Mundes und
dem Hautlein über den
Knochen , hat sehr viel
kleine Adern, und umzau-
net die Kinnladen und die
Zähne.

Der Gaume 5,.  der
obere, fleischigte gewölbte
Theil des Mundes , er¬
strecket kch von den Zäh.
nen bis hinten an die
Oefnung drr Rase hinter
dem Zapft ein,  6 . und
hat allenthalben viele Drü¬
sen, unter denen die Gau¬
me  n d r üfe  n , 7. die bei-

R. 4.

65.

Non eff , Hno6 in 6e-
scribenäo vre, vsl xnsris
notilkimo, ambagibus vcr-
borum ntrmnr r Hoc ni-
mirnm nomine venit ca¬
pitis cavidas illa prosun-
6» abczue carnosa , ^nre
lmgnam cum plnribns
glanäulis ac salivrlibus
6nÄibns contineb.

ürKcipuas oris 'partes
6icimns laöia sen lal>ra;
a6irnm oris lissc , L: apc-
rinnr Sc clLn6nnr ^nip¬
pe carnotns ejusLcm Ka-
benbnrmargo, in lsbrnm
supecins 6illiaSl:u8 A in¬
te rius.

8nperin8, nno6 snb nr-
so consxicirnr , labium
srenuli cujns6am ope in
ginxiva flrmatnr, inserius
viäcre est super menbo.

I7trnmc;ne ab» externa
Porte obtegnnt intcgu-
menra commnnia , ab in¬
terna vero snvtilis ^use-
6am oris mcmbrana ; mar-
ginem 6enic;uc operivcu-
ricula in ca viclelicet re-
gionc , nbi conlpicna lunt
prolaöia . Oici non po-
teli , Quantum a6jnvent
lrbia Ioynen6i faculta-
tem manclucanclî uc.

6in ^i»,a , 6urior c;use-
clain Sr rubra caro , con-
list ' integnmento oris
communi perio/lio ^ue ,
Sr nrultis minornm gen-
rinm venis iaflrnÄa 5c-
pir nl »-eolor ac 6entes.

üalakum , pars oris ln-
perior , carnosa Sr koroi-
cara , a clenribns a6 nafl
exrremitstsm xofl: rn-rr-
lam proten6itnr , ubiĉ nc
abnn6at glanäulis , palati
inprimk ; scä kon/il/ar
lbu am.VF̂alre Sr rn-ula

I>e; ensanr memes la-
ven», r̂ne la boncks eit
1» csvits prosonäe , Sr
ckrrnns 6e la tete , on
il a la langne , Sr beau-
coup 6eglan6nles , Sr 6e
con6nits salivaires.

I,es Parties principries
6e la bonslie tont 1cs
lei,re^ ; celles -ci confl-
liear Sans la msrzs clrar-
nns , ĉni onvre , Sc serine
l 'enreee 6s l» bouclre.

üb on la äivite en ie-
l-re / upsrreure, Hui eil
5ons le ne2 , ^c eile n'ctl
stbacliee a la xencive , c;ne
par nn petib lien , Sc en
/er-re rn/er/ellr'Lc;ul c flau
6eflus än mentoa.

I-es levrer sonb con.
vervcs au 6elrors par
la cnricule cornune ; mais
le «leäans elt convert par
nne mernbranc bi?n sub¬
tile 6e la bouclre , Sc la
marxc , on l'on vor» Iss
6enx lignes rouxes , ek
converte par nne cnti-
cnle 5ort - 6elicate . I>es
levrcs sont 6' na bres-
granä avanrage pour Man¬
gel Sc patler.

üa A-ncr'pe, c;n! efl nnc
clrair rouge Sc 6ure , eil
composee 6s la cubicule
comnne 6e la bouclre^
Sc 6s la cnricule , yni
couvre lcz os, eile a plu-
üenrs veines ^trcs - pcti-
tes . Sc sont cavironnss
6'ell« les brous , öc 6es
6ears.

üe pa/ar'r Cprrtie snpe-
ricnre 6c la boncbe , clrar-
nne , Sc faire a vonrc )
s'eteaä 6cpujs les 6ents
jusciu'a l' onvertnre 6u
ne« sous la luetre . Sc il
abon6e 6es glan6nles ,
psrmi lescinelle '- meri-
t:nr 6'etre remarĉ nees
les glanänles 6e la gneu-

Loser,

i ücinc-ll/i , / anna
e ê la Locca s Fuei/«
pro/on /̂a e carno/lr c-?;>/-
t« i/ei/cl ke/la, nei/a
r-'e '/a co» mokle
Klcrn̂llle e conciotti / a î-
valori.

Ü,e parti pnttci'palr riet-
/2 öocca / ono /s labra-;
Sue/ie con̂ i/lono in nn
Martins cnr,ro/o c/rs apre
e c îlltie i ' entrata 6c>ii«
Locc-r,

ü e/is «ii»,i ŝ in la»
bro superiore , 0 / otto il
ncr/o, i/ ^usie non e at-
taccado n/'in Fen̂ ir-n, c-inr
meciiants u,r piccoio te-
Aame, s in labro inferio¬
re cil'e Flle/io ik
menta,

^i / uori iukie e </nS
ie iaörn / dno eoper ŝ

cute conrune; »nr
al <ii ^enkrn ^2 una / 0-
ki/e me,nör<rnn i>oc-
cn, e ^/i orii , »-e-
«tono po//e e cie/renrL
^l«i/cie,/ono coperti 6'un«
cukicuia «Fai clelienta.
lVon 1̂ puö e/prinrere ,/i
q-uanto nnntnÂ io Fanc»
/e labra ne/ia/un îone r/r
par/are , e tii man̂ iare«

ü,a gengiva c/ie e un«
carne ro/sa e ctllra e conr-
po/ka ciai/a cut-s oomrms
^elia boeca, s ciai/a culi-
cuia ciie copre ie ô /e,
iia mo/te piceioli//r,»e ne-
ne, e circontia i / ori e i
6enti.

Il pala-o Parks / apa-
riore ae//a i>occa earno/a
e / akkaa polka, e/ten-

6- 1' tienti/no a/l'aper-
knra ^el na/o / okko all'
llro/a , erl abon<ia 6a per-
kutko 6i §lan6ale , / ra le-
^uali / >?no Principal,nenka
6eZne 6'eFer rnnaraake la
glanänle 6elle 5auci , le

t



Sen Mandeln 8, und
das Zapflein brson-
ders merkwürdig lins.

Dle O b r e n d r ü se n 9,
welche -war nicht in dem
Munde selbst, sondern um
die Ohren unter der Ham
Liegen, aber doch ihre
Feuchtigkeit durch beson¬
dere Speichelgange ro . in
den Mund stressen lassen.

Die Oefnungen  n.
sine - Speichslganges vor¬
ne am kleinen Bande un¬
ter der Zunge sind ge-
rminiglich doppelt, zuwei¬
len auch drepfach, und ha¬
ben ihren Zustuß aus den
Drüsen des Kiefers , und
derer, die unter der Zunge
find.

Die Mandeln erhalten
durch einen gewissen
Schleim , der aus ihnen
lhervorcurillkt, den Schlund
schlüpfrig.

Das Aaoflein , welches
allein bei Menschen ange-
troffen wird , tragt viel
zur Müssigung der Luft,
und übtrhaupt .r..zm Rede
der.

Der Speichel bat zwar
an krh keinen Geschmack,
aber eine durchdringende
Kraft , die Speisen aufzu-
lösen.

Der Mund , so wie alle
darinnen befindliche und
dazu gehörige Thüle , ist
unentbehrlich zur Rede ,
zum Schmecken und Kauen
-kr Spüscn.

mcmorMu pr-eierrim lullt

I?3rotiäe8, licet: in vre
locurv non 1i3be3Nt, seä
subcutanea 3uribu8 3.6)3-
cs3nt , emittunt tamen
kuincires tuo8 per 6uLbu8
ĉuosZam s3livLle8, §tre-
nonianllnr put3 Sc Il̂ ar-
Li-orrr̂ rru/n, in illuä.

Duplex plcrum ^uepo-
sterinris cli exitU8 in lin-
gusesrenulo , c;ui6 ? <iuoä
triplex , alitur ^ue glän-
6uli'8rnaxillsrivus Sc sub-
lingualibus.

Donstlles conservLnt
/ ?llee§ , xiruita czuaZam,
cx iisäcm mansnte , 1u-
bricas»

Dvulz , q-o, svlos gaü-
äere kn-nincs notum clb,
in rno6er3n6o sere , kvr-
M3n6oĉue scrmoneusum
msximum prsestat.

Lspors r̂ uiäsm care»
spurum seu saliva , 2d
non vii tute solvenäorum
ciborum,.

Os bomini'8  cum omni-
bu8, <;uot ^uor äsntur ,
psrtibus internis 3L ex-
terni8 necestari 'o 36  In - ^
huel3M, gustum , cibo-
rumczue re^uiritur M3u-

l stucsrionem.

ls ; le8 a/nansse ^, c I3
/uette.

Dc8 xlanäulea suricu-
I3irc8 n 'onb prnpiement
PL8 lieu clan8 Irr bouclie,
a^rnt leur place lau 8 la
cuticule pre8 äe8 orei1Ie8,
cepenZanv elle8 sontcoa-
ler 1eur8 liumeur 8 äans
lL bouclie par cles con-
äuit 8 salivLires.

De conäuiv salivaire
sou8 la iLngue 3 commu-
nemeotz äeux ouverturc8<>
Sc ciuelc;ue8 soi8 troi8, Sc
elle8 attirend Ieur8 3I1-
ment8 äe 8 glgnäu 1e8 Ze
la macboire, Sc äs ccllc8,
ĉui sollt »u äestou8 äs 13
lavgus.

De8 gl3näule8 77777.7777/e^
conservend 1c gastier 1u-
bri ^ ue P3r un certain
stegme , ĉ ui trLnspire tou-
)our8 ä ' ella8.

Dp luette , c;u ' on trou-
ve seulement ä 3N8 les
Nomme 8 serv beaucoup
L I3 moäerstion äe l 'air,
L: 3 P 3rler.

Da salive n '3 3 13 ve-
rite Aucune srpeur , M 3I8
eile 3 une force particu.
liere xour retouZre 1e8
Vi3näe 8.

Dd. boucbis öc toute 8
Ie8 pLrties tont necestAi-
re 8 pour P3rler , öc pour
gouter Sc engloutir 1e8
vi 3näer.

ch/s cü'/iTietks manävlc
e ? uvol3.

De pLroriäi o /̂ia /e
glLnZulc 3uricol3ri , zn -'n-

non aöünrno pro-
pri, :,nente iiMZo r» öoeea,
Tira su/a .iiente îano / okto
kci cuke vieinL a//e orec:-
e/ae , / -inno perö / correre
in pocea 7 ^ 070 ^ 77707-7^ »-
eertr conäotti s3liv3tori.

De 3peetu >-e tiei con-
,iotto / a/ii -atorr'o / otto kü:
/»'n^ua / ono eonrurremen-
te chie , ^ua/c/ie vokn / 0-
770 nnc/ie k»e , eck /77777770
7/ / oro 7r/7mento «ta/Ze
^/- 7777/ll/e 777c7/ee//7?77, e 7/77
Flle//ee^e / ono / otto /n
/ 7NA« 77.

De F/ 77777/ll/e e/ek/e »777N-
7/ 0 /e eon/eri' 77no /77 / 7777er
/77/>7-7'e/ie per »neip-o / riNTi
ce »-t 77 /e »n 7N77, e/ie 7/7P
Alle//- t 7-77/p 7> 77.

D 'uvr»l3 e/ie- /-anno §kr
U0 N77N7' / 0 /7 , / eree 7»!o/-
ti// 770 per 7»707/e 7a »- / ' .77-777,
e per - p 7?7-/77»-e.

D 7i saliVL rron /77t , e
ve »-o , 77/elln / 7po »-e , ma
^77 U 7777 P 77»tieo/a »- l' 7»-tü
</r/ cio^/iere r ciöi.

Du 5oee77 e kTi/ke /s
/ue pTlT-ti / ono neei/arie
/ per p77r/ 77re , c/7e per
All/ 77re , e inA/n'oktirs. r
eiöi.
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Die Autsen.

Die Augen , welche lzwey
runde , am Grfichte zu bei¬
den Seiten der Rase be¬
findliche Tbetke und die
Merkzeuge des Sehens
find , bestehen aus unter¬
schiedenen bohlen , mit
Feuchtigkeiten ausgefüll-
ten Hautlein , und bewe¬
gen sich durch eigene Mus¬
keln auf vielerlei Weise.

Für ihre Sicherheit hat
Gott durch ein beinernes
Dehaltniß , in welchem fit
liegen , gesorgt ; man,nen¬
net es die Augenhöhle,
welche so erhaben ange¬
bracht ist, daß der Mensch
such von Ferne alles wahr-
nehmen kann.

Die Augen find an Far¬
be, worauf man oft einen
besonder« Werth setzet,
sehr von einander unter-
schieden.

Die benachbarten Thekle
der Augen find das obe¬
re i . und untere 2.
Augenlitd  mit dem
inner « oder grossen Au¬
genwinkel ; . , der die
Thranendrüse und zwep
Z' hranenlöcher enthält
mit diesen fangt fich der
Thrünensack an , der aus
der Augenhöhle in die Ra¬
se gehet.

Bei dem Lxssern  oder
kleinen A uze n w in kei 4.
lieget eine noch grössere
Thranendrüft verborgen,
die noch keinen eigenen
Ramm hat.

Am Rande der Augen-
iieber erblicket man die
Augenwimpern 5. ,
welche nichts anders , als
steifgekrümmtt Haare find.

Uiber der Augenhöhle
unten an der Stirne fiehet
man rie Augenbrau-
nen ö. , zwep mit Haa¬
ren besetzte Dogen , deren
ein Ende gegen die Ra-
se , das andere gegen die
Scklüfe besonders benen¬
net wird.

OcE.

Yui aä utrumgue nast
latus in vultu ccrnun
rur , nculi sunt bin « ere-
que rotunäre partes vi-
sux ^ ue instrumenta : cvn-
stant autem äiversts , guas
bumoribus maäentz , öl
crvis tunicis , moven-
tur <iue vi mulculoruM
propriorum.

Orbita oculoruin , cui
tucnäos oculos OLI78
traäiäit , tam excelsocol-
locatr est loco , ut guis-
gue vel eminus , <juse
ödeste postint , ejus ope
animaä verterc kr c i l e
<iueat.

Oiverlus guo ^ue , cui
mrgnum ssepc pretium
statzuitur , oculis est cc>-
lor»

Vicin « illorum partes
sunt palpebra superior
öl inferior cum angulo
intcrno seu cantbo Ma¬
jore , carunculam lscri-
malem öc ambo pun <sta
lacrimalia complexo ; al,
Iris orrum äuciv iaccus
lacrimalis , ex oculurum
cavitarc in nssum äela-
bens.

Lpuä externum angu-
lum seu canrkum mino-
rem major czuaeäsm , rt
innominata acltruc glan-
äul » äelitelci ».

ln palpebrarum mar-
gine sunt cilia seu pili
rigiäi öl incurvati , <; ui
öl aä aperienäas nna
cum xalpebris sunt ta-
<sti.

kiupr » ocnlorum orbi-
tam in inferiore srontis
parte conlpiccre licet su-
pcrcilia , binis , gui pilis
vcstiti sunt , arcubus st-
millima ; una eorum
extremitas all nasum ver¬
sus äicitur caput , altera
vero cauä « nomine ve-
nit , aä tempor » iscli-
iraar.

1,55 Leun.

I .es yeux ( les äeur
Parties ronäes äu visage
lituees aux cotes äu ncr :)
sont les organes äe la
vue , öl comxotös äe äi-
verles cavites avec äes
membranes remplresä ' bu-
mcurs ; ils ont lcur mou-
vemenr par ses propres
mulcules.

Oieu a pourvu a leur
surete prr une orbite,
<iui est stkuee 6 baute,
gue l 'dommepeutz appcr-
cevoir encore äs loin les

objets»

I,es zreux sont bien
äisterens äc couleur , gui
c;uclciues tois on appre-
cie beaucoup.

I^es partics pres äc
I'oeil sont la panpiere

/uperienre , öl l ' -'n/erieure
avec 1' an ^-ie interiellr .
Hui contient ia A/crnr/ll/e
iarmo ^ ante öl les r/eux
pointr iarmo ^ anr ; avec
eux comepce Ix / ac iar-
mo ^ ant , ĉ ui äc l orbite
va äans le oe ^ .

kres äe 1' angle exte-
i-ielll , il zr 2 une glan»
äule larmoyante , c;ui n ' a
encore point äe nom.

H, la marge äcs paupie-
res il ^ a les cils , c;ui
sont äes poils rigiäes , öl
plies saits pour ouvrir,
öl fermer les )reux avec
les xaupieres memes.

^u - äestus äe l ' orbite
äans la Partie inserieure
äu front il ^ a les sour-
cils , c;ui sont äcux arcs
couverts äe poils , äont
une extremite cst vers le
ne 2 , öl l ' aurrc vers les
temples ; la Premiere en
cst appellee Iarc »e)ceUe - ci
la cinrue,

^ 6ll Ocelu.
6/r oee/ir , c/ -e / önc»

^ue//e ctue pnrli roton ^e
^e / vo/lo , poste nr / .rtr
ssei na/o , e r/lromenti äe/-
/ .r / on compo/lr
^rncr/e cnpr'l -i con nrem-
i-rane picne äi umorr , s

rnuonono per proprrr
/0,-0 mll/coir in varre nm«
niere.

Oio /-a prouvestllto ai/s
koro / rcure ^ a conun ' or«
Likn, ne/is ^naie / ono rr-
po/ !i , e ciie e r!
n/ln , e/re i 'uorno puö/eor-
A6re nnp/ie rin inn ^ i § ii
c>F§etti.

6/r oec/ir / ono
rr/sni äi poiore , e ^ue/io
r-r'ene / pe ^ /inio /̂ii/nnko
moitv.

^e pnrtr vier »e rie/i 'oe-
e^ro / dno /n pn/pei>rrr ku-
pcriore , e inferiore co/i'
angolo intcrno o//in mrrF-
Ziore , ri ^un/e coirtrene:
in crruncula , e r äue
punti lscrimali ; con e//r
rncomrncrn r'i / ncco in-
crima/e , r'i ^ u -r/e r/ai/ ' or-
i>ita r»n nei na/o.

Ticino a ? canto mino-

re o//ra estcrno v ' e llttrr
A/anr/ll/a kacrinra/e , c/re
non ira ancora nome.

§ni marine rie/ia pak-
peöra pr / ono /c cigli«
c/re / ono pe/i rr^ ir/r e cur-
,-i, e serr ôno in un coi/a
pa/pe ^ ra per aprire e c/nu-
r/ere / a pupr '/ia.

liopra i ' oröit ^ ne/i .r
parte rn/eriore r/ei sronte
r>enFvno ie tupraciglia,
c/ie / ono «tue arc/n coper-
tr ssi pe/i , una estremik^
r/e ' ^na/i e ver/o ,'/ na/o,
i 'a/lra per/o ie tenrpia , e

c/n'amano con nonre r/i-
»'erso cio e / 'nn .r capo,
e i 'a/tra possa.

^ 5



Zwischen ben btidtn Au-
aenliedem ist der Aus-
avfel7. , eine runde häu¬
tige Kugel voller Feuch¬
tigkeiten, hinten in der
Augenhöhle am Gesichts-
nerven befestiget, und wird
von sechs Muskeln, die
allenthalben mit vielem
Fette bewachsen sind, nach
allen Gegenden zugezogrn.

Der Augapfel selbst ent-
hält folgende Theile: Die
Muskeln,  deren vier
Aer ade a vc ä und zwei)
schräge e k sind, der
Gesichtsnerve 8, »st
hinten am Auge; d»e
Häute,  die den Augapfel
umgeben, unter denen das
zusammcnfügendrweisseg
Härtest und durch¬
sichtige  i Hornhäutletn,
Ser r eg en b o ge «för¬
mig r Zirkel 9- ,der
^tern und das netzror-
migeHäutleinIc  merk-
N'ürdig sind.

Die wässerigen, glasför.
INigen und krlstallinnischen
Feuchtigkeiten füllen lebe
besonders die innere Hohle
der Augen aus, und ver-
Ursachen durch die Bre¬
chung der Strahlen, d»e
auf das netzförmige Haut-
lein fallen, daß man emrn
jeden sichtbaren Gegenstand
sehen kann.

Alle diese Tbekle haben
»Hren grossen Nutzen, und
zeugen von der Weisheit
und Güte des unsichtbaren
Schöpfers.

l?alps'or« utrique in- ,
ter'>eAu8 est oculi bul-
bus, globus, qui, tunicis
constans, pleausque stu-
moribus la postremis or-
bitre oculorum recelkbus
rä nervum opticum 6r-
inatur , öc lex mulculo-
rum unäi'que multo aäi-
ps obäuÄorum vi qua-
qua versus trakitur.

Ipse vero oculi bulbus
lequentss partes conri-
nct -' mu/cuiô , Quorum
äantur quatuor reÄi öc
bini obliqui ; nervum op-
tieum extrema oculi oc-
cupantem ; oculorum ku-
nrcâ bulbum cingentss,
quarum prsecipuas äixc-
ris aänatam, albugineam,
conjunLdivam, lceleroti-
cam öc corneam, iriäem,
pupillam A rctinam seu
ampstiblsstroiäen.

Humores , aqueus , vi-
treus öc crvstallinus pro
lsquisque internam ocu¬
lorum caviratcm eXplent,
öc raäiorum in tunicam
retinam äelaplorum re-
lraÄionc ekstciunt , ut
qurevis res lenlibus ob-
via cerni postit.

8ingulas » quas eaume-
ravimus , partes magno
ului nobis esse , reAe
colligimus e summa la-
pientiaLrearoris

klntre les äeux pau-
pieres eil: litue le bulbe
cie l'oeil , qui ell: un glo-
be ronä , compole äe
membranes rsmpliss ä 'ku-
meurs qui est attacsts
äans la. Partie polterieu-
rs 6s l 'orbire au aerf
optique , Ü5 il est mu
par lix mutcles couverts
ä 'ua llegme bien äenle.

lbe bulble coatieat les
parties suivaates : les
muscles äont quatre
sontäroits , ör äsux ob¬
liques ; le aert ' optique,
qui se trouve äans la
Partie polterieure a l' cx-
tremite äe 1' « il ; les
membranes , qui environ-
nea » le bulbe äs l ' « il,
parmi lesquslles les plus
rsmarquablcs soat la con-
'̂onckive , la i-ianc/ie , la
/cierotrFue , la transpa¬
rente , l' lrr ,̂ la cororstee,
la pruneiie , Lc la retr »e.

I .es stumeurs ileZmati-
ques verreuses . öl c" /̂tlal-
liaes remplistcat , ckac-
uae separemeat , les ca--
vites interieures äe l' « rl,
Zt foatz avec la refraLlion
äes ra^ ons , qui tombeat
sur la ret/ne , qu 'oa puit-
5e apperoevoir les ob êts.

loutes ces parties loa»
ä'uae »res granäs utilite,

prouvead la boate Le la
laxeste iastaie äuLreateur.

P»vr,re ci/.'e pa/psbtS e
il - u/7o oec r̂'o, e/ie
e utt ^/vso rotonc/o com-
pO/lo »lemln-ane piens
ch' u/rrorr, e
nei/u purke po/kerrore clcli'
orbita -rl nerl'S optr'eo ^
e vier» mo//d äcr tutte / e
parti per rnê ô rtr / er
mu/eost 07'un ûe copertr
ctu ttttu cie

ölliLo eontrerre /s
pai-tr/eKueiiti ; r mulcoli,
^uattro ^e' ^ua/r / ono
retti , e c/ue ob/i^ur;
nervo optioo , cir' s nei/ .r
p-rrte posteriore est estre-
mrtci steil' oceiiio ; is
memstrane , c/ie cireon-
st-r^o ii öuiöo, / ra /e^uair
/öno riv^rör/r iu congiun-
tiva , i'albugiaea , ici scle-
rorica , i,r cornea tralpa-
renes , i' iriäe , icr coroiäes,
ia puxilla , e str retiaa.

1,'umor rrcz'lleo , !i vr-
treo , e er -7!aiirno empro-
no , er'e/cuno / eparats-
mente i ' interna ear'itst
steil' oeciiio, e / anno colia
r//ra ^io)ie stei ras ^ r , c/ks
eastono ststia ret/na , c^e

postano festere kutkl Zir
oxxettr apparentr '.

T'utte ^ueste parti üan-
no la ioro franste util/ta,
e / ono prnoi ' e ste/la / a-
pien ^a, e öontst stei Lrea-
tore rnvistörie.
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Dis Ohren.

Dir Obren Und die bri'
den Werkzeuge des Ge-
börs , deren ausseister Thrtl
zu beiden Selten des Haup-
tes halb gekrümmet , zu-
ülrich aber such auf un¬
terschiedliche Art ausge-
döblet hervorrsget.

Das ganze Ohr hat
zweierlei Thekle:

Der äussere Thril , der
aus einem Knorpel beste-
dct , welcher von den all-
gemeinen Bedeckungen u-
Herzogen, und hinten an
einer Sene befestesset ist;
damgehören derFlügelr.
und das Ohrlapplein 2.

Zu ersterem rechnet man
noch den aussern ?. und
lnnern 4. Ohren-
kreis,  zwischen welchen
ßch eine ablänzige Tiefe,
das Schifflein genannt,
befindet , der B ock 5. mit
dem gegenüber stehenden
Bocke 6. , und dir M u-
sche l 7.

Oer innere Tbril , der
nicht anders, crls durch ge¬
waltsame Er 'ofnung betrach¬
tet werden kann , enthalt
den Geh 'org an  g 8-,  bei
welchem das Bienen¬
haus  l e i n 9 ' wo das
Ohrenschmalz lieget , zu
merken ist ; die Trom¬
mel ro . , die aus einem
dünnen HautUtn bestehet,
weiches das Trommelfell
hlisset : zu derselben gehö-
rcn die wer Gehörknochen,
nämlich der Hammer , der
Ambos , der Stegreif und
das runde Beinlein ; das
länglichrunde und zirkel-
runde Fenster , nebst der
e u stach i sch en Trom-
petr " -

DtrIrrgang  rr . des¬
sen Eingang,  r ^,schne.
ckcnsörmtge Höhle  14,
und vier halbzirkelrunde
Gange r ^. bekannt sind.

^s . 6 .

^ures , prsecipus auäi-
tus instrumenta , ouoä
aä earum exriemitarem
attinev , aä utram <lue ca¬
pitis partem panäuatur,
in lemicirculr stmilituäi-
nem circumaLlse , in 'L <iua-
litsr ^ue cavarrs.

.̂ uris integras partes
autcm fun » äuplicis ge-
neris:

Lxderior , ourrcu/am pu-
ta , communibus obäuci-
liur integumentis , öc li-
gamento c;uoäam stgitur
in posteriore parte ; aä
eanäcm refertur a/s seu
prnna öc /oöu ^.

uÄ/a prreterea comple-
Äitur be/icem len capreo-
Inrn öc ant/ie/rcem , inter
«1NL8 oblonga ĉ useäsm
prvfunäitas , / capbcr no¬
mine instgnita , interest ;
nec xrretermittenäu ; Noe
loco est tragus leu bircus
cum antitrago öcconcba.

Interior pars , <̂üam
non nist vi aäbibita in-
spicere licet , continct
meatum auciitorillm , <; ui
partim cartilagineus , par¬
tim ostcns , rotus autem
stexuolus est ; a/r 'earium
Nuic est '̂unÄum , in cu¬
jus loräibus , ĉ u « öc ce-
rumen aurium feu bitu-
men vocantur , tanyuam
in visto bkstiolre inlrse-
reicunt -, t^ mpanum , c;uoä
membrana tenui cvnstar,
öc cjuatuor auäitus osta
iucluäidi scilicet mal/eum,
ineu ^ em , ^lape ^ em öc 08
orbiculare cum tenestra
vvali « que ac rotuaäa,
nec non ruba Lustacbia-
n» .

Lab ^ rintbus cum ve-
stibulo , cocstlsa öc ĉ ua-
tuor caaalibus semicircu-
laribus tuas quo ^ue in
aure constituenäa partes
stbl vcnäisat,

T.s§ OnerAk5.

Ler oreilles tont Iss
äcux orgaaes Ze l ' ouis,
äont l» Partie extsrieure
est erenäue au äebors äes
äeux cotes äe la tetc en
forme femicirculaire , öc
ecrsulös üisteremment.

I .es partics ;l« l 'oreille
fnnt cle äeux forte » ; ta-
voir la Partie interieure,
A exterieurv.

La Partie extsrieure est
cvmpoies ä 'un cartilage
couvsrt cle la peau com¬
mune , öc arraclre äans la
Partie posterieure a un
petit lien . Ici appar-
tiennent l'ai/e , öc IsLen-
äron c/e i 'orertte»

1,' aile est compolec
principslemen » 6cs ainst
clits Zie/rcer öc ank/re/rcc ^,
entre les ^uels il a uns
cavite , ^ ue l ' oa appelle
l 'er - ui/ '. On ne 6oit pas
oublier lc kra ^ur , l ' an-

, öc la coznit/e^

I .a Partie interieure
(c ûe l' on ne peut pas
voir , st eile n'est ou-
vertc ) contient le con-
^u/t l ' ouie , c;ui cst en
Partie cartilaZincux , en
Partie olleux , Lc tour tor-
tueux ; il lui est jointe
/a ruc/ie cles immonäices
äe l' oreille ; le tzrmba-
Ic, c;ui est compole ä'une
Membrane fubtilc , «;ui
renfermc lez c;uatro os
äe l 'ouic , c' est a äire , le
marteau , l' enc/llme , l ' e-
trr'er , öc l' or orLicu/arre;
IL / enetre vlla/e , la ron-

, öc la trompette Lu-
^lac/nenne.

I .e kaözi mköe , fon en-
tree , la cozurt/e ctutima-
con , Lc lcs quarre con-
äuirs semicirc,ulrire8.

I ^e

orece/u 'e / ono i tillL
r/lromentr ciekl'acstto. lk-a
toro parts ê eriore /̂r
ê encie in / uori <i 'am - s
/e parti cie/ta te/a -n

/orma / smicrrcvtare , es
e / car -ata ämer/amenke.

L ' oreeciiia ?>a ke / ne
parti -ii ^ue / orti , ta par-
te interna eä esterna.

yuesta e compofia ct'
una carti/aFine , cÜ'e eo-
perta co ^ i ' inteAllmentr
comuni , e attaccata ne/ls
parte po^ lt ''ioie a un ii-
^amento ; aci eFa appar ,̂
ten § ono i 'ala , e il lobulo.

L 'aka e eomposta par-
ticoiarmente cia/l ' elicc ^
e ant - clice ; / ra ^ue/li i-'e
una car -ita iunFa c/iiama-
ta barclretta . ^ ui non F
puö ommettere c/i nc>mi-
nare ii trag » , / 'anti - rra-
go , e la conclugli ».

La parke interna , is
l̂ ua/e non puö uec/ere,
/e non / i apra , contiene
il canake äe// ' uch'to , cö 'ä
«arte cartila § !tto/o , parte
oFeo , e tuttv tortuo/b;
a ^ueFo e con ^ iunto i al-
veare , cioue ^ iace i im-
moncii ^ 'a äest ' orecc/iiex
il rimpaao , c/i e compo/ ?o
^ 'una tenace membrana ,
ebe rineblllcie ie zuattro
o//a t/ell 'll^ ito , cio e i/
martello , l ' incuäine , is
stasta e i 'osto orbicolare;
co//a fenestra opa/e , la
roton -ia , eia tromöa Lu-
stacstiaaa»

Il labirinto , il / bo li-
minsre . il guicio äella
lumsca , anattro ca-
nali femicirco/ari.

!



Der Nutzen öes üussern
Dhres ist , daß es den
schall in Menge auf¬
fange.

Die Trommel erreget
nach Beschaffenheit der er«
littenen Erschütterung in
der Seele durch dir Ge»
lhörnervrn eine Empfindung
von der Veränderung der
bewegten Luft.

Das Hören selbst ge-
schiebet folgendermassen:
Der Schall und eine jede
Bewegung der Luft wird
von dem äusseren Ohre
und desselben vertieften
Höhlen häufig aufgefan»
«gen, und in den Gehör-
zzang gebracht, durch wel¬
chen sie bis an das Trom¬
melfell anstößt.

Je nachdem dieses schwach
»der stark bewegt wird, nach-
dem wird auch der Hammer
bewegt, und der Schall in
dem innern Gehörgange
und allen daselbst befindlö-
chcn Höhlen vermehret.

Weil nun der Hammer
auf dem Ambsse aufliegt,
dieser aber auf dem Steg¬
reife ruhet , und der Steg¬
reif in dem ablangigcn
Lenster stehet, welches nach
dem Jrrgange und allen
lknnern Höhlen gehet ; so
Werden diese Gehörknochen
nicht allein von jeglicher
Bewegung gebogen , fon-
bern auch zugleich alle in
Den innern Höhlen ausge¬
spannte Nerven nach Be-
fchaffenheit des Schalles
Lttühret.

Diese Berührung wird
alsdenn bis zu dem Gebir-
»e geleitet, allwo die Em-
pfindung res Schalles gr-
schiehtt.

Yu « päne tsmpsrr cvl-
locsrre funL sure8 csti-
ciunr , ud sstsrim foul
recipisntur.

I ^ mpsnurn vero ub!
fuccestioneM fubüe , ner¬
vi scustici ops in ipstc
snirns prnäuciv fcnssrio-
ncm Leriz coiurnori.

^uäitu8 Iroc inprimig
tir nioäo : § onunr öi c;usus-
cuncpie seri8 mursrionsrn
cxcip/r suri8 exterior e-
ins ^ ue esvu8 6 : ĉ usli
corneolu8 introieus tsnrs
copis , nr irr rnesrum su-
ciiroriuin äelsru8 äeni-
c;ue sä rz^mpsni llieip-
brsnriu illiäsrur.

yuss prour ipss mo-
verur , moäo psullulum,
nsoän veliemenrsr conci-
rsr rnsllcurn , fonumque
säsuget in inteliino rn 'cs-
ru suäirorio , ur öc in
omnivns , ĉ use ivi ex-
tlrnr , csvirsrivu8.

lVIsIleU8 igitur c;uurn
incucii iit iinpoütus , lrsec
aurem ilspeäi ; S5 die
ireruna in kenetirs od-
longs , ^ us irur sä Isb ^ -
rintlrum <Ẑ nmnes inker-
NS8 csvirstl .-8 , üb contli-
rm -n8 ; 6cri non pnrest,
<luin krec suäitU 8 olls 2
linguli8 Lcri8 motibu8
6eLlsnrur , ö5 c,wns8 6-
mnl nervi , yuo8 in in-
rerni8 csvitsrivu 8 tcntv8
nvvimu8 , »c! foni rsrio-
nelli sKcisntur.

Nunc sä csrebrum U8-
que propsxsro tioc rnoru
fonu8 ixfc percipikur.

I/uisge äs la Partie
exrerieure äe l ' nreille ell
äc recevoir 1e fon.

I .e t ^ inlrsle excire äsn8
l ' ame psr Iss ncr58 scou-
stic;ue8 une fenssrinn äu
inouvemend äe l' sir , fe-
lon ls äiveräre äc lirri-
prelfion faire «Zans 1e
r ^ mvale memc.

I/ouie fe proänit prin-
cipalewenr cie la onanie¬
re fnivsnte : Le fon , ör
huelcnngue surre oaou-
vement cie l 'sir cst svon-
ciammenb rceu par la.
psrtie exterieure cls I'o-
reille , ör fs cs vite pro-
tnnäc , A vienr Porte
äsn 8 le conäuir suricu-
lsire , ä 'oü il xsffe jub-
c;u 'su t ^ MvsIe.

^ rneiure 6e l 'sgiks-
tivn iorre on foivle , <p,i
meur le tzrmvsle , vienr
sgire le msrtcsu , öc sug-
inenre le fon cisn8 le
conäuir suriculsirc inre-
ricur , Ü5 äsn8 toute8 le8
rurre8 csvire8.

lVIsi8 cornmc le rnsr-
tesu eil: für l 'cnclume,
l 'enclume für l 'etrier , öc
comme l 'etrier elf con-
renu äsns Is fenerre ovs-
le , c;ui rnetz äsn8 le lr-
v^ rinrve , öt äsn8 route8
Ie8 csvite ? inkeriku,e8 ,
sinü ce8 « 8 suriculsire8
ne pcuvent ps8 etre mÜ8,
srn8 mouvvir en meme
rem8 rou8 l - 8 nerfu , ĉ ui
fonr äsn8 1c8 csvire8 in-
rerieurc8 , felon ls äiver-
6re äu fon.

(7e mouvernenk est por
te juf ^u 'sls ccrveNe , ou
f- proäui » en contequen-
ce ls fenfrtion äu ion.

Il.'l//o cieiicr parke estck-t
riore c/eii ' oreee/lr 'o e cir
r/cer'ere il ^uono»

/ / kimpa »o ecoikcr ne il'
crnima per me ^^o -sei ner¬
vi crc'ir/lk'ei lln « /en/ii ^ions
c/ei/cr nillta ^ione c/e/i ' arrcr
evmmo//cr , / eeonc/o ia ^ i-
ver/rt î ,/eii ' rmpre//ione

/ree -r nei timpano

/i procillee prin-
eipakmenrs in Alle/io mo-
tio 1/ ,/llonc >, e zuciilln-
§ue commo ^ione äe/fcrris
vis »e copio/smenks rice-
vllko Ll-r/i-r pcrrte s/lsviors
c/siforseeHio , s chii/affua
pro/oni/ ^ c -rvr'i -r , e visn
porrcrio nsi ecrnu/e uch-
korio , ,/-7/ ^ua/s ^1-
no a / timpaTio.

mi/fr/rtr t/si/u forks
0 cisk>ois NFcĥ îone , eo/r
cur s mo/fo r/ trnipaTro
V7S77 777/e/lS TNv/fo ?/ 777770-
ks//o , e 77ll 777 S77r77 7//ll 0770
77sk c?777777is llciitovio 777iSr-
no , e 777 kutts is c777vit <r,
c/ -s V7 /ono.

k?//s,77/0 Pero r/ TttUris/-
70 /öpT -77 i ' i,7eU7i! 77S , s
^lls/ ?77 / oprTl /77/ laFa r e
i 77 ^ 777̂ 77 e 0NkS77lli 77 S/fS 777k0
NS//77 / 77S/lr 77 0V77?S, S?!S
777SÜS NS/ / 77/>7> 777io , S 777
klltie ?s oM-7i .7 inisrne,
eo/i A77s//s 07/77 77777700/777-7
non p2//o, !O s//sr 777v//s
,/o/s , ,7777 S 077 s//e 7/evott
ef/srs 7770//i 77ne/ ?s 7 nsrvr,
e/is / 0770 ns//s c 77vii 77 in-
isrne , / seo 777/0 /77 7/iver-

//77 </s / / ivno.

^us/o 7»okoV7SNS por-
/77/0 / 770 77/ cersöro , 7/0-

fvi /a / sn/ «^ on«:
TIS/ / UU770.
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Die Nase.

T k Nase ist ein doppelt
ausgehöhlttr und mitten im
Gelickte merklich erhabener
Bang , welcher sich über der
Oefnung des Mundes un¬
ter der Stirne dis hinten
oben am Gaumen erstrecket.

Sie ist das Werkzeuges
Geruchs , und sonderr viele
Feuchtigkeiten ab, die d m
Haupte schädlich sehn könn¬
ten.

Man hat an ihr den
hervorragenden aullerlichen
und verborgenen knnerli'
chen Theil zu betrachten.

Der hervorragende ist drep-
«ckigt zugespitzt, und beste¬
het oben aus Knochen, er
ist deßwegcn hart anzufüh-
len : Unten ist er mit
Knorpeln zusammengesetzt
und biegsam -, einige Mus-
kein bewegen ihn, und von
den allgemeinen Bedeckun¬
gen wird er überzogen.

Don aussen erblicket man
den Rücken , k. den spitzt-
gen Theil , 2, die Nasen-
kuppe, die Flügel oder
Lappen , 4. und die beiden
Naselöcher ; 5. diese sind
mit Haaren besetzt und ihre
«Scheidungnennet man die
Seule . 6.

Ungeachtet die innern
Stücke verborgen Knd, so
gehören doch einige davon
noch zu dem Lervorraycn-
den Theil « , und bestehen
thells aus den Knochen, 7,
die zur Nase dienen, thells
aus fünf unterschiedenen
Knorpeln , davon einer zur
Scheidewand , die übrigen
;u den Lappen der Nase
bienen.

Die Scheidewand der Na¬
se ist vorwärts knorplicht,
hinterwärts beinern -, beide
Ichetle werden durch ein
Häullein verbunden.

Die Oefnung hinten am
Gaumen 8, ist in der Ab¬
sicht da , daß Luft und
Schleim durchgelassen wer¬
den können.

N. 7.

lVa/rl §.

sblalus in Kommis vul-
tu ita elf locatus , ut ejus
m - clium occupare 2c puall
murus oculis inteijeÄuz
viZsatur ; non adllmilis
canali , protenZitur infra
frontem fupra oris aper-
rura aä exrremam fau-
cium oram.

I?rXcipuum väoratuz
eil inlirumentum , mul-
»os ^us capiri nociruros
dumores secerniv.

In eo pars prominens
eac ûe externe , nec von
occulra eaäemqus inter¬
ne , ^uam curarius noste
juverit , elf invetfiganäa.

Acprinr ^ uiZem , trian-
guli der - formam prae 5c
ferens , 2c cufpiZata , fu-
perne ollidus coatinetur,
ĉ ure »a2iui rellliunt : In¬
ferior ejusclem pars elf
cartilaginca atc; ue tlcxiio-
fa , cpiam nonnulii mu-
fculi movent , cnmmunia
intcgumenra vclfiunt.

Oculis stadim in naso
lullramus aor/um , /̂pi-
nam , orbiculum , ala ^ feu
pinna ^ ^ c Zuos narium
aZitus . Ljus cavitas len
columna fepts c;uali Zi-
rempta sli 2c r,iLri//ir re-
kerta.

Inteflinse partes licet
latcant , c;useZam »amen
aZ prominentem rekerun-
tur partem , osteae partim,
partim puin ^ ue Ziverlis
cartilaginidus contentre;
uva aä coldmnam , cse-
teris aä nall alas fpeÄan-
tidus.

Barium leptum ad aZ-
verla parts eil : csrtÜLgi-
neum , ab averla vero c»5-
feum , utrum ^ ue lldi in-
vicem junÄum membra-
NL cujuzäam vekiculo.

In faucium extremita-
te dadetur apcrtura c;u ?e-
Zam , ea 6ni aZornata , u»
aer fpiradilis pcrmeare
cum mucv xoüir.

I .it IVcL.

Le Xer : est un conäuitz
crcuic Ze cleux cotes , cle-
ve Zans le milicu Zu vi-
fags au - ciellos äe l ' on-
vertzurc Ze la bonclre , öc !
il s 'evenä 5ou8 Ic front
jnscjia 'a ' Uextremite clu
palais,

6 ' est linstrumend cle
l ' oäoratz , 2c il lepare Ics
kumeurs , gni pourroieat
nnirs L la tete.

Oa Zoib conllclerer üass
le neL la Partie promi¬
nente , ĉ ni eli externe , öc
la Partie ca/ree , hni elf
interne.

I .a prominente elf pres-
nue triangnlaire , poin-
»ne , anclelsns osseuie , Ar
relllfente an ta <lf ; au-
äessons eil ' elf cartilagi.
nensc , Allexitzle , eile elf
miie par clivcrs mufcnle8,
üc couverte Ze la pean
orclinaire.

Au Zelrors on voi » le

^or , l 'epine , le cercle , les
niler , 2c les trour
Zu ne 2 , qui font cou-
verts Ze poil , Zivi5e8 par
la co/onne»

yuoique le8 Parties in-
terieurcs loienv dien ca-
clrees , elles ont ccpen-
Zsntz une xranZe relation
avec la Partie exterieure ;
puelgues unes cinc ; font
osteules , 2c autres partieS
ne font ius Zes carrilages,
Zont un apparticnd a la
colonne , e les autres ap-
par -tienncat ! aux ai/e ^.

I >a pm -oi ' nn'to ^ enne Zu
neL elf au Zevant carti-
Iagineu5e , öc au Zerriere
eile elf osseufe , 2c ces
parties font jointes eo-
femdle par une Mem¬
brane.

Il zr a l 'ouverture r
l ' exrremite Zu palais , a
6n <;us l ' air , c;u 'on re-
fpi . c , 2c la mucolite puif-
leut lasser.

II ^ a5o.

Il lVcr/o e eunnls
^oppinments incar 'crto , ei

^^/ennto nel c/. U r
"/ .recr'a / oprn l 'npertur -r

Loeen , c/re F e/len-
^otto in / ronte ^i,ro

aU ' e/lremitn / auc/.

yuesto e l ' rstrument»
cleU' o ^orato , e /̂Lpnr^
^lr llmori , c/ie potreööera
ê /er nocir -i Ulla te/la.

§i coristclerurs l«
^7arte rlel na/o prominen¬
te , clie e e/lerna , e l'oc-
culta , clie e irrterna.

lda prominente e ^ua/e
trian § olare e acuta , ak
^i / opra o/lo/a , c clura:
n/ tatto ; al c/r / btto ä
cartila ^ ino/a , e pieAl -eno-
le , e nien mo//a ^a Ziner/r
mu/coli , ei e coperta clcl^
la pelle oruinaria.

l /̂?er?ka,nente r-ele il!
Zorfo , la fpias , la ^ appa,
le all , c i rlue duccdr ^ek
na/o ; ^ue/li/ono copcrtl
^i pelo , e la parte clie lr
Zinirle , eliiarna la co-
lonns.

yuantunglus le parti in¬
terne / iarro occu/te , ns
ne fono non o/ ?ante
zuelle , clie /,anno rela îo-
ne colla parte promi¬
nente . Alaune <li e//e / 0 -
no oFo/e , e altre cinzus
/ono carti/aFini , una ^ei¬
le ^uali appartiene al/a
colonna ^ini/oria , e le al¬
tre appartenFOno alle ali«

La parete rlel na/ö ^al-
la parte Gar ant , e car-
tilaKino/a , e «ialla parte
<li Zietro e oFi >/a ; ^ue/ls
parti ,/ono unite in/iems
per me ^ o «l ' una mem-
Lraua.

L 'apertura e all ' e/lre-
niita Zelle ^ auci a )?ne»
clie po//ano pa^ are l'aria,
clie / i re/prra , e il muco.



Ferner kommen vor eine-
ge Einbeugungeny. amStirnbeineL, am Sieb- b
und Keilbeinec, die Hoble
im Backenbeine6, der
lTbranensacke, und das
vordere Loch am Gaumen k,
welches binter den Schri--
rejäbnen in die Nase gebet.

Alle diese verborgene Höh.
len haben ihre Deinungen
in der Nase.

DasSchleimhautlnin ro.
umgiebt inwendig die Na-
se und alle Höhlen; es ist
voller Adern und Nerven,
rte den Geruch verursachen,
auch liegen kleine Orüftn
darunter, welche dir fchlei-
inigte Feuchtigkeit abson-
dern.

Die Nase leistet uns
Menschen den Vortbeil,
daß wir die mancherlei Ge¬
rüche unterscheiden, deut¬
lich reden und bequem O-
dem holen, auch den ge¬
sammelten Schleim und
Motz auswerfen können;

Die Haare, welche in den
Nasenlöchernsind, verhin¬
dern, daß die Unreinigkei--ren, die sich darinnen an-
hauffcn, nicht wider Wil¬
len entfallen, und fremde
Dinge nicht eindringenkönnest. ' ,

Oblervantutp r̂ra st-
NU8c;uistLui in oste kron-
ris leucoronLli,crivrc>so K:
jugLlizvucperliinent etirm
crvirsz ostiz MLxillrris,
s-rcc.i,8 iLcrumrlis, rnte-
riugĉue, ĉ uost post stents8
incisore8 nrrso jungitur,
srucium crvum.

8rngulre vre crvitLte8,
occultre purstem , elkun-
stuntur in nrsum.

^-sembrrnr pltuitrrir
§cliner <lerr interne cingit
nalum Sc omnir eju8 cr-
VL ; LbunstLt veni8 rc
vervi8 , ostorem cstieien-
tibu8 ; glrnstulse etiLin,
mucum secernentes , er
subsunt«

I ôbl8 ergo tsntum
prostest nrsn8 , nt stmug
istonei , vrrio8 ostnre8 sti8-
cernensto , srticolLte Sr
clsre loouensto , cornmo-
steĉ ue tpirLnsto , Sc nr-
rium Mucum e/ciensto.

Yna8 in NLlo stepre-
Venstimu8 vibristss irnpe-
stiunr , ĉ uo minv8 sorcle8
colleÄre , illv, 'ri8 nobis,
clLbsntur , Sc slir , yure
irrumperc conrntur , rsti-
tu interclustunt.

^pres ce!L oÄ nbserVL
certrüneg errvites stLN8l' o >̂

/ront , st̂ n8 Is ci-röle,
A strn8 i ' o^ '̂llAsl . Ici
appartiennent rusti Ir cr-
vits ste l'o^ msacr/laire , le
/sc lscr ^ ma/ , Sc lr crvite
stu pLlLl8, <ini se joint LU
ne/ , ru baut ste8 stent8 in-
cisoirss.

Noute8 cs8 crvite8onli
leur ouverture , strn8 le
ne/.

Nr Membrane stcxmr-
tic ûe couvre le stestsn8
stu ne/ , Sc rou »e8 se8 or-
vi »e8ell ' cst rcinplie stc8
veines , Sc ste8 ners8 , ĉ ui
prostuisent l 'ostorrt , Sc
stepenstenv rusti st'ellc le8
petit - 8 ßl»nstulc8 , ĉ uise-
prrenk 1«8 vumcurs ste
la tere.

Ne ne / lerb r 1'Iiomme
pour stistingusr le8 stist'e-
rcnte8 osteur8 , pour bien
rrtienler , Sc prononcer
clsirement Ie8 mot8 , pour
respirLr rvec trciUite , Sc
pour pouvoir tirer ste la
rere , comm ' il trut , Ic
stcgme , Sc Ir mucoüte.

Ne § poils , czui sollt st3N8
Ie8 trou8 stu ns/ , em-
xeclicot , <zue Ie8 immnn-
stice8 , nui sonr rn ste-
strnt , ne lortent , srn8 que
nous nou8 rpperccvion8,
Sc ou il o '^ /cotren » PL8
stes LUtres.

Si vFêockrrv inests«-
certe osirsts nc/l ' osto
stellr krönte , nel crivello,
e nel/ ' osto srkto r conio.
yui appartenFvno snn/re
la car'iks rle// ' o/o ms-
/cel/sre , il / scco tacr-rms-
?e, e la csr 'iks rlet/c/allcr,
c^s / conA/unFs col ns/o
chetro ai rtcnkr rncr/orr 'i.

Nutte Musste na/co/e
esp/ls /isiino ts toro aper-
tura ne / ns/o.

Ns memkrsns muco/erieoprc rnttrnsmentc
ns/o , e tutte /e / uc cs-
r'/ts ; e/s c press ch'»'esc,
e r/r nerr-r, c/re proriucoso
/ 'o^orsto , e ris e/s ch'-
penr/ono ssc ^c Fue//e prc-
co/e ^/snriu/c , cäe / eps-
rano § tr umorr cts/ capo . /

ns/o/erue s/l ' uoms
per- ch/cerncr -e r i-sttr o-
riorr, per- Les sttrco/src,
e prosus r̂sr-s c/usraments
le psro/c , ^c/7r>si e
con / scr/,ts , e per- potee
e/rsr -re r/s//a r^ ia r' ne-
ce/s^ / )llrA-r.

2 pe/r por , c^e/ono ne'
^ucc/rr r/e/ rrs/o rmpech/co >-
»o , c/,e le rmmonch'̂ re,
c/ie r/enkro r>r / r-sr/unsso
rn^o/ontsr -rsmente « on e-
/cano , e c^e non ne n'en-
lrrno clelle a/tte / / seit-
mente,
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Die Zunge.

Die Zunge lst ein gros¬
ses bewegiichesStuckFltisch
im Munke unterhalb dem
Gaumen, und das vornehm»
sttWerszeug des Geschmecks
und der Rede. Ihre Ge¬
stalt«fi länglicht breit, vor¬
ne schmaler als hinten.

Der vordere schmalêTbeil
heisset die Spitze der Zun¬
ge; r. der Hintere breite
Theil gegen den Schlund
zu, der Grund; -, über»
dieses findet sich noch der
Strich mitten aufder Jun¬
ge nach der Länge Z.

Der Vordertheil ist im
Munde frei; der Grund
aber hinten am Schlunde,
an der Luftröhre und am
Zungenbein« durch ein be¬
sonderes Band befestiget.

Das Zungenbein4- die¬
net zu leichter Bewegung
der Zunge und Befesti¬
gung der dazu gehörigen
Muskeln, die eigene Ra-
men und Verrichtungen
haben.

Das Zungenbändlein ver-
bindet die Zunge mit demKinne.

Ausserdem bedecken die
Zunge folgende Häute:
die obere gemeine Haut, 5.
die mittelste Haut 6. und
das Unterbautlein7, mit
den zugespitzten Warzen,
welche den Geschmack ver¬
ursachen..

Auf der Oberfläche fin¬
det man viele Drüsen. 8,
und hinten zwischen den¬
selben das Aungenlpch, 9,
wodurch der Speichelgang
seinen Ausfluß hat; dann
find noch die untere Zun-
gen, io. und Kinnbackin-
drüsenn . zu bemerken.

Das Zungenloch, welches
rin Engländer, Namens
Oollins, zuerst bemerket,
und in einem anatomischen
Werke beschrieben hat,
wird zuweilen von slnigen

k ?- 8 .

l . r'nZ'ua.

Lingua est carvis tru-
stum mrjus, in ore sttzum,
<luoä moveri potek , ör
prsecipuum gustus vocis-
ĉue instrumentum . Lsas
ügura aä ^vaärati oblon-
gi stmilituäinem Lcceäit.

Anterior pars est Lvgu-
stior posteriore. Hsnc vo-
cant bastn s. rräicem, il-
lam apicem; prsetereain
liagua äeprelrenäimvs !i-
QSLM meäiaaLw.

l?ars Prior soluta est in
ore, lralis autem aä 5au-
ces, aä arteriam alpersm
öc oz k^oiäes ligamento
membranolo firmata.

Os illuä tl^oifles suvat
linguse movilitarem öc
munir mutculos cum es
connexos , ^eculiarivus-
c;uc ab osticiis, ĉuse prse-
ltant, nominibus inflgni-
tos.

Lingv» srenulum iun-
git linguam mento.

Obäucitur Porro lin-
gur wembranis , yuas
nunc recenlere animus
est; viäelicct mcmbrana
sris communi , rcticulari
/äa/piF/ni , xapillari ner¬
vosa, cum papilüs ner¬
veis, gustum xroäucenti-
bus.

In linguse superflcie ka-
bentur mulr« glanäulse,
öc linguse 5oramen, inter
illas exrimo loco consti¬
tutum , per quoä äuLIur
^ateri lalivalis elabitur:
Oowmemoranäse sunt äe-
nique glsnäulse lublia-
guales öc maxillares.

Linguse soramen, ĉuoä
Olarils.Lnglus Ooi/in̂ Pri¬
mus äetexir , öc flnxuiari
opere anatomico äescri-
pflt, interäum ika est ob-
rurum xaxiUir, ur xri-

/ . er / .ern̂ ris. ,

La Langus est un grrnä
morceau äu cstair muable,
sttuc 62 ns la boucste 5ous
le palais, äe c'est le Prin¬
cipal Instrument xour
goütcr , A pour parier.
i>'a 6gure s ' axprocke a
celle ä'un longue czurrre.

La Partie ä'avsnt est
plus ctroire äe la äernie-
re ; cslls -ci on l'appelle
la racine , la Partie ä'a-
vant est aommce la Poin¬
te, öc l'on voit äe plus
äans la lanxue uns ligne
mito^caae en toure 5a
longueur.

I,a Partie ä'rvant est
äetacstee; mais la racine
est attackee avec un lieo
membraneux a la Fueu/e,
a la tranc/ree artere , A
a I'os 1,>oiciê»

Oet os iacilite le mou-
vcmcnt äe la langue , öe
renforce lez mulculcs,
c;ui lui appartiennent , öc
c;ui onr leur nom lelon
les sonistions <̂u'ils pro-
äuilent.

Il ^ a un petit lien,
ĉui lert a jvinäre la lan-
gue au mentoo,

ê u äeliors la langus
est couverte par les mem-
brancs luivantes : savoir,
par I» pcau commune äe
la bouclre, la cuticu/e
mito>enne, la luccutan5e
avec les verruss xoin-
tues , iui xroäuisent le
gout.

§ur la superflcie äs la
langue il v a une quan-
tite äeg gumäules, öe au
konä il ^ a parmi elles
le trou äs la lanxue, par
lequel le conäuid laliva-
toire ecoule. Oa ne äoib
pas ommettre les glan-
äulez sous la laoguc , Sr
le mrxillaires»

I,e trou äe la langue
äont le celcbre Ooi/in^
Hnxlois en a ete le Pre¬
mier cvnoistcur, öc sur le
^uel il a ecritz äans un
ovvrsze est,

7^3

La Lingua e u» Frast
^ê o äi carne ,not>i/e,
Fkuatv ür Lscca/ otto il
p>-7strto, e i? principa/e
î/lro )nento äet Fiz/lo , e
ac//a / ustF-
FuraL'appro//imaa
Z'un zuaärato/unFo.

La parkê ä' a»>anei e
piü /Iretta är Fllei/a äe
ä̂ etro; zue/la)-ren c/iia-
mata» la raäice; la parts
«i'apantie äetta, la pun-
ta, e vFerva/i in ostre
net/a/i»F«a una/inea är
mê ô per t«tta /a / ucr
/unF/iê a.

La parteä'ar'anki äeiist
iinZuae / eio/ca, ma/-rraäice e atkaceafa cvrr
un /ê ame memörano/a
a/ie flauci, ai/a trackea, s
a//' oflo lî oiäe.

(>ue/I' v//o /äei/r?a i?
moinmento äei/a/«nFua,
e rr'n/or̂a i mu/co/i aäl
e//a appartenenti, c/ie iian-
no i ioro proprii nomi
äa/ie/ un̂ionr, c/ie/anno.

1/ / renuio canZiunFSick
st'nFua cot mento»

La kinFua e coperta ak
äi suori äa/ie / eFuenkr
me»nörane; cio e , äa//ck
peste conimuue äe/ia Loc-
ea, äa/ia cutico/a meäia,
äai/a / uccutanea , coipor-
ri neruei proäucvn»
ü Fu/lo.

§u//a ^upersscie äellck
/inFua kror-a/i una ^uarr-
titä äi Fianäll/etke, e Le?r
0 / äi äentro kra ^ue ^ s
»>'e ri Lueco äe//a iinFua,
per Alla/e^co/a i/ cana/s
/a/ivaiorio . Sono ino/trs
rimarc/ieuo/i ie F/anäu/e
/otto la st'nFua, e /e ma-
^ce/iari.

Ii foro äe/ia /inFua,c/ie i/ ce/et-re Onllins In-
F?ese / u il pi'i/no a sco-
pi rre, e ei,e/ u äa /ui mae-
strê o/mente äe/c îtto "t
un ô era «rnatomrca, ?



WarM dtrgtfl-ilt bedecket,
daß man dei dem ersten
Anblicke es gar nicht ge-
wahr wird; daher kam es,
daß einige Zergliederer das
Dasepn desselben läugneten.

Der Geschmack, der sich
ölos auf der Zunge aus-
sert, ist derjenige äusser'.iche
Sinn , wodurch eine Em¬
pfindung und Begriff in
rem Gehirne entstehet,
welcher der empfindlichen
-Berührung der nervösen
Theile aufderZunge ganz
ähnlich ist. Er wird auf
folgende Art erreget: .

In den Speisen und Ge-
tranken sind vielerlei Salze
enthalten, die bet jener
Zubereitung noch mit an.
rem vermehret werden.

Unter dem Genüsse kü-
tzeln sie die Warzen der
Zunge und die Endungen
»es Geschmacknervcns; die-
fe Kützrlung wird bis zum
Gehirne geleitet, woselbst
die Empfindung des Ge¬
schmackes gcschiebet.

Die Zunge dienet also
zum Schmecken, Kauen,
und Hinunterschlucken der
Speisen; sie befördert auch
das Reden und den Aus-
rvurf des Schleims-

MN strtim sstspeAu kLUZ
fempcr animLävertrtur:
sn3romici nonnulli kinc
exiliere illuä revera ne-
gurunt.

Yuiin snls liagULper-
cipitur , guliu8 cii ille
senkus exrernu8 , hui ef-
stcik, uv in cerevro eju8-
moäi fensstin Lc icie» pro-
clucrtur, hure titillstioni
pspillrrum linguse ner-
vesrum eii stmillima ; icl
huoä fehuenti 6r rrtione,

Livis potuhue plum
srI i r viiiemus mix-
tL este : Lugentur vero
ksee, äum illvL prrsmuo.

DsAnclucarkstüm inier Lc
xvtLnstum nervese pLpü-
Ise cum extrcmi'8 nervi8
guiiLtorÜ8 titillLNtur ;
hu« titillstio 3cl cere-
brum U8hue continuLLL
gutius tcnfum efifici».

^bshue lingua ergo st 5o-
rev , uec guitLre , nec
MLnclucsre, Lur cleg'uti-
re cilrn? postemus ; es-
clem verofermoni , pitui-
r« hue e îcieiiäiL velist-
cstur.

huelque sor8 st couvertz
6e verrue «, hu 'il u'eti p38
freilc L la äecouvrir ; öc
c'eii pour cels , hue plu-
steurs en ont nies I' exi-
iience.

I -e goud , hu ' on prou-
ve 6»N8 la Isngue , eli le
5en8 exrerieur , hui f^it
QLitre uns ienstrtion , öc
une iclee clLN8 Is cerveLu,
hui eti femblLble uu Mou¬
vement tensttif 6e8 psr-
tie8 nerveusez c!e l» lan-
gue ; ce hui se forme äe
IL msniere fuivsnte:

I .e8 virnäeg , öc le8 boil-
fon8 contiennent NLtu-1.
rellement beaucoup äsfei,
hui vient fouvent Aug¬
mente psr nou8 meme8
«n 1e8 preparsn ».

1e msogsr öc le boire
cli3t0ui1lent Ie8 verruezäe
IL Isngus , 1'exrrcmite
6es nersts äu gonv : ce
cstutouiUement Porte zus-
hu 'su cervesu p -vcluit la
sensutiou äe ls frveur.

willst la Isngue scrt
xour gouter , pvur msn-
ger , pour engloutir Iss
virnäeb , pour psrler , öc
xour erricdert

^ cir pot«
rr , c/ie a priylv cr/petto
non r̂ ruut'i/,7 , e zur,rot»
e , c/ie molfr ^knntoni/er
ne ücrnno neFata /'eMen-

1/ Fhsto, c?-6 F / enle
ne//a / oln /mAlla e ^uek
jen/o e/lerno , c,̂ e ^a, c/ie
ne nu/en una /enstr̂ 'one,
e un' r'cken nel eereöro, irr
^llcr/ee Fniil///l,nn n//en-
/ucite nror-rmenfr«iel/'e
ti nerr'v/e «let/a /rn§un;
cro , c/ie F / orma neilct
/eguente /nanrernr

1ci5r , e /e Ler'nnr/er-on-
fenZono in / e îe//r molkr
/n/i , cüe venFono ka/orn
ckn not sumenti nei xre-
^arar/1.

LSnnFr'nnckoe ber-encko
^en̂ ono / oi/ee/catr i por-
ri cke/tn irnAuu, e t'ê tre-
mr'tu cker ner r̂ Au/lueor/ ;
un tu/e / o/tetrco poreuko
^no al cerel-ro procknss
in / en/a /̂one itel ^.rsto.

La stnAua pei o/erpe pci
All/Io , pei> man^ rare , e
rNK/ü'oke/re r cri s, e / erve
per par/are , e /caceiare
cotto / pilts ic







Die Lunge.

Das grosse lockere Ein-
Atwride im Oberleibe, wel¬
ches an beiden Griten des
Herzens Sch befindet, und
zum Athemholsn dienet,
nennet man die Lunge.

Wenn man Ke aufbla-
fet , so bat sie schirr die
Gestalt einer umgekehrten
Ochsenklaue.

Das Mittelfest theklrtsie
»n zween grosse Lappen, in
ben rechten r . und linken;
2 , beide aber sind wieder
mit unterschiedlichen klei¬
nern Lappen versehen.

ilnten liegt die Lunge
frei , oben aber ist Ke durch
die gemeinen Lungenadern
mit dem Herzen, durch das
Mittelfest mit dem Brust-
deine und Rückengrade,
und mit der Luftröhre fest
verbunden.

Dieses ist eine knorv-
lichte Röhre , welche ßch
aus der Lunge durch den
HalS vorwärts an dem
Schlunde hinauf bis an
den Rachen erstreckt.

Man bemerket an ihr
den Koss, ?. als den
vbern Thekl derselben, der
sich mit dem Zungenbeine
verbindet , und dessenO e f-
nung,  die einen eigenen
Ramen hat.

Es gehören hiezu fünf
Knorpeln Lbcäe,  und
sieben Paar Muskeln , t' g k.

Der Stamm der Luft-
rohre 4- reichet bis zur
Lunge , und besteht aus
dem Vorderthcile 5, der un¬
gefähr zwanzig h^ldrlng-
förmige Knorpeln enthält,
und dem Hintertheile . 6.

Oben an beiden Selten
liegt eine grosse Drüse . 7-

N . 9 .

Atlmo.

intestinum ülast tko-
rLcis ststutum , huo utria-
czuc cor ciagitur , St huost
et !. tpirLnsti oKciar , pul¬
mo vocLtur,

Yui st iastrtur » iaver-
s-e p -eae boviz ungulre
stguruin iastuir.

I^lestizstinum ia biac >8
euastem stivistib loboz,
stcxtrum scilicc » Sc stai-
strum , uti ^ue vcro fuat
rlii miaorum gentium
lobt , ii ^ ue stiverü.

Inkr » propLtulum stc-
prebenstimus pulmonem;
tuperne vero sristc cum
corste cobseret per ven »8
pulmonLlcs communes,
cum sterno St störst spinn,
per mestirstinum , nec
noa cum srteriL Lspsr ».

Usec rutem est ststula
csrrilLgines , <; use per col-
lum e pulmone »st Lntc-
riorem xalre pLrtem per-
einer , in ^ue isucer cx-
tcnsticur.

^c primo yuistsm r«
perieur l»r )mx s. c»put,
superior »rterise » sperre
prrs , cui junLtum eit 08
b ^ oistez , ^ uost glotti8 cx-
cipie.

SpeSbsnt Luc c;uiague
cLrtilLgine8 St teptsm
muiculorum big » .

IrocLe « truacus »st

pulmonem pereineu8 , ra-
teriore constsb parke St
posteriore ; il !» circiter
continetz cLrtilrginer vi-
ginti l'emicirculrrc8 :

la kummo utrsmgue
intcr ?Lccr glrnstulr tlt ^ -
r0iste».

Le Ammon.

Le grv8 L fort - mol
iatsstiu st»ns l ' estomLc,
pui envclopps !e cceur
St s- rr comme üc bou-
»iczue 3, l » respirLtzion
8' »xpelle 1e poumoa.

l .or ; ĉ u ' il s ' easte , il
»quierr l» sigure st' une oa-
gle ste bccuk reaversee.

? »r la pSrü , gvi est »u
Milieu , il vient coupe ca
steux gr »astc8 p»rtie8 , l ' u-
ae L stroite , St l 'rutre r
g»ucbe : routs8steux pour-
r»at colltieaueutplusteur5
petirer Lutrc3 piecer.

ka b »8 il peast eu l ' air;
MLI8 ca baut il sie trnuve
LttLcbe ste m §mc ^ uc l c
cceur , »ux vcines poul-
monLirez , u. IL poitrioe
p»r l» p - LU stu mitieu,
Sr » i ' epins stu stos ; com-
me Lull : 3. Ir trrncbee
»rtere.

Lette sternieke est uae
c»nae c -irtilsgiaeuse , c;ui
stu poumoa s ' bLustLut
pour le cnu stras l» psr-
rie »aterieure ste I» gor-
g- 8' ca vr jus ^ u ' » lL
gueule.

l?remieremeat oa re-
m »rc;ue stras le mcme
l» lLringe ( ou bete ) com¬
me Partie fupericure , St
3. iLyuelle z' uuit 1'08
/i^ orssê , ou ste l » lsa-
gue , äoav l' ouverture
meme 2 »ussi Ion aom.

Ici ontz eacore lieu
ciu ^ ue c»rtilLge8 St fepd
couple8 ste mutcle ; .

I .e trnnc ste Ir tran-
cliee »rtere stesceust jus-
^u ' au poumoa , St sie sti-
visic ea prrtie »aterieurs,
gui est compolse st'eavi-
ron viagr aceust8 c »rti-
Irgineux St fsmicirculLi-
rcs : St ca prrtie xoste-
ricure.

-iu stcstu8 ste celle8 - ci
il ^ »- ?s xlaastuls

Il ? olmone.

Fro//o s motte ?> -.
teFr 'no netto /̂lommneo,
c^e cireonsta rt enore , e
/er »-e per mantiee ^ et re-
/ptro ,̂ F ctu'nma ? otmo-
ne.

^llan̂ o e §0^ 0 esto
tiN trr/orma ct'un llNAsiis
sti öllö at rvl 'e/cio.

pette - mectr'a to ssr'pr-
ste in stue ^ ran pnrtr , eios
uni a ste/lrcr, e t 'nttrn a

^rni/ira : »möessus pero
eonten ^ ono stiver/i prccv»
ti attri pe ^ i.

^kt LnFo eFo e in nrrcr,
mn nt sti/topra e attacn-
to , llnitamente nt cuvre,
ntte co/istette i-ene pot-
monnri ; ^ lestinnte tn petts
mestin flt petto , eit nttn

/pinn itor/äte ; conrepure
nttn trrcller.

Yue/kn e rinn ennnn no-
sso/n , tn Flinte ^ nt potmo-
ne sn/ensto per tn patt«
nntertore itet cotto nettn
Fotn F nttunFn/no atte
/euer.

In eFn ^r oFen 'N tn tn-
i-i'nAe , come pntte / upe-
rrore itettn ste//n , cur /!
con § !lln^ e t ' oFb b ^ oiste.
0 /in tinFirnte ; t ' apettnrn
meite/rm a stet Allste tin pu¬
re it / uo nome»

yu 't nppnttenA-ono pure
erneue cnrti/nAini , e / etts
pcssn sti mu/eotr.

ckt ttoneo ste/tn krne ^en
sti/eenste ^ ino nt potmone,
e ^ stierste in patte ante¬
riore cü ' e compo/ln str
crren r-enti nosti cartita-
Atnet e / emietrcotari : «
in psrte posteriore.

lVetta/ommita sti </u -/t <-
stue pi trova ta ^ taa-
stuta t/i> roistea.



Dir Neste d» Luftrotz-
rr 8, vertheilen 8ck in ser
Lunge allenthalben zwischen
-en gemeinen Lungmadern;
es dangen Bläschen an
densethen.

Die Lunge selbst beste-
-et aus einem schwamm«,
grn Wesen , und cs gehö¬
ren dazu viele kleine Bläs¬
chen, 9, welche in Gestalt
-er Weintrauben an den
kleinen Besten der Lust-
söhrr an einander hangen.

Die gemeineLungenpulS-
aber ev. treibet das Blut
sus der rechten Herzkam.
mer durch ihre Lufferste
Neste in die Lungenblut-
»der n . ; diese hingegen
führet das von jener em-
-fangenc Geblüt nach der
linken Herzkammer zurück.

Dann sind noch die eige¬
nen Puls und Blutader ra.
rer Lunge ; und die beiden
HkUtlein , r z. wovon das
«ine die Lunge von aussen
- «kleidet, das andere hin-
gegen sich durch die ganze
Lunge ausbreitet , zu de»
merken.

Die Lunge wird durch
bas Athemholen sehr aus-
gedehnrt , indem die Luft
durch dir Luftröhre und
Neste in dir Lungenbläs¬
chen eindringt : Ss wird
«berauch das Geblüt durch
Sir Lungenödem aus der
»echten Herzkammer in die
linke gebracht.

Die Lunge bewegt, ver¬
dünnet und reiniget das
Geblüt , dienet auch zur
Rede und zum Auswurfe
-es Schleimes.

! Xiperse arteri « drna-
ckia , huivu8 vestculrearj-
liserent , spargunrur ubi-
«;ue in xulmone inrer
veuLs pulmonales eom-
muaes.

Ixst « Fulmonig artur»
est membranolr , mul »i8
ve6culi8 , sc! troclie«
brvockia botrorum instar

säkrerearivus , instruüa.

Hoc inprimft loco est
constclerancla arterir pul-
mon »li8 , srnguinem e
vcntriculo coräis öcxtro
per Kuju8 rrwulos ex
tremv8 invenam pulmo¬
nalem propulsao8 ; staec
ipla vero sanguinem , ex
arteriL pulmvnali profe-

reäucit ast ventri-
culum corsti8 stnistrum.

^.ccestunt artsria 2c ve-
na bronctiiali8 , Sr mem-
vranse cum communi8,
tum cellular » ; illa pul-
monem externe ambir,
tisec autem per omnem,
yuayur patet , pulmvnem
stistuackitur.

kulmonem respirrtio
sortiistme intenäit , aere
per alperam arteriam 2c
vestcularum bronckia ^
<zua8 ja pulmvss rspcri-
mus , intrante : lenen-
äum vero est, sanxuincm
HUoĉue vensrum pulmo-
oalium benclicio s <jex-
»ro coräi8 ventriculo in
üuistrum stevelri»

§aoxuinem moveri , st-
tenuari Sc purgari xul-
mom8 ope , nemo est, <;ui
ignore » : vocem snäcm
suvari , evrcuancjsecjue 5er-
vire pituitL pulmonem,
inter omnes ^uoczue con-
stat.

I .es ramsauik 6« 1a trrn-
clrec artere , aux <;uel8 sie
trouvcnt attrcliees plu-
6eur8 petites vestie8 , s 'e-
tenäear staas «out le
poumon parmi les vei»
ne8 poulmonrires com-
munes.

Le poumon wem « est
compvis «i ' une matiere
sxonxiause , 2c remplie ste
petites vestie8 , ^ui psa-
stear äe8 penrs rsmerux
<1e 1s trancstLe artere
comm « st«8 raistns.

L ' artere poulmonrir«
est cellc , «i« i pouste par
se8 plu8 mince8 canrux le
sang «je la äroite cstam-
brs 6u c« ur ( »'entricll/llr
corch'r ) clan8 l» veine
pvulmonrire , Sr celle - ci
conäuit le lang re^u a
la clrrmbre grucke.

Il ne sau » pL8 oudlicr
l 'artere , öc la veiue cvxan-
clrse ĉ ui son » propre8 6u
poumon ; comme aulli
cleux membranc8 «Ion»
l 'une eatour « par äelrorr
Ie poumon ; öc 1' »ulre
s'erenä xar toutas I«LPar¬
ties stumeme»

kln rexr «nrnt 1'lraleiae
Ic poumon s' rllarxe en
8'^ eotremettaat ftair p»r
l» traackec »rtere , öc ler
vrLncste8 «ie8 veiaes xoul-
monairea «jans l» ckam-

dre gauclLL äu cceur.

Le poumon rcmoue,
äelie , öc xuriiie le sang;
serve berucvup a lr voix,
Sr xour r' exvurger cles
iiegmex»

k tsmmi r,. 7e?,s^,
ar Aua/r / ono attaecate
mo/ce ^e/crc ^ette , / r e/ien-
^lo7rs «icr per tutfo n- t
po/mone / r/r /e »>cne pok-
monari commum.

T.o ^ls//c > polmo «s non
e composto e?re
ter/a/po »Fv/a , e conlie »s
nna AllanttdL str ve/ickette,
je ^lla/k pe » sts« o r«m-
mreestr cte//a drac/iea a

«ie' Ai-appost'. i

L 'arker?« po/mo »7E s
^ucikcr c/re caecra r/ / sn-
Kue per me^ o ^e' /̂r je,'
prst preeroir rammrcek/r ^ai
«testi0 i -entricesto cuo«
ro ne/ja r-ena po/mo «are;
oue/ia por trsrmettk
/lrnFue rrcer-llto „ ei pe»-
tricei/o ^ ni/jro.

In okkre ^ono a>7eorL
co >i/ !cterar^ zue/i ' rrteri»
e zuet/a vena äir »matL
c/>e / ono proprre c/ei po/-
mone ; ccme non nreno ie
«tue mem - rane , k'un .i «teste
zuast crrconsta e^ ernamen-
de i/ po/mone ; « j'a/tri,

ebenste per rukte te
partr stell rneste/,no.

Lv / re/pirsre , st po/mo-
ne st ststaka inkrostucensto -
vist starr« per /« trac/ie «,
e Fror rrrmmr neste r-eF-
eüette stej potnrone r in
0«/ manrera st / «nsue stak
steFro p«F « per ke ve »e
vokmonari nekstnftkrv rcn-
lricekko stek crrore»

Last ' opera stek po/mone
F muoi e , st r̂ stoktrFkii« ,
s F puristc « st Frn^ ue.
L?c>ntriörri/ce poi mo/to
«// « poee . e «sto / oar ^o
stesta Fem .vrrv







Das Herz.

Das Heu ist rin Hehles
Stuck Fleisch, welches mit-
ten im Obttittde jwi'Mn
der "Lunge und einem be-
sondern Beutel dangt und
das Blu ? bewegt.

Seim Gestalt ist kegel¬
förmig , rund und länglich
zugespitzt; der obere breite
Theil heisset der G r und;
i . der untere aber, welcher
frei dingt , die Spitze - .

Die benachbartenTdcile,
ivorsn der Grund des Her«
;ens befestiget ist, ßnd das
Mittelfell und die Brust¬
drüse, der Herzbeutel und
vier grosse gemeine Her,,
adern : Diese knd die grosse
Hohl - oder Blutaderund
die gemeine Lungenpuls«
«der, §. welche stch mit »er
rechten Herzkammer ver-
binden ; dann die gemeine
Lungmblutader , 5. und dir
grosse Pulsader , 6. welche
zur linken Herzkammer ge«
dorrn»

Das Herz selbst befiehl
aus festem Fletsche, woran
das rechte 7, und linke
Htrzohr, 8. die schneckenför¬
migen gewundenen Fasern
deö Herzens 9, und dessen
eigene Kranzadern, ro . dir
dem Herzen dir Nahrung
geben, zu merken - nd.

DsertchteHerzkammern.
ist dünne und weit;  die
linke Herzkammer r 2, ist
viel stärker und langer;
die Scheidewand r ; , son«
dert beide Kammern von
einander;

Hiebei kommen noch vor
die Dalken im Herzen L,
die Furchen b zwischen den¬
selben, diebrepspitztgenFul-
len c an der grossen Blut-
«der, die mützenförmigen6
am Eingänge der Lungen-
dlutadrr , die mondförmtgen
bei dem Anfänge der gros¬
sen Pulsader und Lungen-Pulsader-.

KI.

Lü7.

Lärms srvssuw LL̂ r»,
qüoä in mcclio »lrorros
iater xulwoacw tingulrri
receprrculo expraäirur,
wotumoue sraguiais 6i-
ri ^ir , cor vocrruk»

L ',us 6gur » css coaicr,
rorunär Sr odloazc cu-
spiärrr : Superior prrs,
s^ us lreinr , Lppellrtur
Last^; iaterior rurerir Mil¬
li vi ürwrkr , äicirur mu-
cro s. apesr»

Vicin « , yuibü ; cvräis
brks »Kigitur , prrves luar
me6üastinumöct/->mu^ pe-
ricar6ium , ĉurtuor coin-
munes corUis vease;
na capa nimirum rc rr-
teri » pulwoarlis , äcxtro
cor6is veatrisulo juaÄse;
Nrs se^uuatur vena pui-
mona/i ^ öc arteria ma§na,
»c! üaistruw coräis vca-
triculuw spe ^ sater.

Ipsuw cor coatiaetur
6urr crrne ; weworrbilcs
ejus xrrdes suad auricuka
cor6ir 6«»trr A: üaissrr,
6br -e wulculos « , Sr <iu«
cor6i rlimeatr miaistrrnt,
vasta coronaria.

p'entricuku^ cor ^rr 6er-
tzdr Sc teauis cssörlrxu ; ;
tiortier e contrsrio wul-
ro ior -ior rê ue rc loa-
gior ; steptum cor6,L 6iri-
rnir utruw ^ue»

Dommemorrru vero6i-
ga ! luat kacertu/i 5. trr-
bes, fllic/ , »lair'u/E tricu-
st?ieia/ê ven » c»vL , mi¬
tralem r6 pulmonrlis ve-
nse iatroitum , stemikuna-
rem »6 »ortre S: xulino-
nrUs rrterise orduw»

L.r 6 -enr.

L - Loeur ess ua xrvs
worceru 6e cirrir crsux,
czu! 6ras uac bourse prr-
riculierc pea6 ru milieu
äc l ' essowro xrrwi Ic
pouwoa , öc äirigs l« trag.

Sr Kgure est conigue,
ronäe , e poinrue ; Ir
prrtie superieure Sr grosse
oll l'rppelle Ir brs« ; öc
l 'interieurc , n' eli
poinv rppuioe , t» polare

Leo prrries voi6aes
»ux czueller est »rrrckec lr
brse 6u eoeur , soar Ir
peaa 6u milieu ( ineciirsti-
aulli ) Ir 6e ta
poitrine ( »k^ mus ) , Ir
Lour/e cccur (pericrr-
6ium ) , Sr yurtre ratres
veiaes commuacs : ir-
voir !r veine creule , öc
Irrterc polmoarire , czui
eorrear äras Ir clirmbrc
6roi »e 6u cocur ( ventri-
culus eor6is ) ; Ir vsioc
pulrnoarire , Sr Ir grrn6e
rrtsre , qui rpprrtieancnr
r Ir cdrmbre graclre äo
weme.

Le c« ur est cowpvse
6'une ckrir 6ars ies prr-
«ies plus rewrrc ûrvles
sont l 'orcille 6roit , öc
grvclie 6u c« ur , Ics 6-
bres wusouleuser , öc czui
rppretear les rliweas r«
c« ur , Sc lcs vrles coro-
nsires ( vr5r coroarrir ) .

Lr ckrwbrc 6ro !te äu
c« ur eti koible öc lrrge;
mris Ir gruokc eti brru-
coup plus 5orre 6r loa-
xue ; uac carrewiie ( t'e-
pruw coräis ) Ie8 seprrk
l'uae 6e l 'rutrc ..

Il s'eaiuivear !sr clie-
vroas rlsns lc c« ur , Ics
lilloas prrini Ics rncmes,
Ics vrlvu ' es t,icu/pi ^a/em
6c lr vsiae crcmlc , Ic;
/aites a mitre ( mirrrles)
r 1' eatrcc 6c !r vciae
poulwoarire , L les sewi-
luarires ru comwence-
wen » 6e lr veine rorrc
Sc poulwoarire»

A ? « orL» '

I ? Luv»-- e un
earn^ eapo , ii ^ua/e aen-
tro 6'un partico/ar - or-
/e/io / i tro ^a appe/o net
me^ o 6e//o îommaco/ra
it potmone , e ceZo/a ik
moto 6ei / än§ue,

La ^i iui / §ura e co-
nica , eoton6a , e in iun^a
acuta ; /a parte / uperiore
e xro /̂ä , st c/üama ka La¬
ste; irnsteriore poi a nest-
stun iuoA0 appoZ -Fr'ata,
6ice punta , ov^ero rpice.

Le park ? prcine , alie
^uaie e appestr /a La/e 6el
cuorestono-ia pslle -meöir,
ia glraäul » pedtorrle , ik
borsello 6el cuore , e -zure-
dro grosse veae comwu-
ai : cioe ia »>e»a eana , e
i'arteria po/monare eon-
^iunte cot Oestro uentri-
cei/o cie/ cuore ; ia penc
poimonare e / ' arteri -r
ma^na cLe apparten ^ ono
ai pentriceiio stnistro
me^estmo.

/ / cuore e eomposto 6i
^ura earne ; ie 6i /ui par-
ti rrmarcLei -o/i stono / 0-
reccLia «iestra e Fnistra
6ei cuore , ie stLLre mu-
stcuioste e stomministrantr
^ti atimenti al cuore , c
i rast coronari.

I ?pentricekko stestro ^ek
cuore c tenue e iarFo ; ik
stnrstro a/k' opposto e astak
pill störte e kunFv, unn
tramest'a ki 6ä 'icie i' un»
<ia/k' a/tro»

Huinch' ,/c^uono ?e trapr
nek cuore , ii sto/cLi tra/c
me6estme , /e »>a/po/e trr-
custpi6a/i «ieita i-eua cai 'a,
/e statte a mitra a/i ' in-
^resto 6e//a r'ena po/mo-
nare , e /e stemiiunari ak
principio 6e//a »»ena aort«
e poimonare.



Me kiese Theklt leisten
ihren grossen Nutzen.

Der Herzbeutel befeuch¬
tet das Herz, und beschü¬
tzet «s gegen die kalte Luft
der Lunge. Die vielen Fal¬
len verhindern , daß das
Geblüt nicht zurücttaufe.

Das Herz selbst dienet
zum Kreisläufe des ^Ge¬
blütes , welchen der deruhm-
te Engländer Harvaeun
.,628. zuerst bemerket und
mit tüchtigen Gründen be.
stätliget hat ; wiewohl er
auch den Alten schon be¬
sannt gewesen sepn mag.

Dieser Kreislaufdes Ge¬
blütes erhält das Blut be¬
ständig flüssig, und führet
»«durch die Nahrung dem
Leibe zu,° er sondert die
.Säfte ab, und schaffet die
unnützen Thrrls weg ; das
übrige Blut führet er von
der Nahrung zurücke, und
unterhalt auf solche Weise
ras Leben.

Bei einem gesundenMen-
fchen zählet man ben Tag
über bei 100,000 Pulsschlä¬
ge ; woraus erhellet , daß
sich das Blut sehr geschwind
bewegen müsse.

Das muß ein grosser Gott
scpn , der alles dieses mit
so vieler Weisheit «mge-
ordnet hat '.

Omnes, HU28  rläkvc per-
cenfuimu8 , parte8 magno
aolris lullt ului.

kericaräium erstm aoa
cor foluin stumeÄat , feä
iclern etiam tuerur s lri-
giäo pulmoais aere . Im-
peäit Porro valvularium
multicuäo , guo minv8
sLllßuis relezere vestixia
polste.

Dor ipfum f- rvit mo-
tai pr 0Are//?i '0  f . erreu/a-
ri / snAurnst ( vulgo fra-
Zuinis »ppellitanc eircu-
laliionem ) quem prrmut
Llarist . t^nglu ; LLarpreu^
1628 . cletcistum , iUoneiz
munivir srguwellris ;
ĉ uam ^ uam priscis eun-
ä - m jarnjam illlloruiste,
L vero non Lbstorreac.

Lanxuillis istz . circul »-
tio lemper coas - rvLt 6ul-
äam corclis nacuram , <̂uo
6c , ut corpuz alimenris,
puibus opu8 ell . innurria-
rur , 6c varll xencri ; fuc-
ci , cjeLl:l5, czure obestcnr,
partldus , fecernantur ;
puoä rcli -; uum est fan-
guini8 , ah 2limcllti 8 vio-
clicak , öc lioc paLio vitam
servL ».

Ill corpore stominis lü-
llo puurn per uniu8 äiei
intervallum crrciter Ivo,
ovo . Liter !« itl :u8 nu-
merari stne ulla oper»
xotstnt , ssnguinem celer-
rime moveri , aecsste est,

fülle , ê ui fa-
pienrilstme st« c omni»
LäorllLvik -, maximum estc
äicas.

Mutant äs prrtües ^vi
sonc ä ' uns cres grsnäe
necslsttc . .

1,3 bourie äu cceur
llvll seulementlemouille;
INL 18 le äefsllä »ulst äe
l 'air froiäe äu poumnn.
I, » xrrnäe gvLntlcä äes
valvulc8 ompeckcnt le
lüllg äs 8'eu retournsr en
arriere.

I,e c« ur meme lerve
u la circulatioa äu laug;
ce <̂ui llou5 L muntre
pour la Premiere soi8 1c
celcbre V̂ngloi8 Liarr -ceu^
en i6 >8. 6c <zustl nouz
prouv » par äc trez - for-
tcg rLlsoQ8 , huoi ^ue celg.
ll ' Lvoir p38 erä ignore
äe8 3llciell8°

1>» clrculLtion äu f^ag
Müllltiellr l» Nuiäirc äüll8
le coeur ; 6c par cela il
8'enfuic c;ue le corp8 re-
coitz Ie8 LÜmellS ĉui lui
foul! oece62ire8 ; tepsre
ler fuc8 , 6c rchette Ic8
P3rtie8llul6b !e8 ; He corur
reprenä le frag äe 1»
nourriturc , ell teile rvL-
oicre il » 008 conferve
1u vie,

Dülls un corp8 f^ill on
peut corvptcr f3cilemellv
ä2ll§ un feul jour cnvi-
ron Ivo Mille coup8 äe
poul8 ; 2in6 il f2Ut c;ve
le fang le viouvc Lvcc
lr plur granäe vitcsts.

yu ' i! frutz^ dien pue
I) ieü foit tre'8 pvistant
pour »rrangsr tnutc8 ce5
cstc>fe8 rvcc vae rolle la¬
xeste ?

kllkks cke /0^ ,
«Sun Ara,r Ai'o»'amsnto,

/ / bor/e//o , po , non/o.
kamente rallmr^i/ee r'/ erro-
rc , ma aae ^e /0 ^,/en .lL
clat/ ' aria / re^ a pot^
mune . mo/te e »-arie
pa/vo/e poi rmpe ^r/öono
al / anAue rt e/tornare
äietro.

Lo cuore / er, 'S
al moto proAr ^ po , civL
er'rco/are / änAue ; co-
/a c/ie c , p>er /a
ma »»o/ta oFer ^ars il ce-
teöre / »A/e/e Harvs - U8 ne?
1628. , e c/re ^llinckr e//ir
pro ^o con a//al/orti ra-
Aron, ; Lenere non ,AN8-
rato «laA/r ant/cüi.

^ue/ka crrco/apron«
/lrnFlls mantrene la Far-
ssita net cuore , e/a
ri corpo rrce »'a gme? nu-
tr/mento c?!e Ast e eon^
/orme ; / epara st' /uecstr ,
e r/Aetta /e partr noeste;
stet re/lo , il euore stto.
Aste r, / anAlle ria/ natri-
msnto , e rn da? Aui/a ei
con/err -a ia ^ita.

i?ot6Nrio/i in ' un corpa
ä 'lln uomo / ano pontare
/aciiments »esto ^pa ^ro
ä ' un / oi Arorno inrirea
Ivo mr/a Laktate -stp-ol/o,
e§st e / orpa e/ie pre/st//,-
mameute ii ^anAue/ mao-
,'i.

<7o»/eFar Li/oA»a astan-
^ae est'e Len Aranr/e I^rsto,
rt ^llale La ar/ornate takte
-/ue/le eo/e costa/aa r,r̂ -
?u'ta / lrprenpa.
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Ik (7s5eiiri^
DM Gehirn.

UüLer allen Thieeen
hat der Mensch vechalt-
nißwelftdas meiste Ge¬
hirn. Es besteht aber
dasselbe Ln einem runden,
weichen Wesen, welches
die ganze Hirnschale aus-
füllet , und meistens aus
sehr kleinen Adern, Röhr-
lein und einigen Drüsen;
es ist auch dre Weckstät-
te der innerlichen Sinne.
Das Gehirn sondert den
Gehirn fast ab,  und
ist von tzweyen Hirnhäut¬
lein die eigene Namen Ha¬
chen, umgeben. D a s v e-
si e Hirnbautlein;
welches eine sehr veste
spannadrigte Haut ist,
liegt gleich üben unter
der Hirnschale an den Na-
then bevestiget. Man be¬
merket an ihm die erw itcr-
teSichelader  2 ; zwey
Aderhölen ? an den
Seiten und die Ader,
welche nach der Zirbel»
drüse geht. Das za r»
te HLrnhäutlein 4
liegt unter dem vesten,
ist allenthalben über das
Gehirn auszespannt und
mit vielen kleinen Adern j
angefüllt. Zwischen die- i
sen beiden Hirnhautlein
liegt noch ein sehr dün¬
nes , dem Spinnenqewe-
be ähnliches Häuttein,
welches besonders benen¬
net wird , und bei dem
Ileinen Gehirne undR ü-
ckemnarke am deutlichsten
beobachtet werden kann.
Die Sichelnder theilet das
Gehirn der Länge nach
in zwv halbe Ku¬
geln r,  an welchen sich
viele Krümmungen, die
den Gedärmen ähnlich
sind, zeigenr Beide hal¬
be Kugeln heißen das ei¬
gentliche Gehirn 6und das kleine Ge¬
hirn  7, Bei senem fin¬
det man das graue, ad¬
rige Wesen8; das weis-
fe, markige, 9 , welches
voller Rühren ist ; die
Hirnschwiele , a
welche weiß ist, und vier
Hülen hat; die zwo for¬
dern Holen b ; das A-

> rr.

Homo s all cetera ani-
nrantia rclatu8 , natu
ranv in tribuenllo cere-
bro babuit fautricem;
inultin eniin illa post se
p^rLsangis relinguiv . blst
autsin cerebrnna matcria
Illa rotunäa inolliorgue,
orrinc , guacn late patet,
cran-iusa alliinplen8 , 2t
Maxiinam . partoin ininu-
tilssinis venis xlanstuli8-
gue noanullis constrng,
llici ctiacn porest iure
rneritogue intsstinuruin
senluuin osticlna . L̂/ui-
llunr nerveum lecernitur
L cerebro ; laoc autein L
bini8 , gua8 inenillgc8 l.
inarre8 vocant , vsstitur
weinbrani ^, llura nirni-
rnin matre 2t pia . Ula
in iuperiore Parte lub-
ieÄa est cranio , et all
sütura8 strinara , gau-
llctgue stau lagittrli s.
salciforrni stnibug late-
ral'ibu8 s. torculari
rop/ri/i , L stnu guarto
aä glanllulain pinealein
rcnllenre . klaec lluras
subiacet , nbllucit unlli-
guague cerebrurn 2t ab-
unäat Minutioribu8 ve-
ni8. Iltrarngue iatcr-
iacet alia guaeäain te-
nui '.Iima , rrapeo stmilin
meinbrana , runi'cain 4̂-
racänvilleam vocant , cir¬
ca cercbellurn 2t ipina-
lein inellullain repertu
sacillima . Zinuglaxitta-
Ü8 llilpeici » ccrebrum,
guoll all lonxirullinein,
in di na kemi8pkaeria ,
tortuolitatibub inulti8 ,
all intelinnoruin stmili-
tullinein accellentibu8 ,
conipicua - llrrumgue de-
Mi8pbacriuin rppellatur
cereLrunr lenlu proprio
lliilluln 2t cereLe/ium. 17-
lull continet lubstantiain
corricalcin s. cincritiain,
aldain , inellullarein , ca-
na1ibu8 rbrrnllantein ,
corpus callosurn , illgue
canllilluin Sc quatuor spe-
cudu8 instrnLkuin; ain-
l)08  cercbri ventricul08
anreric>rc8; plexum obo-
roillcurn ; corpora striata;
LlurL weäuUse. oblvoL̂-

T.e

krrini tou ; lc8 ani-
inaux l' bolncrre a ete
prelcrä lls la nature l'a-
^rnt e .iricbi ll' une plu8
granlle guantite lle Ler-
vells . OeUe est cninpo-
sSe ll' une maticre ron-
lle , et tenllre , ll'ont le
crane est rcinpli , 2t
pour lr p1u8 parr lle t !-<-8-
petites veiaes et gla,nllu-
le8 ; par conscguence on
peut jl ' appeller le llcpot
lle8 lenr duinain8v l-e
fluille - ner veux est 5e-
pLrö lle la cervelle , et
celle ci est environnee par
lleux ineinbra.nc8 , gui
ont le8 propre8 noin8 ,
savoir Onra inater et p-'a
mater. I.a preinicre l-
gui e!L reinplis lle vei-
nc8 , le rrouve a la Par¬
tie supcrleure , gui est
tout a 5ait attaclaee au
crans et sux jointure8
corona1e8llu inems ; On
V voit la veine 5 Ît en
faux a 1e8 6nu8 ; ou
pressoir8 ll' lsseropbile , et
Ie8 veine8 pertenante8 a
la Olanlle pineale . b.a
Membrane äite Pia m<r-
ter ^ est 5ou8 la preinre-
rc , tenllue a l' cntour8
llu Lerveau . et rernplie
lle petite8 veins8 . ? arrnr
ce8 llcux il ^ en a une
autre tre8 - mince oorn-
ins un travrille ll' arri-
gnee stuniea ^raeiinolllea)
gu 'o» peut trc8 - aiie-
inebt llilii 'nzuer cntre la
cervelle , et la innelle
lle l' cpine . l -a veine-
taux pLrvage par loug
le cerveau en lleux lle-
ini » Zlobe8 5 plein « lle
lliver8 rortueincn8 a la
la^on lle8 intestin8 , ^Ocu
lleux ^ e,uisplactc8 8' ap-
pcllent p-ropre-nent la
Lervelle 6 et le Lervclet

p,AN8 la prciniere on
v rrouve un lublkance
corticale 8 c-u cenllreuse
blancbatre . moellcule Y
et plcine lle canaux:
le Oorp8 crlleux -z. , gur
L gurtre ventricuie8 :
I ê lleux 8 , anterieurs
conticnnent le k.aci8 cbo-
roille » L , ller corp^ r».

7nr tuttl ŝ lr' ^ Ni'm'ake
l' uomo e/lrto llaiia Da¬
tura pre/errto llotanlloio'
ll' un mâ ior Oerueiio.
^ue/lo eonfists in un-r
materia ^otonllL e nro/ie,
lli cui e riempiuto il Orck-
nio , e per la ma ŝfior par¬
ke lli a/firi piccoie vene,
e ^lanlloie ; e per eio fi
puö con ra-none eiiiama-
re ü trlâ a êno llei §en-
fi lnterni . ^ ^/uillo
nerueo e/eparato lla! Oer-
uelio , e ^uesto e cireonlla-
ko lla llue )^em- rane,
HU-rii äanns i loro pro¬
pre' nomi , eioc llurr ina-
tcr e pia inarer.
prima >. cä' c piena lli
uenc, krova/r neiia parte
/uperiore subiko .sotto ik
Oranio assollata alle gion-
tu re lleii o / le//o , e in
cui F oFerim la uena/ai --
ciata 2, llue cauita
keraü ^ 'e ie pene ap-
parten enti a//n ^/anlloick
pinea/e . co/illetta pi»
membrana poi ^iae«
sotto la prima , tesa all'
intorno lle/ Oeruei/o , eä
e ripiena lli vene capi/a»
ri . I 'ra ^ue/ie llinotate
Llemörane rre e/i/te un
cr/kra sottiü//ima a xuisa
lli te/a ll' ^ ragna s ^ racb-
noillea ) cke saci/mentS
puo llî in^ue /̂r tra i/Oer-
ve//etto , eü millo/o llor-
/a/e . I>a vena - /a/ciatn
lli -̂ille p-er iunsso i / Oer-
»-e//o in llue §emiF/oor 5»
ripieni lli i-a '̂ attortl> /ia-
menti îmi/i a^i' / nkefii-
ni. yue/li 5emr̂ iobl ctira-
man/i propriamente ü Oer-
-̂e/io 6. e is Oerue/ietto

p. k/e/primo sstrouai un.a
ä'o/lanza 8 cortica/e or-
^ia"cinerea , äi-inca , mr-
'llo/osa 9 , e cana/osa ; un
corpo ca//o/o 6 can»
t/illo , ü - ua/e äa zuat-
tro uentricei/i -' i llue uen-
trice/ii R . nnteriori con-
ken<rono i/ ? /etro O. Oo-
roilleo , ll- i corpi ri^atr
57 / 'e/remika ll' una iun-
-.a millo/a 8 , o /̂ia /a La¬
se ll-5 nerui optici , e un«
cauita 8 , con un ÜFam-
llia/ans . ^ ter-̂o »-et--



Dr r gewebt c -; die
gsstrciften Körper U; die
Eüffe des verlangten Mar¬
kes c ; das Gewölbe  5
«nt der Hellen Scheide¬
wand ; die dritte Hdlex;
in welcher die Zirbel-
Drüse  D sich befindet,
die Ballen i nahe an der¬
selben ; die Erhöhungen
unter derselbenk ; dieOef-
nung unter der Hellen
Scheidewand^ das untere
runde Loch zu der vierten
Hole ; die vierteHirnhöle 1
selbst, welche wegen ihrer
Gestalt die Schreibfcder
heißt.? DaS kleine Ge- -,
Hirn , welches im Hinter-
Lheile des Hauptes liegt,
hat oben viel erhabene
Streifen , welche in der
Mitte , vorne und hinten
in einem wurmförmigen
Fortsatzezusammenstosten.
Hteher gehören die Wur¬
zeln des Hirnleins und
die Brücke des Var o-

« s i u s . Das verlang¬
te Mark  m hat unten
-eine runde Erhöhung und .
einenndere längliche; Aus
diesem Marke entspringen
zehen Par Nerven.

Der berühmte Destcar-
tes glaubte , die Zirbel¬
drüse sei der Sitz der Se - ^
le ; Mein Erfahrung und
andere Gründe streiten ge- !
gen diese Meinung.

! tse i . tbalamos - n^ rvorum
! vpricorom ; tornicem

euin legro Iuci6o ; vcntri-
cnlum tcrtinrn , xlanciu-
la xineali clarom ; na-
rcs xrope illanr ; testen
/ub caciem ; vulvanr stob
luciclo teyto ; anum;
venrricolnn U e n i g u c
guartnm , gni ob stuam
st^nram cvxnominaror
calamn;  stcriptvriu8.
tzrrost inoccipite estcol-
locarom , cerebellnm in
tupcriorc parke laadet
multas strigL8 ew.inente8,
in mestia,  anteriore öc
posteriore prrte in pro-
cessn guociam vcrmitor-
rni coeunte8 . (lommc-
morantur boc loco pc-
äunculi cd Xaroiii pon8.
OblonZarae rneäullae in
instma garte est: grotu-
bcrantia annulari8 , item-
g« e alia , <̂nam vocant
grocestum olivarem . Or-
tum clncunt ex nac me-
clullL Uccem uervorum
garia.

Celcberrimug <7arte/u^
glanäulam gioealcm cstc
animae teclem , .ex anims
nlirn contenstit ; stell in-
lluci all ill crestcnllum
non gvstuniu8 , stpporstc-
stn tianc imgoxnantibu3
exgerientia alÜ8gue ar-
gUMSNtiL.

^e8 I ) , 1e8 extrcmitc8
lle la moelle allonxee
L . Ics picll8 lle8
nerst8 opti «jUL8 , et une
vuire d' avcc un stick
luvantz . Oan8 le rroistc-
me ventricole O , on pv
voit la xlanlle pinealc
di , 1e8 felle8 I , prZ8 ll''
eile , Ie8 testicule8 R. ,
la vulve , et l ' ann8 ; en-
stn , le guatrieme vcn-
triculu8 est: appclle la
?Iume . de (lervelek , pla¬
ce a la garkie posterren-
re stn crane a cie8 llistc-
rente8 re ^ L8 elevee8 ,
gni comme lle8 Vcr8 ste
constonllent enstemble an
Milieu llevanv et llerric-
re . lci il sank anlst re-
margner le ? verne8 -lln
cerveau , a la stn lle la
t l̂oelle allonxee , le
pont lle l̂ aro/irr ^ , ctau-
tre8 racine8 goi commn-
nemenr tont appellec8
corpr - oür airex . De cct-
te ivloelle allnngee naif-
stcnt clix pairc8 cle nert8.

de cclebre Derctirte .5
iontenoit antre stoi8 gue
l' ame ctnir placee stan«
la planste pinealc ; rnai8
nouz n ' en stsmme 5 pa8

^erstoacie8 , parccgne 1'
expericncc et avcre8 rai-
ton8 nou8 stant voir le
contraire.

trrce/io t? . ^ verte / a
O/rrnstL/a ptnea/e dt . / e
dVat/c/ie d pre/so str
r ts/ ?/co/t X . / otto ste//»
rneste/rmr?, /<7 »nr/va , e l'
cn.-o , per / ine , rt zuarto
ventriee/to e zuel/o cös
c/n'amrT/i/rr-l^ennii X . Xoe -»
cante tt t?crvel/etto
to net/a prnte po/ierr 'ors
stet (7?cinro < /:a / llperror-
n?ente vorre rtrircre e/e-
vute , e/re a -str r er»

mr'/ir / caT/rirsvo/Tnents / :
a^Frupprirro ne//a parke
sti me ; ô ^ anteriore , e
po/keriore . Oevest ^ur an-
cora o//ervare de rastici
sts/ie vene cerve/tarie , est
il p 07?ke stet Varolio alt'
e/ !remita ste/ia ö-liäolr-
lunZa eon strre a/kre
stiranra îoni »rö m inate

corpi - olivari . Da §ue/-
ka Xüistcsta iurr̂ a ne na/-
cono st/ecr pa/a sti nervi.

di »aoiko ceiebrs Dar-
t e/r0 / 0/ ?en eva 0  il re voire

cire i ' ^ ni/rra r»/ ?aste//e nei,
ia § ic»nstaia pirreaie , ma

no »r » e / iamo ancora per-
/ua/i ; perc/re i 'e p̂erien â,
est aikre ra^ iorri er stimor-
ktattv ii eo/tkrario.
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Dre Leber . .

Die Leber nenuetmaia
das grosse rdthliche Ein¬
geweide im Unterleibe,
welches gleich unter dem
ZwergfelLe auf der rechten
Seite an , den kurzen Rib-
Len liegt , die Gallen¬
blase rn sich enthält und
zum Theil den Magen
bedecket. Am ober « Thei-
le ist ffe rund erhaben,
glatt und eben ; am un¬
tern aber , wo sie auffie-
get , ungleich und einge-
bogen ^ Hiebei ist nun
dle sogenannte Pforte
- , oder der erhabene Theil
der innern Seite zu mer¬
ken ; von ihm hat die
Pfortader den Namen ,
weil sie daselbst in die
Leber geht : Diese ist
mit vielen dabei liegen¬
den Thcilen genau ver¬
bunden ; nämlich durch
em breites Band mit dem
Zwergfelle ; durch ein
rundes m it dem Na¬
bel 2 -,mitder grossenH o l-
!ader ; und der Pfort¬
ader 4 - welche beide A-
dern tief in den Bau der
Leber eindringen . Eigent¬
lich besteht die L eber aus
lauter kleinen Adern , und
rjr auswendig mit einer
l u nnen Haut überzogen;
Hreher gehören viele
^este von der grossen
Holade  r 5 , das  O-
bertherl von der P fort¬
ab " 6 ; viele Fließ-
vassergange  7 und

unterschiedliche G alle n-
Sänge 8 , z. B . die
unsere Haut  a wel-
che die Gallengänge und
Pfortader m der Leber
umfchliesset und von dem
umgespannten Darmfelle
hsrkommt ; der Gana
b welcher die Galle aus
der Leber leitet ; der Gana
c welcher die Galle aus
der Gallenblase abführet;
der gemeine Gang , ll der
die Galle sowohl aus der
Leber , als Gallenblase
in den Zwölffingerdarm
A " * und ^ mit dem
Gekrdfedrusenganq verei¬
niget . Zie Gallenblase y
gleichet einer Birne , und

^10 . 12.

Ingens illull Le kubru-
5um aöllomini8 intelii-
nuin , quoll la^ pnclioa-
llrio .̂ llextro kub llia-
pbra ^ mate alljacet , kel-
Ü; veficam continet etz
quollam Mollo ventricu-
lumobtegit , lliciturlie-
xar . Lonvexam , laevi-
gatam atque planem/ °u-
po , iore parre figuram ex-
bibet ; in inkeriore vero,
gna annexum cll , iuse-
qualem cd incurvatam.
Lr -ßn laeic liatim eil me»
moraku llizna Porta,
convexa interiori8 late»
ri8par8 , unlle vena . por¬
ige cngnomen traxit -,
propterea quoll idillem
in ieeur excurritz . Hoc
Lutem cum quibubllam,
quae alliacent , partibu8
m-ille cobaeret ; nimirum
cum lliapkragmate per
lrgamentum laepati8 lu-
spensorium ; cum um
bilico per lixamenrum
umlülicale i cum vena
crva öcportre ; utraque
enim psnitu8 ie bepari8
ku 'okiantiae inzerit , R-em
igitur qunllfi curatiu8
kcrutamur bepar non oi-
li minuri8 veni8 ell cnm-
pofitum , 6c quoll all ex»
ternam eiu8 partem at-
tinet , mcmbranr tenui ' 8-
fima obcluÄum . ? ,rti-
nent chuc plures vcnae
cavLc rami , par8 veoas
portae lluperior , plura
vaka l^ mpbatica 6c,lli-
verfi gcneris bilaria , e.
x . Oliltonii capsula , va-
t'a dilaria et venac por-
trm in bepate circum
llan8 , 6c a pcritonaco
llerivrta ; lluLIus bepL-
ricus , cuiu8 ope sei ex
iccore e) icitur ; cvllicus
gui sei e ciitL sellea 2-
movct ; cboloäocllu8,
gui et kel e jecore , ^
velleg - sellis in lluogenvm
Propeüit , lluilluigue prn»
ereiltico iunxitur .? k'cl-
li8 velic ^ s. cilla sellea,
piro limillimL , crume-
na ell oblonga all inke-
rinrem iecori8 partem
collocLta : rntunllL ciu »

xroaüüSLL ^ Lr«

Le !?öre.

On Appelle le I-'oie ce
gros vilcere rouZeatre
llrn8 le t)L8 - ventre : il
eit 6tue immclliLtement
idN8 le lliÄpllrLgme llu
cots llroir joixnLNt ^ ^ x
saulleg cote8 . II conticnt
llLN8 un ensnncement la
veiicule llu kiel , ct cou-
vro en Partie I°" ellomac.
5a iace kuperieurc ell
convexe , lise , et polkc;
!' inkericure kur la quel¬
le il repoke , ell inegale,
et lliverkement conkigu»
rce . Il z- a 'a rsmar-
guer kur Is- für - kace in¬
terne une eminence ap-
pcllce ? orte i ll ' oü la
Veine »porte rire Ion nom
c» parcegue c ' ell la qu'
eile entre llanb le k'oie:
11 ell k'ortement attacbe
a plukieur8 parcre8 voi-
kine8 ; savoi » au Oia-
pkraxms par un liZa-
mcne large ; par un long
au -lVomi-i-ii 2 a la ^ ei¬
ne - eave ? et a la l ^ i-
ne -porte qui toute8 cleux
s ' enkoncent prokunlle-
ment llan8 la fabrique llu
koie . Le koic n ' eii pro-
prement qu ' un tissu lle
vaisseaux subtile8 , qui
ell cxterieurement re»
couvert ll ' une Membra¬
ne route mänce . Iciap-
pLrtisnncnt auili plu-
lieur3 brancbez lle la Vei-
ne - cave 5 ; la Partie
kuperieure lle la Veine
Porte 6 etmn granll nom-
kre lle Vaisseaux / impäa-

7 et lllssercn8 ca-
naux biliaircb 8. La
Membrane exterieure L.
qui rccouvre le8 por «8-
biliaire8et la vcine - por-
te llan8 la subllance llu
toi' s n ' cll quc la con-
tinuation llu peritoine

Le canal qui con-
lluit la bile bor8 llu koke
O , eelui qui la eonlluit
bor8 lle la vc/icule . Le
canal biliatre cnmmun
O qui conlluir la llile
et llu 5oie , e» lle la ve-
kicule llan8 le llunllenum,
le reunit encore au con-
lluit pancreatigue . La.
veficule llu fiel L ressem»

I ? kkässStö»

yüei A'ro/fo e r-o^ Lcio
LMsFino , cke kro »-.?/? nrl
LsFo »-enrrs /-kuato ' inr-
mellkLtamente/otto i/Vi <r-

parte lle/Irn
pre f̂o / s coste - cr/r ?s
eörn ^rn L)cnt,o
lle//o FeFo frov«
eostn la pö/cic ?,etta

e eopre in ta / Anni
mollo / 0 >5tomaco ; / cr
Parte / uperrore llei ms-
lle/imo e convc/Lr , Lssci<r,
e poi/ta , i ' in/sriore / 0-
P -°a lli cur ripo/a , e llr/»
NFuais e llir -er/nmente/ak«
ta . ( -ui lls -'s/i o/fervars
la coFlletta Dorta a 0/^

Fa nnn parte i-i/ev -rta,
lla cur /2 L'ena - Porta
prsnlls i//uo noms ,
llo lla Fus/ls parts cä ' sFa
-ntr -2 nsi/sF2to FllkFo Z
por strsttamsnts eonSaun-
to co,r llü ' s, -/s a/tre partr 2
/ur --/Hs ; ' c/o e cos i/ncr

/ -r/c/2 a / O/a/ravma ; con
un / lln § o / so-2ms , 0F2
rotonllo a// ' umi >///co 2 ,
a//a r?en « cava z ell n//s
nma Porta 4 , /« ^ a/r
Fperllono amöelllle llsn-
tro » e//a/osian ^a lle / L'e-
^nto . L/ FeZ -ato in se
FeFo non ll e/,e un aF-
ma//o ll / m/nut/Fime »>enr
eFer/ormente / n k-o/to r»
una Fotti//Fma memöra»
na . 5 / llsve po / ^ ur no»
tare / mo/t / ramm / <te//a
-'ena - cava ^ , / a parts

./uper/ore lle//a r-ena - por-
k- , ell l/n ^-ran numero
ll / cana/ / / /n/at/c / 7 e ll/
ö///o §/ §. L>a I^ emörana
ester/ore 4̂ . / a ^ aa/e r/u-
n//ce / por / />///0/ ? , e /a
r>ena - porta ne//a Fo/kan - -

lle / L'eK-ato , non e cöe
/ -2 cont/nuaFone lle / Le-
r/toneo L , / / cana/e peL'
-na/e / orte / a L//e lla/

/eZ -ato <7 , un a/tro , c/re
/n / a / ort/re / uor / lle//a
ne/e/cäetta ; / / cana/e /,/-
//0/0 comune O , / / ^ na-
/e conlluce /a L//e e lla/

/c ^-ato , e lla//a ue/c/cöet-
ta ne / Duolleno , e c/ie

/ con ^ /un -̂e ancora cok
conllotto k' ancreat/cs . La'
ue/c/cöetta llentro ll/
cur/a / / / e/e L / om/-



ist ein â angigcr Deutel
«m ;ntternTheilcderLeber.
Ihr runter hervorragen«
rcr Tfeil heißt - er Grund
r- ; der zugespizte aber der
omls t. Mit der Leber,
ist sie,tbeils durch dtege-
wcine Haut theilS durch
die obengenannten Blut¬
gefäße und Gallen gange
verbunden. belicht
aus einer vierfachen Haut
dämlich aus dem Häut¬
lein 8 welchesdle Gallen¬
blase mit der Leber ge¬
mein hat , aus dein Ader«
Häutleind ; aus dem flet-
schiaeni und spannadrigen
^ Häutlein. Die Natur¬
forscher versichern, daS
kein Th-'er auf der Nett,
auch nicht der kleinste
Wurm vorhanden sey,
der nicht Galle haben soll¬
te '. Einigen fehlet-war
die Gallenblase; sie ha¬
ben aher doch eine Leber,
aus welcher dieGalle durch
die Eallengängs in die
Lärme quill et.

vocarur lun6ur ^ eußpi-
veio collum . Lon-

ncxa eil cum depate
partim communi Punica
partim valls , quae lu-
pr^ sunt 6iÄa , sanKui-
ieris dilaridus ., qua-
äruplicique tunica con-
1l»t , ca viäclicer , quae
cissae kellcae communis
esi cum lrepstc ; valcu
los» , .mulculola öc ncr-

notralia rimantur , nul-
iLM in rcium universs-
rats bestimm, ne minu-
tillimum quiäcmxcrmi-
culum 6ari fellis exper¬
tem , etiam atque etiam
csntenäunt : 5unt qui-
6cm nonnullae . quidus
6eek citta ßellea , deliiae,
seä ttexatc«amen-initru-
älac , ex quo kcl ininte-
ssina per vssadÜLriama-
nat.

Dei dem Menschen lei¬
stet die Leber einen gros¬
sen Nutzen, weil sie dre
Galle aus dem Blute der
Pfortader absondert; die
Gallenblase trägt eben¬
falls viel dazu dei, daß
der Nahrungssaft aus den
Speisen gehörig zuberei-
eet werde.

ölaKno dominidus de-

par -cll emolumentv ,

quippe fellis matcriam
e vcnae pnrtac sanKui.
ne feceraens : kette » ci-
ssa increäidile etiam
quantum iuva « ckvlum
e cibis iuüe parauäum»

die ÄisseL2 uue ? oire.
L' eil une dourfe vdlon-
Ane Ldrrccttee a I» Par¬
tie inl'erieure 6u foie;
ttL grosse cxtrcmite eil
appcllee le fon<l r I cx-
tremitc etroite !e Lol k'.
Lttc css attaccttee »u foie
en Partie par la. mem-
drane commund , on
particpar 6es vaisscaux
nommes tanKuinaires
ck diliarres , -ka VeUcu-
lc äu 6el compofee
6e quarre tuniques , fa-
voir 6e la Membrane ,
qui lui css commune r-
vcc 1e foie » 6e la. vas-
culaire , 6e la - mcscu-
lairc , et 6e la ncrvcule.
I ĉs dlaturalilles assurc»t
que 6ans l e monäc , i'
n' ^ L point 6' animal,
pas mcme le plus Petit
V̂ers excexte , qui n' air
äc la dite . tzuelquss uns
manguenr a la verit § <ls
velicülcs , mair ilr onr
toujours un foie , 6 ' ou
la. diie 6lrre 6an.s les in-
reliins par les canaux
diliaires.

I.e kois ess ä' un xranä
LvanlaKs Lux dummes,
en ce qu ' il leparc la bi-
le 6u sanx 6e la vcine
porte . la dile n' eli
pas 6' un moinöre uti-
lire,  en xreparaot les
partics nourissantes 6es
alimcns , et en leurs com-
municanr sau. caraÄere
animal.

aci un ? ero.
cioe urr bc>r/'etto lunAv at-
.taecaeo porte rn/e->
T-lvre <ie?/e §ato -, / apar¬
te Lassa, F '-ossa e rot-on-

c)ira/kia/i tt / onao ;
ss/nerioie e, ./lre<ta !/ ôt-
/0  l ?. Yue) i-o äor/etto >r
trona attaecato al ^e§ a-
to n-e6rante /ä »nemära-
na corankane, nens
/üNL̂u/aaeie , e Li/>o/e.
^Lfaic/!eltal/e//e/eecom-
pö/la är Huattro Membra¬
ne , cioe6r gue//a cäe F/r
e commune co?/ eFatv ; 6
llna porossa, 6'nna mussco-
/o/a . e H UN2 ner »-v/a . /
Datura/,) !' assicurano c/>«
non »i anima/e al
mon îo ("nemmeno p-ü
pl'ccio/o nerme ecoettuato)
cäe non aböia äel / */e,
t 'e ne ^ono a/cunr c/ie
non äanno ne/crc/ietta r
mä nutta c/r'meno /-anno
vero / empre -/ / eKatd,
ner i pcri L-//o/ - <tr/ ^ua-
/e ,/ Ne/ - / i ss/tra ne§ /'
Inte t̂inr.

1/ ^e§ atc>e </i un Fran
nrolmmento aA/l uon-inr,
/acenr/oss eo/ äi lui me.̂ -
ro /a /̂eparar :07LL ae//«
bi/e äa/H -nFue t/e//a nena-
porta . ll.a ä-/e p̂ or
c -i' una m/nore utr'/rtä,
po/c/ie e//a prepara /ePar¬
ti nutrit/ne t/e§ /i a/rmen-

> ti e comunrea /oro il cs-
rattere snimal««-







Dev Oberleib.

Unter dem Oberleibs
versteht man denjenigen
Theil des menschlichen
Körpers , der sich vom
Halse an bis zum Zwerg¬
felle, oder so weit die Rib¬
ben gehen, erstrecket, und
rings umher von den Rib-
ben, Brustbeine und Rü¬
ckenwirbeln verwahret
wird. Diejenigen Thei«
le nun, die die Hole des
Oberleibes ausmachen,
Heissen umschljessende, als
da sind die allgemeinen
Bedeckungenr , die Brü¬
ste2, die bei Mannsper¬
sonen niemals recht her-vorkommen, bei Weibs,
Personen aber gegen das
>4te Jahr die gehörige
Größe erreichen, und an
welchen die Warzen, der
Hof , die Drüsen und
Milchgänge betrachtet
Werden können; Einige
Muskeln? , an der Brust
und den Ribben; etliche
Knochen4 , als das Brust¬
bein , die Ribben , die
Schlüßelbeine und Rü¬
ckenwirbel; das Rücken-
Häutletn5, welches aus
zweien vesten Häutlein,
die voller Adern sind, be¬
steht, und die ganze in¬
nere Höle an den Rib¬
ben und am Zwergfelle
überkleidet, das Zwerg¬
fell 6 , welches am Brust¬
beine, unter den Ribben
Und am Rückgrade beve-
stiget ist , den Oberleib
vom Unterleibe scheidet,
und zumAthemholen,Um-

> laufe des Geblütes, zu
verschiedenen Bewegun¬
gen der Theile des Un¬
terleibes, zur Austrei¬
bung der groben Unrei¬
nigkeiten und der Geburt
dienet. Bei demselben beo¬
bachtet man den Rand ri
den mittelsten Theilb das
Loch an der rechtencund
linken Seite ci und die
beiden Flächsenc dessel¬
ben. Die in der Hole des
Oberleibes umschlossene,
Theile sind das Mittelfell
7 , ein doppeltes Häut¬
lein unter dem Brustbei¬
ne , wodurch der Oberleih

Rro . FZ,

Hi .or2.cig nomine ve-
nit ca linmani corporis
yars » guae 2 collo aä
stiaptiraFma l . coliarum
extremiratem pertiaet,
2t nnclignagne coltis ster-
no fpinaegne vertcbri«
mnnirur . Igiturgnum,
gnas rboracis cavicatem
explent , partes änplicis
stur xeneris , primo cnm-
memoramnr conti-
ne nt e s , nimirum in-
te ^nmenta commnnia t
mammas , in maribns
nnngnam proynberantes,
in tsminis ankern verlos
annum llecämnm gnar-
tnm in iustam maxnitn-
ssinem excrescentes , pa-
xillis ceterum , areola,
ßlanclulis 2t laLkiteris tu-
bulis fnstZnes . 5pe^ ant
porro contiaentes rbn-
racis partes mnicnli gni-
öam psll :orales ac inrer-
costalcs ; olla. gnaeclam»
vllleücer Kernnm , cn-
ltae , c!avicn !ae et ver¬
leb rac ciorst ; plenra,bi-
nis iisgus strmis 6t ve-
narnm plenis me n̂bra-
nisconstans , 2tomnem,
gua arl colias 6t lepvnm
rransversnm extenäitnr,
cavitakecn vestiens ; clia-
ptiraZma , guoä ika lo-
catum viclemus , nt 6t
in sterno 6t knb coliisac
fpina 6orl ! /itstrmatnm,
tlioracem ab abllomine
icparet , rekpirancii sacnl-
katem , sanguinis motnm
proZrcliivnm , varios ab-
änminis partinmmntn «,
lortcs ejicienllas partnm-
gne exclnäenstnm invet.
praeeipua linins Innt
circumkerentia cen-
rrum , t'orrmen 2t a llex-
kra 6t a stnistra polltnin,
6t ntergrge tenüo.
tlioracis partes conten-
tas nbi proxreäimnr,
primo llatirn occnrrit
meäiastinnm , cluplex knb
lierno membrana tbora-
cisgne lonxitnclinsm in
äno latcra aegualla lli-
viclens , äs eo cor 2s-
penäek : orrzinem suam
repetit a plenra 2t cnm
esi)rm sKcir bInoL Iex-

8torax ^ st̂ niste os ' te
Partie 6u corps K Main ,
gni s ' ctsnä cln cot an
cÜapiiraxms , c' ell a äi-
rc jnsgn ' a l' extremits
äss cüres , 6e l ' os 2e
äc la poikrine , cles ver-
tebres , on pivots 6e l'
epine . Or les partiss
gni sorms .nt la concavi-
tk 6u srnrax s' appellent
contsnankes ; ainli !e lonk
e lss convcrtnres ge¬
nerales ; 2 les mamm .es,
celles «Zes kommes ,ne
croissent point , mai;
ceiles llcs t'emmer §ros-
lrstsnv environ a 1' age
lls 14 an « , anx gnelle;
les bonts , la Lran ^s , le«
rzmiLcla'c« , et les «n-
-̂ anx cln lait , »pparticn-
ncnt , ^ ccrtains mn-
tclcs cle la pnicrine , et
cles ' cote «. 4 . l,.' os cle
la poirrine , le ; cotcs,
les noeuci « clu polier , er
les vertebrss lles reins;
5 lapellicnle clonble , cln-
re , er pleine cle veincs
nni enveloppe les cötes
an cleclans.ct le ciiaptiraz-
me 6. l̂ e äiapliragme pla¬
ce inr I' os cle la poirrine,
an clestons cles c )tes , et
cle l ' epine cln llos , i ! cli-
vils cln ventre la. poi-
trins , et serk a la re 5-
piration , an monvemcnt
prugrellik 'clu kanz , ä
plnlieurs mouvements
sies parries inlerienres»
a cilall 'er les lalctes , 2t
a 1' cnsantemsnt . ll/ on
V remargns auili la eir-
conkerence , le milien , l'
onverkurs a clroits , a
zanclie , er kes stsnx mns-
cles 7 . k.es parries ren-
fermoss 6ans la crvite
lle la poirrine , lont , la
clonble pellicnle sons l'
os cle la poirrine , hui
keparc an lvn § le storax
en clenx Parties egales,
et tient le coenr cn 1'
air ; eile a lon nrixine
lle la pellicnle cln 60s,
ev forme Lvee eile

l ! "raraLes petto .)
T'oraee eärama/i

Parte llei eorpo umano,
elie si e/lenlle cia/ co//o
al llra/ra ^ ma , 0 Fa F-
no all ' e/lrenrita ^ elle co-
Fe , e vren crreoac/ata llal-
le coste , 0F0 llel petto,
vertel >re , 0 menature
clella / pina . Ora zuella
partr clre/ormano la ea-
vr'ta llel torace F clnama-
mo contentrlciz talr / 0-
no ^ r coprimentr com-
mllnr ; 2 le nmmme , clr>s
ne ma; clr/ mal F ^ onFa-
no , ma nel/e Femlae >̂er-
/0 Z-' l anal ^4 F llllata-
no all unaAru/la Z-roFez-
^a , ell a eul ponno lllrF
apparteaentl l cape ^ uo-
ll , l ' a^llvla , le xan^ ole,
e l eanalettl llel latte . ,z.
^lleuirl mu/eoll llel pet¬
to , e coFe . 4 . Glenns
o/sa , eome l ' - o/so llel
Petto , e co/!e , l plltle-
eli/ , e ' l »>erte/iro llelle
real : 5 la pelllelaa llel
llor/o , c/re cvnF/ !e la
llue pel/leluole llrrra , ple-
»e lll l'ene , ell ln ^eFl^cs
tutta l ' lnteraa eac-lta alle
coFe , e llla/ra ^ ma Il
llla/ra § rna Ftnat » / olllla-
meate Nell ' 0//0 llel pe. to,
Fotto le cosie e Flo Ue/le
real , Fepara il petto
llall ' allomlne , e serc-e
alla reFplra ^lorre , clreo-
laFoae llel /anZ-ue , a c,a-
r̂ ' moc-lmentl llelle Pertl
allsmlaall , all ' e/p rr/Fo-
ne lle -̂l ' lmpurl , ell al
parto . preFo ^ueFo F
o/seri.'arlo ll mar^ lne -I,
la parte ceakrlea li , ll
Foro a lleFra (7, a Fnl^
Fra D , ell amblllae l la-
cerkl L , lll eFo 7. I .e
partl corrtenute nella ca-
ĉlta llel petto Fouo : la
mellla oute ; una pelll-
cola llop^la Fotto l ' 0F0
llel petto , cäe lllrn'lle pel
luriFo , rl torace lp llue
parte u^ uall , e l̂al
lläero penlle il euore,
pro ^lene llai/a pelllcl ^a



Lange nach iÄ zwo
gliche Seiten getheil-et
wird und woran das Herz
schwebend hänget ; Eö
Hat seinen Ursprung vom
Mückcm)äullein , und
mach ,mr demselben zwee-rr
L' cutel .-.uS , die die Lun¬
ge umschliessen : Hie Lun¬
ge seibst 8 liegt zu bei¬
den Seiten und ist bereits
in diesem Werke beschrie¬
ben . DaS Herz i- , n et-
ches nnr seinen Adern in
der Mitte befindlich ist ; '
Tie Milchbrustader rc,
welche sich hinten nach der
Unken Seite zeiget -- Ter
Schlund ir , hinter der
Luftröhre . , , ^ ,Die Milchbrustader be¬
steht aus einein seinen
Hautlem , und ist nichts
anders ^ als eine lange
Möhre , dieausdcmSam-
melkasten deö NahrungS-
safteS durch den Ober¬
leib am Rückgrade zur
linken Seite geht ; sie
Irrest neben der grossen
PütSader , ist manchmal
an einigen Orten zerthei-
let , bat eigene Hallen,
und erstrekt sich bis oben
zur Unken Schlüfstlblut-
ader , wo bei der Oefnung
eine besondere mondför-
inige Falle ist , die daö
Eindringen des Blute-
verhindert . Der gesamte
Oberleib dienet zur Si¬
cherheit der rnnern Thel-
le , befördert das Odem¬
holen und den Umlauf des
Geblütes.

-ersten-, -g'aidns xulma
cingitur . Ixfie pulmo
aä utrumgue Irrlus p2N-
clitur , öt , guocl meäium
tcnct cum venis suis,
cor perv>Läk2r2 iam lunr
2Übi lroc ipso opcre;
ciutstu; tlrurLcicus , gui
re tergo laevorsum con-
spicitur , öe gulL psss sr-
reriLM risfiern.ru cxtrcm2S
tlrorncis tibi viu ^icrint
pnrte«.

klss ''nutem ills mein - '
brs.NL gULliLiu tenui-
or cnuLli lontziori
iimilis , e ckg'Ii rcceptL-
culo 2cl 6orti lfiinrm rno-
rnceur pcrmcans srni-
strorsum : luxkn M2gn2m
LiteriLM cst situs , clivi-
sus interäum guibusä ^m
iu locis , suis Inssruckus
VLlvulis , sursuru rcl lub-
cI2.vi3.ru sinistram -usgue
proreusus ; treic Lutem
repcritur seruilunLris
vslvula . , iurr?turO sL-n-
Auiui obiccm prinens. ll-
uivcrsus rtrorax inker-
NL« csrxoris ^partes !u-
enäo sublevLr rctfiirL-
rionem morurugue sau-

. Luiuis proxrelüvum.

ge-QX dourses -r ûi en-
rnurenk le ouruou ?.
ste poumon meme s' e-
tenä 2 1' une er l ' autre
perties ( il est . ailleurs
äecrir clans ccr ouvr2-
ge ) 0. ste coeur gui
elk 2vec ses veiues 62ns
le ruilieu ro . 1.2 vciue
clu lair 2 la poitrins,
gue st on voib äerriere
3. IL A2ucb.e t rr . I-e.
gosisa- Lpres le iistet. ^

s .2 veins clu l?str L I2
poirrin « u' elb c.u ' une
sine pellicule eu sorme
cle tuvnu , gui sorrnur
clu V2se clu guile P2sse
2 x2uclrc psr In poitri-
ne 2 l ' cxsine 6 u 60s;
ells esi siruoe xres 6 e
In xr 2Ncle Lrtcrc . Llle
cli clürisce en xlusieurs
cnclrnirs , r sss propres
v2lvules , er s'ercnci fias-
gu ' 2 la clcs gLuctre clu
s2ng . Il v -a ici 2 stuu-
verrure une V2lvule pur"
riculicrs 3 ^ eruicircle'

gui ernpccde le s2ng 6 '
euerer , 'stoute I2 poi-
rrin « serr 2 l.2 surete lZc

toures lcs prrries insc-
rieures , 2icle l2 respire-
tion , et le ruouvement

xrvZretlif clu sanx.

ciorst, , e / or?na corr
e/sa c/uo Kcr/e , cöe crr-
coritiano il po/umne , 8»'
1/ po/mone l̂e/so Aiaer
oct anröe le parit ; e s"
drove ch/er/tio in suest ' 0»
pera ) ^ . 1/ cuvre cöe occu-
pcr it me^ o cct/e/ue rL'ie
/0 - d-a 7->s»a sacrsa Ltec
petto , cöe recie/r ch'etrN
al tato manco : rr .'

stietio t' .7/^
pra « rtsricr.

Tar -ena iatteecciec pst-
to c07!/s/le st: ^ink̂Ar-
cria pet/iciuota , ect atkrü
non e eöe u» tunFv , tu-
öo , cöe po /̂a a ^ini/lr -s
c/a/ rec zerrte riet cörto ,
pe/petto ^ at/a / pr«a eic>f >.
/a/e ; e/trrata sre ^ 'o i'ar-
terra ma^ rore , e cirVr/a
irrter rcsttQmente r'n certr

liroAör , fia / uoi propru
ca/crpps , eci estencte/r Frr
/opra at/a / llöc/avra / 1-
ni/lra ; cio^e alt ' apertu-
ra appr urr partrco/ar cs-
/appro/emrcrrco/are , c?is
tmpecii/ce t ' r'n^ re^ o al
/aritzue . Irr « rro il pet»
to rrparancio te parti in¬
terne , eccita ia re/ps-
ra îone , e / a circo/ar ^s^

N« cier^sn §n - .







d Der Beinkörpev.
Eni Beinkörper oder

Skelet r besteht «us
künstlich zufammengesez-
ten Knochen, wo man
die natürliche Ordnung
und Gelenke beibehalten
hat; man verfertiget der-

' gleichen auch aus Gebei¬
nen vommenschlichenKör-
per, die einen vielfachen
Nutzen haben» Mie nun
Lev menschliche Leib in
Kopf, Rumpfund Glied¬
massen eingetheilet wird;
so hat man auch so vie¬
lerlei Einteilungen der
Knochen angenommen.
Die Knochen des Haup¬
tes bestehen theils in der
Hirnschale, theils in dem
Ober« und Unterkiefer:
Jene enthält das Stirn¬
bein2 , die Beine des
Vorder» undHinterhaup-
tes 4 , die Schlafbein-§,
das Keil -und Siebbein:
Diese aber die Nasen: 6,
Thränen- 7 Joch- 8Ba¬
cken- y und Gaumenbei¬
ne nebst dem Pflugschar,
und Zungenbeine. Der
obere Kiefer ist unbeweg¬
lich, der unterea hinge¬
gen läßt sich bewegen:
Beide Kiefer haben Kinn¬
laden, worinnenz- Zäh¬
ne liegen , nämlich8
Schneidezähne, 4 Hunds¬
zähne, 16 Backenzähne
und.vier Weisheitszähne.
Die Knochen des Rum¬
pfes sind der Rückgrad,
an welchem man 24 wah¬
re Wirbel zählet; sieben
sind am Halse, am Rü¬
cken zwölf, und fünf an
den Lenden: Das Brust¬
beinb die 24 Ribben c,
deren an jeder Seite r2
sind, und wovon die sie¬
den obern wahre Ribben,
die fünf untern aber fal¬
sche heissen: zwei Schlüs.
selbeine6 , zwei Schul-
-erblätercund dasSchloß-
bein s. Zu Len Knochen
der Gliedmassen gehören
das Achselbeing , der
Ellbogen lr, die Ellbo-
genrbhrei oder die Spin¬
del, die Vorderhand lc,
Mittelhand1 und fünf
Fingerm , nämlichy-v

I§rv . 14.

8ccleton clicimus ossa>
corporis animalis arte
compo8ta , fervato na-
turas etartium orcline;

ssclgue^ multiplicis in ar¬
te falutari momcnti er
utus ; interctum etiam
constcirure kumani cor¬
poris olssbus » f>uoä
guum clispefc?.tur in ca-
pur , truncum 6c artrrs;
Lotz guocpre moäis ossa
ipfa stescribuntuc . Oa-
piris ossa partim rclerun-
rur aä cranium , partim
26 utramc ûe maxillam.
Illuä contrnek os frontis
s. corsnrle , ossa stnci-
piris öc occipitis , tena-
poralia f . fguamofa . os
fpssaeno 'iclcs s. cuncitor-
me , 6c etssmoidcs f. cri-
brofum . k̂ cl ssanc per¬
tinent ossanali , I'acrima-
lia , juxalia , maxillaria
s. malae et palari > ncc
non 08 vomer üc lrvoicles
f. bicornc . 8uperior ma-
xilla cst moveri nelcia;
at inferior facile move-
tur .: urriouc maxillae
funt alvsoli , den-
tiumnimirum 8 inci-
forum , 4 eaninnrum,
l6 molarium4 fapien-
tiaercceptacula . Irun-
ci ossa so nt Ilssacssis f.
clorst fpina , gurre exssi-
bek 24 veras vertcbras;
earumseptem . clcpreken-
cluntur in collo , cluocle-
cim in clorst) , 6c goin-
gus in Iumbi8 : stcrnum ;
24 costa» , stnxulum la¬
tus compleüitur äuoäe-
cim , feprem ^ue kuperio-
res clicuntur verac , at
guingue inferiores fpu-
rire ; ssinas claviculac;
boticlem tcapulas <5c 0-
coxae f. innonchriatum.
t̂ uocl r6 artuum ossa at-
tinst , primo ossenclimus
ssumeri os , guncl exci-
pir ulna f. cubitus , ra-
äius , carpus , meracar-
pusgue cum guingue cli-
giris , vistelicet pollice,
inclice , medio , annul-
lariÄ auriculari . Utei-
gue pes gaucler osse l'c-
mvris , capite , collo,
k'vrllErs D »iore ct tki-

5 guelet 2ppelle - t - on
Ie8 08 clu cnrps animal

. reuni 8 artillcieufement,
fan 8 ckanger la oilpoli-
tion naturelle , et I'on
en fair ä ' os llumain 8 a
pluücur 8 ufage 8. ? ui 8
on lli'r'ife le corps lru-
main entrertete -̂ tron«
et i oinrure 8 ; ainli
propofs - t - on aulli une
fcmplable clivifion clc8-
08. k.63  08 clc la tets
en crane , ou teil ; en
maelioire äs clcssus et
6 e clessous ; / ^ u Premier
apparticnnent l ' 08 ciu
fronte les 08 cle la Par¬
tie anterieure 6e la tcrc,
et <lc la nac ^ue , Ie8 08
cle8 temples , i ' os co-
n i forme , et l ' r>8 au cri-

. die ; /^ux autre 8 le « 08
6 u ne 8 , 6 e8 larmcs,
ioug . joue 8. palais . com-
me au iss Ie8 08 clu foc ,
et clo la langue , l-a
macliorrc cle tlc8fr!S elf
immobile,cellc tle «Zeil'oun
au contrairc c<k muable ;
ll' outes les cleux ont äc
petite 8 auge 8 clrn 8 le 8
ciu elle8 g 2. rlent8, c 'est a
rlirc , trancssante ? , 4.
caniner ^ macssclicrc8
et 4 cle lagessc. 08
äc tronc apport, ' cnncnt
l ' cpine stu äo8 , oü I'
on compte 24 vertcbre8,
7 au col , l 2 au sto8 , et
5 aux rcin8 ; 1/ os 6e
la poitrrne , clont 24 cö-
tes , »2 par cote ^ 7 cle8
guclles en baut 8'appel-
lent vraies , 6c L" au bas,
fausse8 ; Ocux clavicule8,
cleux pellc8 ste8 cpaule8,
et l' 08 cle la ssanclre.
/ .̂ux os cle8 joinrureb,
l ' 05 «le l ' epaule ^ la j
coule , fun jufeau , les
joinrures au z>oignear et
5 «loigts le poulce , I'
inclex , le mo ^ en , ssannu-
iaire , ?r 1'aurlculLnc».

^0 §cöstc'f7ü.

§c/lLsst»-o
/6 vFb cic-i cvrpo a»f-
maie eompo/le con
o/ferr-snc/o i' orc/rtura
natura/e , e Fn/n-
ture ; e ^nesto css mo/ti-
pss'ee ukisscst / ü/ss ane/i^
cl' o/fcr unrane. L tssni-
cierr̂ ô i 'l corpo umsno
in capo , trvneo, - e § iirn-
ture- » corl proponF nn-
e/ie un a/trettanta ciini-
/one cie/i"o//'a. o/ss,
cie/ capo con/ l̂ono , pnr-
tenel eranio , pnrtene/i ''
in/eriore , e/uperior mast.
ee//a : ^ ue//o corrtiene
i '' o/fo sssi/ci sronte , i«
c>//cr c/e//a parke c/ar-a»ki
cit-i eapo , e c/essa nucu
0 Fn parke/ii ciiekro, ^
o /)a cie/ie tenrpie , / ' o/-
ss) n eou"' e i ' erii"-o/o ^-
<?lle//e eonkenZ-onv is or-
/,7 ciei na/o in^rime,
^-o§ c> , § oks , pa/ako,
come pure ie o//a r/es
öo/ctäe ro , e </e/kn ss/7-
-̂ua. nin/cek/n/ '«-

Periode e inimoi-iie ; / .?
iüferiors in/e/n nu/orrr-

, ,7/n5e /e n?n/ee//e an¬
no pieeo/i u/ »'ei in cur
^lcrrrno) 2 cievki , eioe >
d' / ê nko/ , 4 . c-'nir.l ,
ru ./en^ssoni , 0 ./in 7,07/-
ce//ari , e cienki c/i/ apien-
^a. I>e o/fa «ie/ k»on-
co / ono in / püra dei
cior/c>, in cui conkano
24 r'srküiui 5 7 2/ coiio
^2 ni ,ior/o , e F ai /c/n-
bi» p ' o/fo 'del pekkc>
i- 24 co/ ?e , delle g-uali
/ono /2 per parke, e dr
eui le 7 /̂uperiori co/l^
fl dico, ! ,-ere , e le 5 in

/erior / / al/e -' Oue r'ikie- ^
clss , 0 clar'ieole ; das

/capole 0 palekkê r/el/n
^palla , c l ' vFv dell ' an»
ca . 4̂lle oFa ckelle gdon-
ture apparken̂ ono t' 0/-
/0 dell ' ocnero, il ^o-
miko, il / u/o di Fue-'io,
il carpo della manch/«Le-
tacsrpc, e ci/r̂ ue drka,



Daum , - er Zeigefinger,
Mittelfinger , Gold - und
Lchrenfinger . Die Beine
jedes Fustes sind das
Schsnkelbein n , wo»
bei der Kopf , Hals , gros¬
se und kleine Umdreher,
und die beiden untern
Knorren zu merken sind;
die Kniescheibe o , das
Schienbein p und die
Schienbsinrohre g , die
Fußwurzel r oder der
Vorderfuß , der Mittel-
suß und die fünf Zecn r,
die , wie die Finger , an
den Spitzen Nägel und
zuweilen an der Haut
erneu meisten Flecken ha¬
ben . Tie Zähne , wett
che schon bei neugebohr-
nen Kindern in den Kinn¬
laden liegen , brechen ge- r
rneinigliä ) gegen den sie¬
benten Monat hervor,
verursachen oft große
Schmerzen und nicht sel¬
ten den Tod . Es istbe - .
kannt , daß man in den
Äahren der Kindheit die
Zäbne wechselt welches
mcistentheils gegen das
siebente und folgende Jahr
zu geschehen pflegt . ES
kommen alsdann an die
Stelle der ausgefallenen
Zähne andere neue her¬
vor , die unter jenen ver¬
borgen waren , denn die
ersten Zahne haben keine
Wurzeln und können da¬
her leichtlich von den neu¬
en verdrängt werden : Zu¬
weilen wachsen sie. an den
Seiten aus und machen
den Mund unaestalt . Zäh¬
ne und Nagel wachsen,
so lange der Mensch lebt,
rmmer an.

sore , dinissirie coruhlis
claro ; xatellL , tibia , 6-
bula , tarlo , metatLifo

f. pettine Lc guinguc cli-
xitis , gui Lä ZiAitorum
manu8 instar , unxuibu8
funt muniti , öc lunulL
interllum insixneb . (̂ ui
in infantibnn recev8 na-
tis iamism in alVeolis

clelitcfcuntz , llentes ver¬
sus feptimum plerumgue
menkem fenüm xrorum-
xunr , luntgue öiristimo-
rum sacxs  clolorum,
guist ? guoll mortis iplius
cLusile . rucritirm Gen¬
tium vicistitullinem ex»

periri , iä ^uc circa fcx-
timum , öc hui feguun-

tur , aanum maxiwLM

partem accistcre , 6iu-

turnus vius c6ocuit . In

amistorum stentium 1o-

cum tunc fucccäunt alii,

füll illis conlliti ; guix-

ge xrimaevi cicnres ra-

äice non fustulti tacile

ad fudfeguenribus cxtcr-

minantur . Intcräum sä

laterL excrefcunt , vsgue

relläunt 6e5orme . Oentes

öc ungucs , «Zum komo

superat , fuccrefcunt.

-kckLguepicst axpartieL-
oent 1' os 6e la zambe,
le col 6u x>ie6 , lesxou-
lics , et Ics stcux ckevil-

les ; le nacre 6u xsnou,
la xrcve , Ics jointurcs
ciu pi'e6 , et 5 stoigt8 , ^ui
comme les mains , xor-
tcnr kles onxles , et fou-
venr uns tacke blancke

für Ir xeau . l,cs äents
gui 1c trouvcnt cians les

clites pctitcs auxes Lux
MLckoircs 6es enkans
poustent oräinLirement a
l ' axc c!e 7 mois , can-
fent fouvent clcs xrancles
ciouleurs , et pL8 rare-
mcnt meme lz mort . Il

cl 'c connu gu ' L l 'rlgc 6e
7LN8 comencent Ie 8 en-
fsns L ckanxcr lc8 clents.
De nouvclles 6cntr gui
Ltoicnt cackes8 » fortcnt

»u lieu 6e8 clcnt - tom-

bce8 , parcegue cellcs - ci

n 'ont xoint 6c racine,

et xeuvent aisement

ctrcxoufbces ^e kors xar

lc « nouvcllc8 . kll!c8 cro-

istent ^uclgue fois tor-

tuc8 , et rennend lLi6e lL

bouckc . I .e8 llenrs , et

ies onglcS croiss - nrtour-
l » vie.

cioe , i/lpoiiice , i ' /ncki»
ce , ii /Fe 6io , i'
es , e«i ^ llrica/are . I,e
o/fa cii eig/c/ierilln z,ieeis
/ono , i ' o/f0 riei/a Fam-
ba , tê ?<7 , eoilo , ma---
§iore e minors carrucoia,
ell amör" i »roccoii ; i«

^eerra lle / ßinocc/n 'o,
io ^livco , ia canna «iei-
10 l̂inco , ri /prô ierie,
11 /ne;;o <iei Zieste , e ie
5 , riita , ^llaii come ai-
is mani snno i' un§iu'e^
s/ouenre / uiia ^eiie r/na
macc/iia i-ianca . 6ii 6en-
ti , cäs / onco ne' ^iceioii
air>ei Feiie ma/ceiie rier
öamäini , ^ untano
orFinar-io r'ee/o ii 7 me»
/e , ca^ionano / x>e//o -ioiö-
»"i Z-rnnrii , ne ch' ra^o in
msrte . L noto cäe ne?
8 anno e/ucce//kl 'i canr»
Linn̂/i i «ienti neiia/an-
ciuiie ^ a. ö/ >uniano rn
iuo§ o ckei esciuti , «ier
aenti nor-eiii , cire / otto
zueiii ceiar'an/i , Aiaccä^,
i/)»-imi non anno vallice,
e xonno/aciimente »>enl>
e-^ui/i no- eiii . 4̂iie
voire cre/cono l̂orti , e
lliFormano ia ivcca . Oen-

ti eri nnZ-iiie cre/con/ern-
/ncäe i ' uomo L

vita.







Den RrieZ.
So schädlich auch im¬

mer die Wirkungen des
Krieges seyn möge» : so
ist er doch unter den Men¬
schen, wie sie jezt sind,
unvermeidlich, und stif¬
tet mit unter viel Gutes.
Er ist überhaupt derjeni¬
ge Zustand der Völker,
.rvsrinnen sie ihr verlor¬
nes Recht mit Gewalt
wieder zu erlangen suchen.
Der Krieg wird nach den
Personen, die ihn füh¬
ren, vecsi Ledentlich ein-
getheilet: der öffentliche
Krieg wird von solchen
Personen geführet,.die die
Landeshoheit haben; der
Privatkrieg hingegen un¬
ter denen, wovon der ei¬
ne Theil jenen Vorzug
besizt, der andere aber
nicht. Ferner verhält,
man sich bet einem Krie¬
ge entweder so, daß maneinen,andern damit über¬
zieht, oder nur sich ge¬
gen die Gew>tthätigkei-
ten cines andern vecthei-
drzet: Im erstern Falle
entlieht eine Offensiv, im
andern ein Defensivkrieg.
Ein ausw.rtiger Krieg
wird mirFremden geführt;
einen innerlichen aber
führet ein Volk unter sich
selbst. Dieser bekommt
den Namen eines öf¬
fentlichen, wenn ein
Landsherr mit seinen Un-
terthanen krieget, oder
diese mit jenem; ein bür¬
gerlicher Krieg aber ist
derjenige, den Unter-
Lhan̂n eines Staats un¬
ter sich selbst führen. Bei
einem öffentlichen Krie¬
ge pflegen gewisse Feier¬
lichkeiten vorherzugehen,
wohin insbesondere die
Ankündigung desselben ge¬
höret; oft aber werden
sie unterlassen und die
Tätlichkeiten sogleich an¬
gefangen. Vor Ausbruch
des Krieges ruft man die
Gesandten nach Hause,
hebt Handel und Wan¬
del mit dem Volke, das
maa bekriegen will, auf,
und su§'t auf aste Wei-
HedeM'Feinde Abbruch zzz.

Hro . LZ.

A/ÜlM.

Zsllisssessu ; ututfand
nocentuümi , tarnen,
guae nunc eil rerum
i^cies , pcnitus proscri-
bere iS non v -alet , nec
emolnmenri , guoS in-
terSum parat lauSe eil
SekrauSanSum. - kella-
re gentes Sicunbur , ubi
aSkibita vi iluSent inra
amissa viuSicarc . Varias
bellum ab k.ominibns,
guibuscum xeritur , sor-
ricur appellationes ; pu¬
blicum nimirum , guum
?rinceps ?riacipi , subSi-
to8 iinperio regen; , jä
ankert; privatum contra,
auäit , conilatum inter
ev8 , guorum alter ?rin-
cipis Signatare inter alio
eininet , in altero vcro
lecus res- se kabeln ka
porro sulcepti belli ra-
tio e/l ^ ut eoclein akius
pctreur , aut vis illata
propullerur avertaturve;
osseniivum prius Sicitur,
at Seseniivum poileriu ;.
Lxrcrnum bellum eil,
guoS perlegnitur exte-
ra8 geares ; seS internum,
exortum inter ipsus cu-
iusSam rezni cives . pu¬
blicum Sc troe appcllari
rnori8 eil , ii guis ?rin-
ccp8 bello subSitvs la-
ceisit , aut subSitorum
arma in principem coo-
vcrtuntur , civilc l . in-
tellinum Sixcris , guo
sc invicem proseguuutur
cuiu ä̂am reipublicae ci¬
ves . t n̂te vcro guain
publicum cxoriatur bel¬
lum , anspicari guibus-
Sam sollemnitatibus iä
soleat , inSitlione puta
Sc </uae sunt rcligua , üz
autsrn KauS raro omis-
iis arm» inseiia in al-
tcrius ilatim protruSun-
tur provincias . ^.nte
belli auspicia Somum
reäire iubeatur legari,
muruumgue , guvä aS-
kuc obrinuit , commcr-
ciuin cum gente , bello
perenSa , intersciuSitur,
Sc gunvir paÄo Samu»
Kolli inleruntur . llcrin-
gue tunc bellica sal'ci-
pirur LLLsäikio». irrup-

(TuerD'.

() ue nuiiiblcS gue soienb
jamais Ics esset; 6̂e la
Zuerre , il ; sont cepen-
clant parini l'e; koinines,
tel ; gu 'il ; )sont , rnevira-
bles et il ; caulend entrs
autre ; bsaucoup <le Isien.
I' el eil en general l' e-
tat cle; peuple ; gui leur
sait tacksr els recuperer
par force le Sroit gn ' il;
out peräu . guerre eil
partaxse ciisserernsnt se-
lon ls ; personaes gui la.
fand , savcir la xuerrs
publigus se iait pa.r 6es
personne ; gui ont le gou-
veraement cln
guerrc privee an con-
traire parmi csux clont
une Partie possege cs äroit
ed l^ Lucrs pa ; . De
plu ; on secomporte San;
une Aperrc cte naanie-
re gn ' on artagus 1'
autrs , ou gu ' on l'e cie-
sen.Ie contre le; violen-
ce; cl' un andre . Dan ; le
Premier ca ; il s en pro-
vient une j;ucrre ossen-
livc et San ; le seconci
une clescnlrve. Üns Zuer»
re etran ^ere se sait avec
cies etranxer ; m-ai ; une
xuerre interisure un pcu'
plc la mene avec soi
mems et il acgniert le
no m ci' u ne Zuerre pudli-
gue , lorsgue le souve-
rarn tair la ^usrre coa-
rre se; i'uier ; ou les sujees
contre leur sonvsrain.
L.a §uerrs civile eil cel-
le , gue lcs suicts cl' nn
erat tont entre cux ms-
mc . Dans uns ĵ uerre
publigus on a coutnmc
cie faire precöäer certaiT-
nes solemnires Lux gusi-
les appartient en parri-
culier la cleclararion Se
la guerre : Mais on les
omet snuvent et on eom-
mcncs für le cssrmp les
koililires . / .̂vanc l'icrup .-
rion Se la gusrrc on
rappclle les envoves au
logis , ontaic cesscrtont
commerce avec lK peu-
pls contre lcguel on vent
faire la ^uerre er on ta¬
cke Se lni faire tour le
Sommes pollible al 'e»'

. I-skZuerrL.

NO A-ir effettr t/e//a FUk"-
r-n ; e z-ue/ls perö / »-n /si/
uomr'nr ne//o /0^
pre/ent -e , öre -n'tnöi/s , ne
/n/e/n S' esser ntr/e in mv/-

ca/i . LV/ia , e § e-
nera/nrente zue/io ^lato,
in cui nscano i popo/i Si-
--icuperare coüa / or^a
i ioro perSuti Sirüci.
Da Auerra /i Si-'iSe SD
ver/amente/econSo io ./la¬
to Sr co/oro c/ie /a / an¬
no 7 Kuerr -a ^>lli/ >/ica s
§ue//a c/is / anno i lieZ'-
nanti e 5ovrani i ' un
atro ; Fnerra prir -ata ö
Fnsi/a c/ie / anno co/oro
e/re po/ieSono tat Sirit-
to Si Zopnanita , co?:tro
a/tri c/rc non /' anno,
/n Sue ca/i SDer/i A°a er-

O; ' a//a/r/ce nn
a/tro , 0 ^ S//cnSe / e

/le/o Sa//e ^io/en ^e S' an
a/tro . pr/nro ca/l>
ne^/or ^ e una Ancrra o/°-
/en/it â , ne/ / econSo unr»
Si/en/rVa . Querra c.v-
terna ^ / lr co ' / lranieri,
interna /a / le un po»
po/o tra Si /oro , zue/la
ac^ui/ia // nome Si pu/ >-
/>/ica , / e // Sor ran y / .2
Z-nerra ai/u ^S/t/ , 0 a »c-
/ii a /ui ; A-uerra cün/e ä
zue//a c/ie muoponc» tra
/oro i / uS/iri uno / la¬
to . Dr u na FUerra pu/ >»
/>/ica / ö^ /iono preccr/ere
Si -'e/e cerimonre , tale
c principa/ments / ' inti-
nra/one Si e/a ; / s ^ente
Pero /e oni.'nettono , e
co .nrnc/ano ./'en^a ^ue//e
/e o/li/ita , ? r/a Seti ' ir-
ru ;ion - rie/iia,nan/i g/'
rn^iati , §' intcrrompe o§ -
ni / orta </i commercro
con zue / popo/o , cke / i
vuo / comkattere ; e / ?
prssura «// ca^ ionare o^--
nr Sanno po/iäi/s a// ' i-
niarico . ^ uopono // cam-

po armati i «iue parti tij
e / anno/correric ne/ pae-
/e nenrico , o--e / metto-
uo eo/rttiöu7/op.i- , / i/a/r -.



thun . Beide Theile zie¬
hen alsdann gewafnet zu
Felde , und thun Ein»
fälle in Feindes Land,
wobei Brandschatzungen
etnqetrkeben , Plünderun¬
gen verstattet und Geiseln
mitgenommen werden.
Kommen beide Heere in
freiem Felde nabe genug
zusammen , so stellet man
sie in Schlachtordnung r

.und laßt sodann angreif-
fen ; welches auf Befehl
des obersten Keldherrn a
geschieht. Der Ort , wo
ein Treffen geliefert wird,
heißt die Wahlstatt g,
und es streitet alsdenn
nicht nur das Fußvolk 4
sondern auch die Reuterei
5 gegen einander ! Man
bedienet sich des groben
Geschützes 6 und der leich¬
ten Truppen 7. Endlich
werden beide Theile mit
einander handgemein und
würgen einander so lan¬
ge , bis der eine Theil
zum Weichen gebracht
und völlig geschlagen
wird . In Schlachten darf
man zwar ohne Unter¬
schied tödten , aber kei¬
ne vergiftete Gewehre u.
dergleichen gebrauchen.
UiberwundeneFeinde laßt
man das Gewehr strecken
und nimmt sie gefangen.
Die leichten Truppen
8 scharmutziren unterein¬
ander und werden mci-
sietheils zum Strei¬
fen und Necken der Fein¬
de gehalten«

riogue ! n kollium tek-
rL8 , pecunisrurn 5uin-
inLS int » incen6ii com-
inillLvione exiguntur,
6ireptiones conceäun-
tur , obliclss impersntur.
^.perro klarte ubi uter-
gue exercitus aä 5e in-
vicern propius scceffe-
rint , Lcieinllrucks Lrins
con5cruntur , i6 guoä
furnini 6ucis iuffa 6eri
conluevit . (Z.uo pugns
pugNLtur , locus 6ici-
tur Lrens bsiLrtis , 6i-
inicLtgue tunc cuin Ko¬
llibus Sc eguitstus öt pe-
6irstus -' Utuntur erisin
tormentorum . bellico-
ruin opcrL , ĉ uin er rnili-
tum levioris sriNLturse:
bltringus tLn6enr 6v
prorliuin in inLnibus,
öc tLNtifper tibi inviccin
glLäio xulss lrLngunb,
6uin Liter », scies xrs6u
6epuI5s in fugsrn cffun-
6itur . l .icet gui6crn nul-
lo 6i5crirnine in proeliis
knlles kLbsre öt cLe6e-
re ; st nciss ell , reÜs
veneno rinckis et guse
sunt kuius 5ur5uris plu-
iL , kollern säoriri . Vi¬
cki kolles LrrnL ponere
iulst cspiuntur . Lxpe-
6iti rnilites velitLtioni-

busexercentur » csingus
ol > cLuffLln utpluriinunr
conscribuntur , ut ko-
üiurn invLäan » terrLS

perpetuisguc in curstoni-
kur IsceffLnr.

' ncm ! !es 6eux pLrt -s'vont
Llors srines en crrnpLg-
ne et koat irruption 6sns
1e pLzrs äe ? ennerns
gu ' on inet 3, conrribu-
tion gu ' on Perinet
6s Piller et äonb on
ernlnsne 6cs otLgcs.
s) us .n6 le § cleux Lrinees
vicnnent »ffer procks
enfernble , on les inet Ls-
5er procks en oräre äs
dLtLÜle et on les f» it
LttLgucr , ce gui 5e 5s.it
s l ' oräre 6u k'elä - Vls-
reckLl . ! >' en6roie oü
on livrs la bLtLille , on
1' Lppclle 1e ckLinp 6e
bstLille et cs a ' ell pLS
Llors 1' jnfLnrerie 5eule:
insis Lulsi ls cLvsllerie
l ' une csntrs l ' Lutre,
On 5e 5ert sulli 6e ls
groffe Artillerie et 6es
troupcs legeres . Lniia
les 6cux psrtis en vien-
nent Lux insias et 5s
iNLÜLcrenb l ' un I' sutr
6 longterns , jusgu 's c^
gu 'un psrti Lik ete en"
enriereinent vLi'ncu.
Osns 6cs dstsillcs on
sie L l » verits tuer
in6ifferement : msis on
n ' ole pLS uicr 6 ' Lrmez
envenimees et 6s fernblL-
blcs ckofes , on 5sir inst-
tre bss les »rines sux
ennernis vsincus , et on
les sait pifonnicrs . On
5siv escsrrrnoucker les
troupes legeres les une;
contre les sutrcs et on
les fair ksrceler les unss
entrs les sutres.

ko FaecHsFA ' , r F c6k ->
6ucono o/laFA/ '. § ' ar»»
vrcittitto § lr 6us ê ercrtr
ür campo aperko , F mst-
tono in orch'n e 6i LattLF-
iia ; e cominer 'a i ' at-

, al soman6o 6el
mnF ^ior § enera/e 6i cam-
po. / / /llvZ'o 6e/i' attasc»
ebr'ama/r cnnipo 6i Lnttn-
AÜs , e on comöattep >oi
/o/s / n/nntsi in, ma anchs
in Oâ aiieria : §' n6opr-
ra in § ro//n ^ rtiZ-üerin,
e / e truppe / ediere . lI7i-
naimcnte r>enA0no tuttr
a/ie mani s ch'äatto -«

no tanto , ^lnebe u»

partito commincia a ce-

6ere , e »sie» totalmente

siiAÄtto . d/clla LattckF-

lia ^/1 puö , e§ li e vero,

amma ^ are / en â isiA-uar-

sio , ma e proilsito / er-

»>itsi 6' armi «»melenats

e/mili . § //anno sie por-

re l ' armi ar nsmici op-

preist , e sii / anno priZsis-

ni . truppe / eZ-Zsiere

/earamuccians tra loro,

e / e ne / err-ono / correris

esi im - o/cate.
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IVIuket. ii uio.
Der Maulesel.

Z u den vt'erfüßigenThie-
ren , welche einhufig r
sind , gehöret auch der
M aulesel oder das Maul-
thie r 2. Es ist entweder
von einem Eselhengst und
einem Mutterpferde ge¬
falle n , und heißt alsdann
insbesondere Stuttesel;
oder von einer Eselin und
einem Pferdebengst , und
wird Pferdesel genannt.
Jene Gattung wird hö¬
her , als diese geschäzet ,
Heide aber braucht man
»um Lasttragen , Ziehen
und Reiten , und find
nicht im Stande , ihr
Geschlecht fortzupflanzen,
wiewohl H.rillorelc 8 , Vil¬
nius und Varro das Ge¬
genteil behaupten . Zu
den Maulthieren rechnet
man ferner diejenigen,
welche ein Waldesel mit
einer Eselin zeuget . Die
von einem Müllerese ! und
einer Stute erzielten halt
man für die besten und

stärksten : Sie sollen von
der Mutter die Grösse,
von dem Vater die Oh¬
ren z den Schweif , 4 ,
die Stimme im Schreien,
und das Kreutz auf dem
Rücken haben , den Hals
gegen die Erde gebückt
halten 5 , und wie die E-
selZähne  haben , u»
brtgens aber einem Pfer¬
de ähnlicher sehen.

Die Füllen saugen nicht
über 6 oder 7 Monate.
Maulthiere guter Art
müssen sich gerne beschla¬
gen , satteln und zäumen
lassen , aber nicht scheu
noch stätig sein . Bei jun¬
gen Mauleseln ist grosse
Geduld ndthig ; denn fle
können fast nicht anders
als durch Hunger zur Fol¬
geleistung gezwungen wer¬
den . Einige werden zum
Reiten abgerichtet , die
man aber erst im dritten
Jahre auf die Reitschule
schicket: Dieses ist auch die
bequemsteZeit , sie zurTra - >
gung der Lasten und an - >
derer Arbeiten zu gewöh«
nen . Gemeiniglich schlep- ,ttro, i S.

tzuaärupeäum , eo-
rumgue soliäi 8 nngulis

j animanrium numero ka-
! betue guogue mulu 8 s.

kinnns . Klulu 8 6e ex
alino er egur ; llinnur
autcm ex alina er eguo.
vrioris generi ; iumenra
bunt maiori 8 , guam

guae polieriori 8 sunt;
utrumgus vero gellan-
äis aällibetur onerlbus,

curribu 8 iungirur , iib-
gue vellimur , at geuu 8
suum propa ^are non
possuat äi 1Iläeuribu 8
licet ^ riliotele , vliuio
et Varrone . I l̂ulorum

specie Porro cenlentur
^ ex onagro öt aüua pro-
I creati : Omnium autem

sortiliimi ac oprimi pu-
tautur sati ouaxro öc c-

gua , guippe matri 8 m -iA»
nituäiuem , patrr 8 aurc 8,
cauäam , rugitum , cru-

ccmgue in äorlo äicun-
tur relerrc , collo proni

terram spe t̂are , aä all-
norum iullar tri ^inta
lex äenribus xauäere »

cetcrum c^uo limillimi
esse.

I' ulli ultra ssx septem-
vs msnte8 matrum ube-
ra non tugunr . Lonae
notae muli creäunrur,
gui 5aci !e calceanrur ,
übigue epllippia imponi
ö5 freno lc coerceri llauä
äetreLtaut ; pessmae ve-
ro , hui aä guamlibet
levem umbram exrime-
scunt v. meticuloä 6t
lefrLätaiii . l̂ luloru mca-
tuli mulionum parieu-
tirin saepiu8 cxercent,
non enim nill iueäla,
ut morem ipüs xcranr,
aäixi possunt . 8unt ,
guo8 palaellriae assuela-
facere iuvat , iä guoä,
tertium udi »nnum a-
LE , 6rr» Plo -umgue

I .e muletz ell reputc
cutre Ie8 animaux a gua-
rre pieäs , gui ont cle;
sabor8 loliäc8 . ll.e mu-
!ct ou la mule apparticnt
L cerre espcce , et sont
enAenctre8 6 ' uns ans et
ci' uns Momente , et la
mule eit cnxenärße ä ' u-
ne ans et 6 ' un clleval.
I .e8 jumenr ? 6u Premier
^enre sont plu8 xrancles
gne cellc8 äu äernier»
On 5c scrt äe toute8 les
cleux e8pece8 pour äeL
bere8 6e soinme , pour
tirer äe8 cllarior8 , pour
monter a ellev ^ l , et il8
ns sont pL8 en erat äs
Multiplier leur e8pece,
g aoigu ' ^ .rillote , vline
et Varro soutiennent le
contraire . On compre
äe plu8 parmi 1e8 mu-
le8 ce gu ' une ane üru-
va §c cnZcnärc avec noe
anesse , vn ricnt pour
Ie8 Mci !lcurc5 er >e8 plu8
snrtc8 celles gui sont en-
xenäree8 ä ' une ane sau-
vaxc er ä ' une cavaüe:
Ll !e8 äoivcnt avoir la
xranäeur äc la merc , le8
oreille8 äu pcre , la
gueue , le brazrcmenb et la
croix sur Ic äon , tenir
le col courde vet8 I»
tcrre et avoir commc
1^ ane , gä äent8 . Lllc8
änivenc ä ' ailleurs le
micux ressemdler a un
cllev .ä

I.e8poulains ne sucent
PL8 plU8 äe slX OU 7 lttOI8
le lair äc8 mule8 . L ' cll
un bon liZne guanä un
^cune mulet ou mule le
laisse volontier 5errcr,gu'
eile se laisse mcrrre une
scllc , gu ' il n ' empeclre pa8
äe se laisser briäer , et
n ' ctt pa8 recis : mais e ' eit
une Lre8 mauvaise mar-
gue , c;üanä Ü8 sont iä-
rit8 er ombrageux . I- e8
jeune8 mulers er mule8
exercenr souvent la pa-
rience äc8 muleticr8 ,
äe sorte gu ' il8 nc peu-
vent 1e8 snumerrre gue
par la âim . On apprenä
le mancge a guelguc8-
uus -zu' on y euvo/e seu-

r cäs

Hanno t' nnLär'n^ intern,
annonei 'n/r ii ! I^ll/o . § e

i gue/lo nn/ee äa un a/ino
l e lln nnn ca vel/a vien pn'ü

i,/limnto , e inäi äi ma§ -
Ai'or pre ^ o , cäe ^ e nass¬
es ll ' un nssna , e ä ' uno
ssnl/one , u canalio in-
tiero . 6li uni e Zsi al-
tri §' allo ^ erano alla sso-
»ra , tirare , e caua/care,
ne ssono in ssato äi mol^
tiplicare la loro / per̂ ie,
ckeceke attessino m con¬
trario ^lri/lotile , I' linio,
e I 'arone . -§ i contano

tra r muli zuei elie Ge¬
nera un assno sseluati-
eo con una assna . . § i
ten ^ ono >̂er ?,rî liori Auer
cäe nasscono «la un assno
e «la una eaualla . De¬

vons avere la § ran «le ^ «i
«le/la mallre , l 'orece/iie
«lel pa «lre , la co «la , il
caA-§ lu'are , e 'l ss/o «lell «r
ssclnena , il collo pie ^ ato
a terra , e come li assni
g 6 . «lenti , «lel resso ss-
mili a un Oavallo.

?ole «lrini non al/akta-

no pnu «li § 07 mess.

«̂luli «li äuona Aurlita «ls-

vono esser ssacili «la sser-
rare , ssellare , e in torre
la iri ^ /ia , e non esser
ressi/ '. I dÄulattieri ab-
l>ssvFnano Fran pa ^ien â
coi muli Fiovani , ne / ,on-
no ri «lur/i a «lovers cüe

colla ssame . ^ leuni ven-
Fvno ammatrati «la ca-
valcare , ma non ssucceäe
prima «lel ter ^o anno , e<l
e Auessa l ' etapiu atta aek
« >->'e^ arli aycäe al/cksso-



Pen 'ssr eine Last von ei¬
nigen Centnern . Sie ha-
'öen einen sanften uud
sichern Gang und werden
Deswegen in gebirgigen
E egenden zum Reiten
und Lasttrag n gebraucht;
La in Rom schämt sich
weder ein Prälat 6 noch
ein Kardinal , bei gros¬
sen Feierlichkeiten auf
Mauleseln zu reiten . Sie
können dir Kälte nicht
wohl vertragen , und kom¬
men Laher wie die Esel,
in Spanien , Italien und
Frankreich weit besser
fort , als in § eutschland
oder 'l in den nördlichen
Gegenden . Trauen darf
man ihnen nie , weil sie
sehr tückisch sind , und
gar gerne um sich zu beift
sen pflegen ; man legt ih¬
nen deswegen Maulkörbe
7 an . Insgemein glaubt
mnn , ^ nL,ein SohnZi-
beons , sei der Erfinder
der Mauleftlgewescn und
beruft sich auf Lenes . z6,
24. Allein die Ausleger
der heiligen Schrift fin¬
den bei dieser Stelle al¬
lerhand Schwierigkeiten,
und es ist also noch zwei¬
felhaft , ob man dem -2.113.
die Ehre der Erfindung
der Maulthiere zuschrei-
bky dürfe?

solet . 1k7oc' eni'ni tem-
pciris punüur » resrinirr-
rur vsläc coniniocluni,
guo Ällueüsnt port3n6i^
oneribU8 religiii8guc 0-
peri8 . d-luli vcru funk
3liguvtic8 ccntcnis pon-
«io gcÜLncris xsrcs ; ii-
6ern , securi inceciente !,
3L wolli Zraäu , intcr-
118 niulto rnontc plcnis
36liil >entur cguitanclo ie-
renäoguc oneri : t^uicl?
guv6 IloiriLL ne purpu-
rari guiöcrn xarrcs cru-
l-cscunt , en 11 Ü8 velii sa-
croruni solernnit3tibus
in6i <lli8 . ? rigori8 autcni
irnpaticntcg kautrioeni in
pr0p3g3n6o genere cx-
perki sunt llispLniüru,
63 >Ii3irigue , noverc3rn e
contrario LerrnLniani Se
reirsb 36  septenriioneai
verxenteb . dlusgusni in¬
terim apuä ev8 tutL eit
66c8 ; niLöent cnini , guoll
vul ^i provcrdiv iatisrur,
vitÜ8 intercutibu8 nior-

6icu3gue 3pxetere solent
lioniincs , ĉuarc gscclliz
c?.piür3Ntur .. ? leruni-
guc 42n3 , Äbconis 6Ii-
us , pro niulorum ru¬
more vcnclitur , citstci

csproptcr 6enckeo8 L.
z6 , 24 . Verum ^uuni
sacraruru littcrLruwi iu-

terxretibu8 Lgualiiciiac-

reLt , amdigi iure potesl,
utrurn -2n3 creoaturniu-

lorum xriniu8 inventor
nec ne ? l̂ ui8gue et die
luv Ldvnäer sensu.

! lerneNt ^ans 'lL troiücrne
! Lnnee , gu ' on eliinic le
^ ten >8 le plu8 convenadle

pour lc8 accoutuiner 3
^ xorrcr 603 t'LrcleLux et

LUtrc8 ouvraxe8 . Oicli-
nairenicnt Ü8 trainent
unc cliLi -̂ e «le guclgues
ccnt livi c8 , jlg ont uns
rnarcdc fouple et iu¬
re er nn ? en sert pour
cette raison 63ns Ie8 cn-
klioit8 ruont3 ^ncux pnur
»Iler 3 ctievLl et porter
6c8 k3rele3ux : le8 ? rclat8
et l^8 L3,rciin3ux n ' ont
P38 donte 3 lK.vme cl' 3l-
ler 3clievLlsur cles mu-
lcrs les xr3ncls jours80-
leninels . Ils ne pcii-
vcnt pLS bien iuppor-
ter le kroiil et pour
cettc raison Ü8 ervitent
connne lc8 nncs deuu-
eoup niieux en Lspsxne,
en ltalie et en k'r3nce
gu ^ en /rileniÄgne et 63ns
Ie8 P3zi8 clu Xorö . Qn
n ' ose j3rn »i8 3' ^ 6er,
parLecju 'ils sonk nialici-
eux et ont coütunie «le
morcire volontier8 au-
tvur cl' cux ; c 'cli: pour-
guoi on Icur mer cles
ruuselicre8 . On eroiten
general gu ' -2na 61s 6c
Gideon ait cte l ' Invcn-
tcur 6u niulct et il s 'en
rspxorre au <Ui3pitrc z6
6e IL Ocnebc, vcr8 24;
niais lc8 interprete8 6e
la sa-inte ecriture rcn-
contreot toutc8 sorteb 6e
6it6culte8 6a n8 ce passa-
xc äe 1' ccriture , ec il
ell encore «iouteux » 6
l ' on 6oit Lttribuer 3
^N3 1' lionneur 6e l' in-
xcntion ae la mule.

vor ?. <7omnmnemettke /̂o»
capaer 6 ' nn pe/cr 6i « /-
a/cune Oentrno/u 7iL-
5re . ^ nno lln pa^so eom-
mo «io e 0 , e percra

atioperano u eana/ears

e portar e r« iuoA/u mon-
tuo/i . 4̂ ,! ,̂' r?r Äonra ca-
»'a/eano I' rel'atr , e Oar-
«tr'na/i rn Fran 6°lln ; r'oni

mu/e . trsstflono 6r
raeio ai Fran / re6 «ir , s

per tat motrVo r ' arlope-
rano pr'u rn äpa ^ nck,
d r̂ancra , Itaiia , cke i»
^/lema § na e lpaest «iek
dkorct. dton occorrs

«iar/ene , pere/ie/on ma/i-

.̂ro/i e mor6on / ^pe/ro r'n-

torno , per/ocüe metkon/e-

ie n?ll/arllü/e . § i cre6s

i>o/§ arrnsnte , cüe ^kna/-

^d'o 6r ^ r'Leone / o//e r/

prrmo rar-entore «ie ' mll-

/r , e rapportast al 6e-

ne/ . , 24 , ma § ir in-

terpretatorr 6e//a ^ crr't-

tura ä'aera troi 'ano in

zuesto pasto mn/te «i/sti-

co/ta ; rr'mane ariunzv«

6u5ör'o/e posta a/crr'perst
^rck 4̂na i ' onore «/ei ? r'n-

»en ^'one -/ei mu/i«
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Uuterkaufer r stnd sol¬
che Leute , die sich gegen
billige Belohnung gebrau»
chen lassen, allerhand ehr¬
liche Handlungen 'zu
schließen, und als Unter¬
händler befördern zu hel¬
fen . Man nennst sie auch
Makler , welcher Name
von ihrem Geschäfte ent¬
sprungen ist : denn inNie-
Lersachsen beißt Make
klar  soviel als bringe
in Ordnung oder zu
Stande nämlich den im
Werke seienden Handel,
welchen Auftrag ste im
Namen eines andern ü-
bernahmen. In grossen
Handelsstädten 2 ist der
Name der Unterhäuser
sehr gebräuchlich, und be¬
reutet bei den Äausseuten
gewisse Personen, die ent¬
weder von der Obrigkeit in
gewisser Anzakl und nach
geschehener Eidesleistung
bestellet,  oder von den
Thsilen , die einen Han¬
del , V rka'ss. Tausch u.
dergleichen schließen wol¬
len , nach Gefallen ge¬
wählt werden , um ssch
gebrau chen zu lassen, daß
zwischen Kausseuten, oder
auch andern Versonen
Kaufen und Verkaufen,
Wechselgsschäfte oderan-
Lere ehr che Tontracte ge«
trieben werden kbnnen.
Unter diesen haben eini¬
ge ihre Wechsel auf aus¬
wärtige Orte allein , an¬
dere innerhalb einem Han¬
delsplätze zum Verwech-
ssl -dsr Geldsorten z, daß
Man z. T. schlechtere ge¬
gen bessere verwechsle:
Einige lassen sich zu allen
verkommenden Geschäften
des gemeinen Lebens ge¬
brauchen , dahingegen än¬
dere nur mit einer gewis¬
sen Gattung von Waaren
sich bemsngcn, sie für an¬
dere Leute entweder ein¬
zukaufen oder zu verhan¬
deln. Zu diesem Ende
lassen sie solches den Lieb'
Labern^ entweder durch
Ausrufer , oder durch
Anschlagzettel 4 oder in
öffentlichen Zeitungen be-

pl-OVEt -t.

7>roxenet:L8 ist inom',-
nunn Fenu8 äicim « 8 ,
guorum opsrn in pLcil-
cencli? cointrr!stibu8 ko-
nestioribu8 utimur ; illi
eninn in eiu8Mocli ne^o-
tii8 , Lcceäents pro me-
ritis remunerntione , in-
ternunciorum pLrtibu8
clekunxuntur. klezotiL,
guibu8 obennäis Läki-
bsntur , nomen peculi ?.-
re in 8LxoiniL inferiore
iis conciliLverunt , guip-
pc sliorum nonnine nuilis
coeprum ssmel contrn-
Kum in «rclinenn recli-
^erc. UsttLtzistimumpro-
xenatLrum nomen est in
cmporii8 freguenti nner-
LLtu celebrLtig ; lbienim
locorum eiu8Mosti Ko¬
mi as8 stsrvLto csrto inu-
msro Sr prsestito iurenu-
ranäo , iuvant mercr-
tors8 in emtione , ven-
Sitionc , p-astione , cun-
trLÄibu3 VLrii xeneris
fuleipienilis , pecuinin
yernnutLnsta vel öS Llio;
LranzscribenäL. ^ lii ML-
Zillrrtuum inst u cxci-
piunt Ina; prrtes ; Llii
feli ^untur Kunc in st-
aenn Lb ii8 , guibu ; ciu ;-
nnolli nê otia trLÄnre est
Lnimu8 : Hstii csllvba
pecuniLM curant kLin-
tummoclo exteris ; ?-lii
Diversa nummorum 8 "̂
nerL e. viliora cum
illis , gune msliori8 no-
L2c kLbentur , permu-
kant ; alii clenigue onn-
ni , quocungue nonnine
vcniLt , mercarurLe ope-
raun nLVLNt, , L'iis ite-
rum certo merciu n ^c-
neri , guibns kumLNL
vi »L nnctiZer, Lstilritlis.
(̂ nocl ur keliciu ; succe-
clrt , curLnk negoriL,
guibus vrrcLnr, per pr ê-
corres , proferiprione ; -̂r
relLvionss publica cli-
vnlxrnstL , rerumoue k?.-
runn cupiclos Llliciunr.
Oeceb Lutenn proxcnet ',:8
inprinnis stste8 InLull su-

Sr spe-llLta probi-
VL8; lolend eniin luseep-
tzL negotin mrxinni st>.e-
pe esse moâ ekti , plu»

L.'

On LppsIIs entrsmsl :-
tsnr ; nne efpece cl' Kolin-
me 8 gni ste nn'elenv cie
foire äs ; LontrLll8 , cb
fersend cn "nmc ' ^ zent8
S?un8 le8 Lissüre8 , ek lonr
rScompence8 3, mestnre cie
leui8 rrnvLnr . O ' uns
teile oecupnrion il8 re-
<;urenr un no n pnrricn-
lier clrn8 le böste 8rxe,
gni stgniste conäuirs 3,
bon stn uns LssLrrs cn-
kLMes. Ke dlom ss cn-
rremsrteur est sur - kour
en ulL^e clrnn8 le8 Loire5
leL plu8 celebre8 . O3N8
c«8 cnäroir8 ce^ gen8 en
aombre stxe , Lore« 3.voir
prets serme.nr Lnstear Ie8
klLrcin3nst8 stan? le8 3-
cln3r8, stLN8 le8 vente ? ,
S3N3 le8 conventiom ; ,
S3N8 Iss conN-Lll? ste cli-
sserents cfpece gue l'on
erULinne, cü nn-me stnn8
Ie8 Kertre8 cls ekan ^e,
er «I3.N8 le? remifs ^ S'-ar-
^ent . Il on 3 , gui
tonk nomm - 8 Par ls8 Hs3-
xistr3t8 , er ä ' Lutres gni
fonr e 'noist «prr ceux gui
venlenr f3rre Se8 Lss2ire8-
(̂ nelgus ; un8 st: melent
cle8 kektre ? cle cknnZ^
Lvsc Ie8 crr3nxcr8 ; «!'
Lurre8 Ltdenstenr fenle-
mentz Lu ckLn ^e ste lL
nnonnoie , ou cls l ' Lr-
xenk insterieur Lvec le
nneilleur . Il v en L en-
stn gui ennbrnlenk tou-
re8 s«rre8 cle trastc , ou
6 ' Lutrs3 , g ui 8'Lppl i-
guenb steulemenr Lux
6enree3 necessLireg ä l'
komme . kour micux
pLrxenir 3, lsur butz , i !r
tont promul ^usr pnr Is
mo ^ en 6e Orieur8 pub¬
lic ; ou cle; relauon ; ,
et feui1Ic3 ŝeor ^e
ncxoce ; gu ' il ; ont entre
les UL3in8, et c ' e!t Lcn st
c; u' il8Lttircnt csu >t gui
veuleint trrstguer . ? re-
mieremsnt Ie3entremsr-
Leur8 Solvent et re äe
bonne 5oi , et S' uns pro-
bit « rcconnuc ; crr le;
LssLire3 sont gue ' gus stoi8
>cl' uns tel nniportLN
-ee <zn' ellss peuvernt reu'

Ik Z .' NsLlo.

e'lin/nuno
sn/r §uei tak' uomini
c 're ri ü;trometro>ro a sor^
».i.l '-s i OM'-tralc - , s / an¬
no le r-scl , co-ns stl ? rs-
cu âtorl ne^lc n Kr" , e
ven ôno r-reokirpernstilr̂ a
rrris;,-a cir loro / ätrenc.
Nal me/ -6rc clie e/erer-
kano i-kevet .'ero uu
i>.;>-tieckrr^ tVo;ie nenn
§a 'son!,i inferiore , elic
vierre' a sî rr-'/ie -»-e e
perfetto term-ns act «n
uessosio ineomr'neiato.
noms ste' §errsalr e rn
franst ' uso nelle ^ ere
01 ,r fresueutate . v
tal fort a sti sserrke/ otto
veirol« sti eerto rrurnero,
prestato A-iurairento , a-
/uta l ^ sreantl rre/le corn-
prs , »rells venstrte. ner-
le com'en îo 'ir , "er corr-
frattl stl '-arlo Lenere Sa
urtraoreirsterii , pek eam-
k/o st- f stanaro . e per lü
rlnre/e <fel mestestmo. ^ r-
cutt, sono ste/lrnatr per
orsti're stel ^ a§i/lrc7to;
^ltrl sorro seekc staeoro-
vo elie vnvlfono trattars
nessô i: cUu/ olem errte at-
attensteal eMirin'0  co fo-
rastlerl . e ^ucle le / ,/ -»
/cererrtr ŝ r nrOirskL'
/anssi <r , come le luse" 0-
rl eon le nrl̂ li'orr . k!
nalmsnte ve ne / ono cks
abbracesano OL'nl / orta ar
bi'/o ^na .01 vsro st,
ll c',e st l-m'reno alle/o-
le „rercl st, cur lia st uo-
po k' uorno . ker me,ssl-c>
ottensre il oro intento
/anno 0 per mer̂ o al oun-
Sitorl o sti §crittl n'k --
Llr'cr , rsKrsionl , o 6a -̂
^ette pvomulEar-e le / ac^
eenste, elre lranno sra rna-
no . e coei attk'rrrno ^uel-
ll cne nl a/plrano Ve-
nono prinileramente f S'en.,
/all e/sre a'otatl sti feste
fntatku , e sti aperta pro-
ln'ta ; impercioccllc a. /s
vo lte /ans stiMssr-n mc>-
nrentv ^li a/ari incarnr-
nati , elie vo/ono renste-
ve moltl 0 felici , o nn-
/eraLill - Laanste e loro
sto»ere sti trattüre l cr/k-
r? clie irsianolarono con



?ÄkMk machen . Die vor¬
nehmste Eigenschaft der
Unterkäuser ist Treue und
Redlichkeit im Handel
-undWandel , weil ihre Ge¬
schäfte oft von grosser
Wichtigkeit sind und vie¬
ler Familien Glück oder
Elend darauf beruhet:
Sie müssen daher auch al¬
len möglichen Fleiß an-
wenden , um ein Geschäf¬
te immer zu rechter Zeit
anzufangen und unter
Künftigen Umständen ab¬
zuschließen , wozu freilich
ein scharfsinniger Kopf
gehöret , der mit Wahr¬
scheinlichkeit in die Zu¬
kunft flehet ; Denn sonst
muß er für allen Scha¬
den haften , der aus sei¬
ner Nachlässigkeit oder
Unvorsichtigkeit entstan¬
den ist. Dagegen können
sie für ihre gehabte Be¬
mühung von den kontra»
hirenden Theilen 5. 6.
eine billige Belohnung
fordern , welche der Mäk-
lerlohn heißet , wenn sie
gleich nicht vorher aus¬
drücklich versprochen wor¬
den ist . Gemeiniglich be¬
trägt der Maklerlohn i
von looo oder von »oo,
ze nachdem es an einem
Vrte durch Herkommen
»der Gesetze bestimmet ist;
wiewohl es jedem Kon¬
trahenten , der dem Un¬
terhäuser «ine Verehrung
zu reichen hat,  frei ste¬
het , sie durch seine Frei¬
gebigkeit zu vermehren.
Ueber den getroffenen
Handel können sie als
Zeugen gebraucht , auch
im Nothfalle dazu ; ge-
zwnngen werde».

rkrcxue vel bcLtor Geästs-

re , vel in perniciem
öcvocare . ĉ uare pro-
xenctLe cll, gui lummo
Kuclio negotium , «;uocl
coepid , trA<llet , oppor-
tuno tempore Lulpice-
tur , öc fLulio omine st-
niLt . ? ro se vero guif-
gue viclet , üoc virae ge¬
nuz pollulare llomincs,
gui circumlpetke LgLnt
öc äivinLnäi vipolleLnr:
Oetrimentzum , guocl guis
illorum culps , clolo vel
negligentia patitur relar-
cire tencntur . ean-
clem ob LLussarn exigere
a traaligentibus possuat
iulium opcrae prctium,
utuL cxprclliL verbis
llaull promissum » xroxc-
neticum vocrnt . 8ingu-
li plcrumgue pro centum
vel rnille JoALlrimicis Lcl
proxenetLM reäeunt
nurni unciales : iij guoä
ulu cliuturno öc legibus
eil conliitutum . Qicer
gun ^us pLcilcentibus
proxeneticum fuLliberL-
litate muneribusgue Äu¬
ßere» Interöum proxe-
netLe faÄi controlllus ü-
äeiy faccre llebent L ur¬
gente necelsstLre cngi rcl
perlribenäum teliimoni-
vm xoüunt.

strs bien stes gens vu
lleureux , ou maiNeu-
reux Linli il » lont nb-
bliges 6e traiter svec >e
plus granci cmpressement
lcs Lssuii'ez , gu 'ils onr
entreprilcs et en prevoir
L tems la reuilite , et lez
accomplär beureusemenr.
'Qout le monäe spper-
901k bien clLircmentz ,
gue clans un tel metier
on exige ües xcns Lciroits,
circonlpcäts , etcle bcau-
coup cle provo/Lnce . Hz
font tenuz 6eclommL-

ger le8 ? erfonneL , ^ui
auroient soussert »prr
lcur frute , mecbance-

te ^ ounegligence ; Linli
peuvent ils pretcnclre 6es
LontrLÄÄnz le prix ä-e
leurs travLux , guoi ĉ u 'il
ne loit point promis cx-
prcssement ; z' Appelle
äroit ' sie courtsge . Qes
monnoie ä ' uaonceleur

rappertent L l ' or ^inaire
un pour cent ; ce ^ui
elf bxe par 1' uügs ou
par le8 Qoix . Lopcn6snt
le clit cuurtLge xeub crre
Augmente pLr cles prekenz
pLr IL liberslite 6es Lon-
trAÄAN8. II ^ A cles Lzz
oü Ie8 entremetteurz tont
tenus cle Alllrmer Ie8 con-

trL<ll8 conclus , et 1or8-
gue IL nccctüte le clemLn-
cle , on peur Ic8 conrrAln-

6rc A en renärc temoig-
nage.

/ommo ea?or-e e«? irr -iö-.

bito tempo cnrtî ecierio,
-̂nirlo / s/iesmente . O-,

grruno / cor-ge c/iiaro e/ie

in tale oArcio r'i vvA/io-
no uoml'ni molto ciê kr-i
err-costpetti , a clrs aöäia-

no il valore cll preveclere.

§ono obbliFati a ri/arci-

re il clanna clre Fvalcuno
pati/ce per loro colpa »

rrezui îs , 0 kr-a/eur -atL^ --

§ine . lller tale rsFlone
poFono pretenclere clai
contrsenti la mereecie «ki

loro opera ; / ebbene norr

prome/a a voce , cbe / !
cblama §cn/erra. lk.e mo-

nete cli un oacia § liren-

ciono l ' uns pev ee««ts
orciinairemente , e crö L

/abilito clall' ufo , e clsl-

le I,eZ-§i ; zuantunzue l«
liberalita «lei contraenti
acr./ca con «loni a / u«
bencplacito la § en/e>!«t.
^4lle volte i § en/ali / ona
obbliFati a/are/e «le «lek
tiontratto / abilito , S
§uan«lo il bi/o§ no / orte
lo ricbie«la po/fono co/-
triu^er/ a pre/are , testi-
monian â.
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Are Rursthliee.
Der Kürschner r brau¬

chet zu seinem Handwerke
verschiedene Arten von Tü¬
chern, Zeugen und Stoffen,
womit er 7)elze, Mützen,
Handschube u. s. über¬
ziehet ; ferner einige Wa -r-
ren , wodurch er die Far¬
ben zuwege zu bringen su¬
chet, z. B . Galläpfel , Vi¬
triol , Indigo , Alaun,Kalch,
Scheidewaffer «nd derglei¬
chen. Das wichtigste Stück
ist das sogenannte Rauch-
werk. Man rechnet dazu
die Felle verschiedener wil¬
der und zahmer Thiere,
dle dergestalt zubereitet
worden sind, daß die Haa¬
re und wolle auf den
Fellen unversehrt bleiben.
Es geschieht solches mit
Salz und Wasser. Hier¬
auf werden die Felle aus-
gesteisch , getrocknet und
über einem stumpfen Eisen
gedehnet. Zu einem sol¬
chen Verlage kann ein
Kürschner etliche tausend
Thaler verwenden , wenn
er nur die Waaren , die
daraus bereitet werden,
sogleich wieder an Mann zu
bring m wüßte. Die kost¬
barsten Felle sind die Zo¬
belfelle , die aus Sibirien,
Kasan und Virginien zu
«ns gebracht werden. Man
rechnet die Zobel zu dem
Geschlechts der Marder,
und mit ihrer Jagd beschäf¬
tigen sich in Sibirien Ge¬
fangene , die gegen den
Staat oder sonst ein schwe¬
res Verbrechen begangen
haben. Man fangt sie tbsrlS
mit Schlingen oder Fallen,
theils erleget man sie mit
stumpfen Bolzen , um daS
Durchlbchsrn der Felle zu
Verhüten. Es ist überhaupt
»in Vorrecht der Rußischen
Krone, die Zobelfelle zu ver¬
kaufen,seitdem sie sich durch
eine besondere Veranlas¬
sung Sibirien unterworfen
hat r Sie sind aber sehr theu-
er und werden daher nur
von den Reichsten und Vor¬
nehmsten getragen. Die
Hermelinselle kommen aus
den Nordischen Ländern,
haben ein- schneeweiße Far¬
be » kuiue und sehr feine
Haare . Man betrachtet das
Hermelin als ein sehr schikk-

^I ro. 18.

pellionis opilicium lull!
Zet varii Zeneris pannrs llc
e lana 6c e lerico c« n 'e_
Äis , guibus vestes pclli-
ceae , cuculli . cdirotde-
cae eteet . vestiantur ? nee
non mercibus guidusllam,
e guibus poffunv piZmenra
elici v . c . Wallis , vitriolo,
inlliZo , alumins , calce , a-
gua .sor»i St guae sunt alia.
^saximi ero ckun» Momen¬
ts , yuiä ? guoll ' utramguc
Lpull pe1lione8 paZinam ab-
solvunt omnis Zeneris pcl-
les öccicurium Sr serarum
6c praeparatae , ut earum
pilij inreZri conservcntur ;
ill guoä salis Sr aguae ope
esticitur .pelles postdac car-
nibus cxutae , siccarae Sr
super lerro guollam abtuso,
rallulam vocant , llillucnn-
rur : Liusmolli apparatui
inlumere pellio ^potest ali¬
quot loacdimicorum mil-
lia , 6 guillem -, ubi er qui-
l>U8 non 6ne quollam sru-
Äu venllcre eunstem pos-
ser , statim constaret . Pel¬
ler nobl8cum communica-
kae , eacgus pretinlilsimae
sunr mustelae s. martis sc v-
Ldicac ; maximum iUis prc-
tium statuitur , allengue et
lliti' Lstmus quisque iisllem
inlluitur . ^.ll nns e 8ibi ria,
reZno Oasanico Sr Virginia,
Americas septentrionalis

provincir , liuiusmolli pel-
lcs aäveduntur . Iplae das
martcs scz,tdicae in 8ibiria
a crptivis qui laesar maic-
statis l. criminis capita-
lis se allstrinxerunt , cxa-
Zitantur , ßuntgue illisin-
6lliae partim tcnlliculis aut
llecipulis , partim saZittis
obtulis , nt ne pelles perlo-
rcntur , enecantur . p.u !siae
Imperarores ius duiusmo-
lli venllenlli pelles 6di vin-
llican , ex guo villelicet
8ibirirm cas« quollam in
suam alleZerunt pnrritatem.
Vlustclarum 8armaricarum
pelle8 communcs sunt ter-
ris all sepremdiionss spe-
LdLNtibus , claraeque coln-
rc niveo, . pilis brevioribus
Sr ssubtilioribus : mustelas
das munllitici Sr innocen-
tlaeexquiticiArn3 .ru exbi-
bere aiunt imaZinem , cnn-
lciasquc libi sui ipsarum
prekri » » r sumLLM ludi .-

I .e pnlletier se scrt pnur
son metiet llc llifferentcs
8ortes llc llraps , lls tiffus er
ll' etoffes , llont il Zarnit
lles peliffes . lles konnets .
lles Zanlls Src. ilse serten-
enre lle plulicurs marcdan-
llises llont il rire se» cou-
leurs , telles guo la noix lle
Zalle., ls Vitriol , l ' inlli'Zo,
l' alun » la Odaux , l ' cau
forte , et temblalrles . l-e
pnint Ic plus important lle
ce metier ^ c' est le LDn/t
on entenll par ce mot la
maniere llont les peaux lle

^llifferens animaux sauva-
Zes ou llomcstigues so nt
pr §pares,a 6n gue les poils
ou la lains restent attacd -s
a la pcau , ce gui 5c kait
avee l ' cau et le ssl . llnkuite
les peaux eekarnees , la-
vees , secdecs font eten-
llues sur un lcr obtus lllt la
triballe .lln pelletier pour-
roltemplo ^ er lles mi 'lliers

. ll' ecus a lls telles llepsn-
ses s' il ponvo -it trou '/er au-
'ssrot a gui livrer ses mar-
cdanllises ainll preparees.

. fes peaux les plus precieu-
ses lont les peaux /sibcliues
gue pon nous apporte lle
8ibe >-ie et lleLasan .' N^ le . -r
llc la VirZinie en/zmerigus.
On met lcs ^ ilielines llans
le Zenrr lles Vkartes ouVlar-
r rcs ; la cdaffe lls ces ani-
maux occupe llans . la 8ive-
rie les prilonniers coupa-
blcs lls cri nes ll' etats ou
ll' autrc , crimes on prenll
ces blrrtes llans lles pieges
ou trebucdets , ou on les
tue avec lles traits sans pn-
intc pour evitcr lle percer
la peau .. L'ei!: un lles llroits
lle laLouronne lls llulsie lle
saire le commerce lles ?ul>c-
lines , llepuis gu ' elle s' cti
soumis par eve ne nent tou-
te la îbsrie . / .̂ulil ces 5crur-
rurcs tont clles- tri -s ede-
rss , et il n ' x 2 les
pcrsonnss riedes et lliilin-
Zuees gnicn portent . I .cs
peaux ll' f-lcrminss vien-
nene lles pa.zk« llu rll , e!-
les ŝont ll' une blanclaeur
eclarantc et ont les poils
rrcs courts et tres 6ns , on
rsZarlls l' derminc comms
un ŝ mikolc lle proprere et
ll' inocence , parcegue cer
anunLl xafferait pluttvc

I! pglsrcmäss»
^4ssopern i/ ? sMeeia/o

l-er/i Krapps , e pannr per
sosserare a le pe/-
/iecie ' , i ' r'e/lrür , le ^erret¬
te , r xuanti e Fmi/r rohe.
5r / er ^e -il p.7^'e r,' «s
te kr-rkte

»-etriolo , tiüii ' rnc/ieo^
alume , ea/ein r̂,

ci-r/l ' ae^ua / orte , e ssa con-
/-mi/r Materie . prin-
eipaie co/a -li z-ue/lo mer-
tiere con//e nei !' arte llt
appre/lare /e pei/i tir <ir-
»-er^ am,na/i / a/uatic ? , o
llo,ne/ici in mo^o , c/re i
pe/i , a /a /ann rinranZ-ano
appiccati a//a ^ pe//e ^ e /
ottiens co / ,ne^ o sse//' ae-
H'ua >» e c/e//a/e . ll-e pe//i
po/cia Lene / carni/cate,
/anate , / eceate . ven^ ono
ssi/le/e sopra i'u serro ar-
cato . l/otreLLe i,n pe//ic-
ei,ßo 7,npieLpare in pe//i /e
n/i^ /ia '̂a ^i / cussi se / pre-

/enta/erd inrnrantinente <sei
compratori a//S / ue accon-
eie merci » l ^e ^onno/e,
'e/uine . /e martore , e^ r
^i/>e//ini Po r^ ono /e pe//i
pii , prexiose ; e /e aLLiamo
^a//a Liberia p a' i/ Ke^ no
<ii Oasano , e -/ .</,'a lO'r -r 'M
nia . Lntrano i ^iLei/ini ne/-
/a / ,s ?p'e «ie/ie martore.
panno /a caccia ^ i <?ue/ls
anime/i ne//a Liberia i esn»
llannati rei a'i /esa mae/ .i,.
o ll' a/tro lle/itt o . prenv
llono lletti anima/i in trap—
po/e oll in taalliuo/e ; o»'-
nero / i necillono con sree-
eie spuntate per non / ora¬
re ia pe//e . ll/ commere ».
llei ^iLe//in/ , e lle//e mar-
tora e Uno llei lliritti lle// ' '
llmpero lli Ku/iar con /w
Liberia lla c/re /i / u / o---
^etta - per un / emp/ice a -̂-
p-ennimento ca/ua/e , ll.S'
pe//i lli erme//ini nenvnn»
lla//a parte lle/ ' Lettentrio-
ne : sonocanllill,/ime , ell'
hanrro i/ pe/ame corti// !-
,no , e / opraffino . Li r i-,
misa / ' erme//ino , come ill
Limi,o/o lle//a pu/i ^ia , e?
lle// innocen ^a ; impercioc-
c/ie /i ^ ettsreLLe piutto/o,
ne//e / amme lli Hue//o ,, c/re
pa/ 'ars pe / / an^o , ell im—
Lrattar/i appuntv -, come./e
conosce/e /a nitiller ^a , cL
r'L ^u/are lle//cr / ua



iiches Sinnbild der Rein¬
lichkeit und Unschuld , weil
rs seinen Werth so sehr ken¬
nen soll . daß es lieber durch
das Feuer laufe , als sein
Gell mit Koch besudele- Die
Fuchsdälge 2 sind theilÄ
schwarz , welche nächst den
Zobelfellen am meisten ko¬
sten , khcils blau , auch gelb,
weiß , grau und roth . Die
Wolfsbälge , aus denen
man die sogenannten Wild¬
schuren macht , und die Bä¬
renhäute werden zu man¬
cherlei Gebrauch verarbei¬
tet ; unter den leztern schä¬
tzet man die Virginischen
am höchsten , so wie auch
die Fischotterfelle aus eben
dieser Landschaft , als wel¬
che das dauerhafteste jPelz»
werk abgeben . / Die Felle
von Dachsen , Jltisen und
Mardern , die Lielfraßhäu-
te , die Felle von Luchsen,
wilden Hasen , Tigern und
Vehen haben ebenfalls ei-
ncn verschiedenen , oft gros¬
sen Merth , und werden
mannichfaltig verarbeitet i
Dieses leztere gilt auch von
den Ziegen - und Lammer-
scllen . Die Marder , Jl-
tise , Herme ine und Zobel
haben insgesamt kurze Bei¬
ne und schmächtige Korper;
Laher sie im Stande , sind,
Lurch enge Löcher zu krie»
chen . Der Vielfraß ist we¬
gen seiner Gefräßigkeit be,
rüchtigt , und man sagt , er
könne in einem TaZe einen
ganzen Ochsen verzehren,
und dränge sich hernach zwi¬
schen zwcyen Bäumen , um
die Gedärme zum neuen
Fraß auszuleeren t die be¬
sten Naturforscher aber er¬
klären dieses für eine Fa¬
bel . Sein Fell gehört zu
den kostbaren Pelzwerken.
Vom Kürschner werden die
odbenannten Felle in einer
Kusse gebeizt , z gewaschen,
geschabt , getrocknet , 4 zu¬
geschnitten § und zusammen
genehct 6 , auch öfters aus¬
geklopft 7 , damit keineMot-
teu hinein kommen , die Fel¬
le verderben und unbrauch¬
bar machen. Der Kürsch¬
ner verfertiget alsdenn gan¬
ze Pelze ? sür Männer und
Frauen , Handschuhe 9 Mü»
tzeu io , Muffen ir , Pelz-
stiefein 12 , Pferdedecken,
ungarische Pelze , Uiberrö-
ke , Nachtmanrel u. s. ro.

re xerlculum ^ nsrn contL-
minari , in -Uinc . Vnlpium
pellex , HULe niprae sunt,
iuxt2 rnnlicliix 5cytlnc2X
cLritlnno prcrin 6ivcn6nn-
rnr ; LÜLL sunr e2ern !c2 « ,
bLVLL1 2 >bLe , tzlaucÄe ; ri¬
llte snlv2e . b! lnp -oruna
pellibnx conbeinntnr pclli-
ce2 inrvrtix villix lnspiäa s.
pennlric villoläe . llnsgium
cnria multiplieix funk n-
snx , »r rn2ximi prcrii ,
NULL Virxini2 26 Luropae
Zentex trLNXvessnnrnr ; e-
inxäem terrsc lutrae snp-
peäirant nobix pcllex om-
nium äintilsime 6ni2turLX.
b^elinm , viverrsrnm , mar-
rinm , b ^ 2en2rnm , Ivnci-
nrn , felinrn serin2rum , ri-
prinm , rnniiningns llonti-
corum pellcx ässlsnt L se
invieem prctin , rrrro
bnntM2ximi , variuirnpnc
nsnnr ^roettLnr . bice lnnt
conreinnenäsc c2pr2tnm
2§nornmc ;nc pcllex . blar-
tex , vivcrrLe , inntcel ?.e
L2rrn2tie2c äc kovtlriene
pcäibnx sunt brcvioribnx
äc corporibux grNeiUimix ;
guLre nullo lere siegorio
locornm Lnxnll >i28 pcne-
rrLnt . Onlos . ll ^ aenaob
cäLeirLtem , onin 2b6oini-
ni nrt2 vi6e2tnr , MLle
Lnäit , nniuxgne 6iei sps-
tio 6cvorsre c2m gösse
rinnt intexruin bovem,
llocgue irillo bin2s intrr
2rborex , soräibnx cic «llix
nt intestinr lLncioribnx e-
pnlix 6cnuo gLrct , Äiäklf-
lime contrrlli ; probrtilll-
mix Lntein iixyne rcecn-
tilllmix noturrc seripto-
ribn8 sLbularn btlrrmi tä-
perc strcc rc8 viäetur.
Linx pcllix ssabctnr rnL-
xirno prerio . Ornncx an-
tem pcllex L pellionc in
lrbro rnLccrritrc lerre,
rrläe , sseertre , leennänrn
nroänlo8 äississre , coniu-
n » tnr , öc ne blatti8 /iru-
vc cvrrumxrnrnr , rnt cle-
pile8 6rnt , brcnli8 cxcn-
tiuntur . Dein nellio
ex iliis conbei : ^el-
licea , cllirotnecri8 , cnenl-
lo § xclliccos , manieL8 , 0-
crcr8 , gans -ipL, Irenä8 IInn-
L2ricr8 . egito ^i ?. , enäro-
inillc8 iü genn8 o!ir,
snbänälr grrtiiri gellibub,

, xrrrim obän <ssa.

por !e 5en , ^ne äe 8'exgoscr
r se crotrer , comrnc 8""i!
eonnoissoit le prix äe fr
sonrrnre . l .e .8 pcrnx äclie-
NLtcle noie .8 ionc Ie8 x>In8
esscrc8 ?-pr^8 ,e8 7äbclinc8;
il ^/2  Lnlü llc5 ge ^nx cle re
NLlä8 bleN ',8 , j2NNL8 ,
b!rnesse8 , ^1 isc8 on roußc8.
l .c8 perinx äe loup äont on
fLirles ^ ilä/eäou !^ etle8 pc-
Lux ll ' Oul8 tone enoorc
ern ^!o,v6e8 L cüver8 nlägeg,
parini ccs ocrnicreL 1e8 pln8
ellimee8 sont oelle8 gni
nou8vienncnt äe Ir Virgi-
nic . lkc« 1untre8 6c ce me¬
ine x -iv8 äonnent Ic8 konr-
rnre8 1e8 xlu8 änrLblcs . l -e8
peo.nx 6e LlriiLnx 6e k̂ 2r-
te8 6 ' brienen , 6e 1. -̂nx,
6e (6nit8 , tLnv2ge8 , 6c ti-
grcs , 6 ' llcrmincI 6u ? ont,

'Pnt 6iver8 xrix , ^ ncl «nc
foi8 conbäerrbles et tont
cinx1o >-ec8 äivcrfeincnr » il
en eit 6e inerne 6es sicrux
äeLllevres et ä 'ogneLuxstes
bkartc8 , 1s8 touine8 , lex
Ikorminex , lex ^ ibelinex vnk
tontex lcs pieäx eonrtx es !c
oorpx inenu , 6e boi ce <; n'
clicx genvcnt lc xlisser pLt
6e gctirx trov8 . (JOuill
ell rennmine 2 cLnkc 6c fr
vorrcitei et l ' nn 6it rju' il
pent äevorcr nn boeut ' en-
tier en un )onr , <gn 'il sc
presse cntre 6enx Lrbrcx
ponr vniäer son ventre et 1c
prep 2rcr 2, sse rcinplir 6e
nonvern ; N1218 lex rneil-
lenrx natutLlillex re ^rr-
6enk cel 2 comrnc une sä¬
ble . k.» pc 2n 6c cet 2nim 2l
eil une 6 «8 naeillenres 5onr-
rnrcxlourex ccs pernx tont
rnscereex psr le pelletier
6LN8 lune ( n̂ve , eninite lu-
vec8 , sonllecx , rrtissecx ,
secllecx , trillecx , cvn-
snc8 cnsemble , pnix sou-
vcnt seconecx er bLttuex
2 iin ^ ne lex inittex ne s '^
rnettent point , cc ĉ ni A2-
teroir lex pcLnx et lex ren-
äroit ineapLblcx 6e scr-
vir en srilant tombcr lex
poilx . l,ex sonrrcnrx lond
6e l êlisscx ponr lex llom-
inex et ponr lex scrnmex,
6ex gLnäx 6es bonnerx,
6cx iNLncllons , 6cx bottex
tourreex , 6ex converturcx
ponr lex clicv 2nx , 6cx ? e-
lisscx , 6ex klongroissex , 6cx
8nrrc >nrx , 6ss mrinteanx
6e nnir.

Le pist xre ^'o/e pe//r / ans
gue//e ^e//e ro/pr nere «io-
po / e 6ette 6e//e /nartore;
rr / ono ancora 6 e//e pe//r
6r po/pl ti .'1-e/n'ne , ^/«7//̂ ,
Lr-n-c/ie , , e ro//c,
Dr' p>el/r 6 r inpi , , e «ir o »̂/r

^/änno äei/e p-e «ieer'e eok
peto llln § o a/ äi/norr , cäe

c/u'amano Viiäscklourx e
r'mpre^ano <r/tr / ://? ,

pa§ ano care , cäe i'en-
Avno l 'u^ rnra in Eu¬
ropa « Le / ontre pure
guel/a l r̂or'rncia /̂onimrni/l.
trano pei/r är / vmma äurs»
ta . Le pe//r 6 / ta /̂i , «ir
/ui 'ne , 6 / «ionnois , «ir mar-
tone , «ir fette , «ir i/riei
6i §atti/eL 'aS'Lf, 6r k!Ari,
«ii erniei/rnr 6ei Llar ne^ tü
/ ! i'enllotto a i-arf p .- e^ r , e
/ono rmpr'cAate i» «ii//erett-
tr ia - orr , come p̂ure Auei-
ie «iei/e capre , e 6e^ ir a-
Atteiir . Le martoee , ic/lli-
ne , § ir erme/irnr ie äott-
noie , e «i r' ; rbeii/tti fono
attimaii «iar' ^ r'e«sseottr ; ia-
onlle po ^ otto aA-et-o/mettce
etttrare , e ^a/) aee per pic-
cio/r ätte/n'. / i 6/n 'ottottS
0 /a ia / ena anrma/e r-o-
racr/fimo pee ia flrllttllr«
«ie'/llvr inte/litti «ia pure un«
pei/e p »eZ'iatr ^ ima . § r eac-
conta ( /l -äbette ^ /i Ltori «̂
naturail io creäano/attvia
cäe «ir'pora u« övtte r'n u«

F -'orno , e c/re ^ or F com-
prittia ia Lancia/ra äue ai-
Leer per po/cr 'a er'acuaria L
7-iemprr-ia «ir Lei nnopo . Le
<ir> i/ake peiir / ono messe in
cvttcia , 0 rnaccrate rn u»
tino , e po/cra foiaczuate,
prZr'ate , ra/c/iiate , / eccate,
ta ^ i/ate cucrte rnfieme , e
itt «ir / ciorrnate , e Kattute"
a§ 2nc/ie non vr enttino i«
tarme , percire / areääero
caäere ii peio , e ie ror -l-
ttereöäeio a / eAno «i«
ttvtt poter/ene / erttrre . Lorr
e//e F / anno Leiiiccch «i«

uomo , e ria îonna , guan-
ti , matticotti , öerrette , / lr-
naii / o«irakr , § uai6rappe,
pei/icce ali ' l/n ^ äerese , ^ aä-
bani , e manteiir per is
notte.
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Der Friede, La PZes
Der Krieg wird durch den

Frieden beendiget; diesen
erlanget man gemeiniglich
durch einen Friedensschluß,
oder Waffenstillstand, oder
vollkommenen Sieg über
den einen Theil. Der Frie¬
densschluß selbst besteht in
einem gütlichen Vergleiche
der kriegführenden Par¬
theien.. Eh dieser zuStande
kommt, wird meistentbeils
ein Ort bestimmt, wo über
den zu schließenden Frieden
berathschlaget werden soll.
Eine solche Zusammenkunft
des Friedens halber heißt
ein Friedenskongreß; die
Unterhandlungen aber, die
vor dem Frieden vorherge¬
ben , nennet man , Frie¬
denspräliminarien. Oft ra-
then vermittelnde Machte
zum Frieden und machen
zugleich aus , welche Ge¬
sandten anderer Fürsten bei
dem Kongreße zugelassen
öder ausgeschlossen werden
sollen. Einige Mächte ü-
ssernehmen zuweilen auch die
Gewährschaft( Oaranrie)
des Friedens, das ist sie
leisten das Versprechen,
denjenigen zu zwingen, die
Friedensbedingunqenzu er¬
füllen, der «s nicht tkun
ryill. Wenn nun ein Ort
erwählet ist, wo man ei¬
nen Friedenskongreßzu hal¬
ten gedenket, und er
liegt in einem Sande, das
einem der kriegführenden
Theile zusteht, so wird er
für neutral erkläret, und die
Zeit bestimmt, wann die
Unterhandlungen des Frie¬
dens wegen ihren Anfang
nehmen sollen. Zuweilen
verlängert man diese Frist;
zuweilen wird ste auch ab¬
gekürzt. Die bevollmäch¬
tigten Gesandten kommen
stdann sowohl insgeheim als
öffentlich zusammen,und ge¬
ben, jeder besonders, ihre
Forderungen zu erkennen,
worüber man sich berath-
schlaqen und dem Kriege
ein Ende machen will. So¬
bald flch nun die streiten¬
den Partheien vereiniget ha¬
ben, so wird der Friede ab-
geschossen, und enthalt aul-

dUtQ . 1 <) .

llcllnm plerumgne pace
iinitnr : llaec antcin vcl
gnastarn paAione , vel in-
stnc>i8 vel stninmr viAoria
ste altera xarre rcportrta
prratnr . k»c/8 präionein
^icirnus awicgm bellixe-
rantiuln rran 82 Äionenr;
snte vero gnain llaec in-
c2tur » llanst raro Iocu8,
nbi ste staciensta pace con-
inltatur , steligitnr . Lin8»
inosti conventnrn ^coinpo-
nrnstae xaci8 caulla inlli-
tntnna , appcllant paci8
cnnxreffnm ; trLN8LÄione8,
pacein praexrella8 , crpita
paci8 praccestcntia . prin¬
cipe » alii stun» interstum
gacir an <ldorc8 stuastore8-
gne ; Lili contra eanstem
stiffnastcnt. Uli pacis con¬
dition ^ stacps proponnnt,
et gualinm principnrn Is-
gari intra conxrcffn8 vela
stnt astmittensti , cxclnstcn-
stivestcclarant . ^ lii ?rin-
cipe8 prrcllsnstarum p2N!8
constitionnm stponüonein
sticiensto stanädc prornit-
tunt , steenm , gni es8 stu8-
gne stegns llabnerit . ^ vi
»stbibira . ast pracllansta,
gnae pollicitu8 erst , coa-
äuro ; . Locn8 tranligen-
stac paci stetixnatnL , at
tcrris rlteiin »riu8 bell« iin-
pliciri stnbjcLtn8, neutran,
in partem inclinare censte-
»nr , praelcripto accnratist-
llme paci8 tran8».Hionnm
exorstio L ljne : utrnmgne
St prolonxrri sten stuci Sr
aoticipari interstnin stolet.
tznibu8 rite peraüi8 lega-
ti , llnnc in 6nem con-
vcntui interellc inlss , Sr
intrs privato8 xsricts8 , öc
publice cocnnt , hnxuligue
steorlim constitione8 , cle
gnibn ? in rernin prrcstcn-
»i» axatnr , belluingnc cona-
poaarnr , proponnnt . §i-
innlac inter c»8 , g.ni bel¬
li stistcrirvcn inrerste invi-

-cerri periclitabantur , con-
vcnitPL»  ipsta componi-
rnr , constirionc8que » a!s
stecretinribn8 rarissme in-
ri; publici ssötis st clilce-
6ss,  llnins sunr tenoris:
ne gni8 Lnte Ltt'̂ rnm rc-
ruar Lccuierur , neve mul-

I .a

Onerre stnit par la
?rix ; on I' obtient >orcli-
nsi'rerncnt par un trsite,
ou psr unc 5n8pcnston 6'
arme8 ou trcve , on prr
«ne viKoirc complette iur
l' cnnemi . I-aLonclnston
ae L llsix constlle Zan8
nn trsitc ssit s l ' Lmirble
cntre le8 psrtie8 bellixe-
rsntcr avsot lie p-rrssire
ce trsite , on convient or-
clinsirenaent 6' un lien 6c-
tiine L ärcffer Ic8 rrticic8
ste la llsix gne I' on vent
conclure . I.' rffernblee fsi-
te stsn8 l ' intention ste
trsiter ste I» psix , 8' Ap¬
pelle un conxrc5 , le8 pro-
posttion8 fL,'te8 pLk I' en.
ncmi 8' Appellcnt Ie8 prk-
Iirninrire8 ste la paix . Lou-
veut stc3 pniffancc8 rne-
stiarrice8 , conseillent la
xaix et rexlent guelle8 ste-
ront 1e8 pniffLncer stont
lc3 envo >/c8 ieront rc^ns
LN(;onxrc8 , et celler stont
lc8 cnvo '/e8 stoivcot etre
excln8 , guclgner foiz pln-
stcur8 pnistLnce8 ste cliLr-
gcnt ste ls ^ArLntie ste Ir
paix ; c' eli r stire gn ' el-
I«8 proineltent ste contra»
instre a accomplir le8 con-
stirinn8 stn trrire , cclle
ste8 pL.rtie8 gni ne steroit
PS8 stilpot'ce8 r le faire,
(̂ nanst nn a ckoist nn en»
stroir ponr rcnir Ie Lon-
Zre8, et >jne cet cnstroit
appartient a I'nne ste8 pnist^
stancer beUigerante »̂ , on le
steclare neutre,et l 'on nvar-
gne Ic temp8 an gucl >e8
consterence8 stur la paix
stoivcot cornnrencer. l̂ ucl-
gne stois on prolonßc ce
ternp8 , gnelgnestoiL on l'
abrege. I.c8 lllenipotcn-
tiaiie8 5' astenablent tank
en pacticnlier ĉu ' en pub¬
lic , et cllacun 2 part stLit
connoitrc ste? x>räcention8
ponr en conlnlter Sc tcr-
miner la Zuerre , ste8 gnc
l' on a mi8 st' accorst Ic8
p»rtic8 gni etoicnt en sti8-
corste . la paix - ii conclne,
ek le traite rcnsermc , ou-
trs les artic !e8 stecretr , grri
vicnnent rarernent a la
connoiffance stn ? ubl:c.

ri prü rks/fs
r̂olte ^ ni/ee con /.7 l'aees
la Lua/e / uo/e conelk/̂ »-̂
0 eon ktSLllc , 0 con certs
con^rzroni , 0 eon Fran p'it-
toria , ottenllka nna par¬
ke. / / eonpenire ^e//a i?a»
ce e un aLArrTstamenko amr»
cüevo/s / ra r t7o77räatken»
kr? Avanti rii / ar/a
per sollko vrene -iekermina-
ko il /llOFv ^ ove F ller«
rraktarne. La raFunan â
per corrc/ir'uaers la st̂ace /?
clnama c?on^ re//o ;
^ZArustamenti /! ch'cono r
preliminarr , cüe F / anno
prima rleZ-lr^ rkrcoli. Yual-
clre / ata alcuni lls ^nantr
ne / >no i concrl/akori , e
Asti^ ukori , cnl alkri la ch/.
/uastono . / primi / arrno
le st'ropo/ îoni «iel/a st»ace,
e «lepukano Ali ŝtmLa/cia-
«iori sti ^ue' kali st>rencipi ,
cüa post/ono e/stere am me/,
0 no neAli arca/ti stel t?on-
Are/o . ŝtlcuni alkrr st>rin-
cipi , promekkono »-olonka-
riamenke , e con / a-
erv vincolo st' e/cr malle»
vastori per l ' e/akko astem«
pimenko stei I'atti/aLiliki,
e sti vLLliAare anclie co/r
la/orza alla mano a rila/>
ciare tutto ciöclst  e in-
elliu/o in stekti pakki. <7on-
T-enAono i OomLattenki stel
/to per l ' accomosta,?lenio
stell« Pace anclie clie /la
»SAli §tati Z-ia in â/? stak
nemico , e r'iene ^ui»-i ap-
pllnkino pre/crikto il prin-
cipio , e la / ne , / eLLene
/vAlia/r e prolunAare , est
accorciare Aru/lai / ln/nAno.
p'Opo ciö ^li ŝtmLa/cia-
stori m^nstasti <7o„.
Are/o , e ne/le proprie (?ä-
re . est in pul-Llico / rastn-
nano , e parlano eprvpon»
Aon» , e nenkilano in/e,ne
le L-/oAne sta/al >ilirss Ln»
krano parimenke nê li ^ r»
kicoli ste/la Pace sti colcrro,
clie Z-uerreAA-iano auei pak-
ti , clie .sono orstinariamen»
te tenuki na/ .-nki al pttl-- »
lico crye 7 ( l̂>e alciorc non
nenA-a ne accustoro, n^/nal»
trakako in kalt' te -npo ; el.e
/ eliia/na la LeAAe sti st/»
menkica.n â. st- /e



de,r gehennen Avtik ^ n,
dne selten zur Bekanntschaft
des Publikums kommen,
gemeiniglich eine völlige
Aushebung aller Feindselig»
keilen , Löslaffung der Gei¬
seln , und Auswechselung
eher Auslösung der Gefan¬
genen . etne Erlassung der
Brandschatzungen , eine
Wiedererstattung des mrt
Unrecht besessenen Gutes
oder Landes von dem ei¬
nem Theile und eine Gr-
nügthuung oder völlige Ent¬
schädigung . Die Friedens¬
schlüsse . werden von den
kriegführenden Theilen ge¬
nehmiget , unterschrieben
und sodann mit vielerz Fei¬
erlichkeiten öffentlich be¬
kannt gemacht ; welches ge-
rnemiglrch durch einen .x>e»
rold geschiehet . Dieser '
wird prächtig auf römische
Art gekleidet , sitzt mci-
stenthcilSjzu Pferde , und
verlieft ein Dekret a we¬
gen des geschlossenen Frie¬
dens unter Trompeten - ;
und Paucken - 4 Schall vor
der Residenz 5 fernes Für¬
sten . Eden diese Handlung
wird alsdenn in ben vor¬
nehmsten Strassen der
Hauptstadt wiederholet ; in
andern Städten und auf
dem Lande aber wird ge¬
dachtes Dekret fast allezeit
nur von den Kanzeln ab-
gekündigt . Den Herold be¬
gleiten zur Sicherheit eini¬
ne Soldaten , ü und das
umstehende Volk 7 erhebt
nach geschehener Bekannt¬
machung ein Freudenge¬
schrei . Man laßt des Frie-
denswegen feierliche Got¬
tesdienste anstellen und ord¬
net allerhand Freudensbe»
zeugttngen an , damit das
Volk ium so eher das
Ungemach des Krieges ver¬
gessen möge . Beiden Chri¬
sten wird jeder Friede auf
ewig geschlossen . Nach her-
gestelltem Frieden schicket
u,an einander wieder Ge¬
sandten zu , Handel und
Wandel geht unter den
versdhntenVdlkern von neu¬
em an ^ dre^ Kriegssteuern
werden erlassen , und jeder-
m -ln ist nun wieder beim
Besitze - es Seinigcn sicher.

Sletvr ; güÄNr läxdm ob-
livionib axgellant : 20  in-
5eren 6 i 8 iniurii '8  abssincn-
60 ; 6im -'tn5 obri6ibni bel¬
li iure LLptos germurun-
60 , vel solnro xrerio rc-
6imnnro ; xccuniae snb rn-
ccnüii Sc 6ircgrioni8 com-
minarions imperarae con-
6nnanrnr : in inrexrnm
p2,s lacfa reliirnirur , Sc
acoegta 6amna comgentLN-
rnr. ? 2cis rraLkarus 2b
ii'8 , gone ; gno8 ell Zeren-
6 1 belli arbirrinm , rari tir-
bcorurssbbnotarignc publi¬
ce non llnc m2Znn soUcm-
nirarnm aggararu rennn-
cianrnr L graccone gno-
62m . l̂ ni MLgniüco co-
gno llomano anrigna ve-
lcicu ornarn 8 , Sc cguont-
plnrimum -veÄris xraele-
§ir äccretum 6e prce in-
ltaurara ante Rincigis ae-
6 es , lnbarnm r ^ mgLno-
rnmgnc fonirn fubfegnen-
re » coScmcjne Lillu in viis
mcrropolcos grincigibus
rsgctiro ; in sliis aurem
oppiclis , municigia vo-
cant , Sc in nxris 6ccre-
rum ku^ra 6iÄum cum
subllirix e fnx^elln eemglo-
rnm glernmguc communi-
carnr. i^ni pracconcm
comikantnr , milire 8 fer¬
ro ennüem ruentur , go-
xulu 8gnc , c;ni illum cir-
cnmlittir , facta gaci 8 gnb-
licarione 1acrillini 28 accla-
marione 8 cict . ? aci8 er¬
go facra inlkirnnnrur lol-
lemniora , Sc , <;no citiu 8
xlcb 8 oblivikci belli inin-
ri 28  Hureatss varii generis
zanäia gnblica conceüun-
rur Sc Lr6ornLnrnr. lVgu6
l̂ lrrilliLnos guaeliber g-rois
trLN8»Äio , c;urli Leternum.
äurLturs , inirur . kestirn-
tL pLoe lexari , ii guiclem
oxn8 esse viücrnr , »ä sx-
tero8 rcconciliLtos irernna
ablexantur , commercio,
gnoll per belli rumnlruin
exstinÄnna fucrat , InssLU-
iLto intcr xentes pl2c2t2S,
bclliciLgne tribudi8 cxn-
lLnribns , pro le gniscine
clooai sccnrn§ vivere Sc fnL-
ruM 5Lt2̂ ereporellrsrum.

ia cessarion cle tonte sso-
'itiliro , la liberte iües ot2-
ge 8 , l ' eobLnxe ou le ren-
voi 6 e8 grifonnier 8 , l ' on-
bli , cle8 ^eZ2r .8 on rava-
xc 8 , lL rellirntion cic8 g2 '̂ 8
er cle8 bienL nfnrges in-
Mtiemenr gar 1' une Sc 8
xartic 8 , une cnriere sa-
ri8f2lttion on regararion.
k.es concluiions llelA gaix
sonr acLspree 8 gar 008 gnif-
0S8 boI 1i^ LrLnrc 8 er 1iKnoc 8
S ' clle 8 , c » Lntiirür gub-
liee 8 Lvec 8olemnire . L ' ell
oräi n ?.ircinner nn Ueranlr
ê ni fair cette publlcarion:
ce Uersnlt eit vetu a la
runaaine et naonre tur nn
cllevLl ; il lir nn üecret an
fnjeL cls la (.tonclnlion Sc
la paix , LU son Se 8 Lrom-
xerce 8 er cie8 rinibLlle 8 ,
SevLnr IL reüclence cin ? rin-
ce » I2 naesre cböse ie fLi»
eacore 62118 Ie8 principL-
ler rue 8 6 s 12 LLpirals .-
111218 62ns 1e8 Lnrrss Vil-
1e8 er 62ns ler xrovinces,
lc 6ccrer in86ir n ' slr or-
6inLirsnienr gnblis oue
6rn8 lcr otiLires . (^ncl-
gnes LoläLt ? acconipLZ-
nsnt le blerLulr gour .s2
snrcrs » e : lc penxls gui
cll grelenr gousse fcpr fois
6c8 cri8 6c joie , Lpre5 I2
groclaniarion on fair ce-
lebrer solcmnellcincnb le
fervios 6ivin en 2Äion8 60

ßrLce 6c la xa/x » er on
vr6onne 6ivcrses rejoni5-
s2nce , 2Ün 6e faire ou-
blier xlu8rötLN xeugie ie8
1e8 maltieurz 6e 12 gncr-
rc . l?2rnii 1e8 Llircrien8

la paix 5e conclut xonr
tnu ; onr8 » Da xaix c-
rrnr recablie , on l ' envoie
nanruellemenr 6c8 ^ .inba8-

f86eurs , !e commerce er
la commnnicarion fc re-
tablissenr enrrc le8 narions

Hconciliee8 , on vre le^

impot8 crLbli8 xour fonrc-
nir la xnerre , et Lliacun
jonic en furete 6s fc8xof-
scllion8.

Z'ttai '-sarL st-' rec -rrs o .̂ fLF«
^io . § rer:o rnc/eratr ^ /i

ell i rAronrerr
tir § uerrn , 0 eon kŝ litn-
;rone / camörei 'o/e 6ei me-
6e/imi , 0 6a iri/cattar ^l cok
6anaro. reAL/at«
il 6anaro ^lra ^ ato con le
»n'nacce , e con / a / or â.
b'ina/niente 6ia/r u » risar-
cimento totale a/la ^ arte
6annê iata. Dâ /̂ ^kröi-
tri 6e/la 6uerra ssono ra-
tr/icati i ll'raltati 6c/la I'a«
ce , e /nanr ê̂ lati /7llöäiica-
mente /ier nrer̂ o 6e/l ' t̂ral-
6n com mo/ta ^omf>a ; ik
^ua/e a6ornato , e ben ne-

^/irto a/la livmana , e con-
6otto xer orstinario 6a -no»
cana//b 6inani ;i al Z'ala ^ a
6cl Hr/ncî s lê e il De-
crelc » 6clla Hace a / nono6r
timpani e 6i trom ^e , e lo
^ls//o / a rrelle ^ rincipali
con ( raäe 6 ellat 7a^ itale . b 'et^
le <?rtta / v» 6i ^ roinncia,
ner l7ass!e/li e nei ^ illa § FZ'
»rene ^ ro^ alato tale De-
creto ar ^ o^ oli nelle <7/n'e«
^se 6ai ^erAami . Do ^lral -.
60 e accom ^ axnato 6ar / bl-
6atr e6 il xro/>olo clic lo at-
tornia in tru ^zra 60 ^ 0 l -r
guLölica îone stella ^ ace
^roromge in Aranrii epi 'in«
e6 in aclama ^ioni 6i § ill-
öilo . § i celeära la l âce
nella (7/iiesse , e6 a ^inclre
il >̂o^olo metta in non ca-
le ben to/lo i Mali 6ells

^uerra i 'SNAono ancora in-
)lituite parie ^ e^ie 6i lsse-
^le xu ^ liclie . t r̂ai <7ri-
.stiani vAni conclrr/one 6r
l 'aee / uoie e/ere 6ureiole.
Dinita la l 'ace , / e 6uooo

/accia , man 6an/rD 4ml>a/b
cia6ori 6i l>el nuoi 'v ai k'rin-

ciz-i riconciliaki /»er ra ^ni-
nare le corri/ ^ on6en ê , e6
amicir ;ie clr' erano ssjrente
a ca^ ione 6alla ^ uerra . L
co r̂ Lv^le in tranzuillit«
le d/a îonr , e/ollei -ate 6ar
Lal -̂ elli 6ella ^ uerra , ritor-
na cia/cuno <r i rr ere r̂cu-
r-arnents in / ua ca/a , e6 «

^ciliar « «i mtereA?»







Dev Markier.

Der Name der Märty¬
rer ist bekannt genug ; man
irret aber , wenn man den»
selben von Marter herlei-
tet . Er stammt vielmehr
aus dem Griechischen und
bedeutet einen Zeugen . Man
versteht aber überhauptLeu-
te darunter , die wegen ih¬
rer Uiberzeugung in Wis¬
senschaften und Glaubens¬
sachen allerhand Leiden und
Verfolgungen erdulden.
Insbesondere nennt man
diejenigen so , welche um
des Namens Gottes und
Christi willen Gefängniß,
Elend , Verbannung , Pein
und Marter , Schmäch -und
Scheltworts leiden . Im
engsten Verstände heissen
diejenigen Christen Mär¬
tyrer , welche um Christi
und dsö Glaubens an
ihn willen einen gewaltsa«
men Tod erleiden , es fey
durch Gift oder Steinigung,
vder Schwerdt , oder Feu¬
er , oder Kreutzigung u . s.
W. Inder christlichen Kir¬
che hat man deßwegen schon
lang zwo Klassen von Mär¬
tyrern bestimmt , welche die
blutigen und unblu¬
tigen  heissen Die b l u-
ti g en Märtyrer oder
Blutzeuaen Jesu sind , wel¬
che um seiner Ehre willen
nicht allein Hab und Gut,
sondern auch ibr Lehen selbst
gelassen haben -Unbluti¬
ge  aber , welche zwar nicht
zum Zeugnisse für dieWahr-
heit der christlichen Reli¬
gion ihr Blut haben ver¬
gießen lassen , jedoch für ;
die Ehre Jesu Lästerung,
Schmach , Gefängniß , Lan¬
desverweisung und andere
leibliche Plagen erduldet
haben . In diesem Verstän¬
de stnd viele Prophetendes
alten Testamentes und an¬
dere heilige Personen Mär¬
tyrer gewesen-, in jenem er¬
ber der heilige Johannes i
der Täufer , den der grau¬
same Herodes aus strafba - !
rer Gefälligkeit gegen die!
Tochter der Herodras ent - !
haupten ließ:  der heilige
Stephanus , r den die erbit¬
terten Juden 2 wegen sei-

I>tro . 20.

De ' msrt ^ rum nomi¬
ne inter oirrnes Abunäe
constst ; sslluntur Au-
»em , gui orixinem illius
L cruciAtidus repetunt.
Icl pcitius äerivstur e xrae-
co sermone , stxniscAtgue
tcstem . Oener -itim ^ ero
stoc nomine veniunt , gui
conviSii äe ääei cApirum
vcl scienti -Arum sliArum
vcritAte varii xsneris ma-
ls . er persecutinnes kole-
isnt . 8ensu pecüÜAri sto-
mines , gui äivini nomi-
nis eL Ostristi csnssa osr-
ceris sguslorem » miseriam,
exilium , tormenta , ca-
Ismirsres , oonviciL St iä
xenus siis pcrpetruntur,
MLrt ^ rum nomine 5unr
cisri . ütricllillimo lensti
i !ii e c?.llristi Asscclis äi-
cuntur marteren , gui op-
timi ^ Alvstoris St 6äci in
eurn crxo vio 'entsm ne-
ccm subeunt , Ac mncio
veneno exkiinisti , mocln la-
piäibus obruti , vel zls .-
äio , igni cruco Stc . suv-
Isti exspirant . Duplex iäco
in ecc ' eiis , guac s. Ljui-
tro nomen est sortita , MAr-
r ^ rllirn xcnus äuäum lla-
betur , crnentorum putA
et incruentorum . t^ä prio¬
res rekeruntur ; guotgpov
proprer äivinAm Lkristi
xloriAw . St omnium sacul-
tAtum , St ipäus vitse ia.-
tturrm fecernn » : posterio¬
res Lurem sunt , î ui non
guiäem ckristisnAs stäei
veritstem suo ssaxuine
con ^rmarunt , rsmen ol>
Lkristum convicia , ixno-
miniam » vinculs , pro-
scrixtioncs St Alis plurA
in rcrris Mais sunt exper-
ri . Hoc loeo IiAdenrur
stauä pAuci prioris koecie-
ris propstetsc se viri ssn-
illiores ; illo vero 8-ANillus
losnnes psptists , iubente
lieroäe , gui HeroäiAäis
stÜLe nimium inäulllt , cs-
pite p exus ; 8 . Leepstsnus,
sti ossenlis St Aä iram pro.
vocatis luäseis oll piers-
tem Lämirrncism sceleris - I
gue pursm lApiäidus ^ ob - §
rutus ^, summis virorum >
xcrlonis ne >. e sus

L,e .
plulieurs onk ecrit kur

ie l^ om 6cs ^ lsrtxrs ; ceux
gui en tirent l ' origine
äes ftourmens j sc trom-
pcnt . II vient plutot 6u
mor Irec , oui hgniste re-
moin . On Appelle Acns-
rslement <ie ce nom cenx
gui cnnvsincus cle guel-
gue ^ .rticle ciepoi , o, , Se
guelgue point äe 8cien-
ces sont psrsecukcs et souf-
frent äi .sserens kupplices.
^lsis plus pArticulicre-
ment sont , illustres svec
un tcl dlom ccux , gui pAr
smour cle Ie5us Lstrist et
pour Ie l>lom cle Oieu sous-
frent 6es insultes , »les pri-
fons , 6es 6es tou rmens scl-
verkites , dsnnissemens , e»
6es psreilles trs .itcmens.
Dans un scns encore plus
etroit on Appells ^ lArt ^ rs
ceux gui suivent les 8An-
vcur , et vont pour I .ui
Au clevLnr IL mort la plus
cruelle ; tAntot assommes
A coup cle pierres ; ts » -
»öt broles »ous vi5s , et
tAntöt crucikies . Il ^ en
A cepenSAnt clans l ' e^!i,
fe cle lesus Lstrist äe äeux
ckpeces : les l̂ sArt ^ r^ äe
ssnx; , et stins lanZ . Leux
ci sont les stommcs , gui
pour lA x̂loire et AmoUr äe
lelusslliriit guittcrent tous
leursKiens , et cliAgue co-
moäit § äe la vic . Pcs AU-

' tres gui con5esscrent les
Verikes äe lAlleliHon Lstre-
tienne psr ä ' s outrsxes,
tortures , ixnominies , ex-
ils , et ä ' Ltitres peines sur
la tcrre . ll ^ e » äsns cst-
ts LlAsse guelgues - uns äe
I' Lncien IscstLment , com-

me 8t . leAmbAptiste , gui
snt äecspite par orärs ä'
käeroäc , et gui le sAcrilis
AU criprice äe sa kille sls-
roäiaäe . 8t . Ltienns lApl-
piä « p»r les luiss ; il s ' etnit
sttire Icur strine , et ieur
cruelle coiers par son sä-
miiable piet ? , et Is vie
ir eprochsb ! : , §L :uorr

I!

rcrArorrKNS ciek
cier ll<lcrrtr> r e '.§ ono rir er»

' rore coioro ' , eäe ne rrc/ü 'ci^
mann l ' orsZ'ine eini tor-
menti . priitkssto llerii 'n

/nu -ofa L-reca , elie
ni/ie -i test/mon ?o , / n Le»
nei 'n/e st cl !ramcuro con tal
no -ne ^uel/r , r eone
rllntr ' sopra puntr llr secis
o t'eriti all ci/eune / oien ^a

.sdLLiaccr 'ono a ll crrre per-
seel ^ iotti , e sossrono ll/r -er-
ss/llpplles . Xka parkieo/ar»
mente / c»ro ceie - ri I ^ nrtür
z-ueL/r llomini , c/ie pelcu/-
to llir -rno , S per cimors cll
cii c?r//ko pat/jeono m/s ? -
r/e . carcer ? , e/i/ / , tormen-
tr aiu 'er/ita , rampvLne , e
^,n// / eroc/ . / n senso nn-
oor p/ü stretto ll/eon/i
t/r / >̂ue ' ta//seLllae / lle / 8a/-
natore , c/ie /? .siLLettcrno
per e/so a crusse / morte ; or
/ap/c/at/ , or aime/snat/ , or
aaeo/te//at/ , or Lruc/atr »' /-

»-/ , ell or eroe//i//k . iVe//a
eh/e/a -c/r t?r// ! a perö ne » a

/ono äue / pe ; /s . I^ art/ri

cit' .sanLU - , e / en ^a/an ^ us.
yuestr/ono tutt/ ^ lle// / eks
per /a L/or/a , ell « more
vgr/o / /äi 'inllr § a/i -akore aL-

Lanc/onarono tutti / Len^
^ ax / /lle//a n/ta . 6//

a/tr / ^ ue// / e/m eompro ua-
rono /a r'er -'ka lle//a stell«

er/st/crna sotto ss//o/traL ^-/,
I /e rLnom/n/e , r - L»ll/ , «

son a/tre pene / u §ne/1a
terrci . sn ^uesta e /.?//<

annoperano n/cunr
prim / lUart/r / lle//a (7/,/esc,.
come un 5 . 6/oi 'am/ >att/sta
cüe perlle /a testa per cü-
manllo ll/ Lrolle cäe »>o//e
troppo comp / noere / a Ill -.
Z-//a Lroll/alle . 5 . § te/anu
lap/llato lla / 6/ulle/ , per-
c/ie per / a / ua amm/ra/ >//s
p/etll , e Iper una p/ta / ///»
Lata apea commo/sa /p /o,
-o nera /nt/ .i/a , ell //ioro



mL unstMicherr Gottes¬
furcht zur Strafe der Stei - -
nigung verdammten , und
an dessen Tode viele ange¬
sehene Personen ; sich be¬
lustigten : Der heilige Ja¬
kobus , 4 den gleichfalls
Herodes , um sich bei den
Juden beliebt zu machen,
durch den Henker z mit
dem Schwerdt « hinrichten
ließ : Petrus und Paulus,
welche als die vornehmsten
Apostel Christi zu Rom auf
Befehl des tyrannischen
Kaisers Nero durch das
Schwerdt getbdtrt wurden;
nebst noch vielen andern in
den ersten Jahrhunderten
der christlichen Kirche.

Man fieng sehr bald in
der christlichen Kirche an,
den Todestag der Märtyrer
zu feiern , Und bei ihrem
Grabe sich andächtig zu ver¬
sammeln . SoflndzuÄon-
stantinus des Grossen Zei¬
ten über den Gräbern der
Märtyrer viele Kirchen und
Altäre gebauet worden;
man zündete viele Kerzen
dabei an , bestreuete die
Gräber mit Blumen , goß
Wein darauf und erfüllen
die Kirchen mit Wohlgerü¬
chen. Die Reliquien wur¬
den geküßt und in feierli¬
chen Prozeßionen herumge-
tragenman  verlas ihre
Geschichte,  sang ihnen zu
Ehren geistliche Lieder , und
ermunterte die Anwesenden
durch öffentliche Lobreden
zu gleicher Standhaftigkeit
des Glaubens.

Das Andenken sehr vie¬
ler Märtyrer wird noch heu¬
tiges Tages in der christli¬
chen Kirche geehret , und
es haben sich noch viele Ge¬
bräuche von Alters her bis
auf unsere Zeiten erhalten,
die zum' Lobe der Märty¬
rer au fgeks mmen waren-

mum ipcÄLcuIum prae-
den8; 5. Iscol»U8, ciusätm
Ikcrociir , qui 8, IoLn-
ncm LapriliLM capite
xlcxie , iusiu capite trun-
Lrtus , kperantir , kure ui
mrgNLM eLproptcr Lpuä
lu6Lev8 graNLin inired;
k>errus Sr Saulus , uter-
que ? r!ncep8 ^ postolus,
LomZe t^ ranno dserone
regnLnte glZ6io iugulLtur;
uns. cum compluribus »li-
!8 primi L Okristo NLto
keculi LbriliiLnis»

KLarî rum dies kerialis»
qui St uLtrlis interäum
LUcliv, in ObriliiLnorum
coeru kollsmnis mox , «r
li.riminil)u8, rä eorum ke-
pulcrL pjet»ti8 ergo eon-
ilucntiliu8 , kreguen8 esse
coeplt . LsgnLnte OonkLn-
rinv L4. mert ^rum kepul-
cri8 plurL »empl» 6c LltL-
ciL kuperstruÄa krierunt;
canäclZrum cercLrum mul-
tiruäine idiclem LccenkL,
lloridus aä «a ipLrüs, vi-
no^ue Irrgiter ibi essuko,
templs. replctL oänridus
kuerunv. LcliquiZb quis-
gue cxokcul?.bLrur , 6c cL8-
äem , kollemniorc pompr
circum6u <ktL8, keauelrarur:
LrieleÄL eorum Niitoria,
crrminil >u5gue ipkorum
glorrLe canrariz ^ omnc8,
^ui Läeran», publice vrr-
rionibus kLcri8 rkc ümili
conlkLnriL ü6ei prLeliLn6L
Lämonedanrur,

^lart ^ rum memoriavc *,
^ noltrL Letare in univcrka

LkrilliLnorum rcpudUcL
mrxime celebrrtur , vi-
gentque koäie plures ri-
VU8 relixiok Lb LNtiguilÜ-
mi8 kemporibus reperiti,
ingue mart ^ rum Ironorem

! rc gloriam instiruti.

äonna un speÄLcle re';«-
uissLnr, er eäilicLnt L6e8
xcnt plcux , er 6e constäe-
rrrion . Lr. iLcgues L gui
trLnclrcrent , LulL l» t5te
pLr vr6r « 6' Ikeroäe , gu'
il u' svoit cu Lutre buk
hue 6e captiver IZ krveur
äes klebreux. Ln6n Ic8
^xotrs8 8r kierre eL 8r.
krul , ^ui kou8 l' smxire
6s dleron kurent errrn §l:8
L Lome rvec xlulieur8 »u-
vre8 Premiers Okreeien8-

1.« ;our8 6s LLi.ssZ.nce ,
er cclui äe ir I l̂orr 6e5
Ivkarr̂ rb kurenr contLerss
ä>-8 retes er 6s§Konneur8,
et link il ^ eur 6u coü-
cours r leurr rombeLUX.
Sour l' empire 6s LoltLN-
rin 1e grrnä o» elevs. 6er
1°«mple8 et l ' an 6resss 6es
Pudels Lux Tomtrerux 6es
Î Lrrvrs , «u on druloir
6e8 cierge8 , e» pvur le8
p?.ssumsr on reprn6oiL
6e8 ileurr , L« meine 6u
vin . On tionvroir le8 Le-
1ique8, et on 1e portoit en
prvccstivn Lvcc grLn6e
poMpe. Lpr§8 Lvoir Z.u5- >
6 In levr lliltoire , et
clinntLs 6e8 kk/mncs L
lcur jisnnsur tous lcr ^.k-
üttLns stoient inliruit8 pLr
6es Vi1cour8 qui rouloi-
env kur leur costance, et
kur le temoigNLge que clrs-
ync clrretisn 6oit ren6rc L
lL Loi,

^ prckent Lulli 6aN8 tou¬
re l' eglike o,n röverc I»
Memoire 6«8 >kLrt̂ r8 et
on conkervc 6e8 Lit8 reli-
xieux , «;ui 6epui8 le com-
rnencement 6e l' eglikc e-
roient en uksge , et 6rnr
1e8 guel8 on donore l» gloi-
ic , er le8 >leriter 6es me-
mer LLarr̂ rL.

erutie?ö 56eF»o ; ii Juake
con /«/ua morte por/e §io-
ea«6/i/lmo §pettacolo act
uominr/ ommr , e pr'i« L.
lacopo / stto äecaprtare 6ai
/opra66etto Lroäe per / o-
/s og§etto 6r concillar/i
/omma presso L-
Lrei. / §. § . L/etro , e
Laolo ^pchloli ^ nalmente
cke/otto il Le§no 6i d.'e»
?one in Lama / cannatr / u-
rono esn mo/tr altri prinn-
tipi Ori/liani.

Ls natipitä , e la morte
6e ' Ä5artiri tra i / esieli so-
mincisrotto s6 avere,Leste,
e6 onorij , e zuinäi »-i / u
Aran con«0r/ir ai /oro /̂e-
poicri . Sotto l ' impero 6i
L7o/lantino Lla^ns m»ktr
T'empi , aitari penner»
ina/ ;ati a/is I ômbe äe'LSar-
tiri , e auHi / i con/umaps»
no esnäele 6i cera incopis,

' ru /̂parFeano 6e' / ori >,
e Fno 6el »ino per pro/u-
msrki, k̂ enis oenerata o-
xni loro Leiizui« , e porta-
ts a procesirone corr Sran-
6e spparato . L etta »»» pa¬
rimente la ioro Storia e
cantatipi Inni in onore 6r
eFl , tutti §ii â lanti cs»
/scre eoneioni erano am-
mae/rati net äebito 6i ren-
äere aiis Leäe cotale te/li-
msnian â.

^4' nostri kempr ancora
in tutta la <7iiie/'a »>ene-
ra ia memoria 6ei Ltarti-
ri , e § ermo§liano riti re-
liAichi cb' erano Fno 6ak/ä
prime ets in u/o , »«;' zua-
li la §loria , e l ' onore
-ne<ir/!mi/6no ceisl rati.







Die Nachtigall.

Ungeachtet die Nachtigall
nichls weniger , als schön
ist ; s» wir » koch der Ver¬
lust der Schönheit durch
ihren vortresiicheu Gesang
reichlich ersetzet: denn dieser
ist von je her mir Rechte
berühmt und beliebt gewe¬
sen. Schon Plinius sagt
von der Nachtigall : " Es
ist zu bewundern , wie ein
so kleiner Vogel so Hell uno
so lang singen kann. Mit
was für einer grossen mu¬
sikalischen Richtigkeit wech-
seit nicht die Nachtigall ih¬
re Töne '. Jetzt zieht sie
den Ton mit einem langen
fast ausdleidenden Odem
herauf ; jetzt schleicht sie
sich in einer abwechselnden
Kadenz davon ; jetzt unter¬
bricht sie sich selbst durch ei-
nen jaden Ausbruch ; dann
geht Ke durch einen uner-
warteten Gang in einen
neuen Ton über , scheint
jetzt densrlden zu wiederho¬
len , und tauscht auf ein-
mal wider unsere Erwar¬
tung . Bisweilen scheint
sie >n sich selbst zu mur-
mein, voll, tief, scharf, ge¬
schwind, schleppend, zit-
ternd ; bald an der Spitze,
bald in der Mitte , bald in
der aussersten Tieft derTon-
leirer. " Die Nachtigall hat
daher auch den Vorzug un¬
ter den Singvögeln , wel¬
che die letzte Klasse der Vö¬
gel ausmschen. Sir ist ge¬
meiniglich das Mittel zwi-
scheu einem Rothkehlchen
und Sperlinge , der Schna¬
bel r . dünne, und lauft vor¬
ne unmrrkiich spitziger zu,
als am Kopfe : dieser- , ist
langlicht , aber nicht gar
groll ; die Augen sind groß;
der -Vals z. mehr lang als
kurz, dir Brust 4. passend
zu dem gestreckten Leibe.
Sie hat vier Aren an dem
Fülle, 5. drep vorne und ei-
ne hinten ; sie sind nebst dem
Schwänze 6. lang, und da-
her fällt die Gestalt der
Nachtigall gut ins Gesicht.
Die Mittlern Schwanzfe¬
dern sind ein wenig langer
als die aussersten. Am
obern Theile des Kopfes,
«m Rucken und Flügeln
sieht sie draunröthlich aus ;
Brust und Leib 7, sin»
schmutzig weiß, hingegen

L t.

Venustrts , liclicenclum,
yuoä rez est , lulcinirnon
oommencl k̂ur ; ejus ru-
tzsm jsAurr rbunäe irti8
lurvillimo compcnlrtur
crntu : Lcyui8 enim . buic
semper mrximum rpuci
omue8k »birum fu i st'c bo-
norem , ignorrr ? Ln
ipliu8 LIinii , solertistimi
yuonllsm lcruttdoi 'is , Ver¬
bs : " Lulcinir cli: rcvis
cligns mirstu . krimo tsn-
vr vox rrm prrvo in cor-
pusculo , trm pertinrx
spiritu8 . Oeincle in unr
perlet «: mulicsr scientir
mc>äulstu8 eclibur tonu8,
Sr nunc continuo lpiritu
trrbitur in longum , nunc
vsrirtur inliexo , nunc äi-
stinguirur concilo , copu-
lrrur intorto , promitti-
tur revocrto , insuscsvur
ex iaopinrto : interclum
Sr iecum ipse murmurrv,
plenu8 , grsvi8 , rcutu8 ,
creber , exrcntu8 , ubi Vi¬
sum ell vil )i »a8 , tummu8,
mecliu8 , imu8 . ^ Lretcri,
oscinil )U8^ sexrsm 5cu ul-
timrm rvium clrstom
constitucntibu8 , luiciais
kinc pslmrm prreripiv,
meäir ^uogue 5ere inter-
est inter rubeculrm St
^ssterem ; rostrum tenue
in extzremitste mrgi ; sc
sä iplum cspuv cuspicis -,
tur , irr trmen , uv rai-
mrclvervi vix hucrv ; Kos
est lougiusculum , rv non
vimi8 grrnäe , ocuÜ8 ru-
tem grsncüoribu8 inliru-
ölum ; in collo mrgis
lnngituäinem , c;urm bre-
virrvem serncrs liceb ;
peÄU8 concorclrb cum
corpore protenso . In pe-
6ibu8 conspiciuatur ^ uL-
tuor öigiri , tre8 rnrerio-
re8, St unuz pollerioröc°
bi öt cruär 5unv longr ;
quo 6t , uv luscinire tor-
mr rclmoclum 6b com-
menklsbilis . ^ lihurnvu-
lum Iongiorc8 sunk me-
clire Penn « reÄricc ; , ^urm
exvrsmse . Lrpitl8 psr8
superior , storlum rlLc ûe
sunv colore subrubro , pc-
ÄU8 corpu8 <iue rlbo co-
<iue sczuLliäo ; csuäa mi-
niavo , rostrum lublulco,
öc peäe8 Llbicrnte . Oi-
veriu8 plsne ab 60c lu-
lciaire xullis eit «olor,

Le n'cst P38 p; r la si-
gure c;ue ls ltollignol est
recommeiulLvIs , mai8 ce
äesaut ell Lvonäammenk
compcn55 pour son ckLnb.
Ln estev il n 'v a person¬
ne c,ui ignoi e que ce pe-
tiv oileLU Liv etc Lppre-
cie par »our . Voici Ie8
prrole8 äe Lüne cek 6r-
liile lcrutrvcur cie lr ns-
ture . " Le Loilignol me»
rite bien cl'evrc aämire . ^
Lrcmiercmenv un 6 grrnci
volume cls voix äan8 un
6 Petit corps ; uns 62-
laiae 6 soutenue . /^prs8
ĉ u 'il cll veau ct'entencire
son rLM3ge, clont 1e8 mo-
6ulL »ion8 snnt teile «, <̂ue
pourroit Ie8) former uns
connoistsnce prcrsüte clc
la muüciue : tantor ex-
Lremement LÜonge sur le
meme ton ; banto » vr-
rie Par llikssren8 2ccorä8 ;
tLntot cisiremenvmsrguö
par cle8 3cccnt8 , conti-
nue prr äe8 repüque8,
reuni p!rr l»8 in6exion8,
öe cksrge L 1' imprevu.
^uelc ;ue 5oi8 il murmu-
re en lui meme ccvec cles
ton8 plein8 , Li'gu8 , repe-
de8, etenllu8 , vremblLnts,
eleve8 , b«8 »Zc mitoven8,
/̂ in6 c'cli le LolNgnol-
qui merite Ir Palme pre-
ferLblement L tou8 Ie8
oisesux chznrans , czui
sorment Ir 6xieme claste
cles oiserux . 11 r r pe»
pre8 l» grrnäeur äu rou-
xe - gorge , üc clu moincru;
le vcc mince , öt pnintu
ver8 l'extremivs , Uesorte
qu 'r peinc on l 'rpper ; oit;
il est un peu long ; mri8
ci'unc longueur movenne.
Il r Ie8 ^eux grrnci8 r
Proportion , le cnl pluto»
long que court , öc ir poi-
trinc cvenäue , comme 5on
corp8 . Il 2ûrvtre cioi'gts
Lux jrmbe8 , troir »nte-
rieure8 , öc un en rrriere :
8c8 jrmbeb sont Ionguc8 ,
öl 5r gueue rulst ; ce ĉ ui
rcnä Ir forme äu Lostiß-
nol tr - 8 belle . b,e8 plu-
me8 6e8 rile8sonv le8 plu8
longues . Ls prrtic iupe-
rieure 6e 5r v§»e , öc leg
rile8 sont 6 'une couleur
rougertre , ls xoitrine , öl
le corps nun blrnc szle,
1» yueue vermeille, le

I '̂^I5l§ nuo !s.

/ / Santo ste/s L/rFNuo-
/0 e ^ ommamente § rnto,
e , e Ken conr-
pen/a /u / ua c/re
non e mo/to / n
/kittr zue/ !' llcce//e/fo pe/
canto preFo tutte /e lVrr-
ponr/u cvmm ^nchi/>!/e.

puo comprovnre oon ks
parote nre ^e/ime str Ll/nio
rl / amoso Storico natn-
rale " L ' L/r ^ nllo/o e un
ucee/letto nrararvA/roso.
L prrmn ; ^ual pro ^ /A-rs
tantcr ^uantita str r-oce,
eck uno / pirrto a lun ^ o
nlklntenuto rn un corp»
st procrnino / Dopo ; e/, -:
r aAN co/a /' a/co/tare rl
/uo canto str talr mc>tlu->
la ^ionr , e tr,// / ornato,
Allale uscüe/ 'öe an un <r
r>oce / ormnta al/n pen-

/etta / cuo/n stel/n »rüst¬
enOra  pro/unFntn eor«
unrstonr ; or cnnFrntn ca,s
ch'ner/e concor ^nn ^e ; or
in c/rinri/stnre note pn/e/e -
pro/e ^ ttr'kn con ritornesti ;
rnA-Aruppata con rrpreFN-
mentr , aecompNFnatn eo ^:
nFi/itn , est or ^ na/ments
in/ru/catn nst un trnt-
to . ^ ki/e polte A0r § lie^ »
F,'n / rn / e / e/str in tuonc»
pieno , asuto , eplicato,
stlste/o , tremo/nnrte , cli / 0°.
prano , kli tenvre , e sti
La/so . Lnonste l' I/st § nuc>-
lo rrportn la pakmn «leFli
eto § j / opra tutte le Ar
c/nstr äeAli ueeelli <lr San¬
to . L ^uast franste co-
me il pettrro/o , e la pa/-
/era . / ln rl - ecso stotti-
le , est in cinin / nAu^ o,
elre nppena / Aor ^ e, ' e
lunAlietto an ^i clie no;
/ono i / uoi osclri pro-
porrstonnti ; il collo
nllungnto , est il petto pro-

/e/o , so,ne il eorpo . l?-
/cono stalle / üe Aanröette
-unttro stita ; tre stinan ^i,
est uno stietro , e le vanr-
l-ette stono piutto/l 0 lun ^ -
lie , e parinrente la co <ta:
^uinsti la / un / r̂ ura non
e str/preFiaLile . Lrn le
penne quelle stelle ale ston
le piü lllNÂ e. L ro/stecio
nelln parte sti sopra ste/ln
te/a , some nelle ale . Oi-
pinFs un Lianeo lipisto il
/uv petto , est il / üo eor¬
po . / ln la costa pern/i-
§lia , est il l>eeco/runetto,



rer Schwanz ziegelrot ^ , der
Schnabel hellbraun , und
die Füsse wkißlicht . Ganz
verschieden ist die Farbe bei
jungen Nachtigallen , und
man kann durch dieselbe das
Geschlecht derselben nicht
unterscheiden : die übrigen
Kennzeichen , welche man
gemeiniglich angibt , sind
gleichfalls klüglich . Die
Nachtigall tragt slch immer
aufrecht , und hüvftt in ih¬
rem Gange . Man verk¬
etzert , daß he wenig Zunek-
gung zu ihres gleichen ha¬
ben , fremde ausgenommen,
wenn Ke noch jung sind.
Der vorzüglichste Gesang
ist den Männchen eigen ,
wiewohl das Weibchen ei¬
nige Töne desselben nach
ahmt . Die Nachtigallen
schlagen aber nicht das gan¬
ze Jahr hindurch , sondern
nur etliche Monate im
fiepen Felde ; in einem
Zimmer aber sinnen Sr wohl
zwepmal so lang - Man hat
such bemerkt , daß einige
mehr des Tages , andere
Hingegen des Nachts eifti-
ger schlagen : wo üe aber
zur Winterszeit hinkom-
men , das läßt sich nicht
mit Gewißheit sagen . Sie
-alten sich gerne in dunklen
und dichtbewachfenen Ge-
Luschen auf , und bezeigen
sine grosse Neigung gegen
den Ort , wo kr einmal ge¬
rüstet haben , es scp denn,
daß man Ke gestört oder
sonst scheu gemacht hübe.
Sie nähren sich im Fnpen
von Raupen , Würmern u.
andern Infekten -, in Stu¬
rm füttert man sie mir
Mehlwürmern und Amei¬
senepern . Ihre Nester , 8.
Ln denen Ke meiffcntheiis
nur einmal des Jahres brü¬
ten , bauen sie ohne viele
Kunst aus Eichenlaub nie¬
drig an der Erbe , und legen
gemeiniglich vier oder fünf
Eper . Di ? Jungen verlas¬
sen daS Nest , so bald ffe so
viel Federn haben , daß Ke
-te Erwarmung anderer
nicht mehr brauchen . Durch
Garne werden dir Nachtl-
gatten gefangen , und dar¬
auf in Zimmern in einem
Bauer sAäfich ) gefüttert,
wo kr , wie auf dem Felde.
Klagen . Aus Tprol sollen
jährlich mehr ols soo Nach¬
tigallen um theures Geld
nach der Hauptstadt Groß .-
SrLt«ülms versendet wetten.

neu eL eü iexus colli ' gi
tuto poteli : HUSS porro
2dleruntur notse , Upe
etr2M decipiunt . Ince-
dit pkilomel2 reÄL tern-
per , L» lrrlit . Imlcinmm
lulernis . ZeleÄLri nsg2nt,
excepti 8 extsr2rnm pul-
Ii 8, ii' gque nondum 2dul-
tis . I r̂imLS c2ntu8 par-
Lc8 übi vindic2t Iulcini2
rn 38, imit2nte f« min2 2Ü-
Huod »2ntnm sonor . Î ure
>usciai28 per menle 8 2U-
Huov tolummodo , 2t non
integrum per 2nnum 02-
nere , nln compertum elb
Hnotrdi2no ; c2meri8 gu¬
tem inclusre pbr 8 duplo
c2nunr . Irotum eti 2m
eli , 2H38 M2gi8 inrerdiu,
3I128 no 5ru e2,itui vscs-
re : carum vero de secst-
su , ubi inerr bruM 2 re-
currit , in divum senitu
conliät . ^ w.2ntz lulcinrre
obscurs 20 dentior2 du-
met2 , folumoue N2t2le,
ubi sunt lerne ! nidul2tse,
niti turb2t ?e fucrinv per-

! territreve . Dumrurevi-

vunt , velcuntur eruci 3 ,
vermibu 8 2Ül8Hue insc-
Lri8 ; domi vero diätes
seu 2cari8 , f2rill « rnkessis,
kormic2ruwHüe ovuli 8.
ILiäo 8, Huibu 8 excluden-
dorum 5eme ! per 2nnum
ovorum c2ul,L inlident,
krrnri plerumHue con-
änar c folii « Huercini 8.
NiäuM , t 2NHU2M P2t »08

xen2 »e8 , luscini » pulli
dessituunt , ümul »tHUe
non clb LMpliub , <zuod
2.t> 2IÜ8 fov - Lnrno , pin-
LUÜ 8Hue uti postunt.
I,usciaÜ 8 tenduntur reti2,
Huibu 8 decepdss domum-
Hue äeportLtse Äuntur;
turn vero , HU2Ü grLtum
snimi sensuwr teiigtur '-e,
seyne 2c rure c2nunb.
L comit2tu Nirolienli

plu 8 sexcent28 huvt2nni8
püüomel28 äeportLri in
ld'Ibgnse kritrmorso me-
tropolin , L28 <iue iN3xi-
mo ivl prcrio <liKr2ki,
sunt , pro cerdo 2ä-
ssrment.

bsc tirant 2N urun »
?L8 z2MUL8 b ' ?.nch «l !'e8.
! >2 couleur äss p «tit 8 eil
tout 2 f2it ärsserente oe
celle 6 u ILoilrgnol , 6c on
ne psut p28 en conj 'eÄu-
rer 1e scxe 2vec certitu-
cie. I .S8 2utre8 mrrczue 8
hu ' on 2llegue tont 2ulH
trompsuse 8. I^e R.ossignol
M2rcke toujour 8 äroit,
üc s2utillc . On snutient
Hue le irolssgnol ne se
pl2it poink 2vec son sem-
lrl2b !c , excepts 2vcc le 8
etr2ngcr8 , <̂u2nä ' i >8 sont
enoore jeunc 8. I,e inäle
cliLnte mieux que fe-
melle , ^ n" il irnite seule-
ment en c; uel ^ ue 8 ron 8.
I, ' experience nou 8 in-
liruir ĉ ue Ie8 iz .ollignol 8
ne ck2ntenr ä2N8 I2 02m-
P2gne czus ĉ n 2ttre nroi 8
Ue l '2nnee , 02218 Hw' 2u
contr -rire ferme ä 2N8 äc 8
02 ge 8 cl 2 N8 1e 8 cÜ 2mvre 8,
rl8clr2nrent le double . On
rem2iHue 2Utst Hn 'rl zr en
L oui ciiLntent plu 8 vo-
Iontier 8 peaä2nt le jour,
6 c d ' 2utre8 pcnd2nr 12
nur «. On no peut P28
dire 2vee cerritulde oü il 8
se reLircntpend2nrl ' Niver.
I >e8 Ntossignols 2iment les
buili 'on 8 1e8 plus ep >28,
öc Ie8 endroit 8 les , plv?
obscnrg , sur toud ceux oü
ilr oab ns 8 ; on bien on
Ü8 onv dej2f2it ieur nid,
2 moin 8 Hu 'il 8 oe soien»
tronbl §8 , orr cpouvcnt§ 8.
^ I2c2mp2gne üb te nour-
rissent de ckeni 1Ie 8 de 8
ver 8, 6c d '2ntre8 in 5e6ies,
6c d2N8 lc8 M2ifon8 de mir-
»e8 de I2 kurios , 6c d ' eeufz
de fonrmib . 1 -̂88 nid 8 der
R.ossignol 8 se trouvenb
ponr l 'ordinairc 2 terre,
6c conssrui »8 de feuilleiude
ebene . Il 8 )r pondent une
foi 8 P2r 2n , 6c il 8 Lbb2n-
donnent 1enr 8 pctit 8 6 tot
Hue ceux - ci peuvent 5e
servir de 8 Icur 8 2ile 8, 6c
d ' 2illeurs HÜ' Ü5 ne fontz
plu 8 conve 8 pour Ic8 an-
tre 8. On prend Ie8 N .os-
l!gnol 8 2vcc de 8 Met 8 , 6c
»r2N8Porte 8 d 2N8 les M2i-
son 8, comme r ' il 8 vouloi-
entz montreo de I2 recon-
noisssnee Ü8 commencent
2 cli2nter 2nüi bien Hue 2
1» c2mp2gne . On pretend
Hoc Ie8l '^ roloi 8 en pvrrent
plu 8 Hue ssx centr p2r 2N 2
I .ondre , oü l ' on lss vend

j L on gr 2nd Prix.

t ' u i i
dir/öto , e t ' re-
tendono c?re non /̂r ac-
eompn ^ nr con /n
neun? , e e/ie / o/nmenke
anir c^e / ono d ' n/-
fro tno ^ o , ^unndo nncon
Ar'oru'ne ^ n te advrnn . Ft
mn/e/n 'o enntn ms^ /io det-
/n ^ emmrnn , e ta r'müac

n/k - o rn ateunr § or-
F/ieMcrmend ?. Sn ^pickmo
per e/pe ?ie?r̂ a e/ie ü OU
^notr non ennknno , / e
non / e Juntkro ?ne/r ^ ett'
anno nt/a cnn/pnAna ; /na:
n/t ' oppo/io e/n'u/r netts
Fnöör'e canknno doppin --
niende . t^/en par/mente
o/sernnko e/ie atcuni cnn-
tnno meFÜ'o it A/'orno ed
n/trr /n notte . tVon

pnö / Irpere con esrte ^ n,
done ^ n//ino t ' /nr -erno . iT
/e ^Fono / / O/i^ no/r r' es-
/pllA/r r p in den/i , ed r
illvA/ii piu n Laeio , e pre-
/eri/eono ^us/ti , dorn : / 0«
no nnti ; 0 done /innno
Ara / ntko ii nido , pure/ie
non nsnAnno di/caeeiati,
0 spanentaki . enm-
pnAna mnnA/ano de ' iru-
c/ii , de ' r-ermiecilloti , ed
crtkri in/ekti z e neiie en/e
knr/ne , 'ed nvKN di / ormi-
e/ie . Dornr/l ^ i nidi deAt»
Li/?ANllo/i Allu/r/e/npre per
terra , orditi di / rondi di

guercia . t^i / anno /e uo-
na una no/ta t ' anno , ed
nbLandonano i toro pu ?-
eini / ui>ito ciw / uno r/r
istcrto di /no/a ^ are , e ei,e
non iianno piü - öi/vAno di
e/er eo >'Uti. § i / -rendon
Air' O/cnnoii con te reti,
e tra/eriti nede ca/e can-
tnno , e AvrAiieAAiano cord
/oar -enrenke , come aiiir
cnmpaAna , zun/ c^e
ke/ero / An/care in iorv
ricono/cen ^a . iVarrano
c/ie i F' iro/e / ne portano
piä di/ecento vAni anno
a Londra , e c/re ne / i
nendono s cnro pre ^ o.







Die Ochsen. .§ -E5.

Wenlat Thiere leistrn den
Menschen so grossen Nutzen,
als die Ockfen, r . welche zu
den vierfüßigen und zwar
iwephufigm - , gebaren, vor¬
wärts gebogene uns geiichel-
te Hörneruns  einen un¬
ten ' büschlichten 4- Schwanz
haben. Das ganze Geschleckt
ver Ocksen, Kubr und Kal
Ser begreift man unter dem
Namen Rindvieh , uns ihr
Fleisch beißt Rrndfleesch ;
wenn aber ein Kalb in den
ersten Monaten seines Le-
bens geschlachtet wird , so
nennet man sein Fletsch Kalb¬
fleisch. Oer volikommrneOcks
wird zur Vermehrung des
Rindvirbes gebraucht , und
laßt sich weder vor einen
Pflug , noch vor einen Wa-
gen spannen. Oie eigentli¬
chen Ockfen sind verschnitten,
und daher rühret sowohl ihre
Trägheit , als ihre Anlage
zum Fettwerden. See lieben
das Salz , können keinen
Schierling vertragen , werden
von mancherlei Ungeziefer ge¬
plagt , und sterben bausig an
-er Pest oder Hornvkehseuche.
Sie fressen Gras , Heu und
Stroh , nebst noch andern
Krautern und Pflanzen. Gros-
fr Hitze können sie nicht auS-
stehen , und daher gibt es
auch in Enrop », welches ge-
mäßigte Luft hat, die meisten
Ockfen. Ihre Haare sind
meistentheils rotbdraun , und
man findet nur wenige Ock¬
fen , die ganz schwarz, oder
zanz weiß, oder gefleckt wä-
ren . Sie ziehen Wagen und
Pflug 5 , können abcr keine
Lasten tragen- Wenn man sie
lange genug gebrauchet hat,
so mästet man sie noch , und
schlachtet sie alsdann ab:
Eben dieses widerfahrt vielen
tausenden, ohne sie vorher zur
A -beit angehalten zu haben.
Unter ben fetten ober gemä¬
steten Ochsen sind Lnsbeson-
dere die englandischen, un-
-arischen und podolischen be¬
rühmt . Ungarn und Polen
treiben jährlich viele tausend
aus , und lösen daraus viele
Tonnen Goldes. OasOcb-
senfleisch wird gesotten , ge-
braten , eingesalzen und ge-
räuchert, und sodann, wie die
Füsse , daS Eingeweide und
das Blut , von den Menschen
verspeiset. S,S harte Fett,
Unschlitt oder Talk wird zu

ksro . rr.

Lruca revers . tunbLn !-
malia , gvE Egue rrirg-
nurn Lc boves storninr !»u8
ulum prretiLNd ; fund Lu¬
dern guaärupeäe8 , instru¬
ier ünguli8 brstärs s. br-
snlcis , incurvis Sc fLlcL-
dis cornivu8 gLuäent,LLU-
äague aä exdremuiir vil-
losa . Ornnc , guLnturn-
cungue est , bourn , vac-
carrun , vidulorumgue ge¬
nug corrrpleistiirrur arriren-
dt nornine , cjuxgue crro
vocrdur buvula , vidulrnL
vero , ubi vidulug Lä turn-
rnurn birncstrrg fuerid rna-
<sta.du8 . iLurug srinen-
ro procreLnäo alidur , feä
nec currui , nee arLdro
jungi potcst . Kove8 ipst
LLstrLndur , sttque kinc,
ud ^ Lä fegnrdiem Sc sä
pingueärnern sind proni.
8Lle cieleÄLNdur , rvstor-
renb L cicuvL ; infestLN-
dur ab inlsÄig varir ge-
nerrg , pereuntguc faepe
peste rnorbo <ine armenti
cpräeinico . Vsfcuntur
grsrnine , f« no , strarnine,
ĉ uin Sc »lür sterdig plLN-
Li8gne . OLloris nirnir
funk impabiendes , inLxr-
mu8gue espropter eorunr
in Lurops est provendug,
guippe cinse coelo dem-
pcrLro udidur . Lili co-
rurn iNLxirnLin pardein
5und fuvrubri , 6c rLrillr-
rni fund lrovc « nigri , LLn-
äiär , vel rrraculost . Ld
currui Sc ararro jungun-
dur , feä non fund onc-
ril ) U8 gestanäig ; ubi eo-
ruin opera . frdig fupergus
ust furnug , faginLndur , Sc
dunc alrile5 rrraÄLndur.
Hane vero fordern öc rnul-
da bouin rnillia cxpe-
rrnodur , ndrrd nrrngnarn
opcrr8 kneriud subaLii.
krsecipur l^ncle störend
/rngliL , Hungarrre , ? o-
stoliregne l>ove8 alrile8 ;
Lc HunALri öc koloni
gnodanrUs wulra stourn
rnillia ast extero8 agnrrd,
scl co8ĉ ue inäe reäeunk !
inuldorie8 cenduin ^oa-
cstilnicornin inrllrL . Ln-
bulL carne öc elixa . , öc
Lsta, 6c tale iurnogne corr-
strda vescrinnr , nee non
rndestiniü , peäivu « 6c cru-
ore . kingneäo cienstor,
ievurn vocarrd , selisnärL
aaclelir Eivedur öc fa¬

ll ^ r ford pan Z'animaüx,
gui foisnd ä ' un aullr grarrä'
nsa ^e Lux stornlns8 , gue les
keeuss . ll8 fnnd gNLclrupe-
ste8 , bifulcc8 , ongles ; vud
ls pieä stenäu , le ; corne8
courbee8 , fourelrucr , A and
stc8 locrZ8 poils L l ' exrre --
rnrde cis ls ĉ neue . On Ap¬
pelle droupeLU ste gr08 vö-
dLrl , tzoud es «zur fe coin-
prenä fou8 l ' clpece äs3
bosu53, ste8 VLclre8, äc VeLux,
öc leur cstLr'r vn l'Lppells äu
bouilti , öc Ior8 - gue le VeLU
eli tue L perne äsn8 le droi-
sterne rnoi8 f-r cstrir 8'Lp-
pelle cle vcau » On rrnurrid
le raurau pour lL geucrL-
diou ; rnLr8 on peud pL8 8^eir
fer ^ rr ni LU, LstLrriot , ni a.
l» estLrcue . On cstLks'e Id8
beeuf8 pour 1e8 Lpprivoiser,
ou le8 renärc rnoin8 vi58,
öL Pour Ie8 engrLrster. ll8
Lirnend lL fei , il8 onb en
trorreur IL eigne ; Ü8 fonb
dourineate fouvend prr plu-
steurr fordes 6 ' inleÄ :e8 , Sc
le8 troupeLux peristerrd fou¬
vend st' un rnLl epiclernigue,
ou äs condLgion ; il8 fe nour-
rissend äe gL7.on , äc -foin , äe
pLille , Sc ä ' Ludre8 forte8
ä ' sterbe «, L äe8 plandeb . Il8
ne peuvsnd pL8 fouflsrrr le
drop grLnä cstLleur , Sc c 'eti
pourguor ils fond en Lb-
bonäLirce en Lurope , le
cliinLd edLnd dernpere.
Oeur8 xöil8 fonb le plus
fouvend rougerdres , 6c le8
vceufs noirs , dlLne8 , oü dL-
clres fond rre8 rLre8 . On
1e8 Lddcle Lux cliLrriod8 , 6c
L IL cstLr rue , nrLi8 il 8 ne
fond x>L8 propre8 L porter
äe8 fLräeLux . Latin gULnä
nou8 nou8 foinrne8 Lstex
fervi äe8 stceufs , on l«8 en-
graiste , 6c enfuide on 1e8
tue ; rNLi8 on en due aulli
uns guLNdlds iinrnenle L-
v .nd guc äe Ie8 ineddre »u
drLVLil . Ler l>o-uk8 grss
ä ' ^ nglederre , äe Hongrie,
Sc äe Loäolie fond äs.08  la
plu8 grLiräe repudrdion;
8ur - toud le ? olonoi8 , Sc Ie8
Hnngroi8 en cnvo ^ end Lux
edrLnger8 plustsur8 rnilliers,
cs qui Icur rLpporde beLu-
cnup ä ' argcnd . On iNLnge
lL cliLir äe v « uf vouillre,
rodie , frle , Sc fumec . On
rnrngcLulss fer cndrLiIIer,le8
pieä8 , Sc le fang . I,L grLissc
LpsUIeL'a^peUe fulf, öc oa

II Love.

?oc/ir anrma/r F corrt^stä
c^e / er „ .r » o / k^ rcrn couro^
<ko ätt uomo , r Lor -r»
§ono qlllaclrllpech , con lln ^är's
e ^ rscri / eAl ; ts
torte , e/oi crrte , e pe/r /un § ör
r'n cimcr cr/tcr coc/ .r . Sr c/u >r-
mL „tun -tra OFnr am 'mci/e,
c?ie aöiu -cr-7i7r<r /u ^ e'
Lor-r, vacc/is , e ru-
ketti ; o,!̂ e /a crrrne
rk /oro nome , e Ars rron ä
^rn carne är t' rfe/to , ^ uurrc/o
non e macellato simerro nek
ter ; o aruro . ß' euAOno s/te-
'̂ str r Lorr ^ er- str Ae,re >a ^ro«

nez ma norr po/fon/r
rare rre <rt carro , rre si/'
tro . Ocr/li-sn/r r t,or ' r per
crm,nsesr /̂r,e per rnArs//,rr/r^
Ors ^ r/c-ouo flr/e , e<t crfod-
rr/eouo iu creuts . Llo/eon/,
e tasrnr i>eo / dt,s »/e / r -rp-
prn ^urro , e / oAiro »o e/fere
/vAAekkr s perri -e rtr Maks
eprVtemrco , S ^ r contsAr » .
Lu/cono ke er/rette ; msttxr 'rr-
no Ferro , paA/r'a , erk aktrs
/orte c/i erk>e, e är prrrrrte»
iVorr po/fono / opportsr -e k'ec-
ce/fo ^ e/ cak^ o ; per ia ^uak
cv/k ve ne / orro rrr ^ usrrtrtL
rrr Luropa , pere/re e / otta
ka ^ona ter »pei -ata . Ik pr'st:
ele/ke po/te /ranrro ri pe/o
rc-Arcero , erkr k>o»>r »err' ,k>irrni-
e/ir , o fcre ^rcktr/ orro rsrr/r-
mr . Oonrkucono r e -rrrr , erZ
rrrano i campr , ms non / o-
no atti a portsre fome . Lr-
nakmente ^uan ^ a kr sbör 'smo
Lerr öene srkoperatr , ^'lNArs/-
/srro pek macetto ; ms »e
vanno atts Leeelrerrsurrspro-
ärAru/r , Hirsntrts ar -srrtr rir
psrkr sk ksr>oro , I /roru' ^ '/n-
A/ii',' terrs , rir k/na -?rerrs , e rtt
Uor/o/rs / ono r prstFrmstr,
er pr u Frs/r . ^ po/see/rr , s
A/r k/nAkrerr / pe ^rs/nrente ne
msnäsno mo/te mrA/rs/a/rro-
ri -sei kor-o pse/ , e ec>/ st-
trsAAvno Arsn eoprs ü/r rks-
nsro . 8r msrkAr'a ka csrns
rir man ^o ke//a , srro/lr ' ts.
/skata , erk sFumr 'csts , 8r
/snno pure äek/e pretarr ^e äe'
Fror rrrte/rrrr , äe ' preär , s
äek fsnAue . / / / uo Ars/o
äen/o e/ir' sma/r fepo . är eur
//snno ke osnäeke , eä fs-
pone . L/en eoncrsts ks pekke
rn r' srre/oAAre , me/mamen-
te äsr ttu/i , e ts/e H-us/r 'tä

/ nomr 'ns r,scc/ietts o r'n ko-
ro kr'nAl/s/isrcn , ckie krs un
oäore , eä un co/ore psrtreo-
ksre . I cs/ ; o/sr r / e//sr , s



Seift und Lichtern gebraucht;
bie' Haut gibt Leder, welches
tn Rußland besonders zuge-
richlet , roth und wohlrie¬
chend und von den Russen
Juchten genannt wird . Die
Schuster und Sattler , nebst
noch nubiern Handwerkern,
verarbeiten das Leder, auf
mancherlei Art . Zu gleichem
Gebrauche wendet man auch
die Kubr - und Kaibshaute
sn . Mit den Haaren stopft
man Sattel und Stühle aus,
«us den Hörnern macht man
Knöpfe , Kämme , , Tvbacks»
doftn und Tobacksröhren , La¬
ternen , und viele hundert an¬
dere Dinge . Die Ochsen
brüllen , und erreichen eine
verschiedene Grösse, die sich
nach der Warme oder Kalte
der Lander richtet ; daher find
ßr immer desto kleiner , re
wärmer ein Land ist. Un-
garn , Polen und England
haben die größten Ochsen;
Dänemark . Schleswig , Hol-
stein , Ostftiesland und die
Schweiz liefern aber auch
vortrefliches Rindvieh . An
einigen Orten findet man
noch wilde Ochsen , die von
den unsrigrn sowohl der Ge-
stakt , als dem Namen nach
verschieden find , z. D . der
Düffclochs , der Auerochsund
der Dtsong oder Vuckrlochs
kn Amerika. Dieser letztere ist
der größte und wildeste unter
allen Ochsen, und wird zu-
weilen gefesselt nach Europa
gebracht und für Geld ge¬
zeigt . Oer Ochs frißt so'
langt hurtig hinter einander
fort , als er etwas hat , und
noch einen leeren Platz in
seinem ersten Magen findet:
ist dieser aber einmal voll, so
legt er fich zum Wiederkauen
nieder 6. Nun wird die
Speise von einem Magen
zum andern gefördert, bis fie
klein genug geworden , und
die Verdauung zu Ende ist ;
renn der Ochs hat , wie alles
Rindvieh , und gleich dem
Hirsche , dem Kamecle und
noch »vielen andern Thieren
vier Magen . Dir Rindvieh-
rucht macht noch jetzt, wie
ehedem, viele Länder reich und
glücklich, und ernähret viele
tausend Menschen.

Polli covficienäs ; eürrum
vsrie psrsrur , prseiertim
L Kulsts » hui ejus genuz
ĉ uoääsm sd oilore A co-
loie rudicuuclo / r/ien
vernacula lingus sppel-
lsnt . Lurores 6c epdip-
pisrii , cum pluridusopi-
ücidus , clictum corium
äiverümoüe trsLrsnr , 6-
militer ^ ue vsccsrum 6c
vitulorum coris . kiüs
eorum muuiuntur eplrip-
pis 6c scciilis ; e coruidus
conllclunrur gloduli , pe-
Äines , p ^ xiaes pulvcrir
sternutsrorii 6c lipkoner
lisurieuclse kerb « nicotiL-

^ nse iäonci , Isrerme 6c vel
sexcentzs slis . lVlugiunt
Voves , vsrismc ûe pro cs-
Iori8 su » fri'xoris vuc il-
lucve ovvü usrurs con-
se^ uuuturmsgnituäincm;
minnrcs,uvi ^ ttus cujus-
llsm terrse eit nimius,
semper vsveutur Voves.
Omnium longc msximi
prnveuiuut in ,
IIuuZsriL6c kolvrris ; Os-
uise c;uoc ;u - 6c Llesvcig ^ ,
Holistise , k'riiiL oricnts-
Ii8 6c Leiterin Voves iuntz
celcverrimi . lbiou äesunt
quivusclsm in Ioci8 Voves
seri , » uolirstivus 6c 6gu-
rs6c cognomento 6ivcrii,
v .c . vuvslus , coruidus rc-
supini8 gsuäeus , Italise
propriuS ; urus , pslesri-
vus dcsrmis 6c coilo vil-
loüs , äorto ^ ue xibvoso ,
uostrsc ;ue L?tLte polouise
in6ig «NL ; dos , monstrolo
givvrre clsrus , Lißon vo-
cstus , ^ mericre iucols --
omues die 6c msgniruäiuc
6c immsoitstc viucie , cs-
renirc ^ue constriÄus in
Luropsm iatcräum 6e !r-
tus publice ästur conspi-
cienllus , soluto esxropter
numo Isntifpsr bos celeriter
Lr tempore trsuä rnterrupto

litur , ctonec fscis fuerit com-
minutns , ünitsqus concoLiio;
cnnllst snim , bovem sä vsc-

s'sn ftr» püur trire 6es
cvsuäelles , 6c 6u ssvou . On
prepars Is cuir en' äist'ercn-
tes mLnicres sur »out clie^
les ktulles, 6ont 12ûrlitä
oui s'̂ ppcUe en leur Irn-
Irngue /̂u/ten , une eßpece
pe cuir , L ciuße äe son 0-
äeur, 6c cic sa coulsur . Oes
coräonniers , 6c lestellier ; ,
6c pluiicurs »utrcs Lrtiirns
5e servenr ääns leurs äivers
ouvrLges 6u cuir äe d« u5,
6e vrcste, 6c 6e vesu . On
gLrniv Lvee leur poil les
Gelles, 6c les cksises , 6c»vec
les corncs, on iru» äes dou-
tons , <les xeigne » , 6es pi-
pes , 6cs tLbLttieres, (les
lsnternes , 6c mille sutres
clincsiNeries . Oes dceuis
muxisscnt, öcils grrnäissenr
selon is äivcriite clu climrt,
plus cliäucl, ou plus 5roi6,
ou ils son» cleves . Ou lr
cvaleur 6c plus grrnäe ils
sont plus petits . Oes plus
granäs ton» ceux 6e l'̂ n-
gleterre, 6e l-rLongric , öc
cle l» vologne , 6r les plus
renommeceux cleOLncmLrc,
äu Slesviclc , clu pais cieHol-
s ĉe, cle IL Oril'e orieurrlc , 6c
äe lrr Luisse. Il zc en L«Zaus
certLins cnäroirs , >̂ui 5on»
fLrouclres, Lc äisserentes äss
notres psr la llgurc, 6c prr
le nom ; comme le duilc <iui

»es en b3s,Ltqul le trouve enlts-
lis . O'^ urocks <;ui eil velu ciet-
tous I'keidisr , tur Iss epaules,
6c tur le col , ii s une boils für
le cios, Lc il ke trouve cle nos
)vurs e» poio ^ns . Lnün leLifon
silei connu psr Is wonilruol >tc
cie fn bvilc ; il vlt e» cVmerique.
Le clernier fapslle tous lessucre»
doeuk en xrnnäeur , Lc len fsro-
cite . On Is vu c;uslc>ue fois con-
äuit en Lurops «nckaine , Lc ex-
pofe Lux rexnräs cirr curieux,
comms un« rsrete , pour cleI' sr-
Asnt. Oe d« uk insnxs lonx-
rem« avec cslerite , Lc isns in-
tervslle , tsnt yu 'il trouve clu
päturnZs , jcrkpr's cs czue fon
vsntriculs foit rsmpli ; eofuits
il ts couclif , Lr rumine ; psrce-

tLnt c;u'elle soit triture , Lc qus
la clî eilion fort f^ lts ; csr les
b« ufs» les vsclies . Iss cerss , L:
les cksmeLux , Lc plulieurs 211-
trss snimsuX ont qusttrs ello-
mscs . iLtlrs Iss troupssux fo-
foient Is plus xrsnäe riclislfs
cies kowmes ; sinfr le » tsrres,

les plus lieureufss . Ln eiket on
trrs svec les troupesux d- su-
coup 6'srxent äss etrsnxers , on
le retisnt äsns l' stst .Lr on nou >-
>it Lc entrstient äes willisrs
ci'Ilomwes psr cs mo^en.

mo V/ altir crrsierc rrciopörcr-
rro ner / oro / ru>orc ^ e/ euo/o
,/r - or-e, -ir »'crccrr, e c/r „rV.
te//o . Oa/pe/o/anno cie/icr
öorrrr per /e e per /e

/ecire , e cor cornr ' /aßürr 'cano
Lotton/ , pett/nr prppe , kuöcrc-
c/ir'ere , /crnlerne , e mri/e a/krc
öa ^ eco/e . l»LrFA/ir'ano r' öo-
i-' r, eck rngrancii/cono prr ), 0
nreno / econr/o /a ^arrefa c/e!
c/rmcr pru/recicio , 0 prü cr?/-
cio , c/or-e/orro a//er >rrcr ; e
cior-e e nr»§^ r'ore r'/ crrr/ore
^u 'r-r/onü pr'u prcco/r . I pn«
Arrinni / tror -ano rn In ^ iir/-
terra , r« k/nA-?,erra , ect in po-
ionicr , ec/ i prn preFlair / ono
^lle//r c/i Oanrmarcn , c/r-5/e^-
nicc/re c/i O/str ^in , c/e/?cri?ri-
§icr orrenirr/e , e </e ^ /i ^ r>i^-
^eri . ne/ono rn cr/euni
/uo ^ iri c/i/er0cr , e r/iner,/r
c/a nostri ne//u / Aura , e ne/
norne , come / rreö ^e i/ Lu-
/ 0/ 0, c/re /in ie eorna nper-
ie , e ripie ^ nde a La/o , e
/oFFlorna in Ita/ia . O ' /̂ u-
roco pe/o/o / otto ia vio ^ a-
'̂ a , / r//e / >n//e , e / ui co//o,

/crrZnuto / lr/ia/c/iiena : OZ"-
vi Kr'srno nir >e in k>o/onia.
L/na/menie ?/ Li/one no»
ti//rmo per / 'ecce/rna surr
Ao/,i >a . § fa in America,
( »ue/i e pin ^ ranc/e/i iutti
A/i a/kri Loni , e c/i /oro piä
/ero . ^ /cuna/aia e /ato
conc/otko in Luropa incate-
nako , e mo/lrako in un oa-
/otto cvn c/anaro ^ua/e c>A-
Aeito raro . Il4anAia i/ Lor>e
illNAarnenke con rapic/ira , e
/n ^a po/a / no c/re iro, '«
pa/co/o , e c/ie '/ / ro pen-
tnco/o non / a vipieno»
I 'o/cia / /c/ra/a , e ruAuma;
irnperciocc/ie i / / uo ciLo nien
ri/pinko c/'llno / omaeo a//'
a/kro / no a tanko cLe / c»

/riio/ato , e c/,e / a / att «r
/a c/rA/lione ; poicLe i Loni
/e naccLe , i cerr -i , ec/ i ca --,
me/i , ec/ a/kri c/ipe/r ani-
ma/i /ranno Allai/ro/omac/ri.
t/n tenrpo i Le/iami erano

maAAior ricc/re ^ a c/eg/i
uvmini , ironc/e i 0>ae/ cire
ne /-anno maAArore aLLon-
c/an ^a / ono i piä c/or-i; io/l§
e</ i Pill / e/ici . ker t-erriä
cvn /e manc/re / kocca mo/-
to c/anaro , e rrrnane ne/io
/ato , « ninonv , e / i nraa-
tcnAono nrrA/ia/a c/i per-
/or :e.







Die Mumien.

Unter »en altern Völkern s ff
kaum eines zu finden , welches
man mit den Aezvptern ver.
gleichen könnte ; denn diese ba.
ben so grosse und bekannte Ber«
dienffe um Künste und Wissen«
schäften gehabt » daß Ke 5-ur die
Lehrer vieler andern Volker an«
gesehen wurden . Sogar Grie¬
chen , unb nach ihnen Römer
verdankten den Llcgyptern sehr
vieles in der Gelehrsamkeit;
davon nichts zu gedenken , daß
schon der größte Prophet des
alten Testamentes , Moses , durch
göttliche Vorsehung bei diesem
Volke erzogen , und nachher um
so glücklicher zum Regenten der
Israeliten bestell^ ward . Wir
bemerken jetzt nur überhaupt,
daß die Llegppter auch die vor-
trestichr und schwere Missen«
schast , die Arzeneikunst , getrie¬
ben und zimllch viel darinnen
geleistet haben : sie würden aber
viel weiter darinnen gekommen
fern , wenn Ke von ihren Re¬
geln , die einmal in ihren hei¬
ligen Büchern bestimmt waren -,
batten adgeben , neue Versuche
anstelle « , und fremde Ersah«
rungen nützen dürfen - Hiezu
kam noch , daß sie sehr aberglau«
bisch waren , und kch eiudilde«
ten , als ob gewisse Gestirne ei«
nen heilsamen oder auch schäd¬
lichen Einfluß auf die Gesund,
heit und den Korper der Men¬
schen Hütten . Sie verstanden
aber insbesondere die Kunst,
die Leichname einzubalsamjren.
Man nennet dergleichen bal-
famirte ägyptische Leichen , die
sich bis aus unsere Zeiten er-
halten haben , Mumien  r.
vir Veranlassung dazu soll, ih¬
re wunderliche Meinung gewe¬
sen seyn, nach welcher die Seele
eines Menschen nach dem To«
de in andere Menschen und
Thier « drep tausend Jahre lang
derumwandern müßte , und nach
Verfließ dieser Zeit erst wieder
in ihren ehemaligen Körper zu«
rückt kehren könnte : .Sie such¬
ten daher soviel möglich die
Verweslichkeit des menschlichen
Körpers zu verhindern , und de-
bienten sich eigener Kunstgrissr,
um das Gehirn so wie die mei¬
sten Eingeweide durch gewisse
Oefnungen aus dem Leichname
heraus zu ziehen , und ihn da¬
gegen mit mancherlei Speze¬
reien anzufüllen . Orepßtg Ta¬
ge lang salbte man ihn , wusch
ihn - b, umwand ihn mit kla-

Nro . 2 c; .

Inter prilcrs terrrrum or-
bis gentes vix ullrm reperies

prrem ; bi enim
tarn Vene cle rrtivus omaium-
que stossrinrrum genere me-
ruerunt , ut jure mekiroque
pnifint commune «. reliqur-
rum gentium Kaveri prsece-
prorez . Ipli sstco Orreci , L
rv ln's Huoäli rccestss , Lo-
mrni guoque littcrrs pluri-
mrs illis lei-unt in rcccptis;
omittimus in rerum Präsen¬
tia » lummum prioiis tcLstcris
vrtem , Klüsen , OLO irr va¬
lente , in Krc genre cstucr-
tum , polier doc melius sts-
llgnrtum isrrclitrrum impe-
rrrorem fuisse . Ovirer notr-
mus , >4Lĝ ptin8 stegulirssc sto-
Ärinrm rrclurm L perexi-
mirm , vistclicet rrtem srlu-
rrr-em , oique multum pro-
suisse ; Ouvium vero non eli,
guin plus sniiro profccissent
in erstem , st illis ĉ uistem li-
cuisser regulrs , scmel in lr-
cris scriptis rstorarrrr , mi-
grrre , novr tearrminr luvi-
re , gliorvmgue cxperimcntr
in suos convertere usus.
Lcccstit , ^uost niwir religio-
ne impcstiri erm rnimo im-
viverrnt sentenrirm , ststerr
^uoestrm instuerc Vene L mr-
le in dominum tsnirrrem L
carpus . Inprimis rutem crl-
levrnt rrtem crstrvcrum con-
stienstorum . k̂ jusmosti
g^ priorum crstrverr conäitr
rppellrntur KIumi 'L , gurs
sst nolirum ulque oevum ser-
vrtrs vistemus . Ln lepistrm
errum originem ! D̂g ^ ptri
crestistere , dominum raimrs
post: supremr frtr migrrre in
rlir Lr dominum öc vestir-
rum corporr per rnnorum
trir millir , emcnlvczue doc
temporis sprtio in sur iplo-
rum corporr stemum rever-
ti . Omni » dinc mrnivus
pestivusc ;ue ovnoxitfime sc-
cerunt , ut Ä dumrni cor¬
poris cnrruptioncm impesti-
rcnt , öc rrtivus ^uivusstrm
uterentur , gurrum opc inte-
itinr mrximrm prrtem L cc-
revrum per «zuozstsm stuödus
e crstrverivus elici , erstem-
que complcri rromrtivus pos»
senk. Isriccnos per sties cr-
strver ungevrtur , lorumgue
iavolvevrtur linteo puritli-
mo , stnstonr vocrnt , rst in-
irnris inlisr , frlciis involu-
ti , iurlulo stenigue gummi,

Lrrrni toutss les rncienstcs
Kations r peine on en pour-
rr trouver une «jui ögrls le,
Lx ^ ptiens . Ln esset ils onr
tellemcnr cxcellö strns les
rrts , ök strns les lciences
gu 'on peut rvec rrison les
rppeller les mrirres stcs ru-
tres peuplcs -' Lrr les 6recs,
üt stepuis les Ilnmrins onr
puits les sciences , ä: les srts
cder les Lg ^ pticns . l '̂ous
ne oous Lrreterons pL8 ü
Kloake lc plus grrnst Lropke-
te stc 1' Lncien lestamen » ,
clevb prrmi cux prr un esset
sts Ir provistcncc stivine , L:
cnsuire cdoist pour errs le
LonstuÄcur stes lsrrelitcs.
l>ious pouvons rcmorguer en
prssrnt ĉ ue les Lz ^ ptiens ont
cultivc »usti Irrt excellent,
Sr stisticile ste lr Klesticioe
rvec succes . Lcpenstrnt ils
ruroicntz 5rit ste plus grsnsts
proxres ,̂ s'il leur rvvit et6
permis ste s'cloigner ste ce
que leurs Loix Leur prcscri-
voicn .» stans leurs livres ss-
cres . ou s'jlz rvoient cssrz'L
stc faire sts nouvellss expe-
riences , ou ste s'enricdir ste
celles lles etisnsers . Ourrc
cels plonges strns une ccces-
stve superffirioo ils sroient
st'rvis <;ue les rstres rvoien»
une voone , ou mruvrisc in - ^
stuence für lr lrntb , öc sur
le corps stc l' dumme . 11s
lrvoicnt lur rour en persc-
Non I' rrt st' emvrumer les
crstrvres ^ gui se conlervent
encore ste nos jours , L on
les Appelle klomies . Voici
Ir plrisrnte origine ste cette
coütume l Les Lgvptiens
cro ^oient gue l'rme rpres lr
mort psssoit strus le corps
st'un rutre komme , ou stc
quclguc rnimrl penstrnt I'e-
sxrce ste trois Mille rns,
ĉ ue ce rems ecoule clle reve-
noit .̂estrns ton Premier corps.
Ainfl ils tc stonnoient route
Ir peine poflivle pour empe-
cder lr corruption stes corps
du Nisins , en ötrnt stu crstr-
vre prr le mo ^ en ste certrins
trous sr cervcllc , öc les en-
trrillc ; , Lc nn lc rewplissrnt
st'cssences , öc st'rromrtcs . On
oignoir , öt on lrvoit le cr-
strvre , penstrnt trentc jours,
on 1 ' enveloppoir strns stcs
liogei neks , comme on em¬
mrill tte cdk/ . nous les cn-
srnr , öc on ^ repenstor » ste

sllsts -e i7nessc?ke
^ion / Uppens pokrni/e-
ne rrnr'̂ rA'ar-e c/is p .rr^ o-
rnrr po//v coeti LFi>r«nr.
Lsr , -eriea/llrono co ^i ce-
/sör / , est eccet/enkr
/eiende , s nette artr
non / en^u rrrFtor-e pv ^ ono
nominnr/r r ni^e/irr stê tt
a/dri Lopott . S,rppi .7M0 ctie
r 6 »eci , e^ r Lonioni rtce-
r-ekeero » e / apere , e co ^nr-
^r'oni parecc ^ie ^a^tt L ^t-
^rani , / enra ensrare a par-
tare asteFo st- LSo§e , Fran
pro/eda stett' ankico !Le/a-
mento , estucato / ra toro
per sttr'ina proprsten .̂r , e
po/cra etekko ast e//are rt
Oonstudtore ste§ t' ss/raetiet.
Lo/tiamo inctstentemenee o/-

/er »-are cüe Kti LF -v/anr cot-
ktt'arono pure t'a>«e e/ini/a,
e sti/a/ ?rosa stet/a mesticina
con / e/lcssa : Yllansl -n^llc
a»'e/sero potuko rensterta prll
per/etda , / e tor/o/te/lato
pe, -n?eFo stt non att>astare
«ri co ??ianstan !ens » stette LeF-
Fr / cr/ete »rer toro Litirr
/acri , o /e a»-e//e - o procu-
rato str / are stette / perlende
no »'et/eo  str Fi'ovar/i , est
arricctirr/ ! str ^uette steFtl
e/lrnriet . § en^a cöe , tropan-
stofi immer/ , in irna ecce-
stenke / llper/liv ;ione crester-n»
»ro ctie te § dette areFero 0
t>uo, !a , o mate -aF/'a po/tan ^L
futta / atnde, e / opra it cor-
po stett' uomo . Lrano Prin¬
cip atmende eccettendi nett'
arte st'imt,at/aniare i casta-
veri , ctie sturano / ino n
no/lri tempi , e ctiiaman î
/üunimie . Lcco ta Fioco-
/a oriFine sti cvtate u/änra.
§i sta»-ano a ehestere F?i
Lgiziani , ct/e t'anima stopo
ta morde / tra /̂eri//e net
corpo st'un a/dro uomo,  o
sti ntci/no aninmte per to
/parpo sti «re mita anni , e
ctie stopo tat kempo rikor-
na//e net ^uo primo corpo»
Laonste a/Äccenstavano
con ipeea t'amia/cia per im-
pestire ta corru ^ione stei
corxi i/mani , traensto stak
castanere pet me ^ o sti at-
cnni t-uctii it cervetto , est
i rss/ceri , e riempiensto i
vacui sti e/sen ê stie aroma-
ti . Lavanano , est unFeva-

^no it castae-ere tre Fiorni
>continui ; to / a/ciacano irr
!pa « v tini tianct -i , co « e



rr Ltknwanb - uniefihr wie
man Kinder m Windeln zu
wickeln vstegt, r . uns überffrich
rhn zuletzt, mit Gummi und
anderm Rüucherwcrk. Hiedurch
verschaften lie einer Leiche den
Vorthei ! , daß der Fäulniß ge-
wehret ward , der Körper alle
seine Züge deibehieit, und mit
der Zeit allmahlig eine unge¬
wöhnliche Festigkeit bekam.
Man hat dergleichen Mumien,
dir mehrere Jahrtausende alt
?m», nach Europa gebracht und
nicht seiten in Apotheken zur
Heilung gewisser Krankheiten
sngewendet -, Es sind aber die
heutigen Einwohner von Ae¬
gypten sehr dafür besorgt, keine
weiter in - ke Hände der Euro¬
päer kommen zu lassen, und
selbst das Schiffsvolk setzt lich
dagegen, vom Lande zu flössen,
wenn es merkt, daß man Mu¬
mien geladen habe. Durch die¬
se Ekndalsamirung lernte man
freilich einige Theilr des
menschlichen Körpers genauer
kennen ; allein die Zergliede¬
rungskunst that hiebei doch
nur erringe Fortschritte . Man
hat auch noch eine Art von
Mumien , bie aber mit jenen
nicht verwechselt werden dürfen;
diese sollen daher entstehen, wenn
manchmal Reisende in den wü¬
sten Sandfeldern von Afrika
verschüttet, und durch den heis-
sen , Sand ausgebrennt , oder
vom Meere ausgeworfen und
mlk Sande bedeckt werden:
Man zeiget dergleichen zuwei-
len in Apotheken vor,  und
schreibet ihnen einige besondere
Kräfte , in der Heilkunst zu.
Lange ist Man in der Meinung
g standen , als ob dir Kunst,
Mumien zu machen , unterge-
Langen wäre ; ES hat Kch aber
Hr . O . Niezkp iu Halle durch
eine glückliche Probe , derglek-
chen zu veranstalten, vor nicht
gar langer Zeit sehr berühmt
gemacht. Die übrigen Ver
»lenste der Aegppter um die
H,eroglpvhik z , Baukunst 4,
Sternkunde u . f. w. find, wie
ihre vorzügliche Gottheiten,
Ap ' s 5. M Iffs 6. bekannt
genug.

ilnsque Iromstibus » yu » !
fz/Ium est, ut cLllLvcr r pu-
trelline llefealleretur , fLcici - I
-qu- omniL , quL fuerLnt , li - ^
aeLmenrs confervarenrur , öc
omni 8 I l̂umiL fLxo ferme
llurior evrlleret . Hujubmo-
lli ^lumise , Lliquokiez mill«
2nnv8 qux i'Lmjum fuper-
fuat , in kluropLM llelLkse,
LffervLNtur in ptiLrmLcopo-
iÜ8 ului mellico profuturre.
Yui nunc vDg^ ptum ksbi-
crnr , ncquLqurm sripi tibi
patinatur >1umr28 , quill?
quoll ipst remigcs vcl » ven-
tl 8 llare recufLnt , stmul »L
fufpicio i>8 oboriLtur , nLvi-
bu 8 er 8llem eile imposttL 8.
Hoc conllirur -e genu 8 peni-
tiu 8 quillem partium buma-
ni corpori 8 quLrunllLM stru-
Äuram monltrLvik , psrvive-
ro in LNLtome illustrLnllL
LUK promovcallL fuik ufu 8.
Oantur Sc allrse IVlumi » s

priaribu 8 Lllmollum äiverf « ;
lalle oriri ea8 perbibenk , ubi
interllum p »regrin »nte 8 ^fri¬
ere t : rri 8 frbulostg obruti,

Lrllentiilimoque fzbuls cxu-
runtur , LUK » Lufragi Lll lit-
ru 8 ejeAi tLbblo obtsgunkur.
Isonauaquam in pkLrmrco-
polsrum oKcias ejuscemolli
IVlumise prostank , msxaam-
que in frnLalli ; morbink stul - ^
ru ümplicirar illiz vim 2M-
gnLk : falso . Oullum »r8 öe
rLkio pr« p,rrnll2rumLlumis-
>um lleperllitL crellebrtzur :
ttLull vero ita mulko snke
LI. D . Merlczr Ha !« 82x0-
num cximium earum exem-
plar juri 8 publici fecik . R.e-
liqvL Ûg ^ ptiorum lle /̂ r-
cbiteölurL , ^ stronomis , « ie-
roxl/pkice Lc . meritL funk

eelevrLkillimL , lleque eorum
illoli « priacipivu 8 , ^ pi Zt
Istllc fikir superque conÜLk.

la gvmme , Sc cker rrvmrtes,
ou lleb pLrkum«. L 'äkoir le
mo ^Sn <! e coassrver ie callr
vre llc 12 pukrelLtLion , lle
conserxsr ?L8 krLikz llu vilLge.
Sc lls renllce ctiLqus Momie
Lulst llurc qus l» Pierre . Le;
Vllomie8 qui Lvoienk quclque-
foi8 lle mille »n; ll'LnkiquikL
onk etc por §e8 en Lurope , öc
garllöe ; llsn8 lle ; ^ potvicLi-
rcrie8 Paur lervir L l 'usLge
lls iL mellicine . pi-efent Ie§
iiLvitLns lle l 'Lg ^ pte ne per-
msttent poink ll 'enlever le;
IVllomiê , A Ie8 ÄllLtelvk8 n 'o-
fenk pL8 8'eloigner llu Port
»Lnv qu 'il )r L lle foup ^on
qu 'il Li't quelque Alomie llsn;
le VListcLU. t 'ar cet embLu-
memenk on L Lppri8 L con-
noirre 1» struLl:ure lle quelque
pLrrie llu corp8 IrumLin,
quoiquc 1'^ NLkomie n'en Lir
PL8 prosttö veLucoup . II ^ 2
uac Lutre cspece lle Ällom -e; .
ML 18 on ns lloir PL8 le ; con-
fonllre »vec 1c8 prscellenreg.
KI1e8 fand quelque foi8 lle8
cLllsvrea lle vo ^rgsurb , qui
is fonk egLrc8 llLnr lez lles - rtz
iLbloneux lle 1' ^ friqus , öc
oat etc brul «8 Iou8 Ie fable

Lrllcnt , ou jettsr prr la mer
für 1e8 rivLge , öc couvertt
lls fable . On »rouve quel-
qucfoir lle p2reille8 Momics
llLN8 Ie8 ^ P0tbic »irerie 8 , öc
on Ieur8 rttribue prr limpli-
cite , mais fLustement , la ver¬
tu lle guerir Ie8 MLl l̂lies.
On L cru Inng - eemp8 , que
l 'Lrd ll'embLUmer Ie8 crllLvrc8
etoit perllu , mriz lle nv;
jour8 IVloabcur lilisLlci I' 2
renllu public 2 IlLle iea 82-
xe . louk ce qui regsrlle
1'/Irckit,Äure , 1'H.stronomic,
Ie8 Hieroglipbes , öc leurr
priacip2le8 Illole8 Hpi8 öc
Ist8 , L etc LllcL cslcbrc pLr
llistereo8 ^ uteurs.

küoer'umo NSr
b , e vr /psr ^ enano / /aut-
msnis / opr,r A»ommck

aromatr , e ller p,a-
/umr . Tu/e era i/ moao Ll/
pre/er »>are r/ e llr
mantsnere r' /meamenkr riet
vi/o , e rtr rentiere o^nr

r/llra , eome ^/«
je/ce . Ooa^imrir Ullummre,
c/ie a^eano a?revra s/eunn
/ata p/ä ch mr/e anni / u-
roao k,<r/por0a ^ ,',r Lurop, ?,
e c-uff0^/Ie ns//e /pe îerre
per / err'/rffne mechcr-
»e . A/oruo ^
L^ / /̂un / aou /a/e/ano pcr-
tar - pia /e Llumm/e , ell r
murürsri non r'/p/eFuno /s
ue/e , u/ff/ano rt me-
nonro / o/petto cäe ve ne
/in ^uake^e^llna ne/r 'uffeffo .
Oon ^ueF' u/o ll /mLu//ünia-°
rs / ono / ate cono/c/upe u/-
eune ^ urpr ^effn / uLSr/ca
lle / noffro corpo , / «./>Lene
/' ^ «utom/a non n' a/>L/n
moffo vants ^ /ako . ^ //o-
nc> affee / ortr llr ZLumm/e,
nra non ff lle »>ono annvps-
rur- co// - prellette . llr/s-
/eono ll«/ callaverr lle / »,/-

unllunr/ , / -̂ua/ / ffnrurr/t/ff
neffs arene lle/erte ll'̂ ffi-/-
ca 0 r/^ekru// llu / mare r/-

manZ-ono aLLirff/o/utr / ru/>
/cr FröL/ck. Ynu/e/ie noffs
trouanF co/u/ / Numnr/e
ne// - / p^ /- r/e , u eu / l>/- ne

urcr/Lu/foeon/ - Mp/,c -rll , ^
/u/ffrll // »-u/or - ll/ r-/unar-
/- mu/ur/ - . ^
/-m^a pe ^ u e/-e / 'arp- ll '/,n_
Lu/2unrur- / 0^ - perffu ;
» ° n e moffo , c/ie / / sono¬
re /V/e^ / /u puLL//cs u ^ /-r
in Saffbn/u.

ra , / '̂ ffronom/n , - ll i 6p-
ro^ //ffcr ll-F/ / LA/ /̂un/ , co»
"'e pur - r / oro Illo/ / p,/_
mnr/ ^kp/ , ell /Fll - lla pu-
rcc/n ' ra/oroff ffcritkor//0-
no Fat i ///llffrut/.
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Läs Zähme Zedervieh.

Zu Lun zahmen Geflügel rech¬
net msn insbesondere den größ¬
ten Theil der Hübner , welche
die fünfte Ordnung der Vögel
ausmachen. Sie baden insge»
sammt einen kurzen runden
Schnabel , vier Zeen , und rum
Theil auch noch einen ober ein
Paar Sporen , nähren Kch von
ollnband Gaamenkörncin , lau
fen ziemlich schnell, können aber
weder gar hoch, noch anhaltend
fliegen und sin? für Menschen
eine anaenchme Dviise . Hie¬
ber gebäret nun der Pfau r-
den man für den schönsten Vo>
gel in der Welt halt ; denn

OokortzLlium Lvium, ^us8
6c 6omelficL8 3ppeli2ntz , nu-
mero kalienrur mgximLm
p2rtzem g»IIinL , c;uintz2M s-
vium claflein complexse . lin
26 unam omnibun eii ro-
lirum brevius , peäis 6igitzi
funk gu2tzuc>r , 6c nonnull s
errum ra6rvrum s. crlLsriurn
P2r, nutriuntzur varii generin
gr3nis , inccäuntz grscia lic
iLtzin concitatzo , fcä nec nimis
ulte , nec nimis 6iu postunr
volsre , ingue cicliciis r plu-
rimis k2bcntzur . Hgmen cr-

^ ^ o/üi//c.

1.2 VolLÜIe cnmprenll für
tzous len corzs, 6c len poules,
gui fnrmentz la cinguieme
clafls 6es oiftrux . Ils out
gca ^rLlemöntz le bec plus
court , c;usttrs oaglen sux pst-
ten, 6c ouelyues uns len er-
gotzs p2r 6erriere . Ilnlenour.
ristentz äe 6isterentzen efpece;
6s gninn ; ils m . rclientz
rvec Lstex 6s virelle ; m -ftn
iln ue pcuvent pzs voler lojn,
ni long - tems ; Ü8 lournlllent
Lux kommen uns excellentze
nourriture . I>e plus 6 >lfin-
guä 6es oiferux 6e Letzte cläste

11 ? o11s!ve.

rum 6uc2tz pLvo , unun om-
. ^ nium MLxime sormolilftmun, êlf le vron , c;ui elf le plus

hat einen sehr schönen blauen Knippe fupervir collo venu - beru , 6c femble n'enorgneil-
Hals , einen prächtigen Feder- , ililstmo eoc;ue cseruleo , cri - lir 6e l» Kuppe <̂u ' il L für
dusch auf dein Kopfe , und in ! it2 in LLpice fplenäi6i1IlM2 , l la kere , äs la kcLutze 6e tun
feinem langen Schweife gläm ! penniz ^ue LLÛ B niriäUlimis , col , 6t6en plumen 6e f3 l̂ ucue,
zcnd schöne Federn , ^die 6c uki c»u6r gcmmeL » ivlij gui ' lornguelle cif erenciue
man , wenn er ein Rad schlägt, !oppoiira , fticritz explicL », , L6- i eo forme äs roue LU foleil
und gerade gegen dir Sonne ge- ,!mir 2tzione äigniistmir . 8oluz elf merveilleufe L voir . lVIäin
kehret ist, nicht genug btwun - vero P2VO M28 gLucler t»2c !ft n' X 2 rfue le mKle qui,
dern kann. Es Hit tzvrr nur das !prwrogrtziva ; fteminL eniin !jouisse 6e routzen cen keLutLn ;
Männchen diesen Vorzug ; Venn 6c Minor 6c marin sormorü - jiL temellc elf plus petitze, 6c
das Weibchen 2, ist kleiner und tatze ettäeiiitzura : vox utzriun- !a 'elt P28 ti belle , lous Ie->
fleht bei kveirem nicht so gut ' r>uc rures MLle lrLber. Vo - !cieux vor uns vnix 6ssL-
aus : Dtiser Stimme ist haß- IsnUo Lsccnäir Lrvorcs Llris- grs -ble. I .S8I L̂OU volsur für
li ^ . Sie fliegen auf , hohe lim,s , reNa , öomus -̂ ue , (Zĉ les Lrvres Ie8 plus l,Lut8, 6c
Daume , Oachcr und Hauser,
rv» fle gemeiniglich übernachten;
ße fre sen verschiedene Arten von
Getraise , wir auch einige In-
ftkten:  Man schätzet sie ihrer
Pracht wegen, üe smö aber im
übrigen böse und gefährliche
Thiere - Ihr Fleisch wird ge
gessen, und ihre Federn ver.
braucht man auf allerhand Wei
ft . Von gleicher Grösse, wie
der männliche Pfau , ist der
Trut - oder Indische Hahn ;
mit seiner Henne 4- , er schlägt
auch ein Rad, hat aber bei wei¬
tem nickt die prächtigen Federn
wie der Pfau ; die rothe Farbe
ist ihm unausstehlich : bei Er¬
blickung derselben, und wenn er
zum Zorne gereizet wird, blaset
er eine blaultMte Haut , die am
Kopfe und Halft hangt , berge,
statt auf , daß es eckelhaft an

il)i locorum msjorem ooÄis
parkem tzrLniigid, velcitur va-
riis grLnis Utz 6c czuitiusäLm
iofsÄis . ksvouum fplenäor
MLgrn î uiclem seifimLtur , fest
üeeLlläum kLucl eli , illos
eile pellimse uotN LL uocivr
LllimLutziL. dlLrllibu « eorum
Veftimur , pcuu « c;ue multzi-
plicis irr ressmiliLS funtz ulus.
Lräem , <̂UL pLvc» mss . ML-
gnirullinc collspisnub elf gsl-
Iu8 Inllicus f . LrUopLvus;
6c liic in rotse stmilituäinem
cLullLM explicae , pLvnni ve-
ro , yuo6 26 PSIIQ28 fplenlli --
6iistm28 Lttiuetz , ucc û2^u2m
somp2r2nllu8 . R.uli coloris
impLtzieurillimus , tfsrimc -ue
so coufpeLio 26 ii2m pro-
voc2tzu8 , prleam äc crpire '6t
collo ckepculleutem inllab , ira,
Utz N2ufs 3M movere suivi8

für Ic8 roirs äe8 wrifoos , ou
il8 äormeutz . tl8 fe oourrif-
fentz 6e 6iver8 grLin8 , 6c 6e
certains iufeilfe8 . Oo eilime
lsur Scl2tz , 6c leur veLurö;
M2i8 6 u reite il kLutz svoucr

lVo/ rnd>?„ . '̂a?no per t ô/-
/o, ^e tuttr r Füt/i , e /e
/ine , e/ie co/litui/eano
zllinen c/a/fe </e§ /i ueee//, '.
/ ânno / o/ico i / Leesö
coreo , ^n^cero -?i prech'
e-/ i § s//k n'ietro §// § F.7,nLe
" / p^rOn,'. LlnnFinno »-n-
rre/pe ^'e ch' § rani ; ea,ni-
Nl/no / l-e/rnmente , e eon ne-
/oeita ; mcr non po ^ ono »>o-
/crre tonpsnone /un^ n pe ?_
-t<7, e por -̂ono a^/i uomini
vtprnro e ?/>v . / / Annans s
/llcee//o i/ p/ü / eFns/ako
zlle/ ?a e/a ^ e ; poie ^e e '/
Pin öe//o , e / em/>rn
orZvF/iv/o , e kron/o per,2
r'enll/la r/e//e p in nie eeru.
/ee ,̂e / / uo co//o ; pe / Lri/-
/ -rn,e cüzFo ^e//n / n.r -
e pe//a /ueence -;!;n, e ^arieec/
</e//e oce/i/nee penne «/ei/a
eor/n , e^e e uns /nckrs»'/^ //^
^ r'e^er/n , ^nnnt/o /<r /pierta,
in / neei -r n/ § o/e , . Ltn /b-
/nnienle r/ nnr/c/iio e n</or-
no ch' t <r/i prerc,F.?eit,e/2

/enunn e p,/7 p/ccio/a , s
non e F Le//n . ^ nrench/e
nnnno lln ^ ri^o r/ir^n/lo/o
^o/nno , Snoni / Ir?/e
^/r r prü n/ki , e
> le/t , ^e//e en/e , c/one F
nppo/itT/'nno . -/î nn^ inno
pnre »,.7,̂ Krnni, e c/ê /i in,
^ett, . ^7 preF/a /n / o >o '̂e-
ttu/in e ^p/e, .'7/c>7-e ; ?nn non

ilUfthen ist i in diesem Fallt wirdj^ cile potli» illiur rllfpeLfu8.
«r oft Menschen und Thlereni lä vero uvi Lcciclir, beiiise
Stfährlich. Oer Putter näh. !6r lromiues L furorc eju8
ret flch mit dem Futter -er Hüb- ! fuut tzutzi. 6Llii In6l-
ner, und wird seines Fleisches!ci LUM fürs M3le2gri6ibu8
wegen sehr geschätzt. Amerika, eoäem , <;uo coliortLl» , p2-
ist sein eigentliches Vaterland,!bulo ueuarur , cLroirgue
und Karl der !X. König ir,!" ufa , <̂u2m f- piäistimLm
Frankreich soll bei seiner Ver- l^ uu» , maximi 6ua ». î me-
mählung 1570. den ersten Ka- ric2 illib elf prtzri» , 621112-
lrkuthahn gesveiftt haben. Oer rumgue X«x Oarolus IX . pri-
bekannte Haushshn 5. und seine mu8 , cum nup»!sruw follc-
Henne 6. flnd häufig bei ren. mmt »re8 1570. ealabkLste»,

I^ ro . 24 .

HUS ce foot 6e8 LM'MLUX Ulli
üblen. On MLNge leur clisir , !p«oF i .̂ 7-re,c/-e no'n '/i'̂ 'o
6c na i- l- rtz äe leurz plum ^ -̂n-' -na/i ünnno/i . §on Lnoni
pour aissc-r-Otz oruemeas 6c ^ /nnrî i- rs , e / errono /s
ufsxes . I. e cog ci'loUe , ^ou j/oro psnns per ornn/nento,
le rUiiroon eit ae >2 memea ^lla/c/ie nlkro u/o . / /
gr2nlleur c;ue le P2oa mLle ^ Fcri/irrneeio/in /n nier/e/i-nL
6t il ersle suili fa ^ ueue en FranT/ê n </e/ pa„one ma-
I01ML(1̂ rtNLL; lN3!8 /er
MS8 UL loutz poiutz compLra- / ic« eo^n in Flli/n </k rnokn-
dies en vesure L cellen 6u ma / ue per/ne non po/7o1
p20n. Il ne prur p28 fouf - no pa-eLonnr/ in Le//e??a
frir ls couleur rouge , 6c en ^ -ne/ie r/e/ pnon- . /Von
I2 vovrnd il ft- mrr cl'rvorcl pno pneire c/i r-enere -7 ro^-
en colcrc , 6c gonge ls pe2u '/o , e /n- fto c/is /o
oui lui Leftenr 6e la rere '̂nr/-roneis , e ^on/u ^io-
fnu8 le col , 6c il äevient rlors e,/ n//o^ /nr nn n/pettr»
6c80ur2ntz 2 voir . vrns fa în/opporpnöi/e . / n cota/e
fursur il eit äLllgereux LUX/ un ^ i-i;a e perico/o/o av/i
kommen , 6c 2ux 2nim2ux . uonrini, s,/ n̂ /i animn/i. /
I>en VInclonn fe nourrillentz Fa/iinnce^ mnrrEno «/ir'erL
6en meme8 grainn quc len 3U- § rnni, conre / 'u/rro po//snrs
kren ojfeLux 6omelfi ^ue , 6c s /a /oro esrne /nanen/lf-L
leur ckrir qui elt blsncke , elf s mofto prs^,'a,n. L ' ^k-
tzren ctiimee . Ils vicnnentz 6c mericn e /n /oro /7nkri<r e
l 'i m̂ericzue leur p»rric, 6c on / nrono por/afi in Luropn
6i» «;ue le Xoi 6c k'rrnce »'erfo / snno 1570. enme ri,
etiLrlc IX. msn êa le Premier / eri/eono , e Lar/o / 25. Ke
un Oin6on le jour 6c soa «ii Krnnein / u i/ prinro c/re
Mariage l'rn r570» On tzrou- man̂ iö i/ ^ior/ro 6e//e-



Sandl-ulen anzutttff«n,irndDer - '
schaff-'» ihnen grosse», Nutzen;
nie oen auch die Küchen oft
fthlrcht bestellt sepn würden,
wenn man die HüDnereper ent-
Sehren müßte. Oer Hahn hat
einen ziemlich grossen Kamm
auf dem Kovfe , und einen an-
sehnlichen Bart ; er ist im
Stande , eine ganze Heerde Hüh¬
ner das Jahr hindurch zu ver-
sehen, und kr-het oft auf al-
Serhand Veranlassungen , da hin-
gegen die Henne nach einem ge¬
legten Lp recht oft hinter ein¬
ander gazt » Anders ist der Ruf
Ser Gmckbennebeschaffen. Uiber
Sie Hühner übet der Hahn ein«
unumschränkte Herrschaft aus,
und ist wieder bei dem Futter
gcgen ste gefällig . Sie schar-
ren gerne in der Erde, in Gar.

- ten und im Miste , und ver¬
zehren Getraide , Wärmer und
andere Abgänge aus der Wirth,
schaft. Aus den verschnittenen
Hahnen »nacht inan Kapaunen,
und aus verschnittenen Hübnern
Poularden . Die Gluckhenne 7,
beweiset viele Treue gegen th.
re Küchlein und vertheidi.
get sie mit Gefahr ihres Le¬
bens gegen ihre Feinde oder
Raubthiere . An den Streit.
Zähnen belustigen sich die Eng¬
länder gerne,- von den zahmen
Hübnern hat man mancherlei
Arten : sie werden oft im Hüb-
nerkorbe gefüttert . Die T «u.
ben y, die in Ansehung der
Farben und Gestalt von ein»
ander sehr verschiedenünd, wer¬
den gemeiniglich im Tauben-
Hause gezogen, und vermehren
Kch gewaltig stark : ste fressen
nichts schlechtes , und lind der
Reinlichkeit äusserst ergeben.
Ganse und Enten ro . schaffen
in der Haushaltung des Land-
rvrrthS einen grossen Nutzen,
und werden daher heerdenweise
im Gänsestall und Entenhaus«
Stzogen. Der Storch n , wel-
cher auf dem Dache nistet, bleibt
nur eine Zeitlang bet uns , und
kehret de, heran» hender Kalte
wieder in wärmere Länder zu-rucke.

esusmoZ, gLllum comcäi'sse
t> rciir . Orlluz äometticu -,
mim xnNinL lu » St noristimu8
est Strpuä LgriccilLS kr- qu - n-
ristimu « ; rmbo multum uri-
liraris iftäsm concillLnd,
quippe gLllinrrum ovis äe6-
cienribU 8 pstssme sarer culi-
n« conlulrum . 6rllo ett in-
xea8 ĉ u ?eärm in crpite crittr,
Sr psler promistr , solusqns
lumc - r inregrum per Lnnum
^illinrrum gregi . VLrisesunt,
ĉ uibus rä cucurrienäum com-
moverur , crustse , xrrciliLnre
e conrrrrio , „ di ovL pepe-
rerit , grlliar -, äikferb rb brc
vox gloclenrig : In gLllinr8
severum grllu8 excrced Im¬
perium , lLcilümuriquc ett in
crpienäo prbulo erxr ers:
N« bumum , dorw8 , iimum-
que rusprri rmrat , Stvelcun-
rur frumenko , vermibu8 , r-
liisque virse ruttic » ĉ uis-
quilils . 6rlli exseÄis »istti-
bu8 äicuntur cspones , ttmi-
lemc ûe experiunlur lorüem
gLllinse sagin, »» . 6locirrn8
zrllinL prrecipur . in pullos
ett ttäe , nec line vitse äilcri-
mine rb Kottrbu8 bcttÜ8que
rrprcibu8 eos lsepe äefsnäid.
t̂ ngli mrxime äeleSIrnkur
ArUi8 Lä c- rkLmea s« invicem
provocrnribu8 . 6rIIill ?e ci-
eure5 vrrii luntz genvri8 ; Llun-
tur Lutem s-epe in ornirko-
rropbio . <? u « St ligur » St co-
lvribu5 L se rämoäum äiscre-
pLnr , coluwb « pleruwc ûe
eäucrt » i», columbrrio , in-
creäibile qurnrum mulripli-
cLnkur . Vile psbulum re-
spuunr , muaäitieiqus sunt
ttuäiokstim « . Knleres St rnr-
r- 8 urilillim « sunt rurir co-
Ioni8 , xregrdimc ûe erm ob;
crusrm rluutur in cbcnobo-
scÜ8 St aelInrropl,Ü8 . Liconir,
in reSIo niäistcrnz , per breve
tLnruu , tempug oobi8cum
commorakur , relegit ^ue fti-
gors imminente veiiigir in
terra8 lole rlio , eo ^ue se-
üuoüore calentes.

VS en Lbbnncksace cl,er l «8
p8 »sLN8 6e8 coq8 , St äer pou.
Iss - St :>s Isur lonr ä une
vrrüä - utlür - , sur rour PLr
rLpport Lux « n58, qui 5our-
nisscnr i, l- ur curline . I .c coc;
L uns grLnäe crete sur Ir tete.
St ru ä<-llou8 äu bec une brrbe.
!I ell crprble äe sustire rour
seul penäLntz une rnnee r une
Lrnupps 6e pouI- 8. N v r
ciiffsrent :e8 crules pui le ton »-
cliLnrer . St ru conrrLire IL
poule crie Ior 8qu - l »- ponä St
gloulle qurnü eUe Lppclle les
poulstn 8.I,e coH exercc un em-
pire rirrnniqu - , St sev . rr lur
i -8  poule 8, St s- montrc leu-
lemenr coinplLisrnL rlor « >̂u
cII -8  mLngenr . I- e8 poulc 8
grrrrenl : vnlonrier Ir terre , Ie8
iLkäins , St >e kumicr , St el-
ler ss aourrillent äe grrrns
äe ve »8 , St äe roure 8 sorte 8
äs reli -8  cke >L merr ^ rie.
On Appelle clirppon 8 Ie 8 eop 8
ou pouie »8 LbLkre 8 , St pou-
lLräe 8 lss pnule 8 engrLilpLes.

poule glouste en lurvAur
scg poullinb , St monkre beLu-
coup ä'Lmour pour eux : en
esse »: souvent elle Ie8 äescnä
Lu peril äe sr vie conkrc
leur8 ennemis , St conkre Ie8
oiserux äe proie . 1-«^ -̂ u-
gloi8 s'Lmusend berucoup ru
speSircle äu combLr äc8 coc;8.
Il V r ssillerenre8 elpcce8 äe
poule . kour 1'oräinLire on
le8 nourrid ärn8 lcs poulril-
Ier8. I>e8 pigcon8 pui äiste-
penr berucoup pLr Ir ügure,
St pLr >s couleur sonr eleve8
ärn8 le colnmbier , ou ils le
multiplienr inkaimeat . Ils
»bliorrent Ie8 Llimenk8 grts8,
St Limend berucoup lr pro¬
prere . I .c8 ole8 , St Ie8 cr-
a»rä8 rrpporrentz uns grrnäe
urilirs Lux pLifta », St on le?
nourritz en troupps ärn8 Ie8
brlle8 cour8 . Lr cicogne gui
s»ir ton niä sur le8 toit8 , re¬
tte c'aer nou8 fort peu äe
rem8 , St 1or8yuc le ftoiä
vient , eile rebourne äLN8 äes
climrr8 plus ckruä8.

strs Ucknno i co »rk-r-
ssinr Fran
e eii ^ ak//ne , c/>e § /r / ruk-
ka »ro prr 'ncrpa/mente
per/e uo^ci, c/ie proue /̂ono
/,r ellcür .i . / / Fü/to /rcr
/u//cr testa una Z-.-an cre/is,
e / btto rV Lecca r L r̂r^ r-
§/ioni . ? llö Lcrffcre ssoio a
un branco rlr FUkirne un
no . Ocnta e//o per «li-
ver/e ca ^-r'onr , /a
Aa//r'nu c r 0 c c L i c / ^ tto
cLe La /'uovo , e cLr'occr 'a
mentre cL/aara r puicrar.
1/ Fal/o La un rarpero tr-
raan/co allsslero .sb^ ra /e § at«
//ae , cLe acl^ olcr/ce , aiior
solamente cLe manFraao.
>Imano /e gaiiine ch' ra ^^o-
kar per terra , ne » ^ r'arri »»».
e net concüne ; ss ciLano <il
^ranr , tli vermetti e tt 'OAni
ssorta ch' rr'»na ^ll§ ss cLe tro-
r-ano net pacciame . (7Lra-
manss capponr r Fal/i o pot-
lass ri ccssrati , e / e Z-ai/rns
MArassate po//assre . La Fat»
tr'na cLroccr 'a ss/etro ar put-
cinr , e Zor ch'mossra ^ essetta
e»t amore ; Ftr ssessenae per-
cio a cosso a/tre ^» rietta Vi¬
ta contra 1 toro nr'nn'c» , e
contra / i aninrakr in/essft.
trassu/iano F? / nA/sss net ve-
ssere »t co/nLattr/nento Ser
Fat/i . § onvvr var/e sspe^r«
ssi Fa/trne . Le r / o/rto »nan-
ten ^ onss ne » po//a/ . / pr'c-
cr'onr cLe ssono mottr/ssmo
ssrverss ne//a ss^ nra , e ne/
co/ore ss» a//evano ne//e co-
/o »nLa/e , or-e ss »no/t/p/r 'cano
rn ^uantr 'ta r'mmenss ». § </e-
Fnano / 'a/rmento corrotto , e
ssono amantr »/e//a nette ^ a.
Le ocLe , e /e anatre recano
/om »no vantagFio a »' conta-
ssr'n», cLe /e tenZono a Lran-
cL» ne »' cortr/r , La crcvFna
ssa »/ nrsso ssopra r' tett » r
0 rimans ne » nosslrr paess
poca tempo , e</ appena
»/ ssre»/»/o torna/uFFSne » /»ro-
^Lr cs/ch '.







Cevvd/.Der Hirsch..

Am Hirsche r, ist «llt- schön:
Sein Haupt , mit einem zackig-
4en Beweise s . geschmückt, sei-
«t dünne Schenkel , seine zum
«auffen unglaublich schnelle
Lauste , g. und sogar feine
Schüchternheit , weiche alle Rei-
sende schützet, wenn sie ungs-
fLhr in Wäldern auf «im stos-
sm . Man sagt, die Hirschkuh
sorge auf eine bewundnnswür-
»iae Meise für ihre Junge,
und werfe auf Wiesen und
Landstrassm, weil der T ««, den
»ie Raubtblere scheuen, ihnen
Sicherheit verspricht, und ijne
Tugend von Menschen eine gü¬
tige' Behandlung erwartet . So
Haid 8« ein wenig heran wach¬
sen, so gehen sie ihrer Mutter
zur Seite , werden von ihr ge-
sauget und unterwiesen, sowohl
wo 8« am sichersten blekbm,
Und wo sie entfliehen können,
als auch rvv die Krauter wach,
sen, von denen sie sich nähren.
Wenn nun der junge Hirsch
in diesem Unterrichte so weit
Mgcnommeu hat , daß er sich
selbst forthelfm kann, so durch-
.streichet er selbst die Waldun¬
gen, und entledigt seine, Mut-
rer von der Fürsorge für ihn,
rannt sie sich wieder erhole, und
mach überstandener Mühselig,
seit bei der Geburt und An-
Weisung ihrer Jungen benehme.
Die Hirsche gehen , besonder-
Hei eindrechender K-ütte in Ru¬
deln , um sich unter einander
zu warmen. In diesem Falle
soll einer nach dem andern ben
Kopf empor heben , und rings
umher sehen, damit sie nicht
-unvorsichtigerMeise von ihren
vielen Feinden, den Jagern , 4.
überfallen werden. Bei starkem
Wetterleuchten und Donnern
verlassen sie das Gehölz. O und
begeben sich ins freie Feld- weil
ihnen ein gewisses Gefühl zu
lagen scheint , daß Ser Blitz
häufiger in hohe Eichen , als
in dir nieder» Sträuche der
Wiesen schlagt. Merkt dieses
Wild etwas von einer Nach-
stettung , so flieht es mit der
größten Behendigkeit davon,
und laßt keine Spur beinahe
von sich übrig. Zur Erhaltung
ihrer Gesundheit reissm sich die
Hirschen zuweilen eine Ader
auf, ' welches sogar Menschen
von ihnen g,lernet haben. Die
Hirschen müssen hauptsächlich
'im Frechlinge viel ausstrhm;
der giftige Eiter , rer aus allen
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Cevvd/.

(lervum i omnir komme n-
strnt : Lxcelium crput , rr-
mosts ornrrum cornibus , cru-
rum tenuitrs , rpfr ^ ue illrr ti-
miäitr », qist innnxium illius
occurlum percZrinrntibus per
klvrs freit . hlrtris wirs s>rre-
äicrturin sovenäo f« ru cu-
rs , ouem in prrtis itsm ^ue
rä virs xublicrs enitirur,
«luofl ixfr lux , «;urm kugiunt
rrxrcir rnimrlir , fecuritrtem
pollicetur , komiaum vero
fortrllis in venellos humrni-
trtem exfpeürr . Ot xriwum
räolefcun » , Irreri mrrerno
sclflxi . ernäem Sr uutriccm
Sr mrxistrrm krbeot , ruristi-
m» , yusr ^ue ssugse locr fläc-
liter edocentem , item kerbr-
rum , quibus prfernvur -, nr-
trle folum ^ erire mootkrrn-
tem . ssrm ubi juvenis cer-
vu « in krc clifeipliar trntuw
fe proiecistc fentit , uv Scpe-
äibus Sr inxenio fldere xoniv,
ixfe tilvrs pererrrr , levrt ^ue
mrximr sui curr mrtrem,
<; uo vires il'lr iterum colli-
grt , ^uoc ûe liberius , defun-
Ä-L xrvlis educrndre mnle-
stiis , curis vreur in xrllu
xinxucfcrr . 8olent cervi , Ma¬
xime ingruentibus brumrli-
bus kibernisoue frixoribus,
congregrri , crloris Krad du-
Vis excitrndr cruso. Inw
vero unum ex rltero crput

!erigere eircum ^urc ûe
profpcSIcrre fcrunt , ne ineru-
vis fuxcrvenirt venrntuM .ho-
stilis «xercirur . Ooelo erc-
bris ignibus micrntc S: 5rr-
goribur tonrntc flivr ; äcse-
runr , liberum compum Pe-
renres , orcLnr uuoäLw kulmi-
nrs , ĉ uoä Lrevrius LirLzq-uer-
cus tLOgit , huwilia
prsvvrum virxutrs - -, Drseien-
6one . Dum in 66 isrvm r!i-
«̂uifl subsjet lern -, sscuncjo
fcrtur , ^uLNlLcun^uc nvtest
velocitote , vcnro . ne vcüigir
irer profl2nv . §2nir2»i8 ru-
rAncise csuis cervi nonnun-
cjU27« ven 2ür ^U2ncl2m mor -'
äic-u ; rSx,erunr - iä ^uoä lur-
winibus ipfls exempio iuir.
Vernum vempus insrrimis
cervir >Lm exercer p2licnti2M.
Virulenrum pus , ex omrnbus
vcnis crumxenL , muü .28^ur-
6 sä cxulsr in eurem misclli
vocst , ex rzusrum seminibus
vermium xenvis N2scirur ,
czuoci cruflelius in ccrvj . cor-
xua s» vir . L » roriguioreL-

"routi est "lecommrnäLlsIe
S2N8 Ie cerf . ' tete LIevLe,
oraZe de boir , Ir sudtilitk de
tes jsmber , Ir virestc de
xieds r Ir cvurse , Sr fr ti-
miäirö meme , czui emxeclre
ou ' il ne nui !« rux vo ^ rgeurr,
n xar hal 'rrd il lesj ren-
cnntredrvr les bois . Vn dir
^ue Ir Liehe , r un foin fur-
prenrnt xour fer sronr . Llle
mer brs dsns Ie » ^ rriries , vu
Ie lang des cdeirnns ^udlics,
öc Ir lumiere du jour yue
fugend les rurres rnimrux
de rrpiae , lui prowct Ir fu-
rete , cxmme si eile rtztendoit
des Irommes , de Ir rendrests
envers fes perirs . Oer î u ' ils
fonr un peu xrrnds ilr mrr-
chenv 2 cote de leur wcre,
k̂ui Iss nourriv , leur scr » de
guide , öc leur enf - igne les
endroitr , oü ils peuvend 5uir
rvec plus de furetL , les her¬
bes hu ' ils doivcnb mrnxer,
L eile leur monrre Ie fol
de leur nristLncc . Oorscjue
Ie frons eli rster instruik , Sc
«u ' iI f« ssenr en etrr de 5e
her ü fes picds , St r fon
rdreste , il vr drns Ie , Lsis,
Sr fvulrge fr mcrc des xrrndr
fm' ns c;u eile r «us pour lui,
rssa ^ u ' elle puisse rcxrcndre
fes forees , Sr ĉ uc debrrrstec
de Ir peine d 'ölever fes pe-
dirs eile -puissc s' engrrisser
äsns les -psrurrgcs . ^ .ssi tot
czu' il frit kroid leg Llcris fe
rrssemklcnv frns doute pvur
fe reekrulser ; öl rlors l ' un
rxrer l r̂utre leve Ir tete -, ^
regrrdc r l 'entour pour n ' etrs
xoinr furpris r I' iwpourvu
prr ^uel ^ uc brnde de ehsf-
fcurs . Lendont I-es tems orr-
^eux -. Sc lorsc ;us les eclriro,
Sc l e ts u nsrer kclrrent , les
Oer » rbbandonen !: les bois,
L vonr ckereher Ir comprgne
ouverte -, comme s' ils LVrucnt
un prZlentiirient nue lr 5ou-
dr« frrxxs pluröt les hsurr
cksnes ^ue les perüs -rrbrif-
ferux des prrcrics . Oors ^u e Ie
cerfs 'rppersoit qu ' on Ie pour-
fuit . ou ĉu 'on lui dreile des
ewbüches il eehrvve rvec 'Ir
plus -grrnde virelic -, öc ne
Iriile rucune trrce ĉ ui puiste
le rrrbit . Oes Oerls pour
pröierver frnte leur fe msrdenr
t̂ uelcju « fois une vciae , Sc
c 'eli sin 6 c ;ue les Kammer
c>n » xrir l ' exemple de lr ssrig-
nee . Oer Lerlr fouüreut be »u-

Oervo.

IVo» vr - co/s cöe nv»
/n xreFe »-o/e ne / tervv,
Ha / ua ke/la a/ta ; a</orna
<ir corna ramo/e , ka / vi-tr-
F/rerria <ie?7e ssbe , / a
velocrta rie' / uor xieeir , e
Fno / a st/a k/mr <iita , c?,«
/erve a ' ch/en ^ ere 7 »u'aF-
Fr'atorr rrer Loc ?ir

^neciriente r ' irn ^attono in
eFor Oiene ce/e ^rafa /a
^Iraorch 'naria / o//ecrkll< 7ine
e/el/a <7er»-a ver/o i eeri -iatti.
Lintia » ei xraki ; ourero
illn ^ Tie/fo 7e vre niae/lre , e
la /llee a'e/ ^ or » o »erniea
ax/r anrma r ra/ >aei x>are /e

/erva di ri/u ^ ro , / enibrando
e/i ' attenda daZ/i uomini atk»
di denere ^ a a / avore de
suoi cerr 'etki . § lli>its eile
/irno a/ ^uanto cre/cruti ca-
niinano as ^ anco de//a nra-
dre e ?ie ii a/imenta ; / oe
/erve di / cv ^ka, e / oro ad-
di/a i /iroFÜi , dove /) 0//d7>
ri/l/Aia ^/r c0»r r»«FA io r ^ r--
cure ^^a , ie eröe c?ie ^ oFoao
mangiarc , sd i / suoto natio.
^jna/r -'ierrce ai >i»a/lan7 ;a a,a-
maestrato d cerviaOto , e
t^ovando/r atto a / ervir/i
eon stell ?e^ a dei/e / tte ^ a/ ??-
-e , e di stra caxaeita
cia / 0/0 ??e ' -ko/c/ ?i e sto/-
isva da mad ?e dai prai -a^ tf
cki' /ia ai 'irko xer /ui , x,e?c/,e
esta ^Tcre vada rac ^ ll/stando
^e / ue ^ o?'r;e , c stciolta dad'
i, »^>aceio staticosto de ' stZ/i-,
^osta i^ rastierst nei ^ astco/i.
.4x>̂ ena stopraMllAne i'i
/ , eddo -i < !e?-vi A attrttps,a-
no/e »^a dllLöio ^ er r/stcat-
darst , ed atto ?-a a viceada
inat ^ano / a ^esta x>er m?> a ^e
ad ' stnko - no -, e non estere
ad ' im ^ rorn ŝto coidi da ^llai-
e/?e sti .' v/o di cace/a .̂ ori.
f>??a ?,d ' e a/cun c> 7?7/>L?'a7e^
e c/?e i iam ^ i , cd a -tuoni

dar ?an 0 i kostc 'di , e co ?vo-
no ada ca, '?x>e^ f?a ax-erta;
a/ ?/?llnko , come ste /?re/en-
tisteno c??e i / lllttiini »-anno
e feristcono x»iu »' o/entie »i
ne 'de st,/di ???i ^uerce c/?e ne
FÜ llmi/r -ari ' Lr/hedi . § e
accon ^e d L'ervo d ' estcre
eacciato / uF§ e con /a nra ^-

vr . ee/eeira a / eaondo de/
ven/o , e non /a/cia dr /e
a/clln vesti ^ io , c7?e xo^str
kradir/o . presterna ^ione
de//a ^ ro/7ria sta/ute a/cnna

^stata e ^st,a/ >re /a -vena < 0'



Blutgefässen üurtritk , sockt
^lregru , die stch auf di« Hau.
'"ihm , un » ihre Eper darein
legen ; daraus werken die En-
Herlinge , vir mit dem Hirsche
übel umspringen. Solvohl äl¬
tere als neuere Naturforscher
Legen dem Hirsch« «in beinahe
unglaubliches Alter bci. Pli-
«ius Meldet, man habe hundert
Jahre nachher , da Alexander
Aken bestegt hatte , einige Hir¬
sche gefangen, welche Noch gol-
dene Ketten von ihm grpadt
hätten . Es scheint aber' risses
sehr fabelhaft ; man bestimmt
heutiges Tages «dr Alter zwi-
schen -»o und zo Jahren . Die¬
ses gilt aber nur von den Hir-
schendenn  die Hirschkühe
merken nicht so alt , «voran sie
das jährliche Tragen vcrhin-
Sern soll. Ott Hirsch läßt sich
leicht rahm n , wenn er jung
aus kein Walde in di: Hauser
grosser Herren gebracht wird -,
er geht mit der Heerde auf die
Weide und von ks wieder
nach Haus«. Man kann die
Hirsche auch statt der Pferde
gebrauchen. Im Lausten thun
Se cs den besten und behende¬
sten Pferden aus der Barbarei
zuvor. Jährlich werfen ße ihr
Geweih ab, und bekommen, wie
alle Feldthiere , Winterhaare.
Es hat aber blos der Hirsch
»in iackiglrs Geweih , als wel-
ches den Hirschkühen fehlet:
Eben kiese- gilt von dem Ne¬
hr , 6. welches kleiner als der
Hirsch ist. Man rechnet noch
zum Gefchlechte der Hirsch,
den Damhirsch, das Rennthier,
den Kamelpardtl und bas Elend-
thler . Ihr Fell, Fleisch , Ge-
weih , Schmeer , ihre Klauen
und Haarr wirken manm'ch-
faltig verbraucht.

6c reeeim'yrss vLturae inäa-
Z3tores Liinorurn , guos vi-
venäo explcnt , numerurn
cervir tLNtuoa rribuuntz , por-
ne ut kläem cxceäüt . kliniur
poli centum Lnnor captos
LÜguor , b ^ stss olim viÄ »-
rs , ^ leXLnclro LI. torguibur
Lnreir ornstor memorst ; guoä
kerbs,rum virtutibur Sc äi ?e-
r« tribuuntz naturre consulti.
Lsä säbulrm iä reäolsre fanc

viäetur ; koäie cnim « tLtem
«ervorum Lnnir lrLuä rm-

piiur rrigintL 6 nrri» sunt gui
pro certo sälirment . Oerva-
bns Isngiorir retrrir voluptL-
tem prolir cura Lirniversrris
Luserr » L/Iiriore 8 Sc äome-
lbicos morer f^cilc inäuunt,
K teuer i» ex siUribur in

«äcr msxnLtum rrrmrscrun-
tur . Oaa . cum xrexe act pa-
stum exeunt , uns zrevertun-
»ur . Lguorum etirm mini-
llsrir okeunt . In oursur cer-
tanais , p ernicitÄte vi nennt
eguorum b3ri»rrorum scerri-
mor Sc generolistimor . Lor-
NNL guotLQNi'8 mutLnt novir,
Sc item xilor , gu,ä oivnibur
ülvslbribur feris sub ünsm
kicmi ; commune . Derv b̂ur

cornuL äesuntz r3« ios3 «zn»p-
pe guibur soli cervi xLuäenr:
iäcm äikum putL clc äor-
cLcle s. «Lpreolo , gui Sc ipse
cervo lange minvr est Sc
i cornibur inferior . Dervorum
ssrniliL äenigue ccnsentur äa-
ML , tLräsnuz s. reno , cL-
meloparäLlir Sc rlcer ; eorum
tergur , cornna , carnes , Lvicps,
ungnl « , piligue VLrinm in
commnni vitr nsnrn prse-
stont.

cnnfl ä . vr le pvintsrrrr . De
clrr^ns v «ine c!« lenr corps
sort une kunasnr purriäe gni
rrrire z. l» pern Ln miscrrbls
anirnLl 6 ea rnoucüc 8 , <jon»
ler » ent « proäni llent une esps-
c« 6 e petiit 8 vcr » gui »onr-
M?arenlk cruellernent nos
corpo . I>eo Liliorienr nr-
turela Lncieno , Sc moder¬
ner Lttridnevl ! an Leis « n
nombre ä' 3nntze8 prergn ' in-
Lrovavle . plineracco -ire gn 'on
L prir äcr Lerks osnt anr apre 8
la inort ä '.̂ lexLnäre !c xrrnä
gni etoientz enoore ornör äe 8
collier 8 «j 'or ciont ce coogue-
r»nt 6e l 'Hi » 1er »volt pLr§r,
ce gue les ^ rkurLlilde 8 attri-
knent L la vertu -les kerb »8 , Sc
3 Ir äiete ; mä,i 8 celr pLrnit
sLbuleux . Oe nos jourr le«
Ders» ne vivcut prr p >ir8 cle
trcnte rn 8 L ce gne plulieurr
Ailurent . Oes vickes ncvivent
prs ü Ionx - tem 8 s . crnie cle;
^raall 8 ioinr gn 'sile 8 prennent
cka-gne 7.nnäe äe Ienr 8 pctitr.
Oorsgn ' on 1er rransportenc
encore jeuser äe « Koir äsnr
«es inrison » cl-8  Zr 2nä 8 ilr
r'rpprivoisent , Lc äeviennent
aisement 52milier 8. Oes Leris
inLrcvenr LN pLtnrage en
tronpp, , Sc revisnaent cle
naewe . On peuc 8'en ssrvir
en plrce cle ckevrnx . Hr 5ur-
pLstcnr s. la courle Ie8 plur vi-
govreux clrevLnx bsiber . Ils
cliLllgsnt clirgne Lanee 6 e cor-
ner , Sc äs xoil x l » 6 n äe
l'kivsr , comnae !er untres de¬
rer fruves . Oer Ricker , Sr ler
ckLvrer srnvLger n 'ont point
äe boir ; il a '^ L gns le rnä-
le gui en »iv . O» Lke vrenil
est plnr petit qne le Dsrs , Sc
L äer boir plur conrtr . 0 n
place äanr le genre ä« Derf
le Daim , la renne , ls c3we-
Icoprrä , 1'LlLn Scc. OL psLN,
lL cliLir , le boir , Iz graiste , les
onzler , Sc ler poilr äe ces Lai-
Enx scrvertt L äivers ssrxer.

cienti, e Hu tak s^ /Up/o F/r
uo ?nrnr /«anno r'mpärato
maniera cau r̂re
Oa ? r/, -i2»>eta « ^ <7ts/e ar

O 'o »nr ven <r äei io-
ro corps a// » ra uns
marcr 'ck, eile rnr rts pet/s
äei pouero anima/e ^uankit .L
ittnllmercikiie äi/no/eiie , c/re
?i ia/ciano äe ' cacc/rioni , ä .r
^llsir / ortono nna ^pe ^ie är
»'ermice//i , c^e io martoria ^a
aeerbsmente. 6/i Mrtic/ir,
e rseenti § torici iratll »a/i
äanno ai <7e,-r-o un nitm - r»
äi anni HuHi iucreäii -iie.
Lturra ? /inio , cke/onoä/Hi
press äei Dervi ccnt ' lll -ni
äopo /a morte äi ^ /essbttär»
i / ^ ranäe cii' ercrno tuttar -i«
uäornati äe/ie coi/clne ä oi o,
ciie presto Lronarca /oro
ar -eck /btto mettere intorno.
I ^ sstllra/i/li attriölli/con»
eiö ai/a r'irtu äei/e er/ >e, eck
cii/a äieta ms / emöra piut-
tosso uns ssar -o/ l̂ . OF§ i § ior-
»o , come mo/ti asserman»
non vivono p in i O r, -i c/ie
trenta anni . Oe Derve non
» ivono tante a cnFr'one äer
Fran travaHss e/re ^anno per
ai/svare i ceri êtti . Huanäa
i (7er»>i venFvno tra/portatr
Fiouinetti äai Lossc/ii ne'
ssa/a ^^i äe ' Fran § iFNvrr
aFevo/rssi -namentess amman-
/ano , e rimanFonosskmi/iari.
I ' anno in öranco a / pa/coio,
e co ^i ritornano ai ioro co-
»' accioii . I ' ossiamo u/arne in
/llvF0 äi cavai/i , e vincona
nei cor/o r p/n Krävi cal 'ai/r
Larbari . OFni anno mutans
i / pe/o , e /e eorna , come
FÜ a/tri anima/i äi l/uessn
/pe ^ie / ui caäere äeii ' cknner-
no . Oe Dapre / a/natic/ie , e
/e Der ^e non Zianno corna«
1/ Dapriuo/o e piu piccio/o
äei Dervo , eä /,a /e eorna piu
eorte . L entvano ne//asspe ^ie
äeiDerui /a Oamma,i ' ^</ee,/s
6ram ^«ssia , eä i / Dama/eo-
paräo . Oa pe//e , / aearne,
/e eorna , i / Fnass 'o , /e un-
F/iie , eä i pe/i äi Hiressi anr-
ma/i venFono aäopsrati in
varie §ui/b.







Der Leöker . '

Der Becker -, 'r . kann bel fei-
- ;em Handwerke Has Mehl von
Waizi 'n und Rocken , welches
im Mehlkasten 2, verwahret
wild , mchk emdt - ren -, denn
daraus macht «r , nach vorher-
gegangenem Beuteln , den Taig
-im ' Backtröge ', ; . den man an
einigen Ötte -n mir den Händen
q . oder mit dem . Knetscheite
knetet , oder mit den Füssen
tritt - Beim Roggenmehle wird
insbesondere der Sauerteig ge,
braucht , der aus Waizenklete,
Mehl und Wasser besteht , und
durch neue Zusätze gedachter
Stücke ins Unendliche verviel¬
fältiget werden kann -. Ihm hat
man alle Kraft des Brodes,
das Heden uns Ausbacken des¬
selben »u verdanken . Die Werk¬

zeuge des Deckers find der Bäck-
vfen 5, dessen inwendige Lange
gemeiniglich 9 bis uo Fuß ', und
di« Weite 7 bis .8 Fuß betragt,
und hinten , zwep gerade Ecken
hat - OasOfenlcch 6. muß 1,
und rknen halben Fuß weit , und
ungefähr 9 Zoll hoch sepn. Die
übrigenWerkzeuge lind die Bäck-

-schaufeln oder Schieber , 7 , die
zum Einschiebrn und Auszke
hen der Semmeln und Brode
gebraucht werden ; der Back¬
trog ; die Backbretter 8. ; Trog-
scharren und Taiguiesser ; Kehr
wische ; Ofcnkrükcn .; Siebe,
foirohl das Mehl zu reinigen,
als den Warzen , ch er « ema
len wirb , zu ivaschca -; Mehl-
lasser , in , welchen , man das
Mehl aus den Kasten holt,
um es hernach ru stcben und.

-zum Taige zuzübrreiten ; und
gewisse Hölzer , - en Taig zu
all '.rbE Kuchen llachrund zu
brücken , u : s. w .' Vom Decker
werden sowohl Häusvackendrod ,
9, als auch Semmeln , ,i'o . Ku¬
chen , i r . Brezeln 12, u. d. gl.
gebacken , und - öffentlich . auldem
Beckerlaken r ; , feil geboten«
Unter den Brezeln , ßnd beson¬
ders die Fasten - Kümmel - u»rd
gesottene Brezeln berühmt . Der
Taig muß bei allen diesen sehr
streng « und klar gebrochen wer¬
den ; es erfordert aber eigene
Hrndznsse , l« gut zu backenu
Sie lallen jich zum T heile lehr
tang zu verschiedenem Gebrau¬
che in Ser Küche ausbnvahren,
werden aber l von den Aerzten
für schädlich in Ansehung Fer
GesundheitE gehalten . Auf ben
meisten Dörfern wir '- von ei¬
nem jeden vermögirchen Hauü-

d !ro . 26 .

Mistor, ^ opikcio -luo strtir-
lrÄuru «, crrerc oeguit lrrinr
e rririco Sc lrunrento coplc-
Är^ in^ue rrcr pollinrrir rl-
lervrtr ; nrmgue ex illr , vr-
riis moärs purxrtr , prreprrrt
mrstrm in rnräur ; guo 6t,
u» mrstr beic inrnibu8 , illie
lprtbs lixner äeplrtur , peäi- !
bu8vc crlcetur . krr -cipuu8
eit lermenri ulur in lsrinr
üligincr , « lurlurc tritici
lrrinr Sc rgur cooleÄi , 26-
äitripenrisgue 6iÄrrurn re-
runi iQ iwuncoluni lere mul-
tipliornäi . Oebctur rutem
lerrnento o-nni8 prni8 virru8,
leriueotrtiogüc ; gui6 ? guo6

>chQ)ei8 ope xrnir pink porett.
I'ro inlirurnentir utirur pi-

ittor kuruo , cuju8 interior
loogituäo plerum <̂ue ooveur
vel ckecern peäe8-, lrtituSi
vero septem. vel 0Ä0 pc6es
compleLbitur, Sc 2 kne bin«
cv8<;uc reglos brbst! rngulor.
kornrci8 v8 l . prselurnivw
lrturn stt, nccesse eit , unnm
Sr 6imi6iurn pellern 2c novcrn
prens po» ice8 rlrum. Heli-
gur piltori8 intirumentr lunt
prlse, ipgercnäir Sc cxtrrben-
cki8 kmilir priubu8gue «6bi-
birse ; lurötrr , rstere8, rr6u-
lse , cultri , verriculr ; rutr-
bulr, cribrr, ^uibu8 Bc 6ecu-
ritur lrrinr , Lc 1-cpuißLtur
triricunn, 2«tegQLrn molorur;
coice;, grribu8 Qtwnrar x>iila-
re8 rcl cksporCLnZaiQ ex Lrcin
pc>1IM2rÜ8 lL-rlnrm », ribrv
excuricnckLwi, nzrilseguo proe-
pLranclLM; VLrii 6cni<;ue ge-
neri8 c^Iinclri ügnei , (suorum
ope xlLcentLruM msstoe Lck
«rbinrn initar explLnrntur.
^itivi-is ergo eit coguerc pa-
nc8 clibrnirioz , stesilas', ptw-
ceniLz , spirL8, 2c icl xenu8
2lirr, eLgne ornnis in trebernr
venum cxponere . Lpirarur»
celebcri-im « babenkur , gu«
pink lolenr LaccbrnLliuiQ l.
î wrärsAekm« rcwpore, ircm
cerminv conlpcrs« öc elixre.
Lsi-nna vero na- lH inkixct sc-
äul'Löc 2>,currtilstiQ2 lubLÄio-
Qe, nec stne Lrre kn^nlLri
eai-nrn probe cocQenZ2r « ln
rrrio rcläiscivvr. 8unr,
es8 guLna 6inl.istisie cnlinze
öc co^unrui» ukbn8 lervenr;
rncciicorum rwtem crlculo,
rangQLM inkTnlillrrnse borni-
nurn ianiinri , stannnLnrnr. In
plcrisgwe vieis pro le cjvi8-
^»e p̂Lrerfwl» ihzs8 s. rusticur

/ .L Zoer/LttF « '' «

Ldulaoxer s Lbsolumerrt
beloin poor ffon mutier 6e fa-
ine <j« fron,ent , ou cke blcci-

on l» conlerve Kon; cjc8 VRif-
leLwx ; 2rink »prß8l 'avoir bien
blutee , il la potrir 6203  Ir
liucbe en <1istereare8 rrisnie-
re8 , ou rvcc lr lwclie , « u
rvcc leb mrins , ou rveL Ie8
pieä8 , leloll Ir con »Qme8 6e8
äistersnx enärvit8 . Dn le serr
lnr tour äu levsiu ärn8 lr
laiine 6c lcixle I L̂ I êvrin
elt lorrnb 6u lon 6e froment
äc lreine , öc 6 ' eru , öcen rux-
luentzri - -cer rurtiercr oo peut
I'rcoroitrc r l 'inlini . L 'cit
te 1- - rin gui ^itir lermenter
ou lever le prin , öc gui le
canck prrsair . I ê Loulrnger
r beloin 6 'un luur , 6ont lr
lo » j;ucuL intcrieure 6o >t §trc
6c ne « l i'urcju 'r 6ix p !e68 , Sc
lr lsrxeur 6e lept , ou bnir
picäs . tour le rcririinc
prr 6eux rnxles 6rnit8 . I,«
bouclre 6u tour 6oit etre Irr-
ge 6 'un ^ ie6 öc äcrni , brü¬
te pre8gue 6e neulr poucc8«
I>e8 iniirumcos 6u koulrnxcr
lont lr pelle hui lert poor
incttre . Sc orer 6u lour ler 6i-
vcrles lorte8 6c prio8 ; lr bu¬
cke , Ie8 plrncber , ler rrril-
loir8 , te8 cvnterux , lc8 lour-
gon8 , Ir petit lourcke , le tr-
nair pour lrffer lr frrine , le
crible , Sc le vrn pour cribler,
öc nctrozrcr le lromenli rvrn 6e
le rr>ou6re ; le8 b'orre ; !j6c>nt
le lc rvent les Roulrngcrr pour
trrnsportcr lr lrrine 6e8 cok-
lre8 rkn 6e Ir lrffer » Sc 6e
1rppr §ter en dmrste ou en
moncerux ; enka 6ifferente8
«lpeces 6c roulcrux , <j<rnron
le lert r pütriv ^ Sc r rpplrtw
lc8 grlettez , ou xrterux . D 'est
ru koulsnxer r krire 6i'vcrlc8
-«lurliter 6c pria ; c '-cit r 6ire
6 u noi «,. 6u Klrnc , 6u prin
niollet , 6er grterux , 6er xr-
letvcs . Sc ' lcnrblrblez , Sc 6e
ler etrlcr r lr bourigue pour
ler vcn6re . I>er xrlcrter gu 'on
irrt ou peukrnr le crrorvrl,
ou pev6rnt le crrcnie , Sc gui
lont prrlcmeer 6c evmin , ou
bouillie « 6»n8 I'eru lont tre8
cltirnser . Lllsr 6oiven » etre
bien p§ri c8, öc bouillier rvec
rtteneion , Sc rvec un loin
prrticulier . °l) o ler conlerve
Isng - tcrnr 6rnr 1̂ 8 cuikvc8.
Sc Ie8 cuiknier8 r ' en lervenr
pour lrirc 6er nietr ; n >ri8
ler meäcciLr l «r coMÜrnnend

N V'orNL '̂ o»

/ / Lorna/o ?IS ^'llvpo
/arrna cir/rumento , 0 ch
no / no me/lrere . con-

ferrm /a / arrna ur//e arz ^e.
Dopo /a l>en öenee
Lllrattata / s rmpa/?a ne la mn-
ckln in vorf -noch ; 0 con/a
granio/a , 0 c «n ie -nq»i , 0
co ' pirch' n tenore ^ei/e n/on-

ckei îü -er/i pne/i . § i wLio-
pera prineipni -nenke ii
nei/a/arinn ch / e^ che. k̂ ie»
^uei/o / ntto ch' / le-no/n ch'/rn-
-nentö , ^i / erina , e Pi incor-L,
e per nr-erne -nbF^ior cko/e
ba/in oecre/cere perii materia-
ii . t?oii ' nfudo pek / a»-nnie il
pane / ermenla , e pr> ie-
ne öuono . eifere ii l?or-
na/c> pr0t '»'eplltv Pi / orno,
c/ie fia iun ^ o r'nteriörmente
no »-e, 0 pieci piepi , e iarA0
/ckte , p ott « : ^ ,'ni/LL ,'n Puc
«rn̂ o/i --eeei , La r-occa pel
ineae/imo iia Pa e/jere lar ^a
un piepe , ,e -ne^ o , ep al/a>

^no»-e poi/iei . -6 /i ^ kk-
krê i pe / ^ ornc^o / ono /»
pü/a , e/w fer »-e per metee -e
ie r-arie / o,ei Pi pane in / oe-
no , e per ca^ar/o ; /a mapia,
/e tavo/e , i rapimapia , i co/-
te//i , ii / pa ^ chcy. /a/oree//p,
/a ver ^u , 7/ i-uratto , / o, ^?ac-
cio per i/iacciare /a farina;
i/ va ^/io , ep i/ «crir'e//o per
pur^are , e / ar-are ii/rumento
a, -andi Pi Macinar/o , ie />i^ vn-
^ie c/ie apoperano i Bornas
per tra/por/are /a Marina pai
ea//oni per a/ >/>ura - -qr/a , e
preparar/a in nioniieei/i , «
muee/iie -ti ; ^ na/ment « pi »-er/l
matlere/ii , e/pianKto '̂, c/?e / er-
r-ono ap impa/lare , e /piana-
-« -le / ocaeee , e /e ciam/ >e//e.
L oFieio p, / Lornä/ 'o i/ far,
piverse /ordi ch pane ; ejoe
nero , l>iancn , />uFei/o , ^oeae-
c le eiam/ >e//e , e co/e chm i/i ; e
pi niekter/e in mochra pch-
per/e . Le eiamie//e c/e Am-
no/k i-r «empo Pi <?arno »-a/e ^
e Pi ( /uare/ima , c/ie / ono /par-
/e Pi cumino , ovnero />o//ite
ne// ' lae^ua venZono mo//o
pre§ iate . § ono con/ernaie
/un^a pe ^ a ne//e eucine , ep

j i cuoc/ii ne u/ano ne//e pie-
«an ê ; / e/>ene i IZSep/ei /e pre-

^tenpano nocive a//a chi/uce.
, Bei »,i//aM o§ ni contapino
! cvmopo , ep i Facha/pi channo

il pane in ea/a ; -na per ri-
/pnrmio ch /exna . e per a/«r-
compench eomineiano pu - e nei

, »>i//a ^ a / er»>irch Pi ^ prrich



Vater oder Bauern -a- Brot
selbst zu Hause gebacken.- Weil
t? aber die Holzsparung beför
deit, und andere Vortherle ver¬
schalt, wenn man eigene Dr-
cker«nstellt, so fängt man an,
in ),r>km Dorfe einen Bewein
becker zu bestellen. Das ge¬
wöhnliche Brod bat aussen ei¬
ne harte Rinde und inwendig
die Brosam. Das Handwerk
der Decker ist ein freies und
glschcnktes; Die Becker rüh¬
men ftch grosser Freiheiten an
manchen Ollen. un» beruff.n
Sch darauf, daß SaS vornehm
str Frauenzimmer Sch ihrer Ar-
heiltN in den altern Zeiten
nicht geschämt habe, , Drrp
oder vier Jahre müssen die
Lehrbursche lernen, bei denen
man sehr darauf liebt, daß sre
flink in ihrem Thun fron und
ßch de» Reinlichkeit befleißigen.
DirTescllcn over Knechte müs¬
sen wenigstens; Jahre wan¬
dern, ebe tie das Meisterrecht
erlangen können, und bekom¬
men oft ansehnliche Beschenke.
Weil jedermann zu seiner Rah-
rung des Vrodes bedarf, so ist
km Bcckern aller Orten eine
gewisse Taxe gemacht, nach
weicher Ke das schwarze und
weisse Brod verkaufen und bei
Strafe wohl ausbacken sollen.
Nirgends wird wohl die De-
trügerer der Decker schärfer
geahndet, als bei den Maho-
nmhanern. Zu Kricgszciten
wirbt man Beckerbursche an,
die die Feldbeckerei versehen,
und das Kommißbrod für dir
Soldaten backen müssen» Die
Abgänge bei dem Backwerk«
lassen sich mlt grossem Vor-
theile zum Drantewelnbrennen
und Schwelntmästen gebrau¬
chen.

pinieackk panjg notziti, est in»
tlruLtng, eigne clsmi In« clar
oper2m. Hnock rotem mulr«
nobic crui« lusllear , lignis
prrcere , nec , iaäe ex-
spcÄrrs licet , commoär cke-

'5nntz; in tinguli ; 5ere vicig
principua » jnllu pistores ck«
prne co^nenclo tzenentnr pro--
tpicerepopnlo univcrlo . yno
ve5ci /olennas , prais obckn-
iktur«lb erlitt», cni 5ubrst wi-
ca. pitiorum opiticiuw prse-
clrrig gLuckc» dolpitii proero-
gLtivig. Sr, qni et 5unt räcki-
kii , rnügaitlee jrÄrn » jurr
2 ntic ; uitn 8 concetlr , inprimig
onock rpnck 5ccnlum priu; 5c-
min2g 5nmwo loco arrrs
ipsorum opiflci ! druck puäne-
rit. Yui opillcio knie nornen
ck.ct , eickem non potest tzre;
c;u2tuorve non impenckere rn-
no5, 6c rlrcri ; 2ck sperr ; ve-
ni2t, 6c stuckert munckitici nc-
ecste est. I'istorum 5ervi,
nifl tricanium 5rstim apuck
exterog »rrngexerinr, rckspirr-
re rck M2xistrorum jurr ne-
yueunr ; in pereßlinrtione bo-
ipitzio 5« ps e ĉctpiuntur , Iru-
rigĉue orn2ntur intzerckum
muneribur . Ornig, yuumccim-
mnae lit omnibug rlimentum,
ubicjue Iscorum cxstrt ckefl-
gnrrio pretii ; rckî uock prneg
cum lubcineririos tum polli»
nrriog venckrne, 6c 5ub grr-
viorig p« ase cnmmiartione,
«zurntum 5rtig eil, perco^urnv.
6rrviug nu8gn»m in frrucku-
Ienrc>8 piliore8 consulirnr re
Lpnä bknK2MMccl2NN8. Onm
v- llnm ctt, pitiore8 eslirenfl»
conquirunt uncliĉne scrvc>8 ,
qnorum opcrL in ccn;nenclo
militivus grexariis psne nt .cn-
tnr . Lnmmnä » liLucl eonte-
mnenfl» rsäennv c c;nizcznilii8
pitiriare ; ecĉnir enim nelcit,
c»8 proäessc extrrkenllo vino
luvlimato , ssxinLtivui peco-
ri8, inxrimir tuum?

cnmme ckan̂ sksuser » l» Utz ?,
vrns ls villrge8 ton « Ie8
l'»nS rieke8 , Sc le» oast»)''rr8
so ad ls x»in ä»N8 lenr mrr-
sc»a ; m»ir p»ur ßprrgner le
Vc>i8, Sr ponr ä 'aurres »van-
»2ge« oa eoaaeace »usti ärar
le» villrges ü 5a 5ervir cker
Sonlragerr ĉni 5oa» äestinLr
v»r oräre ckn 8ouver »in ü
konrnir la pria ü rone lsmoa-
cke. I .e P»in cominun sn nr-
ljiaaire est conc-erS cke crnnde,
Sc rcarpli cks mie . Oer vc>u-
I»ngcrs on » pluneurr Privi¬
leges <zui 5ontz Lnnex?8 L lenr
metisr » Ils 5s vLnreot rnlli
<̂ne cians lsr Premier ; ssecler
Istz 5ewm»8 äu Premier rriix
wLVniear pviur konte cle sLcrc
ls p2in » Leux c;ni venlenr
»pprrnclrc ce m§kicr ckoivent
8'/ »ppliosuer an moin8 qnrt-
tre an ; , Sc coelrer ä etre , !er-
t -x, öc propre8 . I»e; gLi-̂ on;
c;ni n nutz p»8 cku moin8 vnvs-
ge trois 2N8 ne penvent pmnt
ovreair la perwillion ä exrr-
cer lenr mZtier : 5) »n8 lcnrs
vn )i2ge8 Ü8 5r>n» bien re; n8,
recviveot I ko5pit2lire öc5ou-
venv cke xrrnä8 preient ; . O«
psi' n Ltzrntz nn sliment com-
mun sn L psr tnut t »xe le8
koulrngers PLr rrppsrb »n
Prix cin pain blsnc c»n nsir,
St on l«8 » menrc -8 cic
rigonren5e ; peines , s'rl8 ne le
5Li5oien» p»8 bien cnir . Il
n' ^ L »nenn enllroir , nü Ie8
Konl2nger8 5r2nllnlcnx so^ent
pnni8 »vec 2ntsnt äc rigueur
qne cben le8 IVlLkcimer2N8.
l?enä 2nr l2 gnerrc leg vonlLN-
gcr8 prenacnt p2r tont ckeg
g2rxvn pnnr 5onrnir le p2ln
Lux 5olä »tr . Oe 5on 6c leg re-
bnvs äer Ilonlangerr loa em-
plo ^öi »vcc ntilite 2 f 2ire
äe lern cke vie , Zc2. sngr »i5-
5er les coclronr.

elie -,/n ^ oua eo/krtukki L bek/«
po/ka (?0t-er»ro , astkrne^ck
prove ^.rno c/n'll«^uü ckr pane.
1/ psne eomllne0 orssk'nari»
e coperko ch' crosts , e rrpr'eno
-ki misso//s. Lossono r k«or-
n-r̂ cki moltr pr/vt/sA , ebe / 0-
no eonAruntr al loro mestiere.
k̂ sne-rna pure ebe ner ks,npr
ankicbr le </oau « ^uutre^
no» / ner^ oZ-napano ch'/ure lk
pune. Lcr/oro ebe no^ tr'ous
/are 5 iporn^ ^euono rmp.7ra-̂
re e/ureuo ^uukkro anur , e
proeurure ssl eFere / ur/c/ . e
puk/tr'. / 6ur ^om c/is nc>»
bairno per lo meno r-nro'^iako
kre eunr non poFono pe/sere
u//u mukrr'eo/u , e ner /or»

venAono bene ueeo/tr ,
kor »uene u/ltfu o/p/ta/iku,
e / pe/so r/eei ôno sser ^onr
/e ^nu/ukr. Ficeome il pans e
u» n/imenko ^snera/s ; o„un-
-ue / ono ka//lrki r lflornu,' sssk
prs ^ a clet puns Lr'uneo , 0
nero , e m5naeeiatr con pene
rr'^oro ^/ime , / e nol ^üeeFe »»
ben euocere . In uiuna pnrke
come preFo r Aknon?ettun«
»,e»§ono punrti eon § run
rr^ore r ? ornu/ ^ roclo/entr.
I,r kempo «lr ^ rrerra i ? ornly.
prenclono , clô e krouano c/e'
Oar ^onr per proue >lere pu-
ne le nrarnacle. Oa / e?no/n,
s 'l paccrams sse' ^ arna / eon
vctntUF̂ io L'rnrpieFckno L / ure
ssel/' ac^ua urtu , e rnFrs/l.
/irre i porci»







IIDas Rarneel.

Dss Kameei i . steht <inter
den vinfüiuzen Thicren , sie
stark der Huf n Zeen haben,
oben an Es ist m-Pr seltsam,
als schön, aber doch in Asia
uns Aftika, seinem Lalerlsnd -,
ein sehr nützliches Thi >.r ; es
ist grösser a>s ein Ocbs oder
Pse -s, bat einen kleinen Kopf
2, ohne Hörner einen langen
Hais uns Füsse, 4. einen
kurzen Schwan ;, 5. unv rween
Ze en. Eine Gattung Sessel'en
bar auf oem Rücken zween
Höcker, 6. und heißt «nsd . lon-
dere TküMveithier ; eine andere
aber hat nur einen Höcker 7.
«1,s wir - Dromedar oder Ge
schwinöläufcr genannt . Man
braucht drrde Auen sowohl zum
Merten als zum Fahren un?
Lasttragen, 8, und gewöhnt sie
zu allen diesen Arbeiten schon
in der Jugend : Denn sobald
rin junges- Kameel geworfen
ist, werden ihm die Füsse un
ter ben Bauch gebunden ; es
wird sogleich mu einem Tep¬
piche oser Tuche zugedectt.
und das Ende desselben mit
schweren Steinen belastet, da<
mit es am Äussiehen gehin
dert werde. Diese Stellung y.
ist ihm deßwegen nöthi'g , um
es mrt Gemächlichkeit bepa-
üen zu können. So oft die.
fts geschehen soll, schlägt man
^ entweder mit einer Ruthe
an die -Knie , oder teigr
^m eine Hursche , oder reisf
rs am Halte nieder, und ladet
ihm alsdann seine Lass auf,
zuweilen 5 , ro bis ^ Cent,
ner , die es nach Beschaffe»
heit des Alters in einem T»
ge wohl ro Meilen weit
schleppet. Uiberladen darf man
»in Asmeel nicht ; Senn es
merkt solches augenblicklich.
Und steht nicht auff, sondern
schriet so lange , bis man es
«rlerchtert bat. 0er Besitz der
Kameele, die 40 bis §o ^ ahre
alt werden und alle uv,p Iah.
re ein Junges zeugen ? ist
deßwegen in Asien uns Afrika
sehr wichtig , weil sie im ffut.
ter wohlfeil erhalten werden
können : Gewöhnlich fressen sie
Gerste oder türkisches Korn ;
im Nothfalle schlechtes 6)ras,
Disteln und kleine Aest, von
den Bäumen . Ehe man mi,
diesen Thicren eine Reiss vor.
wmmt , laßt man sie wohl füt¬
tern nnd tranken -, einen The «<
-ss Wassers behalten sie ltu

Aro . 27.

Inter er qusZrupeZIa , quse
vngulrrum loco Zignus sunt
inttruLir , Ägrnen. Zucit Lrmc-
lus . Licit mo tt okus mr-
gis c>u>m vcnussus Zici pol
ffr. utilillimus »3men eil H.-
ffse öc ^ fricce . c;uL nr centi
>I!i iir unsbulr prrebent ; rn-
tecessit rutem bovem vel
e<iunm msgnituZioe , cssczue
miauro , corn busc;us vrcud
crpite , longiore collo peZ;-
busc ûs , brcviors cruZr , bi-
nosyue Zigiros krbet . ssu-
bei r lffnL in ouoä m Lr-
melorum genere , eä ^ue in
Zorfo funt cor-spicun , nimi-
cum in Hsölrirnis ; rliuZru-
rem nnion tsntiim iussru-
Äum eil rubere , <Hua pcrti-
ner Zrom 38 f . ZromeZrrius.
IltcreiuL sZkibctur gessruZis
oneribus koiuinibuscjue , öc 2
reneiis Ormelns rZluclccle
Nuic rei juvrt ; ici ssuoä 5e
(juenti 6t rsric ne : 03 melo
in lucem eciirn lubssringun-
rur p- cles intiL vcnrrcm
perissromrte rut P3nno ob-
velrtur , cujus extre -uitrs,
faxis nncrrtr , impeZik , ĉ uo
!u gerc minus pollit . Kirus
issc elt mrxiwc necellrrjus ,
prnpte >cr ^unZ commoZe ün-
pnni iic nncrr ei ĉ ueunr.
^uorie8 vern ei vnu8 nunä-
62m ess imponen6um , vel
virgL L'eriunrur ejus gen » 3 ,
vel mnnssr 3ru Icutic 3 tubss-
äerc jubetur , vel ubrnrro
cnllo bumi äemirricur ; qui-
bu8 cvnseA >8 nnerz iwpn-
nunkur mnctn czuingu 3gint 3,
mnctn mille Sc qunct cxccclir,
voncin explenris . M3nt3w
molem inri -L uniu8 cliei spr-
rium geÜ3nr (ÜLmeli ulrr3
cleeem mi !li3ii3 . Limul 3c
jussn plu8 (srmelu8 ie onc-
r3tum scnrir , nun lurgir,
t 3nrisxer «;uc vnci 5er .,rur , Uum
nnere levetur » Vivunr Lu¬
tem L3meli Lcl cjULärsgeti-
mum vel ĉ uinc ;u3ge6mum
ännum , öc <̂uovi8 biennio
LX3ÄN c3tulum excluäunt;
enrum Lutem prnventU8 in
^liL öc ^ fricr MLgni certe
elb mnmcnri , quocl vile pL-
bulum reczui bnnique cnn-
frilunk ^ Ilnrclcn plerumc ûe
veicuntur , frumentn irem
^rsbico -, qui <j ? qunä xr3-
m 'nc , cLi-clui's 3rborumc ;ue
frnncl >bu8 . Hnte vern <̂U3M
cum eju8Mvc! ibestij8 iter lu-
icixlLrur , « rulto ^ rrbulo rrc

On xlsce 1e Ek3mc3U ca¬
re Ies >iN ' M3ux c;u ^c1rupe6e8,
c; ui 3u licu cl' rvoir cle8 nn-
glen onr äe8 6 mds . t̂ uni
ĉ u' i' I snit p1u8 mnnssrcux r; ue
beLu , ij m8 l' Hffrigue , Sr cig >s
1' ^ lic , vu il aus , il eis tre8
utile . Il els PIU8 granl ĉ u
le beeus , -5: czue lc cbevul
Il L Ir tote petite , öc f3ns
cnrnes , je Lvl Inng , l - ĉ ueue
cnurte , Sc cleux ürnigrs ru
piecl , Il r S3N8 Ir klrc
trirae une rrce Ze (^tr3we3ux
c;ui tont Zissingußs ' per Zeux
bnste8 für 1e Zns ; une surr
r3ce n 'cn r ĉ u ' une , öc on
1<?8 Lppelle ZromLZLirc8 . On
le seit Zs8 un8 , Sc Ze ? »u
trc8 i>our porter Ze8 53räe3UX,
Lc Ic8 I>nmme8 , Lc on 1e8 ^
clreste Ze8 Ieur8 prcmi ' ere8 3N
näc8 . Vojci comme >on s ' x
prenZ . Vk8ciue IeLb3me »u elb
n5 , onlui plic le8 cjU3trrc8 ism-
bes lous le ventre,Lcon Ic cou-
vrc Z' un t3pi8 , i'ur le borZ
Zu «jr '.el on wer Zc8 pierrez,
sün ^u ' il ne puiffe p38 le re-
levcr . L 'ess Z3ns cctte po-
ssure ou ' on peut le cti3rger
plus ritemenr . Horsgu ' on
veur le cb3rger on lui fr3ppe
!cs , gcnnux 3vec une bsguet-
te ; on lui montre un louet .̂
on on l« prenZ pzp le col;
Z' 3borZ i ! le bsistc , öc s' rc-
civupit , Lc c'ejs sinli cpa'vn
le cb3rge Ze Ion frrZeru ^ ui
monte ^ uel ^ uesois 3U Ze Ir
Ze mi > c cin <i ccnts livrcs.
Oe Olrrmc3U ess crprblc Ze
mörcsser Zrns un sour rvcc
Ion IrrZeru plus Ze Zix Ii'eucs.
<? urnZ il fenr ĉ u ' il ess trop
cbrrgü il ne fe Icve point
Ze fr possure , öc il jette
Zescris lrment3ble8 tsnt igu ' il
n ' cti point foulsgE Zu s»r-
Zesu . I . es Okrmeux vivenr
czuArrnte , ou ciqu3Nte sns,
öc Ze Zeux rns en Zeux sns,
ilr vor Zes pcrirs , öc sont
fort utiles en s^6e , öcen ^ f-
krmue , pÄrcec;u ' iI )r s Ze bons
prkurrxex , öc en sbbonZsnce.
OrZinrirement ils fe nour-
rissent Z' orxe , öc Ze mr 'is , ou
blcZ Ze rurquie , öc en crs
Ze Zifette , Z' kerbe commu¬
ne , Ze ckrrZons , öc Zes seni¬
les Z' rrbres . ^ vrnt c>uc Ze
fe mettre en ckemin »vec
Ics Okrmerux , on leur Zoooe
be3ucoup r msnger , öc kr
boire ; Ijls cnnfer ^ ent Zrns un
secorrZ «üornrc uwo >̂rrrie

L ii Oa»ime ?/o ren
ma/e Hi/u,; ri,'pi !sse , e ?!r in
caniiirc » Z , nn ^ /iie /in /̂el/e
Zrkn . ö'e/ftne §/n piss sse-
/or,ng c/ >e />e//o . e ne/ / >tf-
/ric -7, e ne// ' ^ one /ick
/, ' / na ori ^ ine e r/i nin/to
Fior -cr/neneo . H piü ^ r<r«-/s
sse/ />0l >s , e sse/ e,r»'a//o,
/Icr unn teffn piccio/ ^ , e
pnir -n co ^»n . 7/ eo//c>
/ungo , / a co </Ä co , da . e Zue
Zita <77 p/essi . I^i / ono ne/^
/n Isattriencr n/cuni Oc7Ni»
777e//i c/ie /icknno / ü/iu/e/u»
na ssue ^ o/</>e , eff n/tni e/re
non ne /'Tmno ffe non ,
e HU^ri e/i N7?ian/ ? Zrar/re !-
ffarj . § er »'vno n/rienZue -p
portare /a ^ 0mu , e ^ /i uc>-
nun/ , e ne / i np ^e^ arto
Hu.-nffo / ono , tlltturu 'a A-o-
tnnett/ , -' LZ ecco in Hun/s
./ 0^^ 777. Loev Zopo nato
' i/ <7nmn,e//o /0  preru/ono ,
/7 pie ^^no /e Aam/>e ./stto
/« pai7cia , e ce /e copronci
con r/n pe ^ o Zi te/a , n//e
elli e/lT-eniitss rneltono Ze'

Zi nioZo c/,e 7»vn pc^ / -r
inn/, -7kr/i. In eotn/e All?/«
/- puö enricare o^ e»'v/niente.
^//ore/ie /0  r -o^ /io/io cari»
eure / i percuotono / e Kr-
nocüia con unn ^ucclettn,
/i / nnno i -eZere unn ^ ru/ln,
offue,o /0  prenZono pek
eo//os , e subito F c/u'ncr , e
ff aceocco/u , e HllinZi / i r ie-
ne me//a /n ffn7?ia cle a/cun«
^ffnta / bpnn »>n7î a 7ni//e ci7r»-
Hueeento / i/>/>re Zi peffo . L
cnpnce i/ <?nn7nie//o ffi ff?re
in un ^ iorno piff Zi ffieci
/e§ /,e cön / n/onur in Zo/fo.
HuunZo / ente Zi e)sere trop¬
po cnricnto non ff ri ^ a,
ne ff nruvr -e Zn/ fuo /uo ^ o , e
mette /amenteno/i vocinoc ».

^ino n cle non r-iene n//eAi
^erito Ze//u somn . I^inono
i Onmmel/i ^ unrnntn , a cin-
Hunntn nnni , eZ o ^ ni Zue
nnni otten ^ ono Ze//n pro/e,
e reenno profftto ^ rnnZs in
^sffricn , eff in 4̂ffn , po -c/i?
ni tronano pnseo/i n/>/>on.
Z-rnti , e / uoni . Oomune-
/7/ente manxinno vr ^o , e
^rnno Durco , eZ in mnn-
cnn ^ n Zi eiö Zet/ ' er/ '« or-
Zinnrin , Ze ' cnrZnni , O so»
F/ie Zi n/fferi . I rin a Zi
intrnpr,nZere eof
Onmme//i /oro Znnno nfföan-
Znntemente Z77 manF 'Fre,
e Za ffere , Ha/rno « s / e-



Lbrem zivevtm Magm , der ben
Reitenden oft bei Wasser'
Mangel wohl zu statten kommt.
Ist das Kaweel müde, so leh¬
net rs sich auf seine Brust
und ruhet also aus ; ist seine
Tagreise vollendet, so laßt man
die Last, die es auf dem R u-
Ken tragt , adbinden, es sodann
frei berumlauffen , und nach
Belieben grasen : ro . Denn es
scheint vou Natur guther -ig ju
ftvn . unk wird nur zu gewissen
Zeiten wild , unbändig , un)
sogar gegen seinen bekannten
Führer grausam . Man sagt,
dkS Kamett belustige M) vor-
iüglich an der Musik, an Sin¬
gen und Pfeiffen -, daher ivird
rs auch von den Arabern und
Asiaten damit unterhalten , wenn
rs auf der Reift ist. Bei die-
ftr richtet es sich nach einer
gewissen Ordnung , und bleibt
immer bei den Caravancn oder
Gesellschaften reisender Kauf-
keule, ohne sich zu verirren,!
oder immer aufgezaumtzu fron . '
Merket flian bei rinem oder
rem andern, daß es bissig ist,
so legt man ihm rinen Maul-
korb an : C's kommt in kalten
Landern nicht wohl fort , und'
verliert zur Frühlingszeit fast
alle 'Haare . Dir ausgefallenen
jüngeren Haare n . werden zu
allerhand Zeugen , die kurzem
aber zu Hüten verarbeitet ; er-
stere kommen selten nach Eu¬
ropa. Das sogenannte Karmel-
garn stammet nicht von dem
eigentlichen Kameeft , sondern
von gewissen Ziegen ab , die
lanKt Haare haben.

psttr complsatur ; slipvrm
Lpuss prrtem in Komzclio
secunsto servantz , prosuturLM
irer ftcientibu8 , cum Lpuu
non suppetit . Ocfttigatus
Lruncl ug virez recipft i u pe-
Au8 suum inclin ^nsto ; uniur
stiei innere absoluto , ônerir
storft gelftti vinculu solvun-
tur , ut libere prosteambulL-
re recreLripue postit : man-
suetusto enim î usesta-m L nL-
turL ipft vjstetur ei esse in-
stitr , stLdizc; r>e folummostc»
temporilsu8 fern « more8 in-
stuir , stomsri nelciu8 srsvit
interäum in strmilisrem ca-
mslurium . IVlustcr , crntu,
dibii8 <̂ue steleÄrri Lsmelum
L>unt ; ist nimirum caulste
subelt , Husre ^ rrrbe8 öc ^ stvs
incolss uure8 eju8 , stumpere-
gre prostLiscuntur , cantu ste-
mulcent . In itinere O .melu»
orstincm lervLt , nec recestit
ab locictate peregrinsntium

I mercLtzorum ; turl >L8 , utut
frreno lst̂ ust coercitus , non
moveb - 8eä 6 Lrmelsriu8
intelligLt , morstacem esse stunc
illum Lsmelum , stscelli8 eun
stcm capillrzt . In tcrriz bo-
realibn8 LÄmeIu8 » Zre ftns
porcll stttvu8 esse ; vsrno tem¬
pore ciepilft 5ere stt ; ĉ ui ex-
cisterunt , Pili texturse vLrii
generin item ^ue pilei8 const-
eiensti8 ialcrviunt ; iongio-
rc8 rrro cum Illuropseft com-
municLntur ; KIum, <̂uost vul¬
go jErnt , orixinem luam
nec ûL^ULi» repetit L Oam - Io,
lest »b singoricr , ĉ ure long .io-
ribus piUs gsustetz , csprs.

ste eektze e»n qul leur fert
st»n8 le ckemia ü äcfLue st'rm-
tre . lbor 8pue le Lliameuu
est sstigue il reprenst scs kor-
c -8  en 8'uPPU)rLut kur la poi-
trine . O 28 qn 'il u mm-cb?
un jour on stelle le s^rsteau,
ö? on le stsckarxe , Llln qu 'il
puiste sller librement , Ä Ic
soulsger . II L recu ste 1s
nature meme une granste sto-
cilire ; c'cst seulement en cer-
tLins tems pu 'i ! stcvient ke-
roce , ste forte r;ue kon con-
stulsteur nieme ne peut P38
le stomplcr , ou I' sppÄlter.
On rLconts pue Is silliLmerrü
se pl?rit rr la mutiq -ue , Kt au
son ste rromperre 8 ; Linli le«
^r 2bc 8. Kc Ie8 autre8 ^ stLti-
pue8 I' '-iinutentz en ctiemin
pAr sts8 ckZnt8 . lbe8 LliL-
meux m ^rcliünt toujours : en
orstre , 6c »ccOwpLgn ^8 ste
vo ^ sgeurb , St ste mLrcNLust8,
öt puoic ;u 'il8 n 'nit ne point ste
ftein il8 n'enstom 'ägent per¬
sonne ; mai8 st le constuücur
8̂ upper ^oit ^u 'ii en L pucl-
c;u 'un c;ui morst , ulors il lui
met l» muicliere . Dsns le
lbHarst !e Lstsmeau p- ut a
peine vivre . ^.u printcm8
il perst pees ^ue tou8 Is8 poil8,
stout on se ssrd pour faire stu
eamclor , öc ste8 cstLpcrux.
§e8 plus longx pvil8 p»r-
viennent r r̂ement en Duro-
pe . 1, -8 xoi !8 c;u"oa pre-
tenst ctre ste LkameLU sont
ste la ckevre st'^ ngoura <jui
u les poil8 plus loogs que
le Lli2M «Lv.

consts ^ !om ^eo cke kor se^
ve , come ^erb ^ro/o
sto caminariv in mancs,, ^<r
str ac ^llcr, § lli>rko c/ie rs
Ockmme/to se ^ icittco ^ nppvA --
Ak'a / optrr rt,/uo petto , s
eost ri/Ior -L /e / or ^e , e ft
rLe ^lli,ick. Dopo r/. c^ m/no
st' llna Arorriata / croftono ft
/omrr , e /0 / earrcctno , per-
cüe po/ft anstare //Ler-̂ n/en^
te , e / otft ^arF . L ctoer/r/ --
Fmo sti ft,r natura , eceerrs
ft certi c/ :e rn/e,oci/cL
a /̂eAno «fte rt vettura/e
non puö ne amnian/arft,
ne cutnim/0 . Dftrrano c/ie
st (?smmetto nmr ft mu/ica,
est 1t / uono steift tromft;
ftonste Air -straör , e Kti aft
/rr ^4/fttftr ft stftertono in
^ftA -A/o con stet/e cnn ^oni.
c?snimtnano r Lammet///em-
pre ru orstrne , est in corn-
pn ^ nft sti nrnA^iatori , e ste
rne »cnnti , e ftt >t>ene non nt>-
Linn mvr/o non nuocons
nst nftuno . Lta / e it net-
tura/e /̂r neeorAe ci >e ^uaft
cuno mvrsta ; at/orn t i Met¬
te ft mu/rern . ^4 ^lent»
csmpa it Oumme/to net L°et-
tentrrone . tVstft Primaners
perste ^un/i tutti i peft str
cui / ernon/i rr / are stei
csmet/otti , e stei enppetti.
I / uoi peti piu tllNF/n pors
sti rststo FillttFono in Luro-
ps . ( >uei pe/r e/ie preterr-
stono c/ >s ^ ieno sti <?nm-
»net/o / dno sti tftpra st' ^ n-
ßvra , ft Fuaft t-a i p>etr piH
ftn ^ tii .sti zue/ta.
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Itaber vitrirrius opistcia
fto rite perlunichurus , rua-
xirne inäiget vitro , ^ uoä
est corpus äurum iägue
pelluciäum , e srchulo , ei¬
ner « , csnäiäir lilicibus,
pvritis , nitro , crvstdlo,
g^ pso , «rftnico , s2le , crct2,
«Lies ör kzus- sunt rclchuL,
in osticin2 vitriäri2 conft-
Nnm . Yu2rum p2rtium

fit mulriplex

Der Glaser.

O »r Glaftr r . brauchet bt!
feinen Ardeikrn am meisten
Vas Dias , einen harten unv
durchsrchl' LM Körper, ver aus
Sand , Lftchr, meisten Kiesel'
steinen, Flchttnstcmrn , Sa !-
perer , KristÄI , Gips , Arft-
r.rk, Salz , Krcft.e , , .Ka!t u.
s, m. auf der Glashütte ver¬
fertiget wird. Oiimsnnich.
faltige Vermischung dieser
Tdrile d. tNAct denn auch
Glas von verschiedener Art
uns Güte hervor. Oie Gatt
lungen , die den Glasern am
meisten nöthig Snd, bestehen
im L' afrl » r. und Spiegel-
glaS , ?. woraus stk Fenster
mir gemeinem Blei , und
Gpi osten ft nstrr 4. wo die
Scheiden eingekütret werden,
verfertigen : So machen sie
auch daraus die sogenannten
englischen und ftaniö lisch en
Fenster , und Svirgelrühmen.
F . rner müssen lie Zinn mit
Blei versetzt zur Einfassung
Ler§r-rsterscheiben,undEchnel.
lvrh, das Fensterblet zu ve»
löthen , haben. Die nöthig-
st«n Werkzeuge der Glaser
lind die Ziehmüschtne oder der
Dleizug , vermöge »eiten das
Blei zu langen Streifen ge¬
zogen wird, und der Diamant
5. dessen st« llch bedienen, das
Glas zu allerhand Scheiben äucirur , Sr 2ä2wrs , cujus
zu zerschneiden. Man nimmt >,en - Iicio vitrum in v»r,3
bkezu einen rohen , wer! die sx>ecul2l-ium gcner2 stnäi-
Zeschliffenen, zu diesem Ge. rur . ^ä2ML8, nuIlL Läkuc
brauche untüchtig sind ; der Li-r- polirus , rurilftme c!,-
Gotdschmied presset ihn in ci- §ftur ; Lire enim suli26bi
ne stählerne Zwinge , brresti. ^ - m-mres nullius in irre
oet ihn Mit Zinn , und fassetl re Gor uius . Iturisavcr
ihn in einen Stiel von ha» LE clral^beo incluäi « re-
tem Holze , und Hftsenbein N2culo , ttsnnoczue muni-
sder Horn . Lie Preise tft - . rr -m instruir ni2nubrio lig-
ftr Oiamantcn find verschir. Iieo nunc , nunc evurneo
den ; ein guter Dramanr muß xorneovc . Yuoä 26 ejus-
ro bis 15 Jahre kauern . Ve » molli Lä2M2ntum pretium
lkert er seinen Schnitt , so ist atriner , äiverftuw c- rte t>2-
tntweder das unreine Glas , vctur ; Von« 00t » 2621028
welches ihn nach und noch nuinäeciin LnoorUM ulum
adgesplittert hat. Schuld da- - - -
ran , oder seine Kante hat ßch
Lbrrhaupt verloren. Man hat
hierauf weiter nichts zu thun,

/e / ü'r-'/e--'.

I .e 'Vitrier 62ns foo mö-
tier L hetoia sur rvut äu
verrs , yui eit un corxs äur.
Sr rrLsprrcnt . Oo le f^it
äsnr les sournLifts 2vec cli-
verfts rnärierbs , suvoir äu
tsbl, , äe ft cenäre , äes
crnlloux vlsncs , äes p ^ ri-
tes , äu nitre , äu crilt .il,
äu plätrs , äs l '21-ftuic , äs
I2 crsie , äs ft cl >2ux ^ ör
rHurrcs selovlLvIes m,tis-

4uum U° com - cs w ^ oge 5or
mixtro , nerr ooo poreiL , r>. .
quio äiverss geoei ' is vier»
inäe proäsLor , variregue
iint onk2s . Vitrorom genr-
1-2, czuibu8 ViikiLrü cLi'ers
000 x>o6Vlot:, c)02är2tL Inoe
6c s^ecol 2i'!2, c quibux is-
neiirse conkiciunt » r : ssas
moäo plombo iirwLN », mo
äo graäibua äiltioÄLS 102I-
rliLok . minus iuäe
slLvorrinr teoettrss ^ oglo-
i-uir » 6LUoruoaque mors.
specolorumque jugameotu.
Opus eriLin Ü8 ett litko-
collr s- u ferrUMioc , quo
seneltrse congluriornrur
6c ttLnoo , cui « >ixrum eit
plomvuiN , nä vcstrenäL
checuIsriL . Iost >'ument2 se-
ncstrsriorum prrecipuL Na-
vcoruc insctiinL Huseä -iin
äuÄilis , cujus ope plum-
liuro in tcauinrss ltriss ä?

perkivetur ^ rsestsre Yui
ss uciei f2Üur2M fscit , es-
seKum pulL iinpuro vitro,

columinutus clb teli-quo
als eine neue zu suche1 we !- l gln ; inreräum guoquc 0-
ches oft mühsam ist, und erst in?.rxo xcrir.
kach vielen Jahren gefun - ^ ^vus ergo cst iu ^uiren-
den wirb, ungeachtet derStein 6us , c;vi non stne wultL
dieft ganze Zeit hindurch ge- npsr » , n ultosque äsmum
braucht worden ist . Uibet- «yjt snoos äersgitur . Vrre-
dieft- kann der Glaser ver- in VitriLrii oKcina
schiedene Kolben, 6. Leisten, pi-y^ nt cucurbitre . inb-
7. Sagen. Blasebalg, Ham- feuä-s, serr«, GNis, w2>-
mer , 8. Zange 9, u. st W. sorxjxex eum xinir-
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renk äes vcrrcs äe äÄcren-
tes esxeces , ör yULlits8 . I .es
verrss äont lc8 Vitriers font
us »xe fonr 1e8 virres ör le8
g>2ces ; ils s ' en ssrvenr
zrour fsirs äe isnetccs , ö<
il Ie8 enckLstant ranro » 2vec
le plomv , L' rrnrör avec lc
inLltic . Oa t'Lvrique sinli
le8 töoerres 2 l ;r rnoäe
^rLr ^ oile , öl 2 l ' â ngloise.
6r le8 csäreb , ou voräu ^es
äe8 wiroirs . I -es Vsttricr«
äoivent crrc x>ourvu8 , ä ' c-
rsin , ör äe plomt » xouren
cli2ster , Sr souäsr les lens,
tres . § es princip2ux in-
Itriimens ton « : 12 MLelrinc
pour rirer le xloool , en
longucs verge8 c2nnelce8
6c le äirmrnr pour couxer
les vitre8 en äiverscs lor-
rnes . Il fe sert L cct ubsge
ä ' un äi2iu2nt vrut ; ceux
r̂ ui sonr tri,VLiIIe8 , ör polis
ne länr p28 vons pour lui.
Q'ortevre I'cnclr2ste äsns un
naorceru ä ' 2cier , ör le 6xe
Lvec äe l ' st2in ä2N8 un
nnLnctie äe boft , ä 'ivnirc,
vu äe coroc . I >e prix äe
tels äiamLnts elb äivcr8.
llln äirw2nr äe bonnc
lile pcur äurer c;uinee 20s.
8 ' il sterä sa poiarc , ou 5c
gäre L cruse äu urAU^ ais
verre il äevicnr enriere-
ment iourile zu virricr.
^Ior8 il k»Ut «zu il en clrer-
csse un nouveLU , ör cn6n
on n ' en rrvuvc äe pRrsrit
^u ' »vec bcsucoup äe peinc.
Outre ce >2 le8 Vitriers ne
pcuvent pnint ft psster äe
I» cucurbite , äe cNevillcs,
äs fties , äe soustist,äe msr-
te »u , äe ren2ille § , ör äe
plulieurs rutres instruiucns.
Ils tont ftloo les äitferdns
uläges cfes eoäroits äez csr-
resux äe virrc czuarres , äe
tix sngles , äe kuit . Kon¬
vent ils re ^vive nt äes vcrre-
ries ler vittes äe )2 formecs en

II Vetr '̂o.
Ser ' I' oper -̂ i ./uU /ru

me/iftrs r'i lftlresto p/u u 'OA-
nr a/tra co/lr ch' petro ; co, '-
^0 ^ uro in ft , e chn/ano.
/rai -̂ r-iea ^ ne/ie ^ or-nnci cvrr
vnr -ie rnaterie ^ eire corr

cenere ft/ce sn.rrien,
con pretre ^ ocnft , ru'tro cri-

^lni/o Fsfto , nrftnrcv , ent 4
ce , cr-̂ t -r , cn/cina , cä n?-
tr-errnii inLrech 'enti . / ) n k-i»
ft meftoian̂n ôrmnnfir-e-
tri ^ r ärr erft ^nu/idn . Hnei/i
ci?e ftrr >ono al lfttr -aso / 0-
no ft /nstre ch' petro , e ch
cri/ini/o per u/o </i ftrre in-
»etr -ftte ; ven ^ ono incn/ira-
te nei keft/ , orn conp/om-
Lo , eri orn cvn vn -r stpe ^re
rii Ke/ft . ^ annv pnrirnenke
ie f̂inr/ire n/ft mo ^n F'rnn-
^eft , eä n/i ' /n ^ ftft , eck i

e corn .ei,/e ^ li stpee-
c/î . Oer -ono i ttetrH nr»e-
re prorr ^ rone äi prom >̂o,
e r/r ^loAno per - inen/lr -arc,
e, ft/ssore ft inr -etrinte . /
pr-rnerpnii nrnech , c/?e nrko-
pern / ono in nrne/nna per-
r rV/ur-re r/ piom / o in /un ^ /ie
».er ^ /re ftnno/ate , e '/chn-
mnnte Fre ^ o per - tns/ftre
ft i f̂tr -e vekr-o , e äi eri-

fta/ko in r-nr-ie ^ llre . ^ Kö¬
pern un tsft chamnnte,
perc ^e i /nr-ornti , e pn/iti
non .ftno 5nonr . Oress-
c-e /0 ft § n in i/n pe ^ edto
^r nccin .io , e / 0 ^ er-,nn cvn
i/ ?n^ no in un nrnnico cki
ft § no , <ü <r»or-ro , 0 ch' cor-
no . / / ckr ^ne/o
ärnmanke e »-nrio . f)unn <l'
e c/i >̂ll0na ^ un/irn pnö
r-nre ^uincht -,' annr . § e ^

0 ss r-intll ^ n n ca-
^ione äe / endln -o , -etro är-
»entn ^ irnrnento rnutift n/
tte/r -a/'n , eä in fn / cafti s
^rnnäe ŝtento äopo nftni
rrcerc/ie , ft ne r-inper -Fa nno
nor -e/io c/ie perftfto.
Inoftr -e i lttetr -ps non pofton

ftrre a rneno äe//a c« cur-/>i-
rn , är /prNNF^e, äe//n ft ^ rr,
äe / rnnntfte , äe / rnar -ke//o,
äe/ft tanaA/ie , e äi a/fti
arne/i . t?osttlliftono n nor -»
nra äe äiFerentr u/r äek
pnestr te/H än / npelr -r'-rre
^uaärnti äi / ei , e är ofto
nn^-o/r . 6 pe//o ricer -ono
än/ft / «/>/>ric/ie äer »-elr -i ft
/opra äette /nstr-e ^ iä / or-
rnnte 0 rotonäe , 0 ^unär -e
Lee co//ocnte in ca/fttre.
panrro r ^ etr -H äfter -ft In-



«icht entbehren . Er tztshr.
tiget «brr viereckigle, runde
io . acht- und ftchseckigterr
Fensterscheiben, je nachdem

>M8 2IÜ8 instrnmentis .^ on-
li, ir aurem » ĉ ui est cujus-
pne loci mos , specularir
nrvicularia , Huaclrangularia,

solche an einem Orte üblich >sexarigularia , oätaogula;
sind ; oft bekommt er ße in srepiux ex olsscina virriaria
solchen Formen schon, oder tranxmittuntur aä istum
auch iu Taftlfrnstern 12, specularia ejusckem form«
von der Glashütte in Kisten öc in ravulss äivisa , cistis-
r ?- nugefchickt. Dievcrschie- ĉneinclusa . Pl äiverss spc-
dene Ausammen esu g der cularium compossrione o-
E st eiben gibt aisdtNn auch riontur äivcrti gcncrissenc-
vcrschiedtnr Gattungen von tlr« , qusrum jugsmenra
Fenstern ; die Mainien >u en plnribus loci « ab scriniarii?
"selben werden «N vielen Orten elsborsntur : Iris puoc;uc
von Tischlern gemacht : conliciuntur lignea Isterna-
versertigen auch diese oft die rum peä^menta,partimc >ua-
hölilernen Gestelle m den tia», ^rangularis , pairim o<stogo-
ternen , die kheils vicrectigt , HL itemque rotun ^a ; sliso
theils achtcckixt oder rund laternse manuvrii « inssruAae
find, Hand » oder Etocklater » pr -escruntr !r - lüs mann , a-
Nen abgeben. Manche G !a» li-L ticrmis imyolitse illu-
fcr geben stch auch mir künst- ssrLnclis plarcis inscrviunr.
lr' cher Glasarbeit ab , malen yuiclam Vitriarii crllenr ar-
euf dasselbe, und brennen ihm rem virra pingen6i , encau-
aUerltl Farben ein , neiden issicenvocant ^ variisqueco-

qnarre ; , en ronss ecc . Oi
spvs 5s stans stes caisscs . Oe
äiverses vitrages 00 forme
stisscrenres senctres , stont Ics
clrassis ste boi 8 sont travail-

les par le menuisser . sses

nekriake , e2 // »pannerke eon
teicT/' k̂ r-ornkr 2ak /eANtstuo-
/0 . 1 ,nr-nrnno pnrinrente 1
pekrn '̂ r pakr 2ek/e knnterne
cLe / ono ^llnstratr , rokon-
2r, 0 2r Okko nnAo/r. Pr

auch Handel mit Giaswaa
ren r -; , und Porullan . Die
Kunst , dem Glase allerhand
Farben einzubrennen, ist nast
vieler Meinung verloren ge¬
gangen , und man kann es
Mohl gelten lassen, nenn es
von zerrissen Vorteilen ver¬
standen lrird , die die Alten
hiebei gewusst und auscreübt
haben» C's ist aber auch be¬
kannt, daß in den neuern Aei-
tern stch viele öffentlich we-
niastens gerühmct haben, als
ob diese Kunst von ihnen wie-
der entdeckt worden ftr . Von
der,alten Kunst in Glas m
malen , und solches bunt m
färben, sinket man hie und da
in alten Kirst en und Klöstern
wenige Uiberbleibsel. Das
Tlaserhan werk ist ein freies
und geschenktes, und wird von
den Lchiburschm in ; bis 4
Jahren , als so lang,auch di-
Gesellen wm ^ern müssen, er¬
lernt . Das Meisterstück wel
ches ;ur Erh sstung des Mci
sterrechts versertiget werden
muss ist an allen Orten nicht
einerlei.

Vitricrs sont russi lcs po - / o »w 2e//e /nnkerne ccr̂ ms-

tcaux äc lantcrnes , ĉ ui sont ^n -co 2n porkare in niano,
ĉ uarres , ronsts , 00 sÄogo - ^ ne ne / ono 2e//s nie , s
nes . Il ^ 2 cle8 lantcrncs aLe nretkon/i / ttprn r pake
aveo stcs msncsses , czu' on per r' .' /nmrnnre /e pia ^ e ke
porte en m »in , öc il ^ en conkrn2e , e ke nie mne/tre.
2 st'autres î u ' orr mek s^ r I "er,xr/ / nnno / 'arte
stea pote2ox pour ecl2i' rer ss, strpssn̂ ere r/ netro , e F

Ie8 roc 5 6c lex pl2ce8. !> Zffe ^ /̂ /n^ ere «t
2 clcs Vikriei -8 ĉ ur s2venr

loilstu « ,vit >2 exorn2nt ; eld
eti2M cjriw^gm V2sc,rom vi-
rrcnrum Lc mru rvirinrom
werc2tur2 , 402m «zuilm «-
stsm in loci « cxercenr . stm-
cIustice e mulrorom sen-
txotis stuäum cst clepci !Zit2.
Inter omnex vero cti2M
const2t , nostr2 Lt2te mul-

to8 2rrog2ste ssbi ßlorizm 2r-
rix kmjus iterom stete6lw.
^nti ^ose cnc2r >stlcc8 excm-
p >2 Ac reli ^ nise passim in
mon2sserÜ8 templixqne re-
periontnr . Idcmellrariorum
opilicinm ganstet mnltix im^
monitativn « öc ssospirio , ei-
c>ne aääiscenäo tironen im^

l 'art ste pcinäre Ie8 vitre « ,
cjn' on appelle s.rt cle pein-
6 re au 5cu , öc vn ^Ic« orne
aveo Zisserente « conleur «.

lssn c;uelc ;rie8 enäroir « lex
Vitrier sont Marcssanst « ae
verrc . O 'artz 6c peinöre ler
virrc « selon I ' opinion 6e
plntienr8 pertonne8 est pc»
6n . Lntre Ie8 moäerNc«

ccpenstantil ^ en 2 plnlieni ^
40i sc tont Lrrogc8 la glni-
>c cl avoi ' r ste nouveau 6e-
convert ccv arb . On trnu-

vc le « monument8 6es pein-
tui -c8 6e vitres stan « st'rn-

ciennes Uglitc8 , <3c 62N8 lex
Lssoi tre -, pu 63N8 >Ie8 k7oi.i-
vens . O ' art stu Vitrier

nurr 6e plusseur8 privilc-

^uoco . I .o nssornnno co»

sssi-cr/ - co ?oai . In znukc/ie

parke ^ nnno r I êkrn '̂ r / 2er-
ennfi str vetrr » 1 .' nrke ssl

strpin ^ ere rk nekro Kru/s«

k' opp/nr 'one ssr mo/k / e per-

ssukn. § eöl>ene n/ ^?e»o a/-

cunr a/' nö^ frr kempr c ?ie

arrvFäno r'/ nrer /ko ssi aper¬

st / epperka ssr Lek nuovo.

Dronan/i moni/rnenkr cii nn-

trc/is pstkure in r-e/?ro ne/ke

<7Lre/e , ner t?/n'o/lrr , e ner

nonvenki . D '̂ rke eier p'e-

tpss/ Avsss mo/ei pr/t -s/e^s

est r Onr ônr Lanna Lr/o»

penstunt tre 8 quaruorve 2o- >̂ 8 , ök pnnr l ' apprc -nstre , ^ ° ^uetkro nnnr
nn 8 ; serv ! tntiäem snnor
suis perexrinLtionibus tri-

cs 6ar40N8 s zr applic ûent p̂er inipnrnr/n . / / nM , cLs
troix , ou ĉ uattre an «, ssscs ssenono essLr' re per paFirre

buunt . ^ rtis snecimen , . , > . . ^ ^ . , , . - ^ ^
. . , en2i8 kiu i>8 cloivcnt rar e, n//n nnrkrreo/a / ono n/sse-

czunst ab H8 exigitur , pro ^
locorum gentium ^uc äsver - > 6 ivci « sclor , Ics uiages
sstate css älversum . j äes 6 iffsrcn 8 enörvits.

renkr a nii/nrn ssek/e ü/urrv

^e 2er var/' /uo^ Lr»
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D !e Rechenkunst.

Wenn Mali die Schreib-
kunst ausnimmt , so ist kerne
menschliche Wissenschaft vor-
yanden, die Ms im Umgän¬
ge mit andern , im gemeinen
Leben, und im Handel gros
fere Vottheile vrrschaftk- «»s
die Rechenkunst odtt Aitth-
metik. Sie hak Mit der
Schreibkunst paUptiachirch
dieses gemein, baß wir durch
ge andern unsere Gedanken
mittbeklen können ; S ee ftp
»et uns aber auch , bekannte
Grossen, d°t. Dinge , diev er-
Mindert oder vermehret wer¬
ben können » mit einander
vergleichen und dadurch eine
unbekannte Grosse mit Zu¬
verlässigkeit ausfindig , ma¬
chen. Man nennet drr Re¬
chenkunst ubethauvt eine Wis¬
senschaft , aus einigen Legt"
beneN Zahlen andere ru M-
ben , welche mit j«N<N « ne
bestimmte Äerpältniß haben.
Der eigentliche Erfinder du-
set Wiss -Nschaft ist unbe¬
kannt . Ehedem bedien« man
sich dab-i der griechischen
Vuchstrben ; weil aber Huber
viele Blschw rlichkeitcn un
vermeidlich waren , so. dal
MM seit dem sechsten Jahr¬
hunderte nach Christi Gek urt
dir -rsbischcN Zahlreichen «
oder Ziffern tum Rechnen ge
wählt , und aus ihr r Au
samm-nsttzung entstehen vrr
schieden« Rechnungsarten.
Man radlet aber in der Re
chenkunst von der rechten ge¬
gen die linke Hand , so das
die Kahlen , welche ruerst
stehen , am wenigsten , die
Nachfolgenden aber stuffen
weift mehr bedeuten. Der
bekannt stm Rechnungsarten
find fünf , als Numeriken , A
Addkren, ^ Muitipliciren - Z'
Suhttahkren , e Diviriren . §
Dir erste Art brauchet man,
UM einer « den gegebenen
Zahl sowohl im Aussprechen
als im Schreiben ihren wah.
»en Werth beizulegen . Ad-
dlren heißt aus einigen ge.
gkbeneN Kahlen eine grössere
finden, welche den gegebenen
tufammen genommen gleich
ist i die gegebenen Zahlen
heissen die summirendtn , sie
gefundenen aber die Summe.
MUltivlltirrn heißt ekneZahl
ttltchemal ru sich selbst addi-
Nn ; was durch diese Addition

Kro . 29.

Dtiüstiwa Nominibur 2
scribenSi arte e st SoLtrina-
c;uaür ^ ritlimeticeä vocant;
lisec enim corlsuetuSineM ^
puL cum alüs Svbi ; inter-
ccSid , ornat , vitam üwNeM
commerciumc ;uc increSibi-
le Quantum suvat»
bulare paki passu cum scri
bdoSi r«rre viSetur , quvS
aä ejus instar animi scnst-
bus Sr cogitatis , qu « cum
alüs cdmmumcarc nobis
animvs eil , per 6gna <;n« -
Sam cXprimenSi ; inservit :
IkaSeM vero Nos Socet , czua
ratione quantirates inco-
gnitas , iS est , re; minutu
Sr aU t̂u facile ; stbi invi^
cem comparömus , certopue
ĉ uanri rarem , Se pua nör -̂
Sum conllat , exploremu ; .
^ri 'rbmetice vulgo vocarur
Soürina , invenienSi s c;ui-
buxSam numcri ; suppe
Sitüti ; alio ; , trsturs illi;
timilcs , seu ĉ uibu ; elt cum
illi ; yureSam Seünita pro-
portio . yui ; suerit Primus
arti ; lrujus invenrbr , non
Ii'puet . O aecis olim in ca
traKanSa u6 sunt littcri ; ;
c;uibus , utpotc multum nc-
xotii facefientibu ; , proscri-
pti ; iovaluerunt «;ua?Sam
numervrUm ligna , cipbra;
vocant , <̂uarum e compN-
lirione nat « sunt Siverk«
aritbmetice » specie ; . Ne¬
minem autem svgir , arirb-
meticos L Sextra lsevorsum
numeros orSinare ; quoS
ĉuuM 6r , Minimum valent,
qui primo loco ponUnrur»
^vtistim » / iiitbmeticre spe¬
cie ; sUot numeratrv,
«io , trill/erpl/cirtlo , / ül>kra-
3 io , clir>//io . kriwa utimur
in tribUenöo <;uibUsvi ; nU
meri ; valore genuino , live
illo ; proounciemu, , 6 ve
litteris conssxaemux.
äiti 'ünis ope iaäL ^amus ma-
jorem r substraris nuMe-
ruM , ! is , <luor suppeclitr-
vir ^uis ^uam , fimul sum-
tir sexualem ; Numeri ssup-
peöitari vocaatUr / ll-nttnrm
con/lituender , söstiti vero
/llmmä . d>1ulriplicaaäo aä
äimus «li ^uorie ; nume
rUM stbi invicem ; ^uiä
quiä incle progiir , pro «/u-
Lbllm allöir , contra nuMöri
Nvbi 8cum cownUunicati Lp
pellanrur/ackore r̂. 8 ubtra
üiooir est, «le nuwerir ob

^pres l'Lcritvre il n 'v a
aUcune äes lcience ; Nu-
mainez «lui nous solr plu;
utile 6an ; la sociec ^, cians
l'uss ^e orSinaire c!e la vie,
Sr äans 1e commerce ^ que
1'> rt 6e . coMprer ou 1'^ -
ritNmetique . Lette scien-
ce a cela cle commun avcc
l ecriture , pu 'elle nous sert
aulli a communipuer aux
autres no ; iäec8 . LIlc nou8
apprcnä eocore a compa-
rcr enscwblc <ls8 ĉ Uantit §8
connues ou 6e8 cNvss ; su-

j^ ' H.rtmmeüc3.

^ceetkuakir cle?/s
/crft -ere non r>e n' al-
enna / r,k kllke umuna
§ciencs c/,n ne rec/n
Fröre ukr/chii - unnso l ' ^ rrm-
rNetrcrr, 0 ^?<r l ' rirde
cvmpueare ( »ue/ln § cren^a
^ ^rmiFl/irnke n//a §ct,erü-
rs , porc/re ne/er »>e uxun/-
MtNte a cvmrrnrcore n/lrur
/e no/lre rctee. (?r i'n/eFNik
c/el Purr n pnreFonere rn-
/eme ^unneitir cono/c/ute,
ovnero co/e capckir rtr ac-
cre/ermento , 0 <tr rlimrnn-
r;rone , e con «al we ^ o a
trot -arS con ceree ^ u unn

sccprible ; ä' augmentrtion
Sr äe äiminution >, Sr per
cc moven a trouver av - c zunnertci / conv/eruka . per

in - orchnerro ^ e/ni/ce/r l ^ krrm-ccrtitu <le unc quantir^
cvnnuc . 0n äSfinit gcnö-
ralewen » l' ^ ri'tbmetique,
la science cle trvuver p°r 1e
Mo /̂en cle certain ; vombrer
Sonne ; , ä 'autrer nombrcs,
pui ont avcc Ie8 Premier;
un rsppnrt S t̂rrmine . I-,c
v^ritable inventeur Se cet-
te science cst inconnu . V̂u-
trefoi ^ on 5e -servoir cle;
lettre ; Lrecc ûc ; San ; I'H
ritbmätipue ; mais comme
cet usagc avoic beaucoup
S'inconvenicntr inLvitablc ; ,
on 2 clioil ! öepui ; le lixie
me ticcle Se I n. re LN eticn-
ne , le » caraLteres cle; nom
bres en usaxe cber le ; Ara¬
ber , ou le ; cbist 're ; - Gra¬
bes , pour lcr calculs . I. cur^
combinaison ; proSuiten:
äiffcrente ; maaiervs Se cal-
culer . On lit le ; ckistrc;
cle Sroikc a gaucbe S c s r-
te pue ccux Sc la Premie¬
re rangke ont Ir plus pe-
rite valeur , ccux Ses rrn-
xecs suivantks ont par Se¬
rres Ser valeurs plus bau-
res ( en Proportion Secuple . )
Le ; operation ; le ; plus
connues Se l '^ ritbmeti ^ue
snnr au nowbre Se cinq.
IVombrcr , aSSitionner . Mul¬
tiplier , soustraire , Siviser,
On ssit le Premiere operr-
tioa , lorspue l 'on cxprime
on parlant ou en ccrivLvr
la veritable valcur S' un
norbbre SoonK . On aSSi-
tionne lorspue Se plufieur;
nnmbr «; Sonnes on en for¬
me vn seul plus xranS Sr
egal L tous pris enstmble.
I,es nombres Sonne ; s'ap-
Vellant le ; conliituant ; ,
le nombr « trouvc par

. 1'operation z'rxpellc l» som-

Niedren; ln § cren:-n Sr tro-
vnre coll ' n̂ 'ueo S, alcunr
Scklr »umerr nltrr nunierr , r
Hllnll lianno co / Pr/mr unn
re/n r̂one Sederm/nara . / l
t-ero rnnentore Sr tale §cr-
enr;a e/conosc/uto . In nl-
tro dempo ^ / ernchnno «l»
lektere 6 rec ^e nell ' ^ r/m-
met/cn , ma ^-ccvme ^ue/l'
ll/nnra Nl-en con / e r'ncon-
r-enr'e»«/ rnst/perntili , / cel-
/ero /̂inv ^opo il ,/e/o § e-
colo Sell ' ^rL crr/lrann r
carntderr cle/ numerr ll/itne,
c/nFlr ^ ral>l , ni -nero la Ol-
/re ^krnlie per r cor «/ . I>e
ctr' loro comluna ^ionr proSu-
cono Slr-ei/ moSr S» eal-
colnre . prenSonst le <?i/re
Snl/s ch'r/ltn nl/n / nr/lra,
Sr' mvSo clre ^üel/e Sel -'ck
prima colvnna / ono Sr Mi¬
nor z-alore , e quelle Sel/a
/econSa lranno per FraSi
maFeiVt valore 'in propor-
^ione SecUpla . Le opera-
^ioni le piü nole , e comu-
ni Sell ' ^ rimmedica / ono
cin ^ne .- cönlare , / ommore,
mv/eiplicare , / oidrarre , e
partire . La prima opera-
ẑione e ^uel/a Si e/primere
0 parlanSo , 0 / crineNcla i/
valore reale Si nn Sato nn-
MerS . ( >llanS «r po/lr molei
nllmeri / e ne rilrae un / olo
piü FranSe , eil eFuale a
iueti in/ieme compre / ; al-
lora e / vnimare . / numeri
po/i / r cl/iamano i co/li-
tucnei - il ridrakto r̂umerv
clriama/r la somma , oru-erv
il totale . Sl moltiplicare e
allorclre / conFiuFne piu
polte un numero a / e ste//o.
Oiö clre F SeSuee <lal/a mol-
tiplica îone / cluama il pro»



prisuskl.mml, nmntt Man das
Produkt, die gegebenen Zah-
!en aber di« Faktores. Sub
trabiren heißt von einer ge¬
gebenen Zahl eine andere nach
Belieben wegnehmen1 was
übrig hleibt, nennet man die
Dftferenz oder Nest. Divi¬
sion heißt eine gegebene Zahl
ven einer andern so oft ab-
ftehen, als es möglich ist
d. i. bis nichts mehr übrig
bftibt, oder die übrig geblie¬
bene Grösse so klein wird,
daß sie für nichts zu achten
ist. Oie gegebene kleinere
Zahl heißtM Divisor oder
T hei l er, die.grössere der
Dividendus, die gesuchte
dritte aber das Ouotum oder
-er Quotiens. Jede Rech-
nungsart hat auch ihr deson.
ders Zeichen,welches der Kür-
je halber gebraucht rvr'rd. Das
Zeichen der Addition ist -t-
(mehr) ; der Subtraktion—
(weniger) ; der Muftipllka-
kion( . oderx ) ; der Oivi'
tion( : ). Für Anfänger im
Rechnen ist das Auswendig,
lernen des Einmaleins unent¬
behrlich. Man reclmet aber
in benannten und unkenann¬
ten Zahlen, auch in gebro¬
chenen, welche letztere Brü¬
che r/cheissen, und verschie¬
dentlich eingrtheilet werben-,
4N Verhältnissen, Provvrtio-
nen und Progressionen; auch
mit blossen Buchstaben; Fer-
ner ist die Regel Oclri-S-,
Quinqur, Cöci, Falss, Ge-
lellschaftsrechnungu. s. w.
bekannt, die auf eine vor¬
zügliche Art, so wie die Re«
chenkunst überhaupt, -en Ver-
stand scharfen, und das Nach,
denken üben. Klausberg,
Rees, Newton, Leibniz, Wolf
und mehrere deutsche sowohl
als fremde Gelehrte haben
<ich um diese Wissenschaft
hhr verdient gemacht.

viiz Semere guiSc;uLM-, re- '
tiäuum -rar?-'
crrur Sisterentir . r̂ S Sivi-
lionem ĉuoS rerinet , brec
Kunc vrSinem servr » , ut
torics numeru8 , <;ui presto
est , rb rltero suppcSirrrn
Scmrtur , c;unrie8 steri po-
test , 16 est , LrnLi'spcr Sum
aibil rmpliu8 superür , zur
restSu» ^urntitrs st̂ »Seo
imminutr , ut nuUo pl»ne
loco cen/ertur ^ Numerri8
Minor , Se quo noviz est
sermo, nuncuprtur Sivi' sor,
mr/or rutem SiviSenSu8,
ör c;ui iovestigrtus fuit s.
teitiu8 Sicitur ^ novum teu
<juo»ien8. 8inguÜ8 vero
ritkmeti «:c8 spcciebu ; stngu-
I« tunr vor « , <zuibu8 bre-
virsri8 caustr utimur ; ^ ä-
6itioni8 6gnum exbibet eru-
cib sgurrm , plu8 stgnistcsn-
kem ; subtrr <stioni8 rutem
lincolrm re<strm , viSclicer
minuentem -; multiplicrtio-
ni'8 inScx est punÄum vel
Sccunx ; Sivistoni ; Seni<;ue
colon . yui Lritbmeticcn s
limine srlutrnt , non pol-
sunt , aLaoum k^ t^aForreunr
memorise non mrnSrrc.
ynnz rrithmetic « rclbive-
mu8 , nnmcri sunt nominr-
ti ^ inoominrti 6r Irräli;
e postrcmi ; ortum Li-rxcre
/raciioner , ĉurrum mirrcst
vrriet38 : korro numerv8
computrmu8 rrtionibu8 ,
pioportionibu ; , Le progrcs-
stionibus , r;uin tc»Ü8 littc-
ri8 , ^ Ẑ ebrarn vocrnt ; ce-
lebrsrse czuô ue sunt rcgu-
Ise trium Sr c;uin <; uc Lermi-
norum , creci , 5rI6, tocictr-
ti8 rel . So intelleölum Sc
ingcvium mrximescucntc ; .
Oe ^ rirlimeriLe illuüre8 vi -

ri ClLuxherg , ttee ; , 'l̂ cv-
ton , I.eibnir , V̂ols.oprime
meruerunr , ncc nons >inrc8
»lii , ^ nvtirste8 Sr exteri,
r;uo8 lLu6e tuL stefrsu ârc
oekL8 foret.

n e ou le totiri . d^nltipiier/
etb zoinäre pln6enr8 5oi8

i n aomvre ^ liri mcmr.
(.c ŝ ui fort 6e Ir mulri-
oliLrtion 8'rppeI1e le prs-
änil : ; Sc les nomlire8 Son¬
ne?, 1- 8 krÄeurs . 8oulirri-
re , c'clb ökcr nn nomvre
huelcnnoue S'nn nomvre
Sonne . Le <̂ui relis s'rppclle
IsSits8renceon lerelte . Oivi-
tcr,cHb vtcr un nomvrc äon^
ne, S'un rnüie nomvre rnlli
SonnE rurrnr Sc sois <; u 'il
eit polftvle Se Ic ssire , c'ett
r Sire julyn ' r cc liu 'ft ne
relie plu8 rieo , ou c;ue le
nombre relLrnr soir 6 perir
<;u 'il pulste e»rc rcgrrSLeom^
me risn . Le plu8 psrir Se8
Seux nombr .cs Sonne ; eti
le Sivfteur , se plu8 xrrnS
le SiviSenSc , Sr le nomvre
tzrouve est I- cjuolrent . Llir-
cune Se cc8 operrrion5 r
s-8 lignc8 pLlLieu>ici8 Sontz
on se l'err psr rvbrevirnon.
Le stgne Se I'rSSicion ett
( ^ ) ĉui stxnihc plu8 : ce-
lui Se Ir soustrreion est ( -̂ -)
moin8 : celu-i Se Ir mulri-
plic 'ärion ^ st ( . ou X) -' ce-
Ini Se Ir Siviston est ( : ) . II
est n^Lestrire pour Ie8 com-
men <̂rn8 S' rpprcnSre prr
coeur Ir rrvle Sc
ou Ir ristle Se mulriplio -
tion . Ori crlcule Se8 nom-
br -8Senomme8 ou Se8 nom-
Vre8 nyn S§nvmms8 , Se§
nomvrc8 cntier8 ou Se8
nombrc8 non entisr8 rppel-
Ie8/ --«ckr'on^ , Ie8c; ueIIc8 se
Sivilent en plusteurs cfte-
ess . .On crlcule encoie »-ec
Se8 Iertre8 , c'est ce <̂ui 8'rp-
pclle I' r>1gevre. Il v r Se
plu8 Ir regle Se ilroft , Se
cin <; terme8 , Se 1'inconnu,
Se frusse poü »ic>n,Sc tocieüe
S ĉ. ĉui exercenb berucoup
I'clpri « Sr le renSent plu8
vit , ce «̂ui est en gcnLrrl
I'»vrntrgc Se I' ^ rithmcti-
que . Llru ?herg , Hees bieu-
ron , Leivnirr , Wulf , Sr un
grrnS nnmtir ^ Se strvrnL
rrnt rllemrnSr qu ' ^errn-
ger8 vnr berucoup xerse-
^bionne cette science.

Sotto; eS sk»llmsri Satr ns-
innn/i/attori . ^ ottr ^rre »oit
e cr/tro o/ie toZ-tiere

nnmero Sa un po^ o nu-
meio. ^ ue/to e/ie r/mane
ob/amL o /in il
re/io . ? aiti >e e ,'t toZ-Zrere
lln Sado »llnrer-o Su un cr/tro
numero Sato purünente , tau¬
te uo/te ^uauto Sra^ o//ii>/i«
Sr / ar/o , er'oe ) rno a tanty
e/ie non rrman^-a prü nu/Za-,
o «Zie rZ nunrer-o cZie rr'mane
/ ?a eo^k preersZo cZie nen -̂a
o/ser-nato eome nuZZa. / Zmr-
nore Ser nunrerr Satr/r eZira-
ma r'Z par-trtore , eS r'Z pist
AranSe Za partftrone , eS rZ
numer-o trouato e iZ ^uo-
izreute. OFNurra Sr ^ue/Ze o-
per-a^rorrr /ia r earätterr par°-
tr'coZarr, Se' ^ua/r er Serr-r'a--
mo per aZ>Zu-enr'a^ioAe. / Zca,-
rattere SeZ/onunare e ( -i- ),
cZie) rAni,̂ ea pi'u. (>ueZZo Se/
/ottrarre e ( —) meno. ^ ue/-
Zo.SeZ nroZtipZreare e ( x ) .
(>ueZZo SeZ partrre e ( : ) . îlr
pr/nerprantr e nsce// 'arso S'
rmparare a mente Za 2anoZa
Sr Z'ittaAora ,̂ o Z'aZtra SeZ
moZtr'pZk'care . LsZcoZan/i nu-
merr nomrnatr , o non nomö-
nati , numerr rntrerr , o nu»
merr non rnterr eZn'arnatr
/rn ^ionZ, Ze pnaZi /i SünSono
rn rnoZte,/pe^Ze. OaZeo/an/r
Proportion/ , e prv ^ re//ioni;
^r oaZeoZa altreri eon Net¬
tere , eS aZZora/ r cZiramâ lt-
Aeöra. s r̂ e inoZtre Zaüe^ oZa
SeZ tre Sr' crnzue termini ; Zo
/eono/cinto , Sr / aZ/a po/r-
t -one, Si/ocieta ecc ; i ^ua-
Zi kenAvno mo/to in e/er-
cr'tio Zo /pirito , e Zo rerk»
Sons pin vir-ace , e zue) I' e
^eneratnrente iZ »-antaAAia
SeZ/a ^ rünnietica . LZaû -
Z>er^, Ztee§, ZVeuton, T.ern.
rrr'tio , Z'oft-o, e Fran rrume-
ro Sr Oottr tanto HeSe/eZit
cZie/ ora) ?ierr Zianno mo/to
pe,/etionasa 4«e) ?a 8cienrL
non / enta Lran §Zoria,







Das Dsrf.

Ein Dorf t . ist ein Drt,
welcher aus vielen oder wt
nig Hausern besteht, die met.
stentheilS aus Leimen auf'
gebauet sind ; gewöhnlicher
Meise hat er keine Ring»
Mauren, - , auch keine Stadt-
rechte zu gemessen. Oie Ein¬
wohner der Dörfer heissen
Dauernöder  llnlerthanen,
Und beschaff rgen sich haupt¬
sächlich mit dem Ackerbaue
und der Viehzucht , 4 - wie
auch mit allem, was zur Land,
wirthschaft gehöret. Es gibt
aber auch Länder, in welchen
die Häuser in den Dörfern so
nahe beisammen und so ör-
sentlich wie in den Städten
stehen, auch mit Ziegeln ge-
deckt sindAuf  vielen Dör-
fern hingegen stehen die Hau-
ftr , worinnen die Bauern
wohnen , einzeln , sind mci-
stens mit Stroh gedeckt, und
haben oft Holzung- Wiesen
und Aecker üm und neben
Üch: In manchen Län-
kern hat man fast gar
keine Dörfer , sondern lauter
einzeln stehende Bauerhöse.
Die Dörfer sind meistens
offen ; allein auch dieses ist
kein wesentlichesS tück: denn
«s gibt viele Dörfer , die
Mauren , Grüben uns Tho-
ke haben. Co lässt sich auch
die Anzahl der Hauser nicht
bestimmen , wir viel deren
dei einem Dorfe sezm müs-
fen : Man hat Dörfer , rie
kaum fünfzig Häuser ent¬
halten ; viele hingegen haben
hundert und mehrere» und
sind daran oft stärker als
manche Städte . Als ein
gewisses Kennzeichen eines
Dorfes steht man indessen
die Kirche 5 an , die sich in
demselben befinden muß , in-
dem diejenigen Orte , welche
keinen eigrnen Pfarrer und
Kirche haben , Meiler Utid
ringcpfarrte Dörfer heissen.
In Deutschland herrschet
hierinnen manche Unordnung,
und man hat in demselben
allerhand Dörfer . Einige
heissen Reichsdörfer, die wei¬
ter Niemand , «IS dem Kaiser
und Reich unterworfen find,
ihre eigene Reichsschulthels-
sen und Gerichte » auch fast
alle Vorrechte der hohem
Keichsstände , zuweilen aber
doch besondere Schuhhcrten
haben. Andere heissen Amts

Hro . zo.

k*3gi s. Vici nomine ve-
nit eju8mosti Iocü8 ^ gui
nunc mulris , p2vci 8 nunc
stomibub constar , nec rUce-
nibu8 cinÄu ; , nec urbivm
jurivus gausten8 » yui vi-
cos incolunr , vocrUrur ru-
ltici s- u substiri , sgri in-
prirvis culrurre , rci pccu 2-
ri« öc ssuistĉ ulst 2st rein rn-
ttic3M speLtsr , operLM strn-
b- 8. provincise , ubi sto-
mos vicorum p2ri 2c in
urbibus orstine junÜ 28  ,
l3tcribusoue coopert38 vi-
sterL licet : , k2ust stcsunv.
8ingul3 s c0nrr 2ri-s pluri-
l)U8 in vici 8 2estr6ci 2, ruiii-
corum 1i3bit ?.cUl3 , 3 ss mul-
rtim clitlL»ri3 , e3cjue msxi-
M2M p2rtcm stramiüe con-
tcÜL nss'cnstunrur , tilV2 ^
pr2ris sgriz ^ue cLstem cin-
geutibu8 » Orntut c;uo ^uc
rerrre, vici8 vrcure , 2t vil-
lff 3vuncl3nte8 t karenk plc-
rumgue Vici , ist k̂uost t2-
rncn 3st edrum N2tur2m ne-
ceÜLrin il3ust rcguirirur,
proxterc 2 yuost plvre8 vi-
cos murir , fotff'8 3c porti;
intiruLIos vistemus . Nep
ste «:stium ^ quot psgN8 ca-
pisr , numero guistqugm
sststrmsri pro cerrö porcti:
Lnimvcro / und vici Vix
HninHULgintL stvmorum ;
plure ; . Lutem conrincnk
LMplius centuM , vincunr-
gue ksust r3ro nrbes resti-
ncinrum numcro . lütcres
tunr , gui templum , vico
proprium , pro cert » illiu8
not 2 venstiteat ; guippe 2-
U3 Ivc3 , Sc templo « pr-
rocdo st̂ stirut3 , vill3ruw
nomine , irem ^uc / /r'arum
ecclekarum tun » cl3ra . k»lui-
rif»ri3m stac in re pecc3rur
,N «.lmr Nostr » 6crM3ni3,
vLriiguc xcneri8 vici rpust
no8 lubenrur . ^ lii sticua-
inr livcri iigus impeiÜ 2l, 8,
nemini , niii ^ uguliiistmo
Imperarori Ac 8 . Impcrio

Da ViIl3gc est un eastroid
ou il ^ 2 plustcurr . M3i-
isn8 , on m cin e peli ste mri-
sonz mal l)Ltie8 . OrstinLr-
rcmend cer enstroir n '3 poind
1e stroiv ste Lire ou ste Vr'Ne.
I êg ksbir3N8 8' sppeIIenr
v >N3gcoi8 ou p3vs3N8Ücsv-
jet8 . Hs 8'occupcnr prin-
cipLlemend ste l'sgricultnrc,
stes bcitiäux , ste rour ce qui
LppLirieüv a ssöconomic ru-
iL>c. Il ^ L sten P37 » «u
Ie8 villrgc8 ond stes MLissons
Lutst procste8 les une8 stes
3ukre8 öc »ulst regulicremenl:
pl3cöcs ^ue stsns Ie8 viNe8
öc meme couvettes ste tui-
1- 8 ; stanz Plulicnr8 vil >3gc8
3N contr3ire lcs mrilons
font iloiLez , lL plüp3rr cou-
vert - 8 ste cst3ume ou ste
psille öc fouvent enkoucee8
ste voi8 , ste prLirie8 öc ste
cl >3Mp8 . V 3N8 st ' LUtre8
lieux , il a 'zi

Il Vltt 3§ § fo-

Ik ^ kUaZSio e un
ckvi'« /ono 0 poc/ie , v mot¬
te ca/e mak / söi >rre2te , e
per ^ d/r'lo non /ia recinto
niura . üVon /ia it st/ritto
^ette (7/er .?. 6/i ainkatori
/r c/i/ .-nrsno conrn -trni , e

^4t0en ^ ono p »rnci^
pntnrsnie nt/ ' ^ Arieo/Mra,

curn -/et t>e/ti 'ams , e^
cr kutto c,'d c^e concerne
t 'econonira i-i/kereceia.
/ono ste' pne/r oi 'e r nrt/s ^ -

/»anno ste//e ca/e ac»
co/le /e nne at ? <r/ere , e ^1
»eAv/ ^ istienie cvi/ocaie co-
me nette erlist , e parr 'menle
coperle str leFv/r ; / n motlt
atlrr »'it/nAA por te ea/e
/ono r/o/nte e ta ma^ ror
parle coperle str pa ^ tra , 0
str / toppra , o / pe//o crrcon-
stale str t>o/etrr , str pra/r , e
str eampr . / n atlre parlr
neppure vr /ono r-ittaM'
ca^ latsterre r/o/ale . / »,//-

M3i8 cel 3 n 'eil poinr In m »r-
quc essenriel st'un '̂1113x6;
cir il ^ en a pltrticui8 nui
dnr ste» Mur3tllc8 , st- 8 ssoi
lc ; öl ste8 pdrrc8 . On ne
peuk pr8 non plus stLlLrmi-
net' combien il stoir v 3voi 'r
ste tN3isvN8 pour sorin er UN
tüll3ge , pvi8 gu 'il en 3
gui conrienneNd 3 pcine
cingUante M3Ü0N8 L: st'au-
trc8 ^ui en ont cent ou
plu8 , ste forte meme oue
pluüeurb vill3ge8 ssonr plus
cnn6stcr3ble ; ^ue stes vitlcs.
On reg »rste cdmwe unc m3k-
c;ue stittinNvc rl'un viNage,
gu 'il 8'z» rrouve unc cgliie
prroitÜ3le ; les - nstioilz ĉ ui
n 'en nnr poine sonk Sppcile8
ltLMeauX . kln ^ Ilemrxne il
V 3 benucoup ste conssuüon
für cer Arrjcle . Il 2 stes
vill3ge8 Lppellks villsxes im-

^ ^_ ^ ^ _ ^ »̂LriLnX ; ils ne snnt Ioumi8
süv êM , Ivo prsewre im - ^2 pstrsonnc gu 2 l 'Lmpereur
perirli öc t'oro , omnivusguc öc 2 l 'Lmpire : Ü8 onr leur

, 2 point me -- , ^ ,
me stö vill 2ge8, m .n'8 sseulc . aperlr per /0
Ment ste8 met 2iries isolec .-,. e/en â mrrra, ma zire.
k. e8 villkge 8 lonr >» plüp 2rl: !/c > no » e / e^ no cerlo str
oUvert 8 öc ssn 8 mv r2Ü>e- ,!  stn r-r/ta^ -o ; P>oro/-e .en¬

tere orstinum Impcrii sum
morum jUrlt)U8 grustenke8 ,
inrerstum trmen 2>iorum
krincipum xarrocinio Sc tu-
tel 2 uretite8 : r̂ Iü 2ppel-
lroLur vici prseleLIurLrum,

Willis ou M2ire P3rticulier
leur jultice öc presgue toU8
1e8 privile 'ge8 stc8 lirUl8 r̂2k8
ste l'Lmpire . v 'LUtrc8 lonr
villrger st- penst2N8 stc8 prc-
feüureü öc Lstminiltr 8 p2r

/ono mktlr etre tianno mu-
'ra -̂tre, / o/fe , e porle . IVon

puö nepprrr stelermrnare
^uante ca/e ste. ano / orma-
re rrn r'r/tstF'Aro , perc/re r-e
ne / ono c/ie costlenLvno a
niata Pesta ern^aanla ea/e,
est atlre c/e ste transto een --
lo , e st/ piü , str mosto o/,^
motlr st/t/aA) / ostv p/rr rt-
^rrarstei,otr, ctie te nreste/inre
stillst . k.̂ »a cti/e/a pa rro»
ctirate c un str/Irnlo con^
lra/eAno str UN » /ttaFFr'o.
I tsto^tir ctie non / ' t-annü
ctiiamätt/r crt/^ ê . / n Ostl-
mststr'a / opra late k̂i lr'c oto
str e motla eon^t,//one.
/ono ste' ,'rtt.iLg/ rmper/att,,
e non / ono / o^ ellr , cbi-
a/t ' Imperastore , est att ' Im-
peio . Hanno rt toro I'o-
ste/ta 0 lt 're/ello parlrcota-
re, ta proprra Oru/tr'̂ ra , -
^ua/i lullr r prruite ^/ stê ti
atlr Llalr stetto Impero.
^t/r , / ono pr'ttaAA/ esse ste-
/ers/cono sta una pre/ellu-
ra , e eonernalr star liS/nt-
/rr stet/a meste/ma . I'r / 0 -
no ancora i »rt/«M ster
-btob/tr, co ^r appettalr . per-
csse st/penstono star IVossitr,
csse pr ssanno ta propr/a
Ike/sten â , 0 ^a/tetto e »>/iguarUm curam ^ rincipum l - 8 vsticicr8 stc8 pre5eüure8.

-lii nvoilium , nnost tlvrum nokle, , 2inli nomm . 8 p,rce » . ' H ) ..
LÛ vrilL « luhsun . , iigue M '̂ stöxenstent st- 8 nobles l «tlr . >--,td sti sto-



Mfer , welche unter dm
Atmtern stehen, die von Amc-
Kulm verwaltet werden ; an¬
kere adeirche oder Junker-
sörfer , weiche dem Lieel, der
ln denftlden gemriutglich
seinen Sitz oder ein Schloß
bar , und oft alle Gerichts-
barkeit über dieselben aus-
übkt, unterworfen find-, Gan-
eibschafrrn , oder Gemetn-
fchafisderferl an welchen meh¬
rere Herrschaften zugleich An-
theil haben ; Stifts - ober
^losterrörfer , über welche
geistliche Stifter herrschen,
u . f. w. Jedes Dorf befitzt
gewisse liegende Gründe , wel¬
che die Malkung desselben
heissen; es hat aber auch Gu¬
ter, die der ganzen Gemeinde
»ustehen, und von den Dorfs¬
vorstebern, Schultheissen und
Schöffen verwaltet werden:
Dahin gehören Aecker, Mie¬
sen , Hutgelechrigke.it , Wal¬
dungen , Fischereien, Jagden

ut plürimuiN scclsm s. cL- ^
lirurn in illir liavenr , uni-
/eriLM ^ue, ut vocrn » , su-
rr î/rDonem in eo8 exer-
csn » ; »lii communium k?s-
reäirrturu , proprerer ĉ uoä
sequo jure rcl plures 6̂n°
uaino8 fund rrrnfcrlpri ;
rlü coenobiolum , ĉ uoruru
imperio parenk , örc. 8in-
gulia vicis funk funäi ^ui-
6rm , c;uo8 illoium a^ rrrm
nowiarr ? morib clt ; nec
clelunr ii8 jurr Sr 3gri,
^uivu8 univertr concro grü-
cie» , «zuibu8c ;ue proipiccrc
prsefcÄiör tcabioi clovent .;
Luc rcfcr Lgrv8 , prr »r, pr-
fcur s . jus psscenäi , ülv « ,
pifcin » , venrric « rer ör
r;use funk relic ûr . <̂ uo;
incle - xfpe ^ sre liccd , reäi-
ku8, ^uippc oirrnibu8 vico-
rum incoli8 iooiriwun - 8,
prrvplri , eererorulrrcjue con-
cionir miniftrorvin frlrrio,
rcmplia sckoli8r ;rie füllen

U. d. gl . Die Einkünfte da- xzn6i8 , 2len6i8 prstorii,u8,
von kommen dem 'ganzen >piUonibü «, L- rornm .Zor-
Dorfe zu gut , und werden zu rorumcjue cuKo6lbu8 , cir-
dtssen Besten, zur Besoldung cuirorivu8 -ro f̂urni8 , Lrr-
des Pfarrers und anderer ui6cibu8 Are. irnpencluntui -,
Gemeindiener, zur llnterhrl » 0 pi6cc8 non oili url )-8 b.3-
kung der Kirchen und Schu - bitrrs P3r erat ; choc rrm -u
ftn , der Hirten , Schaser , non ol>ll3nre plure8, .^uo-
Flurer , Wachter , MaskNMei- ruM opcri8 Rtzricolse crre-
ster ue s. f. verwendet, Hand- !i-e non possunr , in Vicl8
rverker sollten eigentlich in 6eprekcn6un »ur : fuv » su-
^en Städten wohnen z die rein liorurr » numcro furo-
unentbehrlrchsten^ aber find r -8, sr,-wr - x, rexror -8, err-
^ocl) au ^ d̂en Dörfern - NjU- xeQtrlrij vi/tore «r^ 5ab ri 5er-

„rii , nr„ r3rii,Iignrrii , b^ i-
buz öc für ipsorum lrivur
s. fociet 38  A : ju8 est, »iro-
ner clocencli , ĉ uibus polier
in urviunr vüieinrb frcili8

treffen r Dahin .rechnet man
Schuster , Schneider , Leinwe-
Ser, Wagner , Becker,Schmie-
»e, Maurer und ZiMmerleutr,
welche ihre rigenr Zünfte und
Srlaubntß haben , Lrhrtungen
Änzunedmen, die hernach auch , eti räiru ; . User Lomitum
Ln Städten fortkommen kön- . .. « - , -,;-
nen . Inspemein hält man ! ^ ^ vicorum princcpz
Haag ln Holland für das veyuttiilimns vulgo
schönste Dorf in der Welt. l Irsvcrur.

qu >/ sad oräinrsremenr leur
>- 6 lence ou un Lkäreru , Ar
<̂ui ^excrcend eou8 ks; äroii !8
äe j ulisce . Il a äs8 villrgeb
postvcl-8 en Meine reirrpb prr
plulieurs 8eigneur8 ; ä 'ru-
trc8 gui st- psnäend cle cnin-
rnun3UkL8 rcIiZleuse8 ou eo-
cl ö̂sliiques 2r ĉ ui innt gou-
vcrn >-8 pLi- ell .e8. örc.
viliLge poisŝ äe clrn? son voi-
6n2ge un oei-tLlN fouä « cle
rei-rc c>us l 'on »ppelle fon
rerritnire ou tr rvarclie . Il
zc Luiss cle; bien8 gui rpprr-
üiennenk 3, toure lr cominu-
ns Ar<̂ui iontz soumi ; r l'ia-
spcÄinn ä- Lkl3r,llif8 ou pr^
pos - 8 ou Mrire8 äu villZge.
Le sonr cl- 8 clrampr , l̂e8
pr3rrie8 , cle vrine ; päkure8,
Ä« voia , Ir peoli - , Ir clrrsse
Lrc. I .- 8 reveuu8 6s - - 8 Hien8
sonr ru pro6r 6e rout 1e vili
!»ge Ar fon » eirrplnzc 8 3 fon
3V3nr3gc ; 3 P3 ^ cr le Lur --
Sr le8 ruere8 cmplo ^ '̂8 pu-
bli ( 8 ; 3 enti -etcnir l' ĝlffe,
1- 8 ecolle8,le8 bergcr5,l - 8 pä-
ti-- 8, Ie8g3r <j -8 st-8 ctl3INp8^
6-8 prririeb, cle; verxcrs,
Ie8 grräer cle nui », ls llour-
reru , l '- cui-ckeuk , örc,
ouvrier8 ckevroievt : prspre-
mcnr krviter 6rn8 l- 8 vilI - 8,
M3i8 cspeMrnb on »rouve
3ulft ler plus n - cessLii-e8
6rn8 ier villLge8 , rel8 c;ue
6e8 coräonnicr8 , 6 - 8 »ril^
leurb , 6cs ti6er3N8 , 6e ; ctlLr-
ronr , cle8 boulLngerr , 6e8
forgeron8 , cl- 8 in3 §on8 , 6e8
xk3rpentier8 , qui on » leur8
coinmunrut - r Ar Ir perinif-
60a cle recevoir äe8 rpprcrr-
rir qui peuvenr prr lr suite
prsser ärn8 cler viller . Oo
regrrcle I3 Lkiie en IloUrn-
6c comme le plus beru
villrge cjui toi » »A rnonäe.

MiLiO cki PL^ ock/' >§iF»L»-r,
akeunr c?ie appai -ten ^ono ^
OomMllnrecr i-etrFro/ <, 0 eo-
c/s/icr/i/c/ie , e sono ^or-er-
natr 6<r/te meciessms . O -̂nr
i>i//aAAi'o kia net / uo r-rerns-
do uy ee »-ro / on ^o. ctr kei-r-L
c^e c^ramasr Fer-i-rsonro pny-
prro e ta /üa »>ra /nseslea.
t7r /ono pa »-imente cte' Le¬
ni itr p ôpi -retli </et <7omn-
ne , e /bno / ottopo/ir att'
/ps ^'one i/et > 0i/ssiii , 0 </et

p ôpo/to , 0 L ê/etto </et
pi/t ^ ro. L / ono campt,
pi-atr , pa/cott , 5o/c/ir , t«
pe/a , « â caccta ecc . ^ <rn-
no a pantaZFi 'o , eit lltr/it -s
c/et ntt/a ^ o-ro, / ervono a pa¬
rate rt parr -oco e Ftt att »-r
/irtn/err pubötrcr ; L man¬
te ner ta O/ire/i , te 8cuote,
r l â/oi -i , t Lrani/i -tant , e
Aiai -i/tanr nler campt , i/er
p'-ati , i/et ver-̂ ter-t te Aen-
trnetts nottur -ne , tt öosa,
e to / coi -trcator -e ecc . 6tt
oper-as r/o>>>-eö/ >e>-o r-eramen«
te iitto^ tar-e nette cttta r
non o/antp t ôr-a/r rt pru
nece/ar -r'o ner c-rttaM pa-
r-rmente ; come per- esempr»
t cat ^otas , r ./rr -tr , t te/r-
tor-r, t car-pentrer-t , t / or°
nas , t / abr-r . r mur-atorr,
r teAna/uotr , t ^üatr tian-
no te pr-oprre / pcreta , er/
tt pr-n-tteFto i/r r-tceper-e
r/e' Oar-̂ ont ctie po/onc»
poscta pa/ar -e nette cttta.

tn Otanr/a e tt ptü
bet r-tttaFAro ctie / a / opr-s
ta terra.
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Dev Hund.

Unter den vicrfüssigcnThie-
ren verdienet der Hund insbe¬
sondere Aufmerksamkeit-, Er
har einen nach der linken
Seite umgetrüiüten Schwan ;,
ist ein sehr nützliches unb no-
thiges , dabei auch unstreitig
das einzige Thier auf Erden,
auf dessen Treue man sich al-
lezeit und bei jeder Gelegen,
heit verlassen kann. Jeder
Hund hat an den Vorderfus-
fen fünf Zeen , und an den
Hknterfüssen viere. Ore vor.
nehinsten Arten der Hunde
sind die Jagdhunde r . dre Ba¬
ren - oder Bullenbelsser r , der
Windhund z, der Pudel , der
Schäferhund 4 , der Dachs¬
hund , der Hühnerhund , der
Bologneser 5. oder Schoos-
Hund, der Spurhund , und dre
türkischen Hunde , welche in
der Türkei zu dem Ende un-
terhalten werden, daß sie das
Luder auf den Strassen weg-
fressen. Die Hunde kommen
blind auf b,e Welt , und wer-
den erst nach neun -Lagen se-
hend ; Ke werfen gememrg.
lich zweimal des Jahrs meh¬
rere Junge auf einmal, und
werden über fünfzehn Jahre
alt , wenn kie nicht von der
Muth , der gefahrlrchsten
Krankheit für Menschen und
Thicre befallen , oder durch
andere Zufälle , aufgerieben
werden. Der Hund est der
getreueste Wächter des Hau-
ses, hält von demselben Frem¬
de und Diebe durch sein
Billen ab, kennet feinen Herrn
an der Stimme , und unter¬
scheidet die Hausgenossen von
den Fremden. Ein einziger
Hund halt eine ganie Heerde

6rrm'§,

Inter qu 2ärupeste 8 bestes
jnprimi 8 commemor 2tu sti-
gnu 8 eil c2Nl8. IM ipü
c2ustr stm' strorsum intortL,
conü 2tque intcr omne 8 ,
eum bominibu 8 utililstmum
S: maxime necelsttrium 2ni-
M2.ntzium , cujus Käs tem-
pcr Sc quovrs loco sretus
eile posti 8, kro 1s quisque
csnis in pestibus 2Nterio-
ribus prBstitus est stigiris
quinque , 2tz in xosterinri-
bus qU2tuor . Princip es ca-
num spccies äicas ven 2ti-
cum , moiostüm ; vert 2gum,
2 qu 2 ticum , villaticuw . me-
linum , avicul 2rium , Lsno-
nientem lcu lVIelitLeum,
quem sceminre gsstare in
stnu solent , 1'LgLcem. s. ve-
stig 2torem , turcicosque in
lurcsrum imperio , quos
äilLNlLkläse in viis pvblicis
morticinre cLustü 2>ere Mo¬
riz est . Eoeci in lucem
estuntur catnli , nonoque
stie clapst » vistensti sentum
sccipiunt ; bis plerumque
uno anno copiolsm proicm
eoiruntur canes , uldraqne
ouinäecim 2nnos vivensto
tuperxnr , nist rabie , peri-
culalilstmo bominibus 2 IÜ8-
que LnimLNtibns morbo,
correpti Sc reliquis 2cerbis
c^stbus pereant . liisteliili-
mus äomus custos est c2-
nis , propellens erstem pe-
regrinos surcsque , stomi-
nnm voce Lgnolcens , ssmi-
li ^mque rb exteris probe
stitcernens . Ilnicus c^nis
vastum Limentorum vvium
que gregem in obestientire
g^ rum 2stigit ; pecu 2rius

« ... «»» v . . pEoris vcl beri eon-
Rind - oder GchaWiehin Ord - tmstur , binc Itcr t 2-
nung , und beschützet Ke gegen cientibus mulriplici r^rrone
Raubtbiere ; der Wink des prostest. N2mque lupei s-
Schäfeis und seines Herrn «stilem itinerariam , en : pic-
überhauvt vermag alles über rumqus inststcv, ut 6c sto-
ihn , und er dienet daher auch mini cubile custostir , ne
ben Reisenden auf mancher- stms Peregrinus ist Lsts2r,
lei Weise : Er bewacht nicht stiripMque vcl ex rmpro-
nur das Reksegesücke, auf vilo stommum opprrmst.
welchem er zu liegen pflegt, Htut vilistimo cib« pastus,
sondern such d.,s Zimmer , ramen slacris exsni ^ ns
damit Niemand Fremder hin - qurevis nst mnniL stiicnrrir.
eknkvmme und seinen Herrn kosnam ubr promeritus
befieble oder sonst überfalle^ suerir , ina spon»e cervicsm
Er begnügt sich mit der prs -bet , MLNUM, qu ?e ver-
fchlechtesten Kost , und thut beribus enm stspexnm rcst-
bem ungeachtet alle Dienste stistir . exosculanr ulrro.
mit Munterkeit und Freude, ^ mitst stomini vestrgra te.
Hat er Strafe verdient ; so stnio investigae , licct mul-
unterwirft er Sch derselben. rsrum s» pe korarum inrer-

r >lro . Z r.

parmi les quastrupestes,
Is Lbisn merirs uns Lttea-
rion pLrticnlierc . Il 2 I2
qnens un pcu rccourbes
vers Ic cvrf xsucbc . Llxst
un 2nim2l tres utile , öc
s2ns conicÜ2tion le seul für
I2 terrc , L I2 ststelite stn
quel on puiste toujours en
route occ2Üon »voir con-
Ü2nce . De Lbien r cinq
stoigts 2ux piests ou xattss
ste stevAnt öc qu2kre Lux
piests ste stcrriere . I. c8 prin-
cip2les cspecc , ste Lbiens
sont , le ckien ste cb2ste , le
stogue , le Ikvrier , le b2rbetz,
Ie cbicn ste Ilerger , le b2s-
sct , le braque ou cbien
courLnt , le 1>l2ltoi8 ou cbien
ste Iloulogne . ou petit cbien
ste stemoistelle , le cbien
qu §c2nt ou le Inmier , Sr
Ics cbicns turcs que l ' on
entretient en Durquie pour
stevorer Ic8 cbsji '8 mortes,
öc" en nelto ^ cr Ics cbemin 8.
I ês Obien 8 nristear Lvcu-
glcx öc cc n 'est qu 'su bout
ste ncu 5 jourx qu 'il 8 vo ^ ent
clair ; I2 Lbienne ou la
lice m et t>28 orstinairement
steux L'ois P2r 2N , Sc plu-
6 eur 8 pcrirs 2 l » sois . I ê
Lbieu vir au ste- la ste quin-
7.c 2N8 , 8'il n ' cit 2 rt 3qu 6 ste
I2 r2ge , ou ste quelque M3-
lrstie stLNgcreuse pour leg
bomme 8 ou pour st' Lutrc 8
2nimsux , ou 8'il ne perit
p2r quelqu ' 2ccistsnt . I .e
Lbien est le plus iistele gstr- >
sticn ste lr M2ist,n , il en!
cc2rte Ie8 et >-2nger8 Sc les
voleur 8 P2r te8 2boiement 8, ^
il connoit I2 voix ste Ion ^
msitre . Sc stistingus Ies xens !
ste lä msifon , stes ekr2ngers.
Un stu ! tlbien tient en or-
stre rout un rroupc2u ste
bcLuss ou ste bi'§bi 8 , Sc le
stLlenä contre les 2nim 3ux
ste proie : Ie geste stu Iler-
ger ou ste Ion W2itre peut
tour stir lui , 2usti re,ist- il
plulieurs iortes ste seivice 8
2ux vo ^ 2geur8 . Non sculc-
mcnv il g2rste le bgxage für
le qnel il le coucbe orsti-
nairemcnd . M2is encoie I2
cb2mbre ste Ion M2iti 'e 260
qu'2ucun etrrnger ne puisse
^ entrcr pour voler ou pour
xtt2quer ton M2itre . Il le
concente ste i2 plu 8 vile
nourriturc Sc il njen 5ert
p28 2vcc moin » st'eÄivitö Sc

11 Laue.

i ri t?crne
e c/r pru treo/cr̂ e at-
ten îone . / /a u» poc/retto
/a cvc/a oit -Aala ^cr
par-te Fni/t ĉr. L rn^r/Lsta-
mente un anrma/e utr'/rFiuro,
e l'unreo / op»-rr irr
gurrte cr po^ iamv ,>r
vAnr ocea ^ one. / r̂r ^rrat-
tro ch'ta n//e zxarrrpe str
tr-o , e cr'nFlle rr c/r-
nar^ r. De prü ctr/lürr«
rie' LZatti/ ono ar c/a
eaecra ; po/er'cr i's/ann //
vestr-o , rt LarLone , i / errne
rna/lrno , </a paAi/a/o,
Lraeco, v corr-r^or-s, r'/ „ra/,
de/e , ri cane r/r tio/o ^nrr,
r/ carrxnoiino c/.rmrr,
ri csne ir'm/er-o , e ssn.,/^,eu¬
re r' caur e?ie u/Zerrino ru
Dur-e/ira per- rrrun̂ iure Ze
carur ' rrrrrma/r mor-tr ,
e psr- betkur-e /e ^lraole . L
<7anr »a/corro crec/ir , e/0-
/ament -e clopo nor-e ^r'orur
comrner'uno u r-er/e ê irr irres ;
iu ca^nrr ^ iru per- / o/rto
rirre r-oice i 'rrnuo , e rrrcr/tr
euAnoirnr nri un trucco . i r̂-
ve ri (Zurre prü rir errr̂ us
aurrr , ^uarrr/o non riü-enrr»
nr-r-rriiinnto , 0 non nnro/cr
rir rnnintc/n 0 <i nitro nccr-
riente . IZ in ^uar-rirn i,r prü

/erieie rieiia ca/lr rre n/ion-
tnnrr r / or-n/lrer-r, c,i r /^ rr
eoi / üö n^i>n̂ ar-e ; cono/ee
in i-oce riei / lro pcrrir-one , e
ch'/lwFue ie per/one <ir en/7r
rin ^ueiie ciie non io / ono.

! !7n cnne / oio con/err .r in
Liron orrirne rrnn nrnnrir-rr,
0 rir i>opr , 0 riit peeors , s
in rir/enrie contro ^/r nni-
nrnii r-npnci . k/n Ze/Io 0
cenno <isi pn/iore io eon-
rionrrnn, e pnr-rmente e rnoi-
to uti/e nr r-in^ intori . iVon
/oinrnente/n in Funr-̂ in ni
Ln̂ n/o / opr-n ri Firnis cior-
nre per / öir'to , nrn nneor-a:
aiin ennrer-n riei /rro pnrironn.
nA?inci,e nrnn / orn/iier -o er'
poF 'n entr-nre pe ^ r-u- ario 0
/ar-̂ ir n/teo r/rrnno. Li tr ô»
,>n / ori 6/ntto riei eröo ii piü
l-iie . e non e per- ^rre/io
meno rrlkino, e merio iieto.
Le rnnr aiöia mer-itnto
/ii ^o io r-ieene r-oientier -ü/i-
mo , v ieeen nitre/ ? e i>n-
eia in nrnno rii coini ciie
io iirr Lnttuto . Le n cn/o
perrie ri suo pnrirone neren
ie / ne ornre ^nnieire r-o/t«
per mo/te ore rii »-in^ io.



ZÄtwitlig, und leckt nach em¬
pfangenen Schlagen die Hand
dessen, der ihn geprügelt bat.
Hat er seinen Herrn verlo¬
ren , so sucht er die Spur
desselben oft viele Stunden
weit auf , erkennet ihn unter
vielen hundert Menschen, und
gibt seine Freude über den
wiedergefundenen Herrn auf
mancherlei Artzu  erkennen.
Der Hund gehöret aber auch
unter die gelehrigsten Thiere
von der Welt . Er leistet den
Jägern bei »er Jagd unzah-
lige Dienste , sucht Trüffeln
und andere Gewächse, tanzt
auf dem Seile , spielt Pan-
tomimen und »en Soldaten,
steht auf dem Kopf , macht
Dur ; elbaume,rührt dieTrom-
mel , holet Steine und an.
bere Dinge aus dem Wasser,
trägt in seinem Maule Kör-
be, ohne bas Fleisch und
Brod in denselben anzurüb-
ren,  ingleichen Fakeln und
Laternen u. s. w. Es gibt
zwar in der ganzen Welt
Hunde ; nirgends aber so.
viel , als in Egppten , Grön«
land , Kamtschatka und der
Hutsonsdai . Die Gröwän-
der und Kamtschadalen span¬
nen die Hunde vor Schlitten!
und Wagen , mästen und
schlachten Ire, und verfette-
gen aus ihren Hauten aller-
-and Kleidungsstücke : In
diesen Landern bellen Ke nicht,
sondern heulen und knurren
nur . In den heissen Landern
sollen die Hunde gleichfalls
nicht bellen ; man mästet ße
in Asten, Afrika und Ame-
rlka , bringt Ke zu Markte,
und verspeiset ihr Fleisch als
Leckerbissen. , Wird der Hund
toll oder wuthend , so schont
tr auch seines Herrn nicht,
und ist bas Kcherstr, einen
solchen Hund gleich zu tödten,
weil alle Mittel gegen den
tollen Hundsbiß , die man bis¬
her bekannt gemacht har, un¬
zulänglich scheinen.

vallo äistentz , euakem vel
e s- xcenris tronaiaibus ag-
nolcit , gaukiurnque Ke re-
cupera .ro kero lat luculsn-
ter Sc varie keclarat . Oo
cillirnurn porro canum in-
geniurn keprekcnkiinus . Lc
guis sacile , guse venakori-
vus prsellant , enuinerave-
rib comrnoka ? InvelligLnr
tubera aliasgus srngcs , ru-
ne incekunr , perlonati ko-
rninum inores estingunr,
nriliturn perloaas irnitan-
rur , capiri innituntur , vol-
vuatur in gzrros , r >napaaa
czuatiunt , saxa Sc ist gcaus
alia ex uguis apportant,
lllcellos ore compreksnsoz
circunaserunt , item 5accs
laternasoue öcc. , carnibus
-Lĉue ac panibns , canittro
inclutiz , ablttnent . Oantur
guikein canes in univcrlo
terraruin orbc ; rnaxirna ve-
ro illorum . copia kabetur
in vDx/pto , Orcenlankia,
K.LmrsckatIca , linuguc Huk-
sonis . Ourribus Sc rrakis
in terris supraKiSlis jnn-
guntur canes ; saginatirna-
Slantur , korun ^ us coria
kivcrti generis vellirnentis
rnaberieni prsebsnt . lbikern
canes kauk larrant , sek rin-
guntur rnoäo , baubsnrur.
guc Leu naulliranr . In ca-
likioribus terris uatura ca-
nibus kenegaste latratum
kicitur ; in ^.lia , / rsrica <3:
^.mericr canes saginati pu¬
blice venurn expollti ka-
bentur in keliciis , eorum-
que o3.ro crekicur lapikilst-
ma . Habies hnoä ti cancm
iavaserit , ne L konaino gui-
kein abstinet ; gurre ex-
tzcmplo ejusmoki cancm . ra-
bikum juva » intzerllci : Mle-
kia cnim , guibus meckeri
kuic malo faregerunt , om-
nium calculo nonkum pro.
bari , «rristis experiendiu
clsoar».

lle j'oie . 8 'il L merite pnni-
rion il 8'/ souinet äc Plein
gre öc lecke encore lr rnrin
äe celui ĉ ui l 'r Vrttu . ^ .- t-
il peräu son inzitrs il cker-
cke se8 trace8 iouvent pen-
äont plulleur8 Keure8 äe cke-
min , le reconnoit eatre plu-
lieurs csntrines äe perlon-
ne8 teinoixne äe inille n»L-
nieres lL joie gu 'it 3, cl'rvoir
r t̂rouve 5on in -ütre . I ŝ
Lkien elb äe lr clrffe äe8 be¬
leb le8 plur äociles än mon-
äe . Il renll une multituäe
äs serviceb rux Lkrsteurg , il
ckcrclic 1e8 truffer öc ci'ru-
treb sorter cls plrntcb , il
Kants tur lr coräe , sa.it le
toläae , 5e risnb kroit snr lr
tete , fair lz culbutc , bat äu
raiubour , rapporte keL pier-
reb ou ci'autre8 ckoleb nreme
6e l 'eau , Porte a. la gueuls
äes panisrs fans toucker a la
vianke ou au pain <̂ui eil
kecianr , Ks inenre il Porte
äer llainbeaux , clcs lanternes
ötc . Il a clss Lkiens xar
route la terrs , naais il n '^
en a nullepart autant gu 'en
Lgvpre , äras le Oroenlunci , a
li. 2Mtsckal <L, ou a la Laie äe
Ilnklon . I .e8 6rcenlankoi8

Ie8 Kabiran8 Ze Laintscka-
lia arrslenr Ks8 Lkienr a
1eur8 rraineaux öe a 1eur8
voirure8 ; i ! le8 eagraillent,
les tuent öc tont Ks 1eur8
peaux kivers - 8 xrrtie8 äe ve-
cenrent8 . Land ccs pa^ s 1e8
Obren 8 n 'aboienv pas , rnais
ils keurlent 6c murrnurent -'
kans les pa^ s ckauks ilr n 'a-
boientz pas non plus . Ln ^.-
6e , en Xineriqus öc en Hssri-
guc , on eograiste leb Lkicns
Sc on naaogc leur ckair cvoa-
irre un wets kelica ». I7n
Lkien kevient -il cnragc , a-
lors il n 'eparxne pas rncare
son maitre , 6: le plus für eil
kcle rucr gulsttov , crr rous
les remckes coatre la rLxe
ronnus jurgu 'a prLsca », ns
prroiüent par sumsaar.

I -o tl'co »o/es / >cr
eentturr/o </r per/ons , e c/r-
mo/lrain
e/re pror n̂ ssr r/tro-
t/ako. / l entra
e/a/ss ssê /r anr,/rcr/r r
^oerVr ilettn kerr-r, L rfr/?-
nrtamsrrte r-2ntaF § !o/c> «/
eacerntore ; cerc -r r turtri/k,

n/ttr ctel/n ksrru -
Liitta sMa ; conkrcr^ r
/ / / o/t/ato , r/n kue
piek/ , / u i/ cap/tonröo/o ,

// tamöuro , Hr/porf-t
ssck' /ck//r, o a/tre co/e , por-
tn rn Losen t/e ' eanestrr
^en ^n nrc/r>e <ir toeenre t«
enrne o ri cäe e
ssentro , potta parr'msate
rlet/e torere , e rte//e tanter-
ne. per 0A«r c/or>e / o^o
«le' t?anr ; nra s,r rrr'una
parte ».e ne / ono tantr
^uanto rn ZFr'tto , ne//a
2roenlanr/r 'a , e^ a t?an/br'ae-
ca , o a/la La '̂a r/i Ii<t/s0n.
I 6roenlanite/r , e // aLrtat-
tori rir Oan/cracca attaeca-
no r (?anr al/e /oro tre ^ r'e,
erl a' toro eate^7 - ^ // / ,r.
Fr-aFano , ir neer^ono , e con
le Zpe/ls sser messe/irn//lrn-
no narss r-e/tttr . / n ta/i
/llo^ är r' canr non aLLasano,
ma uttano , e Lronto/ano .-,
nem/neno aLLâ sno rre' pae/c
ea/ssr. / n ^ /!a, in ^ ,nerr-
ea , ess in ^ lFrtea rn§na//ano
i Oanr , e man^ rano /e /ora
earnr , co/ne nn er'Lo ssetr-
eato . ^ nansso un t?ans sr-
rabLra non la perrlona nep-
pure al suo passrone , e non
nr e altro »-rnrerlio elie
l 'amma^ ŝrlo / uLito, poielie
tutto erö cLe e ^lato rr'tro-
nako contra la raLör'a non
/emöra âncora a^ere söLs-
/lan ^a ê rcaers«
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Dre ZLächöürbeit.

Drr Flachs oder Lein geht
Kluch sehr viele Hanse, des
er zu seinerB -stinmmng
tüchtig wird, und beschämst
vornamltch das wnbleche Ge-
schlecht. Er wachst am be¬
sten in rauhen und nördli¬
chen Gegenden, und wer- auf
selten und wohlgedungken Fel
kern gebaut. Der Saamc.
unter welchem derjtruge, der
etliche2»b" alt ist, für den
beßlen gehalten wird, muß im
Frühjahre sedr deck ausgesaet
werden, damit der Flachs um
so dünner, basihaltiger und
langer werde. Die jungen
Halmen des Flachses find von
dunkelgrüner Farbe und durch¬
aus mit kleinen schmalen
Blattern bewachsen; oben
fieilen ste fick in zarte Aeste,
woran fie blaue Blütben, und
nach den Blüthen runde Kno
trn tragen, worinnen der Lein
saame in Zellen enthalten
ist. Fangt der Flachs an,
gelb und zeitig zu werden,
so wird er ausgeraust, i . in
Garben gebunden und in die
Scheune gebracht, wo er durch
einen eisernen Kamm gezogen
wird, um dir Saamenknoten
abzusondern. Diese legt man
sn die Sonne, wo fie enkwe-
der nach ihrer Natur von
selbst ausspringm, und den
Ga,men von sich geben, oder
gedroschen werden muffen.
Menn der Leinsaame von den
Hülsen gefegt oder gereiniget
worden ist, so wird er ent¬
weder wieder zur Aussaat auf-
bewabrt oder zum Oelfcklageu
verbraucht: Dieses Oe!s bt
dienet man fich sowohl zu
-Malereien, als ;m,r Brennen
in Lampen. Oer Flachs selbst
wird zum Rosten entweder in
Düscklein- , gebunden und
ins Waffer versenkt, oder ganz
«knzein auf Rasen auszck"t-
tet. Ist er genug gerostet.
so wird er an der Luft auf-
gtstellet und getrocknet, so-
dann im Backofen gidorret,
Mit hölzernen Schlägeln ge-
blauet, und zur Brdchc?̂ be>reitet, die den hölzernen Kern
in Stinke zerbricht; dieser
Kern lallt als Äsen(Flocken.
Spreu) ab, und hinteriaßt
den Bast, welcher der eigent¬
liche Flachs4- genennetwird.
Diesen Flachs schwingt man,
zieht ibn durch die Heckel5.
UNd sondert ihm von dem

Î ro - Z2.

Istnum pluridur ante Ma-
nidus negorium facslfft ,
quam omni 6t numero ad-
solutUm operisque sudeun-
6is aprum ; sequior inxri-
mir sexur ce> occupatur.
klderrimus ejus Provence
exffat in asperioridur, cua-
que sä sepremtrioner ver-
xunt , cseli plagis ; agri , udi
linum colitur , pingui solo
gau6esnt , ffmoque adun-
6ent , oportet . Lernen, qno6
aliquot annos eff servatum,
ju6icatur optim « not« öc
vere re6cunre larxiter super
agros spargitur , ut linum
tenuiur , lidro gravinz, ion-
xiurque enascatur. Ileccn-
tes liai culmi colorem vj-
ri6em prae se scrunt , veffiri
unclique 10 IÜ8 minutis , iir-
que rarioridus ; in cacu-
mine 6ivi6untur in tencl-
los ramulos , Kore c« ru-
leo , öc poffdac rotuoäir ge-
niculir conspicuos , linique
semina per cellular 6iffri-
duta continentcs . ^4rtu-
ritar lini 6uodus argumea-
tis intclligitur , intumescen-
te sernine , »ut colorc 6a-
vescente, ; rum evultdm öc
in sasciculos rnanualc8 col-
lixarum in dorrea ingeri-
tur. atquc ferrcis damis pe-
Siitur , üt scminum xenicula
cnwmoäe separ-ntur . Yuae
in sole Kccata cmirtunt,
aut Kagellir rriturantur.
Lini semina stliquir purgsta
vel aüervantur, vel oleo ex-
primenäo aädidentur ;quo6
öc piLkoler juvar, 4c acccn-
6« 1ampa6idus suffunäirur.
IpsuM linum , quo macere-
tur , ia falber rnoeici6. vir-
ga8 collixarur , mersUmc;ue
in aguain solikus tepetr-
Lkrm, ponKere ali^uo 6e-
piimitur , rnviio super ce-
spite in sole 6ccatur . .4.-
c;u>8 ĉuum satir macera-
turn suerit linurs , aeri cX-
poKturn Kccatur , tum in
lurnn arekaî um ttupario
mailen tUnäitur , öc lißuco,
^uoä coiticem ccimminuit,
pr-eparatUr srangibulo. Oor-
rex ilie äeciclib , suv acerir
nomine notilfimur , Sc polk
se meäullLM, quam älxcri'z
linum puruM, reliaquit . lä
linum äepcXUM äigeritur,
öc a 6upa secernitur . I.r-
num udi carminrram sue
rit , colo alligavur , öc nunc

!! Ho.

ri ^
Mekka r» opera ,̂er>
ch'rer/e manr, r//uo /a»
rmro /mp/eFcr ^ e îa/menkL
/e îonne. Oe/ce »o/enkrerä
ne/ pue/r a/pr/ , e ne/ Set-,
kenkr/one. ^/en / em/naka
rn terr- FruFe , e Len con-
c/make. T.cr / enren̂ cr nn'».
§//oee e Fue//u, c/10
c/ie nnno . ^e»>e e//ere / par-,
/u n,o/ko / c>/ku, /n pr/-
ma pern , pere ê // I ./no
r/e/cn p/ü Fne , aLL/a
corkece/u p/ü / Srke, c Fa
p/ü /lln̂ o. Lo / ke/o t/eL
I-ino ^ r// nn r'er^e car/cp»
e c/rcon^ako 6/
ne//u c/n!« /-tt ^/^er/l ra-
»n/ee////psrp ^ /mk/, </a cur
§/>oec/ano kurc/i/n/,

raaent Vn n"ut 'en "petircz proclucono ê' / enkkr
il Wien » ru- rcon̂ r, c/ie conken̂ ono

rn cn/rcekkr rr/ erne. (>u«n«
«/0 // ^./no com/nc/a a .</k-

^e k̂ -euai/ ^

I ê I.in Paffs par Uli grrnä
nomorc cle maiN8 aVan» que
ä'etre Lmploz'e , öc s» Ma¬
nipulation occupe princi-
palement Ie8 fcmmes. Il
croiv surtvu» äan8 ler pL̂ 8
rUäcr öc 6aa8 le aorä ; on
Ic sems sur Ier tcrreins
gras 6c dien fum5r. lda
graine la meilleurc eff celle
qui a ete ' conkervee qucl-
quer annkcr, clle 6oit e»rc
semce fort 6rw au prin-
tempr , afir, qve le Iffn
vienne plus 6a , qu'il ait
l'ecorcc interieure plus for¬
te Sc qu'rl soit plus long.
I ês jeunes tigcs äu ldin
tont ü'un verä vdlcure öc
xzrnicr par' tout 6e petites
t-uiller mmccs , elles se par.

dranckes äcllösL, il ^ Vien»
6er Kcurs bleues aux qUel-
les succsKenk 6es sruitr
ronKr qui rsnsermcnt en
cles capsules la seMence
nu la graine. I ôrsquc lc

».enkaee Z/n//o , e m.rkuro
v/ene rt/pe/kü, e /ê ako /rr
manne o p/ce/ü/ / co».tttt/, e

Iffn commence a 6evcnir ^Orkako ne/ L^ na-o. ?en
>une öc mnr , «n l' arra- " ^/ §nnr>
cdc, an le lie en poignees 00 cr</0peen/k u» ^ekkrne r/e
on perites t)Odte§ OQ e /70L
Porte 6anr le gränicr , on
se sert 6'un peigne 6- ffr
pour ssparer les sruits ä'a-
vcc la tige . Unsuite on «x-
po5e ceux -ci au loleil , ils
s'ouvrent 6'eux meines öc
Iriffent ssrtir la tzraine,
ou dien on les srappe av-c
un peti » dattoir . I ôrrque
la graine eff leparee äer
ecoffcs , on la grr66 pour
I-, sewür , ou I on en ex-
trait 6s l'durle qui s'crt en
peinturc öc a druler. kour
le I.id , ou le met Par Pe-
titcs dottes 6anr l cau, ou
on l'Lparpille sur l- garon,
pour le saice rouir. I.orr-
qu il a affe2 roui on I ex-
pols a l'air öc on l>s laiffe
secdcr, ou on le met 6ans
un sour ou skcdoir; en-
suite on l' e/pu^e , c eff a
6ire on le dar avec Une
macdine 6c dois appcllce
niaê ue , öc on le k///e ou
dro^e pour rompre ler Par¬
ties lixneuses ; cer partics
romkent en pnutklercs ö^
quitten » ler 6ls qui sont
ce qu'on appelle prop e-
men» le Iffn. ^ pres on
sec6uc le bin , on le paffe
sur 6er peigner 6e 5- r , öc
on le separe 6e l'>»oupe , I ê

/o/eF ^/sko , e k̂ 0 crepn
/e rtteete/imo per / are / u/-
krkre/ uor/ /s ^enren̂ u , op-
r>e»-o r'/ene />ukknko con p/c-
c/0/0 coreAAiuko. ĵ//or-
c/ie // /enie e / eprrrako
^u/e/o/, cün/ê '.r per / e-
m/nare 0 per / ure r/e//'
0/10 , cke / er»>e 7/ I'/kkorr
e^ n /iruciure, e parnnenke-
a//^ nrech'e/n7. § / n:ekker'I
Lmo rn munne nel/' uĉ ua,
vtN'ero st / purprr̂//u / opr,e
/'e»/>u per mueerar/o. ö û-
/u'ko cäe e ^ua/c/ko st niekke

nstc/ûare , e steccnre 0
u?/ nrrr , 0 rn ^orno , e
postc/a Aranio /a / oprck
rNue/u//-! per rn/rnn̂ -ere /e
park/ /e§ nore , eke e^^ono
pstÄcko, ecoöl r/mane §ue/-
/0 , c^e r-erunienke e //no.
/net, stcuoke, e st pu/ste
stopra pnkk/n/ r// / errv , e
corl r/manc ch>s/d e/a//s

/oppa , e </a/ cnpecc/,/o.
<7onc/ako in ku/e ^u/str pust-
str a//u rvcca , e ruene^ /a-
/ ,ko o j co/ st/akô'o , 0 col
/ustolk  ffist' F <n'»>o/>!conc>
st,/ rvcc/iekto e ûane/o ^
p/eno ^ö-/4est // î/o co/
nu/po , e st / anno ^0-
m/ko/i oru-ero ^e//e maka/se»
Le r/onne F / er>-onno </e/



Mttge ab . Nach dem He-
Hein wird der Flachs an den
Rocken gelegt , und entweder
auf dein Spinnrad « 7 , oder
auf der Spindel zu Garn und
Zwirn gesponnen ; Die dün¬
nen Faden reiben sich auf der
Spule zusammen , und wer-
den , wenn dies« voll ist , auf
du Weiffe 8, gehaspelt , und
zu Knaulen oder Strebnen 9,
gewunden . Aus dem Zwirne
knüpfen die Frauenzimmer
prächtige Spitzen , der Lein-
weder aber webet die Lein¬
wand : Aus dieser macht die
Naterinn , nach geschehener
Bleiche , Hemden und aller-
Hand Kleidungsstücke,äderen
Lumpen vom Papiermacher
zum Papiere gebraucht wer¬
den . Mußland , Lief - und Kur¬
land , nebst dem Großherzog-
thume Littbauen treiben mit
Leinsaamen , Flachs und Hanf
beträchtlichen Handel ; Elni-
ge Provinzen Deutschlands
fuhren jährlich für viele tau¬
fend vieichsthaler Leinwand
und Garn aus, - der größte
Lhell davon kömmt durch die
Volker , welche zur See han¬
deln , nach Amerika und den
afrikanischen Küsten . Die
feinste Leinwand wird in den
Niederlanden gewebet , und
man bezahlt gar oft eine Elle
derselben mit zehen und meh-
rern Gulden . Da kein Mensch
lebet , der nicht irgend ein
Kleidungsstuck von Leinwand
haben müßte , so steht man,
daß der Flachs - und Hanfbau
für das menschliche Leben un-
entbehrlich , derGrund von den
ansehnlichsten Manufakturen,
und von dem Reichthume vie.
ler Lander , auch viel vor-
jüglicher noch , als der Sei-
denbau sep.

1uperrü0 >u1io,auae luperfulo
äiäucitur in 6 >L ; guseiuper
vslva , coageliL ia Llrrbrum
cleäucuatur , glomerrratur-
gue iacie glomi Sc f-rlciculi
maaurie8 . L 6Ü8 aeÄnnr
lcemrase äeaticu 108  preti 'o-
lo8 , 11nteariu8 s. textor2u-
tem coa6cit iaäe liate -r;
ex N-8, Ü8^ue iafol2ti8 f r̂-
trix coaluir ful)ucula8 , cre-
temgus veliimendü , guorum
gui ĝuilirL L ck ^cropoeo
cNartse con6cieaclE lafu-
muatur . KulIrL , Livoaia
Sc LurlLncÜL, cum M2gao
Lit6u »ai .e äuc t̂u exerceav
maximi momenti commer¬
cium cum lini lemiac , lian
puro Sc caaarrl-i ; Yureäsm
6ermaaiss proviaci « guoe-
aaais lucrantur multL stOL-
ciiimicorum mülia exliuteio
öc 6Iis export2tir,korumgue
m /̂or x>Lr8 per geate8 , '^uss
mari Lchacsatz, Sc marcatur -B
ia eo iiucieak ; cum Smeri-
cr Sc ^ fricse ori * commuai-
catur . la Ilelgio texitur ful--
tilillrmum liateum , cujuo

-c« bitU8 uau8 IrauS rsro coa-

Krrt clecem 6oreai8 , Sc guoä
cxceäit . la derrarum uai-

veriitate guum 6b aemo,
guia aliguo Lmiculo liaso
inäigcab , ia iiprico elf , tra-
Slatioacm lini , c2aaLbi8Hue
cumprimib 6umrrase vitre
eile Sc necellarirm Sc 636a

plurimarum spiücum o6ici-
NLrvm , aec noa clivitiä-
rum , guivu 8 berrse gureäam
gLuäenr , foarem ; eLM Por¬
ro mulri 8, ĉ uocl sjua », fe-
rici culturam polt fe rclia-
guere parLfsagi 8 , gni 8 äu-
vire » ?

Ina ain6 preprcrc est: Mr8
für I?, husaouille öc 6Ie für
Ic rouct ou für I e luteau»
l. e8 618 fs rLNgeatz für IL
i-ol-iae 2c guaaä ^Ils elf
remplis , oa 6evicis Ie 61
iurle äeviäoiröcoa 1'emploie
ü frrirs' äe8 pelotoa8 ouliisa
6e8 6c6evgux cie 61. I . S8
fcmmeg fe ferveak du 61
pour füire äe8 dsarelleo
precicufes ; 1e billeraa ea
fsib de 1» roiüe vu ' du üa-
ge , gui Lprr.8 avorr
blaaclüe Lu foleil eli em-
plozree P^r IL liugerc ü kri-
rc ds8 clremife8 Sc pludeuro
prrrtieo de vebomearo . I .e8
vieux morceaux de liage
ou 1e8 clristoao ferveak ü
f -rire du pspier . 1.» kuilie,
Irrl îvvaie , 1e pL)r8 de Lour-
Isnde , 2c Ie gmad Ouclre
de l .it1iULnie t'oab ua graad
commerce de graiae de lda
Sc de clrzavre. ^ ue1gue8
province8 d'-VIIemagne ex-
porkenr rou8 leo La8 de Ir
roills Sc du 61 pour p!u-
6eur8 mi11rer8 d 'ecu8 , I.L
Plu8lgrände pdrrie slt tran8-
psrräs <ur Ic; cöre8 d'̂ -
meri ^ue ou d'̂ fri ^ue par¬
le ? airrioas gui loat Ie com¬
merce l̂ur mer . l .a roille !s
pluo 6ae fe frlrri ^ue dLU8
!eo ps ^ s 1-28 Sc oa ea pg^e
1'suae ju8c;u 'ü dix 6oria8
Sc r;uelciue5oi8p!u8. Lam¬
me il a 'zr L PL8 d'Nommc8
ĉ ui ae fe ferve de Üa ^e
pour ^uelc;ue p?.rrie de foa
N^dillemead , oa fear 1- iea
gue I2 culture du Ida Sc
du Lll ^avre eil Lblolument
iadifpeafable ; gu 'clle elf 1»
l'oademeur de8 MLaußLÄu-
re8 1e8 plu8 con6derÄl -1es,
de la ricNelle d'ua graad
aomt -re de P2)-8, Sc gu 'elle
elf I-eaucoup plu8 impor-
rgnre ĉ ue la culture de la
ioie.

//0 / Irr- der msriec'kr
di pre ^ a ; i ke/jr ôri ne

/arrno de/irr ie/u , e dei/u
öiane ^er-iuc/re dopo e//ers

/täte imöi ^neats al § o/e /r
/enao dsl/s caarieie , ed a/-
trr r-e/li/tteati . Loar-ert/pr
in rstrsee / / e ns / cr ds/ick
carts . Lu /ct L --
r'onia , e tu Lllrindirr , sd
i / Z-rror Ducaio di Lrtuck-
nicr, / Irarro § r-rrr so/rr/nsrcio
di / e/rii di Liao , e di SL-
»upe . ^r/cans l r̂or-insie di
Osrmarriu verrdono tutti

L"/i anni oi l ?orastisri per
mo/ks miA/ia/ck di tsiu , «
di / /0 . Lu Pill Frcrrr^llurr-
titd e tr-a/portlltll / ll/is so-

/kisre di ^ llrsrrsll , s di

^ricu dll/is iV-r îoni c/ie com-

rnersillno / lli raars . Lll ks-

-r pill / i /̂ll/ >/>rica nsi

l 'ps/r i>r̂ /i , s / r a/sll-

na r'vkill dis ei / iorini ii

braccio , sd a/cu »L / irrt«

ansora di pirr. L / iccoms

noa r-' e per/oa « c^s ava

adopsri Lisac ^sr-ill i» <z-lla/-

c6s parke dsk / rro r't//irs e
co/a c/lisr « s/is ' soitllr -L

dei Liao , e deiia sarrsps

e indi/pen/llöiis . / a Ei e i«

bs/s dsiis m«ne/üttllre is

pill importllrdr , de/i « ric-

c/is ^ cr di moiti//ims ? rSllin-

eis , sd e pill nsss/lrricr

dsiirr coitura dei/u / st «.







Die Sta - t.

Ungeachtet man unter einer
Stadt bisweilen auch eine
Menge von Leuten verstehet,
di« sich nach gewissen Gese¬
tzen und unter ßch selbst er-
richteten Verträgen vereinige,
Men , um ruhig und fried¬
lich dei rinander zu wohnen
und zu leben ; so versteh»
man poch eigentlich einen ge»
wissen Orr r . oder Platz dar
unrer , worauf nicht allein
viele Häuser und Wohnun
gen befindlich ßnd , sondern
der auch überdieses mit Mau¬
ern 2, Gräben z. Walten 4,
und Thoren 5 befestiget ist,
dessen Einwohner theils Bür-
ger, theils SchUtzverwandte,
Aeltellkute, Gäste , Fremde u.
s. w. find , unter ein-r be-
sondern obrigkeitlichen Ord¬
nung stehen, und gewisse Ge¬
rechtigkeiten haben, die Ke von
den Einwohnern der Flecken
uno Dörfer unterscheiden.
Die eigentlichen Geschäfte
in Städten sollten Manufak-
kuren und Fahriken, der Han
del, die schönen Künste und
Wissenschaften sepn z allein
in vielen , besonders kleinen,
Städten treibt mim auch
Viehzucht, Acker- und Wein-
bau. Dir erste Sradt in der
Welt hat der Brudermörder
Kain gebauet , und nach sei-
nem ersten Sohne Hansch
smermet, , Oeneft 4. 17. um
»«selbst für plötzliche Uiber.
falle gesichert zu sepn, Au
dieser Ahsicht sollen die Stad-
tc überhaupt dienen, daß man
darinnen sowohl für seine
Person , als auch wegen fei¬
nes Vermögens verwahret u.
geschert sep. In Deutsch-
kan» hasunar? insbesondere zu

r^ .

Livirstem nsnnunqliam u-
iurpari pro dominum mul-
riruSiue s. cnncione , nemo
est, czur erd inssciab ; ^ n-
ri<; uitu 8 enim domine 8 so-
levant/e cerris 1eßivu8 aS-
lirrnxerc , in unamoue tran-
c;uillae' 6c vearre virae caussa
societatem coire : tLem ve-
ro rzuoSll cur ^rin 8 xonSe-
ramus , civira ; ft urv 8 no-
bi8 eil locuz , cui 6c super-
KruKre tunt multse domi¬
num Kavitation » , 6c ^ui
moenivu ; , t'osti8, valli 8, pvr-
ti 8c;ueSefcnSirur ; incolunt
eum cives , in ^uilini , fo-
reascs , aSvcnse , dnspitc 8 ,
cxreri , ssui pcculiarr magi-
stratu reguntur , jurivu 8que,
quidu 8 Siltant ad oppiSi 8
Sr vicr 8, xauSent . I4exntia,
^uivus vacant , iunro osti-
cinse artisscum , opisscum-
czue sakricae, mercatura , sr-
re8 Iiveralc 8 Sr SoLllirivre;
verum plürez . jnprim » mi-
norum gentium urvc ; exer-
xcnr ^uo <;ue rem pecu a
riam , LZri vincarumcjue
culturam . Drvem primam
in terrarum orde , ur «b su¬
bita opprelssone ru »u 8 esset,
frrtriciSa 0 »inu8 cxcitavir,
esmhuc , Soccnre Oen. IV.
17. L primogeniro ftio sslio
7/anoc ^ Senominavir . 8 e-
curitari '8 ergo domine 8, ur
ipss cum omnivU 8 sacultati-
bu 8 possent trannvilli vive-
re, urves conSiSerunt . In
(Hermsnia prresertim Rex
Uenricus primu 8 plurc 8 cx-
struxit urv » , ur gentem
surm a crebriorlvu 8Üunno-
rum irruptrnnivu 8 tueretur.
L. li» dinc soli Imperators
Imperioczue parent , Impe-

'/ .S ^ /Äe.

^>-l'tkN Kaiser Heinrichs des! i-iatinmearumyue livcrsrum
ersten angcfangen , viele Stad - : nomine inlixnc, ; alii ; l?r-n-
te zu bauen , um den oftern crpes impsrsnr , darsmyue
Emfallen der Hunnen dadurch tria potild 'mum davenkur
Embaik zu khun. Diese - ^ners : provincislc ; ft mu-
Stadte nun find theils dem nicipale8 , iuis waxillrLtivuz
Kaiser und Lkckch unmtttel - ! Ax vorn in comitii ; provin-
bar unterworfen , und heissen eiLÜbu8 x 2ullenre 8 ; ursese-
deßwegen kaiserliche freit Lbnrarum, 0UL jurizchAioni
Neichsstadte ) therls Mittel- eorum , oui krincrpum sussu
bar , und tkkennen besondere iuri strcunllo in vrseieAu-
Hursten shtf Oberberrrn . ri8 vr -xsunr , odaempcrant;
Hltvon hat man drez> Gat » nobilium , in ouas nnbilc8
kungen : Landstädte , welche Imperium cxercen ». Diver-
thrr klgenr Stadtobrigkeit , s» etism urbc8 pro stivcrsil
wir auch Titz und Stimme rerum , ssu» cjrcamstLn « ,

^ttdtagen haben ; nLtura iorrruntur nomina.
r der piletropolin s. CLput prn-

derechrsbarkeit eines fusstli - ^jncire äicisrur prlncipem
, ZZ.

yuoi <;u 'on eotenste gvel-
ezne toiz p»r le nom 6e
ville UN asscmblaxe ou UN
nombre Sc personnez gui
5e sont reunie8 S'Apre8 cer-
t2ine 8 loix ö5 certLinez con-,
vcntivn8 kaltes entre clle8,
ponr vivre ör Semeurrr en-,
temble trsnc ;uiI1e8 öc cn^
pc,ix ; Oepenärnt vn com
prenS aussi psr ce mot un
certain enSroir ou une cer-
rrine place , oü non seule-
ment il ie drouve deaucoup
Se mailoo8 6r ä 'd^birsrion8;
Ldai8 cxui ovtre cela eil 5or-
tiü5 par Se8 murailles , Se8
sostLr, S-8 rempar »8 Se8
portc8 <5c Sont Ic8 daditan8
tod » l«8 u »8 Vourgeoi8 , Ic8
aurrez »ssocicn a la Kour-
gcoisse, S'autres krivilexi §8
dötes , ctrao ^er8 öcc. 1>8
son» soumi8 L une mazi-
ssratvre Sc vnt Se-8 Sroit8
<zui lc8 Siliinxuent Se8 dr-
biran8 Sc8 kourxs öc Ss§
villages . I-es occupationz
Se8 dadi'tan8 Ses Villex Sc-
vroient ctre Ie8 inanutrAu-
rcz, ies 5abripuc8 , lc n§gc>
ce , lc8 bcsux ^ r»8 öc lez
8cience8 . OepenSant San;
plusseur8 öc surtout Sans
Ie8 petite8 villes on r ' occu-
pe sussi Se8 beltraux , Su
ladourage ör Ser vignc8
ft'ain Ie mcurtrier So son
ftcre cst Ie Premier <zui ait
Vati uns ville , yu 'il appell?
ISenocd , Su nom Sc son 61s
Premier ne ( 6eneft IV . 17 .)
pour sc mettre , ca iurere
conrre lc8 attaczues souSai-
ne8 ; 6c c' ess surtout a mct-
tre en surete le8 perlon-
ner 6c Ie8 Vien8 , ĉue Soi-
vcn» servir le8 vilkes . Ln
^Ilemaxnr oa commen ^g s
vätir plrilieur8 vülcs Su
tcmp8 Ss I'kmpcreur Henri
I. pour arrcter le8 incur-
6008  Seg Lluns . Oc 8 ville 8
sont toumileb les unes im-
mLSiatcment a l'Lwpersur
6t a I'Lmpire , 6c pour cerre
raison on Ie8 appeHe villc8
imperialc8 ; les autrsr m5-
Siaremenr , reconnoissant
pour 8eigncur <;Uelque ? rin-
cc PAtticulisr . Il r trvi8
sorte8 Se ce8 Sernieres ; le;
ville8 Site8 proviociales «zui
vor orte magistraturc mu-
nicipale particuliere , 6c 8e-
ance öc '̂oix 2UX Sietc8 Se
Irr kpo^ lnce . I-sr krLseürr-

lln eerto numero Sr' Ler-
/one conFr 'ttnte rrr/renu - ou-
vero una Locretcr rrunirrr
p>er i-ft-ere / otto Setermrrnr-

0 prNtr eonr -enll-
ti / err^a mo/e/fte , «-S /„ p>rr-
ec . Issü eomlrnerne »se
/oeeo pcrro/ .r rntLnSeF
lln ta/e -rto , o Sou-
non / o/amenl - / ono nro/c-
cn/e - S aört -rzssonl , mn e/i-
pure - / ort/Ferrto , - cr> -
conSato Sr nrrrra , Sr / os/e,
Sr L^ ronr , ^ Sr Porte , - S
r' Sr' cur obr't -rtorr / ono r
OrttnSinr , r Lore »/,' ,' Lorrr-

Freri , o/ 'pr'tr' , p -FS ^ /err', ece.
cke FnSono prr'u,'/^ '
-//er ^ ou - rnnt, ' So ,rn / So»
Fr/irato portrSo/or - , - / ono
Sr/lrntr So co/i ) ro e/,e uruo-
no ner LorZ -/,r , e ner LrV.

6/' r'rrrpr'-^ r S-L/i
o/irtotorr S- //o ( r̂t/S So-
urebö - ro -F - r- /e nronr'/op-
tllre /- /oLLrre/, - ,' r'/ tr ^ eo,
/ - L- //e Ŝrtr , - /- 8e r'- n^e;
nr/i/oSirrierro rn mo/te L-ttS,
- rrrô nronr- r.' t - ne//e p/e-
er'o/ - rrtterrSono oncoro or
Le/lr'omr , -r//e r-rFrr- , - S o
co/truore r' corripr . Lo prr-
ma c?r'tto e/,e / a Foto / oö-
Lrr'coto / oprp /« t - rro / u
Lnvc ^ro . L'orno rrc-or/or-
Sr / uo / rotel/o /0 eo/1rr <//-
per -Fere a / Feuro So V!,.
Lite / orpre/e , e t- Sr- S- r/
N0,n - Sr' / uv prr'mo/r - rrrto

^iF/r'o, e/i- ^r e/iornova Lnoc --
o/,e , eome ss netto
<7 tn - /? ot <?optto/o/L . po-
ro^ ro/o 17. / nfott, ' t- c?r'ttö
/ - rr -ono per pörre r'n ^reu-
re ^zo r L- nr , e t - p- r/on - .
/n 6 - r/nonr 'o eornr'nei'orono
a ^ okt >rreore rnv/te l7r'tto net
tempo Sr Lnrr 'eo prrnro p «>r
/irre or^ tn - otte e/enrssoni
Se^ tr l/rrnr . ( >0-/1- >? //to
/ono / o§A- tt - otc-rrn- r'm-
rn- Srot - nr- nt - att '/mp - roSo-
r - , - S ott ' Lmp - ro , - p - rcrö
c^roman/r rrnperr - tr ; »/-
tre rn- Srotam - n/ - a ^uo/c ^-
Lrr'ncrpe portrcvtor - . Di
All- /?- »>- rr- / ono Sr tr - L-- -
n- rr ; 7- LVtto S- tt - prop/ 'n-
cr'otr - t - ^uo/r tionno ün
7l4oFr/ 1roto rnunrerpot - , -
proprio , e / esxro , - »>oto
atto 17,- to S- /ta prourne 10;
t- Lr -/ - ttrrre - t,- / ono / ot-
topo/le oi Lommi//ar / ns/
u» Lr - ncrpe ; e t - L?,t/S no-
brtr , c/ie / ono / oF§ - tt - atto



chen AmitS Mm ; Ritt» ,
städte, welche dem Adel un¬
terworfen Kn». Es bekom¬
men »der auch Städte, nach
Dtscheffenbtit der Umstände,
allerhand Nonien-' So heisset
rine Hauptstadt die erste und
vornehmste Stadt eines Lan
des , von welcher dasselbe oft
henennrr wird; eine ReSdenz-
stadt, wo ein fürstliches Hof
lager6. ist.- eine Seestadt,
die am Meere liegt, und ur
Ser Handlung treibt; «ine
HMdelsstadt, wo starker Han
del getrieben wird; Berg'
städte, die wegen der dazu
gehörigen Bergwerke vorzüg¬
liche Freiheiten gemessen;
Gränzstäkte, Hanfteftädte,
Pfalzstadtr, Stap-lstadtr,
Schutzstädtru- f f. Dir
Vorstädte7, /rnd zwar nicht
die Stadt sftbst, doch aber
ein Theil und Anhang der-
selben, und man Seht alles,
was in denselben vorgeht,
dafür an, als ob es in der
Stadt selbst geschehen wäre.
In Deutschland kann Nie¬
mand, als der Kaistr das
Stadtrecht verleihen; daher
sind auch fast alle etwas de,
trachtlichr Städte von dem.
selben mit besonder« Frev-
Hilten begnadiget, und haben
das Recht, Märkte und Mes.
ftn zu halten. Indessen ist
es nicht nothwendig, dakie',
ne Stadt allezeit mit Ring-
mauern umgeben ftp; denn
»s §?bt vielt offene Städte*.
Dei Anlegung einer Stadt
sieht man auf die Hauptplatze,
theilet irr in Gassen«in, vcr-
legt dlessürstlicht Wohnung,
Rathhaus 8 , Hüuptkirche9
und Schule gerne in die
Mitte, und die Kirchhöfe au-
srr der Stadt. Zeug- Korn-
und Provianthauser io. wer¬
ben nahe an dem Walle an-
gelegt, der, wie die Stadt'
thore, hie und da zur Der-
thcidigung mit Thürmen rr.
besetzt ist.

ssiiur uvbe» , Nvlte rexaum
ipsum nonnun ^ULm deno-
millLbur; sedem krincipir,
ubi A ipte öd Lulici vitsm
deguut ; maritiairm , «lUL
mari LdiLcct öd mercLkurim
in eodem exercetz; empo-
riuM, urbem wercatu tre-
quenri ; metLlliferLm, sodi.
.218 met -.Ilicir cslabrem,
mulri§<jue eapropter immu-
litatibus donLLam; Lliaêur-

l,L5 sunt constnrs , tianleL-
ricre 5. faellcratzL, ptl r̂in,
stapuin jure instruödL, tri-
butzrriiL Ae . Oisseruat ĉui-
dem suburbiL sh ipsz. urbe;
tiujur tameo parr A Lp-
pcnäix yusst krbentur , 0-
mniL^ue ioibi gesta cen-
sentur « c;ue Le st in ipstl
urbn Lccidisscnt. In 6 er-
mLniL jurL civiertum s. ur-
bium prsetsr ImperLkorem
conserrs » emo potest ; om-
ner kinc urbcs momenti
nonnulliur instru l̂se tun»
privile ü̂s LsesLreir v . c.
nundinsrumcelebrandLruw.
Lt apud 6 ermLnor A Lpud
exteror ĉ uum patert Ldi-
tur 2c! plurer urber , mcs
nibur kmd cinÄar ; muror
rd illas constituendar na-
cessLrior non esse , yuirnue
sscile colligit . In condea-
dir urbibuz kororum inpri-
mi 8 Le « distciorum publi-
corum .rLtio eli dLbead» ;
Oestribuntur tune i» plr-
t-Lr, ruarum medium krin-
cipir arx s. fedcr , curi » s.
pr» tvrium , remplum c»-
tliedrsle , sck streune publi-
c» occupsre LMLNt; coe-
MederiL stodie ex urbibur
prnfcribuntur ; LrmLmen-
raiiL öccommeLtuum prom-
dULkiL vicisL sta»' opsrte»
vvllo , rcl portLrum instsr,
xrffloa turribur mumtrr.

res, <;ui 5o»d foumiser Lû t
osticierr 6'u» I'riace . I,c 8
villes de nobler ^ui 5o» v
soumises ' Ldes nobler.
Viller preanend Lulst ditk--
renr nows suivLnb diverser
circonstraccr . On »ppelle
LLpitLlc, l» preniiere A l»
plur conüderLble ville d'un
pLvr A eile donne strnvenr
soä nom LN pLZir meme.
On Lppelle kestdence , lr
Ville vii le t>riocc fair sr
dcmLure. 6 ne ville msri-
rime ou UN Pore de Hier
eli une ville prcr de lL mar,
on l 'oa fsib le commerce
maritime . Dne ville de com¬
merce est celle ou il is ssi»
un grrnd commerce. On
Lppelle viller minierer celler
Lvprer der Queller on sonil-
le ler mins «, L ^01, pour
cstte rLilorr jouissend de
plusteurr Privileges » Il v ^
cncore der viller fronrierer,
der viller LnieLtî uer , der
vilici pLlLüiner, der viller
d'Lr»per . der viller Llliser
Ac . L.er ssnx bourgs ne
sonk P28 IL Ville mcms ,
mnr ils en konr Partie A
en sont une dependLnce.
Vnut ce c;ni s'v passe est
cense r'etre pLsse dLnr IL
ville mems . Ln /Vllcmagne
il n'zr L ciue l 'Lmperenr
ĉui pnisse dooner le droit
de Lire, ^ usti prerczne ton-
rer lss viller nn psn const-
d rabler sont cller iLvoritees
pLrl'Lmperenr de Privileges
prrtrLnli'ers ; eller ont en-
core le droir de tenir MLr-
cbe Ar koirer. II n'eti prs
ronjonrr oecessLire <iu 'une
ville soit cciate de murril-
Isr ; il / en Lbernconp , ^ui
sont ronter onverter .ynand
on konde une villeon » priii-
cipLlsmene egsrd Lux pls-
cer publique », on la p-rtLge
pLr der ruer, on plrce vo-
lontiers an csntre la demeu
re du Vrince , le lieu du
Lonsei1, 1'kgliseprincipLle.
On bati ler LrsenLux, ler m»-
gLLinr de bled A der LUtres
provistonr prer derrempLrtr,
<;ui sont gLroir de tourr,
Luüi bien rzui ler porter de
lr ville pour l» defense de
1» plrce.

Asoöi/tä. ? renssono /e O/ddL
ch'ver/i nomr Fillstcr/2 V2-
rieda cr'rco/lLn ^e. 6/1/2-
nra/r 02pit2/e /2 prk2c?pa/e
Litist ; e /2 p/st i-,§ ll2r^rpo»
/e ,/r nn2 pror >inci2 / ovs»-
te ^2 // noins 2//«
provmcr'2 ; F c/-i2M2 rest-
«ien̂2 /2 Öftt2 , üiove ch'mo^
ra 1/ Lreneipe. 0 /dd2 M 2-
r/td/ ",2 o Horto < /2 / 212̂ ,
^ / a co ônerc/o 212-
r/tt/mo . e L/dr-i «// dr2^ -L
e n̂e//2, </ove û /̂ko e ^ 22-
lle . 6 /dd2 mün 'ercke 22 e// r̂
vr'ckN2 2//e miniere, 0 ^0 «̂
/e e2p2no ; e ^o^e perö
parece/ij privi^ sss. p'i / 0»
no 2neor2 /e L.-ddci ch'/ron-
diei-2', /e 2n/e2tic ê , ie /,2-
i-rdine, /e 2//ende , /e privi-
/-Find- ecc. / §oLLo,s-är'
sono ^ivör/r ^ //2 6 idd-r,
m« /a / onmnna in p2rte e
ne /ono «/ipen^endi, e duddo
Ille//o c ê vi 2cc2^e e co^

/e/o /̂'e 2cc2^lldo ns//s
/re//2  Lrdt2, / n 6 erm2n/2
/atmende / I2iper2^ore pus
llare // ch>itdo >/i Lidda ;
^nincii dlltde ûe/ie e/re / 020
un poco const êr2/>,/i / o»c»
/ -» aride ^ // ' ^ -peeadors
con privr/eL,' P2rdico/2ri.
f/2 »no /2 preroA2drv2«ii /ir¬
re merc2do, e /e / er- »Von
e /empre nece/ario c ê uns
6idd<i / 2 circon -/2d2 21ll-
ra, ve ns / ono pnrec- ie c/>e
sono dlldde 2perde. >4/-'or-
^ / r̂ öricn unn OidtL
/ ri§U2r̂ 2 principn/mends
ssr / nre zr cke nbLin sse/is
pisr^̂e puL/i/ic/ie; vien ch'vi-
/2 in condr2</e. / /
^ei Lrincipe / uo/e co/io-
ear/r ne/ centro sse//2 Lidtök,
e pnrimende r/ §2/0»« / et
Lon/ ^/io , e /2 6^ie/a Late»
/ra/e , e /2 pu/>L/icLe§cuo/e»
^ / pre/ende i Liprider/ non
/ono piü perme//r ne//e Lid-
da. O/i ^kr/eno/ie / oZnr
/orta / i / ckâa^ ino »-en̂ on
ipiantatr picinv a//e mura,
c/ie Zianno/ e//e IVirri uguai»
mente csie le Forte delle
Litte»







Der Stuöene.

' Studenten nennet man dkejr- Oirrerar,zm lruäin6 vocan
ntgen jungen Leute, welche sich tur e)u «mocii aclolcsceurc« ,
einige Jahre auf Universitäten qui liucliorum eauila aliquot
aufhalten , um eine von den solin /Icaäemii « versaarur LN-
Aenannten vi r̂ Fakulrateu zu NO« , ut öc animo aliquam
begreifen, damit Ke hernach dem guaruor faculr -rum , qurs vo-
Ktmeinen Wesen in den oer. can » , imdibanr . Sc iclonei
^chtedenen Aemtern , die^ihnen
übertragen werden , nützliche
Dienste leist-n mögen, tlm
nun auch unter d-NStudenten
gute Ordnung zu erhalten , »ft
dei einer jeden Untversrrat her.
Lömmlich , daß Se tzch in den
ersten acht Tagen »irrer Ankunft
-e » dem Rektor angrben und
einschreibm lassen, auch eidlich
versprechen, sich den Gesetzen
und Verordnungen der Univer-
K at gemäß zu bezeigen. Vor
Alteis Hatle Man zum Theil
lächerliche und beschwerliche
Gebräuche, womit man die Neu¬
angekommenen Studenten zu
ihrer neuen Lebensart einwel-
hete ; Ke sind aber heutiges Ta¬
ges bei den meisten hohen Schu¬
len »bgeschast : Dessen unge¬
achtet haben sich die Studenten
aller Vorrechte, wie ehedem, zu
erfreuen. Dahin g,Hörer , daß
ße unrer keinem andern Rich-
rer, als dem Rektor der Univer-
Stat , und dem akademischen
Senate stehen, für ihre Perso¬
nen und Sachen zollfrei knd,
und mit^ keinen Abgaben beleget
werden können. Jeder Student
muß kch von Rechts wegen ei¬
nen gewissen Plan bei seinem
Srubiren mit Zuziehung des
Raehes von verständigen Freun-
deu gemacht haben, ehe er eine
ttniversttat beziehet, und ohne
Neuh nicht von demselben ab«
Sthm , damit er eine jede Wts.
fenschaft zu rechter Zeit in ge-
Hetzer Ordnung höre, und mit
dem ganzen Studiren bald fertig
werde. Es lassen sich zwar we-
nige allgemeine Regeln vom
akp^ mischtn Studiren geben-,
indessen aber sind doch folgende
bewahrt . Der sieißige Student
r . furchte vor allen Dingen
Gott , weil die Furcht Gottes
aller Meishri ? Anfang ist,' er
warte sein Studien in seiner
Sludleistube - , steißkg ab, und
ietchne sich das Merkwürdigste,
was er bei den Lehrern gehöret
bat , in ein besonderes Buch z.
A ..' ^ ^ Girier Hand-
bldliothek 4. nach, was die ge-
lehrtest,n Männer in seiner F«,
«ultat bereits geschrieben baten,

6ant nbcunclis clivcrti « in »-e-
pubiicd . muneiibu «. 8ei vaaäi
in Noe tiominuni g^n ^re or-
cimi « c - usta in 6ngu !iz-- ^ cs-
6emi ' i « mn ; «zuiclam invsluir,
vl cuju « tluclioli renenlur,
»ntra oLciuum , cum ^ cacle-
miufli quan -lam saluraveiinr,
nomen spucj «leilivreiu Oui-
verürrri « P,o6ccri ' öc inlcri-
bcnclum »lbo acaclemico cu¬
rare , nec von inrcrpo6ro ple
rucuque jurcjnranöo promit-
tere , lege « Univeriirari « sc
llarura lanÄe se servaturo «.
Hicliculi sane Sc moleliijstmi
olim fuerc ritu « sc cserimo-
oiw , quarum ope ltuäioü ao-
vitii novo vivencli geacri ioi-
riabantur ; ca « aurem scculi
noltri geniu « plurimisin 17-
niverliraribu «proscrip6t . Hoc
sutem non obliante liuäion
omnibu «, quibu « anrea , gau-
<jenr j' uribu « sc prarrogarjvi «;
qurrum npmero kabctur im-
munira « a quocuoqus ioro,
HeLlori « magn »6ci 8eaarus-
czn-r Lcsäemici excepro , ut öc
a rriburis se veÄigalibur,
rum »v ip6r , rum ab eorum
boni « repetencli « -, Sc qu -e
lunr alia . 8ingulo « üuäioso«
certam tiuäiorum medam ,
quo omne « eorum curse col-
lineent , ob oculo8 poüram
kabere , par cito , Sc acf »8,
esm , amicvrum coaülio ^
auKorLtar « con6rmaram , n »6
urgente odcestlrrti « calu , mi-
grare . Ira eorm 6er , ut Sc
jultu8 ltucliorum cjoÄrins-
rumque orcio observetur , öc
curlux , qui vocsrur , scscle-
micu8 , qusm citilstwe Sc ru-
rilstwc scj 6ncm xerclucarur.
kaucse ssne sunt , qus8 liu-
äÜ8 acaiiemici8 prsescnbss,
iexe8 xenersliore8 ; inrerea
kamen , qure tequunrur , ulu
ciiururao expericntia ^ uc com-
mcnllantur . 8cäulu § lirrera-
rum ltuäiosur ante omnia
DIM1V ! cols » , Sc timorem
eju8 rnirium ac sontem om-
ni' 8 lsjuenrise verse eile , 6bi
pcrsusciea ». LtxZiiz , quibu8
semel le äicrvit , strenuc va-
ce » in mulco , öc <;use äixna

On axpelle Iltucjiants lex
jeune8 gen8 qui a 6n ä ' 5tu-
<li> r r 'srrerenr quelque8an-
flöes <j»n8 Ier ^ caclem ier , oü
Vniverüre «, St pour rppreo
äre ce que 1'on appelle vne
äe8 cî Lrtre k L̂cuIres pour
le renilre capable8 r sourenir

I ^o 8tuäeMs.

tem >̂o o ne/te k7n/»'ei>̂iccr, o
«e c?ol/e^ ' oer uns
/le//e cori t/eece ^llarr,o
coss,r /-er po/cr 'u essere e -i-
? <rcr , e / sktr a / erv/Ve / o
-§t^to , ec/ c, / ostenere ^/i

>c8 6ikei -en»e8c6arxe8 6e l'L- j rm/,/e- /,/ chn ^e,7/-
rar . L 'ctl pour marnr - ni' r
I or -li-, cnrrc lex öcucjiant8
que cbacun clan.8 l 'ctstace cle
liuir ) opr8 cloir se prelenter
au UeÄeur cje l ' Oniver6tö ,
rlonner son nom qu ' on Lcrir
äan8 Un l îvre äestiak a cc»
usage . Sc en meme tcm8 »l
6ojr pre »er sermcnr ci' obler-
ver tourez les I . oix , öc Ie8
8egrur8 6 - l ' l7nivcr6t6 . ^ u-
rre lnis il ^ avoir äer rit8,
öc cie8 ccrcmonie8 riäi 'culc«
par Ie8quel8 Is8 nouveaux
erucliznt8 clevoienr etre in»
riej a ce nouveau xenre äe
vie . Oe no8 jours tour cela
a etS aboli pre - que eian8
toures Ie8 1/n »ver6re8 . Oe8
etuU »anr8 cepen6aar joui ' s-
senr clc8 memc8 priv »Iege8
ou 'autre so,8 . ^ in6 i >8 ne
ionr sujetr a aucun ssuge,
exccpte le keÄeur cle l 'Oni-
vcr6te , ou !s 8en »»t c4.cacje-
mique , Sc Ü8 sonr exemprs
6e8 impöt8 tank pour Ieur8

ttc»r». con/e,i >e,e »i
Luon orc/,ne ss .i ss/,' / co/a,i
o^ nr Lruc/ende c/e»c,o ,/ cer-
m/ne c// ' orro ^ e^e
porrctrsi c/a/ stettore ^e/j'
l7n, »,er/iecr . iasc/arer »/ p,o-
?rro » ome , il - uci/e »reue
/er/tto rn un /,'/>,o pne/rco-
/a,ee  ne / niec/e/inro / e,n-
x>o c/e»'e Z?urqre st» c^/e ?->c?-
re eon e/q/i 'e^ cr lütte /<.
Le ^ k/ , o F/, ' c/t^tuti c/e//'
Onü'er/ctci. On tenrpq e/,-

^stec'crno ,/e / co/iu,nr ^ e ch //e
err/mon/s/eioee ^e , c/,e od-
L//F »pc7no / no »-e// / ^ co/nz -e
crcs unn ^ o^ ,/ <r t̂/ p/t 'ere

FnFo/crt -e ; nur. OF̂ o'/onna
tutto cro e /?crto a - o//to

»n og n̂r p-uete . 6o-
c/ono nu//a c/r,neno ^ /» Ltu-
c/enti / empee g/r curt/e/ii
pr/ »-//e ^ ; pore/ie non / ono
/ottopo/l / a », (7/.  c/iee,
/uvr/o/o »/ Ketto,e , y „„ e-
>o / / c?on/ >̂ o c/e// ' r/ni »>er-
Ft -r ; non pn^ ano /e 6a/ >e/-

p -rlonne8 «zue pour !eur8 ; /e , ec/ ücrnno c/e//e preroAcr-
bien8 . Ivut ötUcliaar äoirstrve per/önu/r , e / ops .» ,
avm ' r 5sir un Pian «le seri/oro Len». O^ n, Leo/ure e

damit er in seiner Erkenntntß sun» memoria, kjottistimir<juc
^ro . L4.

etuöes avec le conlei ! , öc
l ' approbstion cle quelquc 71-
mi intcliigenr , öc il ne cloir
P38 lsn8 6e grancle8 rsisoll8
s 'en eloigncr , a kn cle con-
lervcr l ' orärc , Sc la metbocle
Äex cruäc8 qu ' on Appelle /1-
caclemiques , Sr a 6n cle Ie8
acbever au plurür . I. c8 loix
generale .« cie« etu6e8 acacle-
mique « sont en rre8 perir
nombrc , Sc et» voici le « prin-
<ipsie ; , Sc ccller qui snnr ie
plus en « sage . O 'öruckianr
Soll premieremen » konorer
Or'cu , clonv la crainre lera
le cowcocemen », öc lasour-
ce 6e la vraie sagessc . yu il
tacke 6e reperer avec loin
ck §2  soi le « lc ^on « qu ' il a
eorenclucr , öc cle marquer
snr ste« rablerre « tout ce gui
cst cligne cle memoire a6n 6e
1' avoir present a ckr ^ ue
Moment , öc äe Ic relire »ou-
jours pnur ac pa « oublier Ic«
ckose « gue le äistercotz l ' ra-
iostieur , on « stiüce », öc xour

oLL/r̂ c»ko c/r/or .-nnrsi un O »-
/egno c/ez/r ^luc/,' cde c/ee
»ntrnp,enc/ere co / conFZ/io
«/» a/cun crn, co »n/orn / ito.
e non c/cve crLLun̂onarl»
ssen â uncr Kran r« -̂»'one,
c»A»ncbe non La eonturLpto
/ 'orc/»'ne , ec/ »/ metoc/o </e-
K/r stuch' aeenc/emrei , o per
eomprre / cr^»crc-c»rr»ern eo »r
?c» po// »L»/e pre^ e^̂ .r. Le
LeKK» Kenerc»/»' c/eK/,' >?tuc//
/oprac/c/ett / ,/ono »n poco
numero . Lcco /e pr »'ne »pu-
/»'. Oe »e pr/nnerumente /o
S t̂uc/ente onornre / ,/,/ »o , e
tenrer/o , e ^uesto e »/ pr »'»»-
c/pr'o , e /a / crnte c/e//c» ^era
§c»pk'en ĉr. ^rocureni c/»' r,'-
peteee c»/ / uo § tu-//o/o /e
Lez/on » c/ie cr̂ rcr nsso/tnte^
e c/i notcrre rn un Keperto»
lor,o tutto zue//o e/ie e c/e«
Fno </» e/ser eon/crvato in
men/e per r//o »»,e »ri>/enM
vKnora , e tornera a rs/ea'-
Ker/o per non c/r'nrentr̂ 'ar/o^
e per Ü7rLe»-erF / empre ^ ru



ltttttttt gtlvlsser Mb gründlicher
rmrde ; er treibe sein Haupt'
studium mit allem möglichen
Fiel,ft / und verderbe weder Zeit
noch Geld mit unnützen und
fr -mden Dingen . Zu feiner Er¬
holung gebrauche er insonder,
heit philosophische und mathe¬
matische Wissenschaft:n , als
weiche den menschlichen Ber-
stand vorzüglich aufklären . Weil
nun hiezu die mathematischen
Instrumente 5. -unentbehrlich
sind, so muß er sich auch diese
entweder aNschaffen, oder selbst
verfertigen lernen. Oie .Rei¬
chern und Abelichen müssen auch
den Tanz - und Fechlbodrn, und

» kroftssoribus brrlluvtur, mr-
nicali s. »llverftrift inftribr » ;
bibliotkec -im , qunsllmsnum
ftmper 6» neceift eil , lliurnL
MLnu noölurnrque verft », ur,
qu « snristi »e8 ftcult -iris , qusm
prosttetur , jLmjLM cum erulli-
»18 communicarun », ne igno-
ret , ejurque cognirio inllie8
»llaugeLror ; curL omni »ll stu-
llis , ĉ ure P>ims8 stbi vinlli-
crnt , t- rarur , nec oleum , nec
oper/m , nec numo8 psrllLt
-iliull sgsnllo . Otti oblcÄL-
menrique ergo operrm NLVL»
lloölrinis MÄtkem »»ici8 Lc
pst'losopstici8 , ingenium in-
primib Lcucaribu8 . Yuoä

die Reilbahn besuchen. Ehe dtksquum str, inlirumeorft kucft-
steißtge Student die Universität cicnribu » cLrerc non porerir;
verlaßt , beweiset er sich gegen ^viec igirur vel proprio klirre
seine Lehrer dankbar , und de- i el- borcr , vel pecuni » numerL-
zablet zu rechter Zeit alles,was
Kost und Quartier betragt;
für arme Studenten lind auf
Mn Universitäten einige Frei-
tische gestiftet-, und man erleich-
tert ihnen auch noch auf an¬
dere Weise ihr Sludtren.
Manche Studenten lassen sich
auch bei ihrer Abreise ein Zeug-
Niß ihres Wohlvkrhaltens von
der Universität geben ; erlangte
Gelehrsamkeit und tugendhafte
Aufführung ist aber immer dir
beßt- Empfehlung für einen
jungen Gelehrten . Studenten,
welche von stlniversitalen nach

Hause kommen, heissen so lange
Kandidaten , bis sie ein öffent-
liches Amt im Staate bekom¬
men. DieUüderlichen Studen¬

ten 6, welche im Schmaust und
Gesellschaft feiler Dirnen 7, ih¬

re edle Zeit , Gesundheit und
Geld verderben, verdienen eben

so wenig eine weitläuftige Er¬

wähnung

kL stbi compLier . Opulentio-
re8 rc nobiles stulliost ne ne-
gliganr psIstlrLm , dippoäro-
mum , öc ftlrrrorinm lullum.
tlnre vero , quam Probus ii»-
»erLrum ltulliosu8 ulrimum
vsle ^ callemi « llicL», grstum
lloLloribu8 -inimum r- llrtur,
öc cuju8cunqiic generft nomi-
NL llelcc , pr« ftrrim st qus sto-
spiri llebenrur . I<geni8 stullio-
68 conlulrum eil in omnibu8
ftre l7niverstr8 »ibu8 conviLlo-
riorum benestcio , vsriisque
mollft succurritur ipsorum
tlulliir . l^ on llelun », qui , cum
^cLäcmiL5 vrlere juben », »e-
tlimonium vir « bene »Äse a
lloAoribus öc §enL»u rcscie
mico peran » ; »b compLirtL
erullitio , more8que probsristi-
mi commenäLp » (je meliori
eLnllillrtv8 » lloc niwirum no-
minc ftlurrntur , qui / ĉLlls
müs vslcre justi8 lLr«8 rspe-
rierun », reique public « sp»r-
r»8 awbiun ». 8rulliost llistn-
Iu »i , orio Sc comc/ftrionibu»
llilftuenrer . prostibuloruwque.
corpore qu « 1ium ftciendium,
sclrmrnre8 smplexum , rrilique
moclo öc nokilistimum rempur
cum ftculraribur , Sc ftnitLtem
»urpi »er pestumll »nre8,uecnon
üueUrnre8 s. qui 2U08  all cer »»-

kortistsr<Ie plus en plus.
Lr cnstn U lloiv Lvoir ioia
lur tou » lle ne PL8 perllre
ton cemp5 , öc 5on Lrgear L
lle8 ckc>tc8 inurile8 , ür edrLn-
xere8 rc se8 erulle8 . k ^r re-
creLtioa il peur crullier ler
klarst emrriq ue-8, 1L kki-
lotopstie qui ierr 11 eguiser
l 'eipri ». l?our cel » Lvsnv
bekoin lle8 instrumeatt , ou
il lloie 5e les procurer xrr in
propre rnllustrie , ou 8vec
lle l 'srgear . I ê8 LrulliLNt8
ricke8 , ör aobie8 ne lloiveni
poin » negligcr ls. llunie , le
mlinege , Üc 1- 8 - rme8 . lln
bon LrulliLNk LV»a» <; ue lle
quirrer l ' ^ crllemie lloir re-
moigner 5̂ reconnoistrincc
L se8 klLitrcr , 2^ ri te8 krv-
scsteur8 , ör pr ^sr L ton rems
sa peuston , öc soa lo /̂er.
l ) an8 roure » lc8 Ilniverirre!

il ^ L llc8 tonllL »ion8 pour
le PLUVIL8 StulliLNr8 , ou
ll'Lukrc8 msz 'ens pour le8
secourir . ^ u sortir lle8
crllemies , öc lle8llaivei ü»e8,
ceux ĉ ui on » obbervös uns
bonve conlluite re ôivenü
lle leurs kro5esteuv8 ll- 8 L»-
restsrions lle leurs progr - 8

ssr ftllkLs ^ ssrt-? r/s ' so/, »,
c^e r pro/e//or / gti auraano
ssettate . F/nstmsnte
motto iti non in-
vano ik tempo , s 't
naro / n co/e rnutit/ , e cäs
non ^nnno xke/are co ' / uor
8tu/// . / n tempo t/r «-/crep-
^/one , 0 t/i »meinte potriL
app/rearst a//e Lcien ^e ^ r-
/o/o/rc )ie , e mattemntr 'cste
e/ie sernono
/ '.t'nZ-eA-no . Lti tn-ent/o tn/o-
Ano per evtu/e e/ere/ ^io llr
/lromentr 0 potrst / abbri-
cnr/e/r t/a per se , o com-
perar// . 6/r Stllt/snti po»
Vo/ >,'tr , e rr'cc/i.r / re ^uentars
t/enono /e § euo/e t/e/La//o,
^e//n ( !trt-n//erft ^lt , e t/e//a
§c/ !erm2 . l/no -?co/are </aö-
/>ene pr/ma t/r /-r/e/nre / L/-
niper/rtä , o V L°o//eFt <r , stei-e
rstno/lrnrs /« / u<r Arcrtrtttt/t»
ne Nk / nor llLne/ir/ , e l ' rs-
/eFor/ , e pn ^ are ne / ste/>ito
tempo /n t/o ^ ttt« , e /-r pr-
^ione . In 0Anr l/nmer ^ t«
ps / ono t/er 1 0̂ « -/ / per i po-
i'err ^ tllt/sntr , e zua/c/ie n/»
tro me ^ o per a/ukar/5.
^e// ' I/nrner/fta . Fite// / c^S
/innno tenutn lln -r / «§§ /«
co »t/otta ottenAono t/ai /0 -

äLN8 1e8 Lrulles , ör lle leur .ro ? ro/ -Forr x/t ^ tte/ati
probiie , ciui peuvcn » leur sse- /"-oprf aE âment / ne^
§rre urilcs en llisserenr - 8 !s/ - Skuch' , e t/e//a propr/-
ocosston8 . I .orsqu ' il8 re- /at ./e ^ tt ; ntt / ck A-onars
vienncn » csteL eux Ü8 sonr

LppelI - 8 LLnllillats , öc Lspi-

«ls der Duellant krovocrnt, sun»inlllgai
I c;ui prolixiorl msmorr » ho-

UNd Renommist. s norenwr.

/vro ne/ t//ver/t rneontrr.
It/tornat / a//e Zora I'ntr/L

ren» Lux emploi8 publi- sson c/i/amst / L'ant/rt/at/, e
quer. I-er L»ulliLnL8 qu! coneorrono a/ pll/>L//c/ 0 ^-
ft sont llonllLn L la llebsu- / cf. 6/i §co/nr/ c/,e/ äft-
cste , L l 'oistvise , rux m »u- «/ervn/npret/s a// ' o ; /o , a//«
v»ift8 comp,gn !c8 , öc ^ui t////o/llte^ n, ess ar p/^ ; c/is
on» llilstxL leur »emp8 . Fettarono ma/amente tempo,
leur biea , leur i-ute en ft ^-»aro , - / a/ute in catt/-
M§ILN» llLN81-8 querell« , »-- compaznft / empre ttFt-
Sc 1e8 lluels , ne meriten » ^ «/ft/t/e
p»8 qu'ou eir xrrle plu » ru e/Zono mâ /ore «i/F«
long . l - or/o.
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- Dev Gerirüsbau.

Zu dem Gemüse rechnet
man alle diejenigen Pflanzen,
welche zur Speise für Men-
fchen und zur Nahrung für
das Vieh dienen. Mit dem
Bauen desselbenr .-schafll§en
Sch hauptsächlich die Landlru-
te auf den Dörfern i , und
versehen damit nicht nur ih¬
re eigene Haushaltungen ,
sondern auch viele grosse und
kleine Städte . Das Feld, wel¬
ches dazu gebraucht werden
soll , muß fruchtbar , und we-
der alljuvest , noch allruieichl
fein , jährlich gedüngt , ge¬
pflügt und , wie ein andere:
Acker, zur Pflanzung des Ge-
müfes zubereitet werden : Da-
her muß es an der Sonne lie¬
gen und gegen rauhe Winde,
so wir gegen -ähltngr Uiber
schwemmungen, verwahrt ,
doch nicht ju weit von einer
Quelle oder fliessendem Was¬
ser entfernet fepn , um es im
Falle der Noth bei anhalten¬
der Dürre leichtlich wässern
zu können. Ein solches Stück
Landes, wird in besondereBee-
re oder Quartiere z ebgethei-
let , und gemeiniglich einge-
»Lunt oder mit Planken 4 ein«
gefaßt , damit weder Fuhr-
leult noch Viehheerden Ver-
Wüstungen darauf anrichten
mögen. Die vornehmsten A»
ten des Gemüses önd der Kohl
5 ; Hieber gehören auch der
rothe Kopfkohl , der gelbeSa-
voperkohl oder Wersmg 6,
der PLrschkohl , der braune
Kohl 7 , der Blumenkohl , der
Kohlrabi und der Spinar.
Unter den Salatgewachsen 8
ßns die bekanntesten der Lat¬
tich oder gemeineSalat,Kopf-
lattich , der Megwart , Ci-
chorie , Edivie , Saueram¬
pfer , Borretsch , Kresse, Löf¬
felkraut , Rapunzelsalat ; Por

cre/ttrr's.
Optoaiorurn oumero Ks.

bentur omni » plsntLrum
gcner » , guse 6c »Icnäl8ko-
minibus 6c nutricnöis pe-
cvribur inierviunr . Lorum
cur » inprimir exercet »gri-
col »8 , in sgrir clexentes ,
prospicientergue cjc iir 6c
tibi cum s»mulitio , 6c plu-
ribur civit »ribur cum m »-
jnrum , rum minorum gen¬
tium . Yui illir proäucen-
cii8 äeüis »tur »^er , fcrtilis
kt , nec nimir ciurus , ncc
nimir levir , ^uotsnnir Ker-
cor »nclur , Lr»tro subigen-
ctur , pl »nt »nclisczuc oleri-
bur , »cl rliorum »xrorum
rru'c»r , rite prtep »r»näu8 :
Ik-« rere » iuv »t , eum 8oli
csse expolitum , » ventorum
»speritLtc , contrJ ^ue inun-
ci»tionum iniuri »r clescn
sum , fontigue vel rivulo
propinc ûum , ut pro re ns-
t» nimioc ûe solir seliu »gu»
superincluci llne ullo neßv-
tio polstt . Liusmoäi »gcr
in »resr clelcriptus plerum
c;ue sepibus vel tuclibur ciu-
gitur , »ä Lrcencios Lurigss
pecorum ^ue grcxer . krseci-
pu » opsoniorum xener » 6i-
c»r brsilicsm : kuc <; uoc;ue
reseruntur olcrce » rubrL,
s»b»ull » , ssbellie » , selcnisi » ,
botrz/ris , gongzcloäer , spi-
n»cc». L »Äuc »rum gencr »,
griL m »xime commencian-
rur , sunt s»tiv » , c»pitLt » ,
cickorium , inrvbur , xn-
äivi » , rumcx s. acetos » ,
borago , Icpiäium , cocklc »-
ri» , locutt » olitori » , por-
tu1»c». ^ lloler » , ^user »cii-
ce8 »gunt , pertinent bet»
vu !g»rir 6: ciclL , rrpa , ca-
rurrs , s. 6ser , psttinaeL 5»--
tivL , sssLrurn , c cnin8 snc-
co neonuUi elLborLrrinr src-
clrirum clicere , petroseli-

/ .s ll û eolturu äei Oumulk-
, or/ § iun ovvero

lulaken. Wurzelgewächse ßnb 2t,rn , apinw ei-Lvc olcn8,
der gtMtiN! und WN>t Man - ^ n^ nner » , rrLgopogon ,
gold , die gemklNt Rüde , die j7Lpullcniu8 , rLpkLvur ., Lr-
Mohren oder 8r !de Ruben , Tnor̂ cia , solLnum tuvero-
der gemeine Pastrnak , dre Hum zi) ^nno 1585 per sin-
Auckerwurzel , aus deren ?ioz g virxiai » in Luro-
Saft man Zucker zu bereiten , pzm imporrstom , « bcrri-
gtsucht hat , dre Pkterfllir, -mooiie dominivuz peco-
der Sellerie , b>e Skorzoner- l^^utilitlirno proveQrrr noris-
Haber - uns Rapunzclwurzeln , Himum ; lreliLntku ; tuvero-
der Rettig , Meerrenig , dkk Hu« , itemoue lLtdvrv8 , 2c
Kartoffeln oder Grundbrrn ^ convolvoi » 8 , c)-uv8 perrno-
dke seit 1585 durch die 'Eng¬
länder aus Virginier , nach
Europa gebracht und aller

^ro . z 5.

tLrc cuni solrno tuberosa
tisuä licet , vulvosz8 plsn-
tL8 IpcÄznr Lllivrm , cep », al-
Hum sativum , lcorvcivxra-

L mattier.
§ov8 le nöm 6 ' lrerbeb

potsgercs c>n comprenä tou-
tes ler plsrites , qui scr-
vent L nourrir Ie8 kornmes,
öc ler snimLux . I .e8 Zen8
äe 1» DsmpLgne en tont
Icur soiu Princip »! , 6c en
kourniflcnt toure leur p̂ro¬
pre m »is»n , 6c clan8 ler
villcr Ic8 gen8 ä - tout et »r.
Qe rerrein «zuPn clettine ö.
le procluir lloit ctre serti'le,
ni trop serme ui trop leger ,
6c cioir ctre tu me , 6c lL-
l>oure ponr plzntcr le ; lrer-
Ve8 xotagcre8 , cowme l - 8
»utre8 cl:»Mp8 . Outre ccl»
il eK »vrnrsxcux gu ' il soir
expote »u 8oleil , 6c » 1'-
Lvri <je8 vent8 rigourcux,
6c lltr inonäLtiour , 6c <;u 'il
loit Lupre8 ä' un ruifleLu,
ou cl'unc sontLinc pour le
pnuvoir Litemenr »rroser
llLv8 1» xrLncle ckgleur . Dn
parcil cliLinp llivilL en cli5-
sercn8 compLrtimcnt8 ou en
couclre cloir ctrc clor cl'une
daie «u clc pl »nclrcr pour
en cloigner ler coclicr , ler
^oituricrr,6c lcr rrouppeaux.

xrincipLle cspece cies
Kerber » m »nger eit ccllc clu
ckou ; on ^ rLpportc le
ckou rouxe , le ckou poiu-
mi , le ckou clc s»voie , le
ckou triinge , ks ckou tcle-
nise , ou L keuiUe äe pcrül,
le ckou sseur . le ckou rLve,
6c 1c ckou cLbur . On elii-
me beLucoup pour l» tLiLlle
l» lLirue cultivee , I2 l »itue
pourmee , csbuse , l» cicko-
rce , l 'eväive , l 'oseille , I»
bourrrcke , le crestou Lle-
nois , le cockleLriL , ls llou-
cettd , 6c. le pvurpier . / cp-
pLrticnt »ux Kerber , ^ui
out äer rscines l» Kette , la
bettcrrvc , I» cLrottc , Ic
pLNLir, le ckeroui clont on
tirc le tue pour en fLire clu
tuccre , le pcrül , Ic cellcri,
I» scor ^onLire , le sLlllflx ,
l» rLiponce , I» rLilort , Ir
rsmolLflc , lL pomme äe tcr-
re , sppc/rtee en üurope p»r
ler ^ ngloir äe l» Vir ^iiric
l ' »n 1585 . 6c hui cK fort
urile »ux korrunes 6c »ux
»nirn »ux : Ic ropinLinbour,
Ic wLxton ou terrc - noir.
-̂ ppLrrient »u plLnkcs b,ul-
bueutcr l' »il , l ' oj ^non , ls
rocLmbolle , 1' cckLlvttc , le
porreru ou poireau , 6c l»

7 / nome ctr «r/xr̂ Kr'o
si uccia o^nr / orkcr pra rr-
ts , c?ie H)mmrnr/lucr »mln-
menko /? uominr c/iL

crnimn/r. 7 Ooi?r<rc//» i » r
Ziunno /a pr/ncr 'puc> cnr «? ,
e zc>ro »»-ec/ott0 c/r tud-
tu t-r /oro , e
t'errctvtto r,: O,Vs,i sct VFnc
Zllak'kcr ch' ps >/o,re . tci-
rcr c/estrnaku n fu/e cok/rr7t
cter'L e//i?re / ecc>,!csu, e ne
troppo /̂ortc , troppo
morLic/a , e / ott -H ; ^ up-
pat « , e coner '/nnlu poi ,
co .-ne n/trr' car/rpi6en-

c/re / arä /netto uki/e
c/ie Ha a Ho/atio , ^ non
</? o/ !a a//a p/o/en â rtsr
r-entr , e at/e ro/ 'ine /tet/L
inonc/a r̂onr/na pü/ttoHo
/un ^/ieHo lln Ku/ce/Zo o nna
/or -̂snte , aH-n H poter '.r
a//aHare / /r tenipo Hlatr.
6/a cota/e t^rreno / orn?,/'-
tv i/i r/partrmentr Ha -tra-
t/ con te / ne porcne , e .4
r H/or' H)/c/i/ , c/<e ö/Hô na:
por c/i/Ntker/o con Hepe , o
con patrHcate per r'rnperk-
re c?!L nr e/rtr/no , r i'/an-
</antr r nettnra/ / , ert /7 se-

Hrarne . ^ a / pc r̂'e p//ne/-
pa/e r/e' ca/na/r^ rarr e r̂ret-
/a rtek eono/o , e ne n e rtr
pru ^llrrk't« . Oanoto roHo ,
canoto cappuce/ 'o , ea/ -o/v
nier/ato , e,/btko a Ho^ks
r/r pre ^ emo/ 'o , cano/o Hö¬
re , e cano 'o ra^a. Le er-
^e pr« acconc/e , e prnpre-
^/ate per p in/älata Hono
/a tatluea ttottreHrca e ta
/attuca cappuce/a ; po/cra '
/a c/'cor/a , p//rch> /a , k' a-
ceto/a , / a ronrrce ia Lo/>
raMne , /7 creHerone /7
na/t « rHo , /a canrpane//a,
e /a porce//ana . / carnan-
^/arr c/ie ka/rno rae/rer / onc>
/e sreto/e r-o/^ ar/ , e /e t-/e-
to/e roHe/e  rape , te ca-
rote , ?e paH/nac/,e , /a H-
Hara </a//a ^na/e e/?ratto /7
Hr̂ o Hanno >r/e/ Hroe/iero ;
r7 petro/et/o , o pre ^ enic»
to , /7 Het/er/ , /a /'cor ône,
ra , /a rartrce r/e//a nrerleH—
ma , /7 raperon ^o/o , r7 ra-
nane/ko , /7 ra/nctaccro , /7
pnnro rtr terrs tra/portato
rtak/a Lrr^rnra ne// ' Lnro-
pa r/aZ/' 7n§ /eH ne/ iz8 .sx
nio/to ukr/e a^/r nvrn/nr,
er/ a//e beHre ; /7 tartu/o,
o p/ll/ita a ^ire//aHnn ^ //an-
te , e /a noce r/r terra ; .



Orten mit grossem Vorthrlle
für Menschen und Thiere gr.
bauet worden Md , die Erd¬
apfel , die Erdnüsse, die Du¬
katen, welche man aber nicht
mit den K-rrtoffeln und Erd-
avfeln verwechseln darf. Au
den Zwiebelgewächsen gehö¬
ren der Lauch, die Zwiebel,
der Knoblauch , Kockrnbollen,
Scharlotten , Porre und
Schnittlauch ; zu den Svar-
geltrauternder gemeine Tvar-
gcl ; zu den Hülsenfrüchten
Fassten , türkische und gemei¬
ne Bohnen 9 , die Wicke , die
gemeine Erbse , di-e Gsaigel«
«rbse, die Linse , die Kicher;
zu »en Aepfelträutern der ge¬
meine Kürbis , der Flaschen-
und Warzenkürbis , die Bur¬
ke, die Melone . Dir BIu-
menfrüchte enthalten die Ar-
tischoken und Kordonen.Noch
muß man die Erdbeere, die
Ananas , die Melissen , die
Saturei,den 2 sop,die Mün-
ze , die Polek , den Rosmarin,
Lavendel , Salbei , Quendel
Kümmel , Majoran , Kerbel,
Koriander , Dill , Fenchel,
Anis , Senf , Raute , Mer¬
muth , Beifuß u. d. gl . nicht
vergessen; als welche größten-
theils in teutschen Küchen,
besonders bei Landleuten die
Stelle der Gewürze vertreten.
Das Gemüs wird theils
jung verkauft , theils zur Nah¬
rung für Menschen und Vieh
aufdrn Winter aufbewahret.

tum , rtcrlouicum , pürrum
Ar-fclisenoprrsum ; all tu-
rionc « rutsm rsprrrgur : rä
lcguminr plrrseolus vulgr-
ris öc coccineus , vicir s.
srbr , pilum , lstus tetrr-
gonolobus , leas , ciccr ; sä
xlrntrs cucurbitrcers cu-
curbitr Irgenrrir , verruco¬
sa , cucumis, 'mein .- Oiscis
rccensenrur c^ nrrr Ar crr-
äuaculus . Oignr ^uoyue
funr commsmarrtu frrgr.
rir , bromelir , mellssr,8r-

turejr , b^ ssopus , msntr ,
pulegium , füvir , rolmr-

rinur , lrvrnäulr , rli^ mus,
scrpzrllum , mriorrnr , scrn-
äix , corirnärum , rnetlrum,
forniculum , raisum , 6ai-
pis , rutr , rbssntlriurn , rr-
temissr öc î ure sunt rcli ^ur ;

bsec mrximrm prrtem iup-
plent in re Qsrmrnorum,
coloaorum xrssscrtim , co-

ĉurris , rromrtum vicem.

Opsonirs . olerr , cum non-
äum räoleverinb , sr^ iäilli-

ML tunk , crrociue xretio
veneunt ; plur » trmen 5er-
vrntur biemi , ut äe viÄu

bominum pecuäum <;ue

xrospici pollrd.

civstte ; LUX plrnte ; L tigss
I' rtperge ; rux legumcsl 'lrr-
ricot vulgäre , 6c l 'trrricor
rouge , le 5eve äs mrrrisj,
le poix , le lotier , la len-
rille , le poix cbicbe ; Lux
plrntes cucurbitrcees , lL
crlebrsse , le potirsn , le
concombre , öc le melon;
on peut ^ joinärs l ' rrti-
clriu , Sr le crräoo . 0n
äoir ruili srire msntioa äe
>r frais - , äe l ' rnrnrs , äe
Ir melisse , äs Ir srrietts,
äs l ' tr̂ sope . äe Ir mente ,
äu pouliot , äe lr sruge , äu
romrrin , äe lr lrveaäe^
äu tbim . äu lerpolet , äe
le mrrjolrins , äu cerfuil,
äu corirnärc , äs l ' rnetb ^
äu fenouil , äe l ' rnir , äu
fsnsvs , äe lr r« e , äel ' rb-
ssntbe , äe l ' »rmoile , L äs
plukcurs rutres . I -a plus
grsnäe >xrrtis äe ce äernie-
res fervent ärns le Luiliner
äes ^ lmenäs , öc für tour r
lr Lrmprxnc xrrmi Iss xri-
lrnr ru lieu äes xlrntcs
»romrti <zues etrrngercs.
I .es b - rbes L mrngcr , ö:
potrgere ; lorsc û ' clles tont
eacore frLiclres ont uns ban¬
ne iLVeur , öc en consec ûen-
cs sont trcs clicrcs , On en
conserve une grrnäs ourn-
tite xvur l ' liiver pour lr
nourriture äes ksmmer , öc
äu betril.

/o/ckno.
te c/re /icrnno 5llkt>o , s <7/-
^ot/u ssdnn i' nAt/o , /cr cr-
s7o/ta , ri roccnmöoto'
s un crö-r c/rs
ra <ir'cke » come cs/>ot/L,
r't ? orro , e in cif'ot/ekL
e to / cutoFno, - - nette co«
to^leto , to,// 7arncr'o. / I ê-
Anmt com/7renssono r / nAr-
rrotr comnnt , e-t i ^ rFr'llotr
ro /̂r , r öuccettr te ^lrpe r
pr/etti , r't trr/o ^t/o / ntl>u-
ttco , tn tenkiccti/n , e<t rt ce-
ce. -<4t/e />r'<7nte ctie ar'-
»'itrcctirano ta ^uecs comn-
ne ts/ein , t^ ^ucca Lernoco-
tlltu , 0 tn'tor ^otlltL , ta ^uc>
c« tllNAÄ, e rr'torta , rt co-
comero , r't ertrinoto , e<t rt
mettone . It c?arssone , eol rt
carcr'oFo / ono ^ nr/ments
LnonicamanAnlrr . V̂on -te-
von/l tassciare r'n non cats
ta frcZotlr , t ' ansns ^ , t -r
met/Fa , ta .sankoreLFra , t'-
iFopo , ta menks , r't ^ute^->
Aw, la / -rtl 'ia , r't ro/,N2rr-
no , to / f>iA0 , it / ermo/tno »
0 / erfiitto , t« maforana,
r't cer/o ^tto , it coriantioto,
it nneto , it /inocct-io , ta
na^ a , t^ r-utn , t' a/ten ^io ,
t ' artemi/in , e /, -rreccäie at-
tre . m- FFior ^ r̂rts ,/i
^ue/le uttime tcrti /7r'«nte pen-
vono acio/,erate nette cnci-
ne sser I 'ettesc/ii , mn^/inis
atta <ici contnc/i-
ni inuece ssi /x>e^ierie . Yuan-
^0 i canran ^ iari / ono / >e/ -̂
cki tllttnpia / erösno un / e-
tieato / a/ ' ore , taon ^e / 0-
no cari . tVe / ono con/, »r»
pnti in Fran coxua nett ' In-
l-erno , /ier nukrimento
Fti llvmrni -, e äet Le/tiame,
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Die Evöe.

Schon von den ültcft-n
Zeiten her baden sich die Ge-
lehrten Mühe gegi-ben, den
llrstoff aller körperlichen Dm-
ze zu untersuche»; und man
nimmt überhaupt einen vier¬
fachen Stoff sn, woraus in
-er sichtbaren Weit «lies ge-
wacht uns zusammengesetzt
ist : Dieses find die berühm¬
ten Element« oder wesemii-
chm Theile, die einem jeden
Körper zukommen und heis-
senErde,Feuer, Luft, Was-
ser. ,Alle Versuchs/ dir man
hierüber angestellet bar, de-
friedigen noch immer nicht
dir Neugierde der Meltwei-
sen, und lassen beständig so
viele Schwierigkeitenzurü¬
ck«, daß auch der scharfsm-
nigste Verstand sie nicht'auf.
lösen kann. Mir . bemerken
nur, daß, wenn von der Er-
de geredet wird, solches ent-
weder von »cr ganzen Erd-
kugel, die ein Planet ist,
welcher sich um die Sonne
bewegt; oder von der Ma¬
terie, die insbesondere Erde
heisset, verstanden werden
kon ne. Auf dem troknmLan-
de, welches kaum den drit-
ten Theil der Oberfläche un.
ftrer Erdkugel ausmacht, er.
blicket man Berger , die
lbeils kahl, theils mit vie-
len Baumen 2 bewachsen
find; Hügel z , die nach Be¬
schaffenheit des Himmels-
strichest mit Getraide oder
Meinstocken angrbauet, oder
zur Viehweide gebraucht wer.
den; Thaler und Ebenen 4,
die gleichfalls zum Besten
der Menschen und des Viehesj
verschiedentlich benüzet wer- !
den, und entweder fette Mir - !
ffn, schattichte Walder 5 '
oder fruchtbare Ackerfelder6
«dzeben, damit auch hie¬
durch derAnfemhalt der Men-
schm auf Erben angenehm
und bequem werde. Weil aber
durch, F̂lüsse7 und andere
Gewässer der Zusammenhang
des troknen Landes oft unter¬
brochen wird, so hat die Kunst
dasselbe durch Brücken8 wie¬
der zu vereinigen gewußt.
Die Erde selbst, als Mate-
rie betrachtet, besteht aus
solchen Theilen , die ss
schwach zusammen Hansen,

mit Fingern zerrieben
"'" den können; sie brennet
Nicht, lasset sich nicht unter

Z6.

In enucleandis rerum
creat -rum cvrporique iunc-
tarum elementi8 primis tu-
daverunt doÄii inde al) an-
riouistimi8 remporibux; x-u-
tantque in Universum , qus-
tuor k« c eile , unde , quid-
quid oculir in rerum uai-
verktate cernitur , sttessec'-
tum . Llementa ista vulgo
notistiwa stngulilque cvr-
poribu8 communia sunt ter¬
ra , ignis , aer , aqua. ke-
kicula korum respettu sd-
kuc ssÄa, quotquot suerunt,
nondum explent pkiloso-
pstorum curiostratcm , tan-

O§8 ler temp8 la plur
recu-Iez Ic8 8avan8 onr be-
aucvup travaille pour de-
covvrir 1-8 prcmicr8 ele-
mcn8 des ckoses crecs , Sc
des corps. 8uivanr cux
ton» l' Univers eil forme de
quattre »Icmenrs , öc on Ic8
»ppeilc comunement l' rir,
ie feu , la terre , Sc l' eau,
qui sont communs a rous
Ic8 corps. Yuoiqu 'on alt
alt fair Vien des expcrien-
cc8 , Sc des reckerckcs kur
1c8 elemens on n' 2 pas
encore satistaite la curio-
stte des klulosopkes ; an

tisque implicant inrellc - contraire nous sommcs en-
Äum kumanum disticulta- vcloppes clan8 un st grsnd
tibus atque tricis , quan- nombre de dissicultLs, Sc
rss solvendo non sst acer- dilputes quc l ' esprit ku-
rimus kumLNS- mcntis sen- mria ne peu» debrouilier.
sus. 8ed de terra quum lVlLis parlsnt de la tcrre
6t sermo , monendum est , ion doit 3vertir quc tontüt
earn nunc ciici Universum ' on compreod par eile tour
terrarum orbem , cundem- I' Ilnivcrs , ou la klanete
quc planctam circa^ue 80
lem morurn ; nunc matc-
riam telluri8 striüiore vo-
crvuli stxnistcatu. In terra
continente , quam segrc tcr-
tiam suxerstciei tcllurib-no-
lirse xartem occupare con-
tirt , clari sunt monte8 mo-
cio nulÜ8 , modo multi8
arvorivus vestiti ; colle « ,
pro climatig natura vel fru-
wcnro , vel vinei8 constti,
vel xasceaclo pccori dcilina-
ti , valle8 rt^ue Patents
camxi , varia stomioivu8 pe-
cudihue emolumcnrs prre-

^il:3are8 , aut in xinguia pra-
^ta mutati , aut in oxaca8
^lv28 , fertiicbve axrv8,iea oimirum 6c causta, ut
!veare sioiffnt Sc commode
fin terra dcxcrc stomincr.
>Lontinente vero terra 6u-
iminibus mulriplicisgne ge-
neri8 ac;ui8 srepe wumcro
întcrruxtr , ssllcrtia domi¬
num omnem navavit vpe-
ram , ut eandem iterum
pontium oxe iungcrent.
Ipsa terra , elemcnti nomi¬
ne accuratiu8 constderara,
constat partivus » xre cod» -
rcntivu8,digitorum <;ue opers
sriabilivu8 ; nec izni com-
vuritur , nec malleo duci-
tur , nec r ûa solvitur,
sed e! miscetur , mrssöe sor-
ma induta ; ^uumc ûe mi-
neralium numero dabea-
tur , agmen eorum ducere

c;ui tourne autour du 8olc-
il ; rantöd precisemcnt
la maLicre memc de la ter-
rc. 8ur Ic continent de la
tcrre qui fair a peine la
troiüemc Partie de la sur

I â l ' errL

/ p/ll ^//0/0/ )7rvk-
e/̂ 7mo , e / nük>7-
rono z?«:»' r
e/enrenci cc/e cremte
.rnne/ii ai ccrpi.
to»o o^ /nione so-
/Umenre rn/vr/ncino
t/Her/o , e / ono c/!iani.?tr
votHurmer-re «rrK, terr« ,
/uoco , ect r̂ corpo-
rqkr in vZni Sei>-
l>ene steno/stre»
c/ne /perien̂ s , inve/lr-
^o r̂'oni / oprn la »rakura c/e-
Fli elementr non e aneor«
rinra/ra la curioss-
tä ster l î'lo/o/r ; an r̂ prs,t-
co/lo r/nianiamo im/>tAlraelin nn nnmero .r!
nario ch' tiî -colka, e ch'con: .
tro»-er/ie , c/ie no» e
l>ile r,manFano nppianare,
e / iiociope tla menle nnrana.
l âcenc/o parole ^el/a eerr<r
ö,/o^na ô /ert,are e5e n̂al-
clie r>olm inlen^e rneeo
l' l/niver/c, ; vr-i-ero il I'in-
neta clie Fi?n inlorno äl
§ole , a lra e ln
-lelin ,neHe/,,nn. lVel co,r-
rinen/e HellnI 'errn clie co,n-
prenHe n nrn/n penn ln ter-

sace de nvtre xlobe 00  rc - >̂ pnrte Helln/stper/c/e He^
marc;«e le monra n̂c8 , ran- !»o/lro l/ni êr/o , /picennoi «
tot reveru -8 d« rzuanritc!? ''imo n/pello i llSonti zunn-
d' srvre8 , Sc tantot fzu8 Ĥc) xremiri Hi n/l-eri ; po/:
aucun arvr« , Ic8 collinc8 '!cia i L?ol/i , e le t?nlline e
rcmplic8 de srvment , ou de PT'vpor îone Hei climi in
vignc8 selon la oature du §o,nl>eri Hi LiaHe, Hi ,-iLne
climar , 01a deliinee8 au pä- 0 Hi pn/coli pel Le/iinn,e
turaze ; Ie8 grandca vall êr,
Sc immenses campagne8 fort
utilc5 aux trouppeaux ;
on rencvntre de8 super¬
ber prsiries , dc8 bois »ouf-
5u8, Sc deb cdawpr trLr fcr-
tilcs , qui rendeor la vie de
I' komme keurcute,Sc com»
mode, yuoique Ic E'onti-
nent soir souvenr interrom-
pu , par le cour8 de8 xrro-
de8 liivier » , l ' Industrie
kuwaine r trouvL le mo^en
de Icr raunir par de8 kontr.
Le que I' on entend psr le
mot de tcrre constderes,
comme clcmenr cst compo-
tee de psrtic8 a peinc co-
KLrentes, Sc tre8 friable8;
ellc8 ne sont ni instammab-
1-8 , ni malleable8 , ni dis-
tolubles ; dan8 1' eau tculc-
ment elle8 s- melentz, Sc sont
une mcme Masse avecclle.
k4on obstant quc j la lerre
loit plac-e au nombre de8
müreraux , eile n' eil: poiot

inHr le Fran ^a/st , e le
/nii/urnke cnmpsAne niosto
l?e/le , en nlili n̂ li nnin-n-
li , Hover' nFnceinno
He praterie , Lo/c/n^ron û,
li , e , e cnmpr / eoon-
Hi per renHere eonkenli -H
NFiali §li non:i,ii in gne/lo,
LSonHo. ^/on ostnnle el/e
il Lonlinente ^?a knAlinlo H«
§rnnHi/iimil înmi l nrle unin-
na lin /npulo lrOvnre moHi
He riunirlo coi ponli.
7errn pre/n , come elemen-
10 e compo/ln Hi parli /eon-
neFe e / otloposte nH eFe -
ve/ öricio/nle , non pô /on-

nl-l'rneinre ne Hi/lenHer/r
col mnriello , ne Hi/cio-
ßl)er/r nell' ac ûa ; n,a ri-
nie/c olnnHo/i con n̂esta/or-
mnno nna mnH/n. punn-
llln^ne ln '/ 'erra ?̂n collo-
cnda nelln cln/se Hei niinern-
11 non /oFre le ^ eFe nlie-
rn̂ ioni . DiviHê l in vnrie
^/pêie / l' ocren , l' srenn.



»cm Hamm « lktibrn , löset
sich nicht im Wasser auf,
sondern vermisch :t sich mit
demselben zu einem Taige
Sie gehöret zu den Minera¬
lien , und macht insbesondere
die erste Klasse derselben aus-
Man thrilet sse in verschie¬
dene Arten ein , als da lind
der Ocher oder Ocker ; der
Sand ; der Thon , welcher
die Pfeifeneide , Porcellan -
Tripel - Leim - Tövfer - Bo¬
lus - und Siegelerde unter
srch begreift ; der Kalk , zu
welchem man auch dir Krei¬
de rechnet : Jener ist entwe¬
der gelöscht oder ungelöscht;
Dieser ist harter als jener,
und erregt dei einem Auf¬
güsse mit Wasser ein starkes
Brausen und Stauchen ; der
gelöschte thut dieses nicht
mehr , wird aber mit Gand
und Wasser vermischt , von
den Maurern gebraucht , und
un der Luft so hart , wie ei»
Stein . Die Gartenerde ent¬
stehet meistentheils aus ver¬
faulten Pflanzen und andern
khierischen Theilen ; man
trist ste auf der ganzen Er¬
de an , und die meisten Krau-
reo und Pflanzen wachsen
darinnen . Uiberhaupt ist wohl
zu merken , daß man fast nir-
gends eine reine Erde antristl;
alle Arten desselben aber wer-
den auf mannichfaltige Wet-
se zum Nutzen für Menschen
und Thiere , wie auch in
den Werkstätten der Kunst-
ler und Handwerker ver-
braucht.

sstiullr . VLris. ein? gensrr
vrriestispetcuntur,ut tunt :
Ockrr ; rrenr ; rrzillL , ten-
crrgillrm , crlcrrerm f. por-
csttrnrm , tripvlitrnrm ,
communcm , iigulinrm ,
bolum ore li ^uelcentcm ,
tigitlrtrm ^ue comptexr ;
crtx cum cret» ; itt» est vel
mscerrrr , vel vivr : Nsec
sturiric itism fuperrtz, ebul-
litĉ us rstusr lrĉ ur , ĉurm
potest maxime ; ist, licet
sbultitionsm non prtirtur,
frbulo trmen et Lî ur mif-
cedur , fLbris murrriis uti-
litlimr ' , reri ûr expositr
lrpistum sturitiem insturt.
Humus communis e plrn-
ris rliisiue rnimrlibus pu-
trestinc conksüis mrximrm
prrtem orirur , tolumyue
nrkrle est plurimis xlrntis
»c kerbir , ^uost ubivis fe¬
rs locorum itlLM reperi-
mus . In Universum non
eti , ĉusst trcermus , nultibi
p« ne tcrrrm purrm inve-
niri . L- terum tiazutss ter-
rrrum fpecies innumerr tr-
nc rrtioae velistcratur ko-
minibus xecuäibuscjue , vr-
riec ûe in rrtikcum . 2c opi"
stcum osticinis trrctratur.

^ lujetts LUX memes moäi-
^ticrtionz . Oa stitlingus Iss

terres en stiveriss cipeces.
1/ockre , 1s srble , Irter-
rs crtcrire , la tcrrs a, Po¬
tier , la »errc commune äs
Nr ^ poli , le bot c;ui se sonst
strns Ir bvucke , la ckrux,
öc Ir crrie , Ir Premiers est
ou ckrux vive , ou steinte;
celle - Ir est plus forte yu .e
1' mitre , öc en Ir plongernt
cirns I' ern eile baut sxtrr-
orstiuriremcnk ; I' rubrs c;uo-
ĉ u ' eile ns loit prs fuicttzs
r bouillir lors -;u ' oa 1r
mele rvec 1' eru , öc rvec
stu srble eile eti fort utile

Lux mrxons , öc expofee r
l 'rir eile clevieatz sture , com-
me uns Pierre . H,es kumus
est forme en grrnste prrtie
prr Ir putrefriliion stes plrn-
tes , öc stes rnimrux c' est

cetzte terre <;ui prostuit stes
plrntes , öc stes derbes qu '-
on troüve prr tour . Nous
stevons stire <zu ' il n ' v L
prs st enstroit strns l ' uni-
vcrs ou 1' oa drouve Ir tcr-
re pure , ou nrtive : ru re¬
tte ckrque efpecs ste terres
fert rux Kammes ou rux
rnimrux sts stifserentes mr-

nieres , öc on les emplois
stes plutieurs fz ^ons strns
les rttelierr stes suvriers.

k-r / rrööia , ? ar^-ikka, k-r ksr--
ra eatsLr/ck , kci terr r̂
rstörr  i
pok' ,rlöolo nrnisno , e/rs ^

in Losen , cnk-
se , e /n srekn ; in pri/rrn s
/ ' ca/sinn vü -n , o spenk-r 7
0 akt>n e pin <ti <7!re/?n 5

immerAenLto/n ns/i ' nsFllck

/a/n öo/K> e/uo ? cii mosso ;

/n ^econ ^s / eööens non vr

Lo/ka ptü ; con /s

me -te/lmn , e con kn rsn«

/ervs mokto Lsnt- ai mr/rn»

tori , eck e/po/ln akk' -rris

ch'venkn ^urn , come kn pie -,

krn. / k ierris »0 F ^ormn in

parke «kak marsiu t̂e

ssekke Pranke , e «kê ki anim «--

ki , e pror/use rkeAki ar-Lo/ !-

cekki, e «kekke er-Le säe rin-

conkrano in oZnikno ^ o. ^ orr

»>i e parke nek Llonrko , in

sui non rinr-er-Fäi ka ker-

ra pura , natia . ^ uakanFue

tpe-;ie rki kerra in mokke Alli-

/c / err̂ e a^ki uomini , erk a-

Fki animaki ; e viene ar/opera-

kn stâ ki ^ lrkieri in rraris

/arme.







II kuocs.Das Feuer.

Unter dem Feuer verstht
man einen flüssigen uns kla¬
stischen Körper , welcher in
uns die Empfindung der
Warme hervotbringt . Es ist
«rer wohl zu merken, daß
man das reine , «ltMiNkait-
sche Feuer mit blossen Au¬
gen so wenig als die Luft
sehen könne, und es alsdann
erst sichtbar werbe , wenn
fremde Thciie m genugsam«,
Menge ihm deigcmischet wer¬
ben. Di c«es,gischie hl mlwe
der so , daß es in einen' an¬
dern Körper dringt , und auf
der Oberfläche desselben er-
bltkt wirb , oder baß es selbst
als e«n besonderer Körper,
der flüssig ist und sich auf.
warrs bewegt , betrachtet
wird : Im e»stern Falle sogtn
wir , daß ein Körper glupe,
im letztem hingegm , daß er
brenne oder eine Flamme von
ßch gebe. Durch die Ersah-
fung und ankere. Versuche
weiß man zuverlässig , baß
-as Feuer sehr fein , flüssig,
elastisch und leicht ftp: Denn
cs dringt gar bald in die Zwi¬
schenräume anderer Körper,
bewegt ßch inseinen Theilen
schnell auf alle weiten,
breitet sich auch von selbst
dahin aus , und steigt in der
Luft leicht in die Höbt , eb¬
ne einen erwärmten ober glü¬
henden Körper merklich schwe¬
rer zu machen. Das reine Feu¬
er ist an keinen gewissen Ort
gebunden , sondern durch die
ganze Mell in gleicher Men-
ge ausgebreitet, . und wird
durch eine starke Erschütte¬
rung eines Körpers , der Feu-
ertheile in stch enthält , her--
»orgebracht . So erregen z.
D . die Etralen der Sonne r
ein Feuer , wenn !!e durch
Hülfe eines Brennglascs oder
Drennspiegeis auf einen ge¬
wissen Punkt zusammengs--
bracht werden. Auch solche
Körper , die für flch nicht
drennep , können, durch eine
heftigeMirkung in einander,
evtzündet und aus ihnen ein
Fcuer herausgelokt werden ;
Dieses geschieht durch hefti¬
ges Schlagen und Reiben,
durch Auflösung und Vcrmi-
schung mit andern Körpern,
bs breitet sich aber das Feuer
gegen alle Seiten aus und
immer gegen kältere Gegen-
den. Daher kommt es , daß

Aro. z7.

Ignis «6 elements rels-
tus eit corpus fluiäum 2c
elEicum , in noitro cor¬
pore cflicicns csloris ften-
fum . yuifc ;ue 2utem , vel
me non moncntc . novit,
igoem purum , eum ^ue ele¬
mentarem ?ecjue »c zerem
oculis cerni lnincl poste , öe
rum 6cmum fub oculos c2-
6ere , slicnre partes cnm
ei flnt Äämixr -e copia ma¬
jori . 16 lcyuenti etkicitur
rLtione , ut 2Üu6 corpus
vel penetret , eiusczue in
fuperflcie coofpicl2tur , vel,
L-tNHNsm pccuÜ2re <;uo6-
62m corpus , iciĉne flniflum
Lö iurftam morum fpeÄctur .-
krius ut>i 6t , corpus iltuä
csnäere ; atz ubi poiterius,
arflere s. flLMMsm emitte-
re fertur . blt experienti»
M2gittr2 L̂ pluribus sliis
pcriculis , expcrimcntr vo-
csnt , e6oAi fumus , ignem
eile fulleilitftmum , flu6i-
nm , clsiticum L: levitss-
mum . l>iu>Io enim fere ne-
xorio ignis penerrst 2ÜN-
rnm corporum interititr2
Lrüistimr , movetur cjNL̂ ua-
verium cum suis psrrjcu-
lis , co6emc;ue i'ponte ciiflun-
äitur , Leri expvfltus sacile
Läsccnäit , utut corporis
crlekrÄi vel csnäenris >-r2-
vitLS sugeri vix vi6e2tur.
kutistimus ignis , nullrus
loci Lngultiis clLuftas , per-
que Universum rcrrarum
ordem obvius , elicitur vc-
lremcntiori corporis , ignis
parriculas complexi , con-
custisne . 8ic c. g. Lolis
rsflü excitrnr ignem , vi-
tri vel ftpeculi csu iiici opc-
ra in unum punüuw col-
leüi . Huin Le eiusmolli
corpor «,gu « flsmmaxn ftpon»
te non coocipiunt , poflunt
mutuo in le invicem inllu-
xu inilammari , ex iistiem-
l̂ ue ignis proclit : Loletlroc
fortiori iltiu Le friätione,
reiolurione Sc commixtio-
nc cum 2IÜ8 corporibus
clstci . I .3tius aurem ciift-
funflitur ijU3«sus verftum ig-
nis , Le , huoä mcmoraru
llignum eit , 26 rcgiones
frigicliores -, icl csussi« 5ub-
elt , ur li^ pocsuitum for-
nLcis vel crmini ope ten-
flm , «jusm Isrc p^re» , cr-
leflLt. ^ litur LUtem ignis
»rateria ignca , olevrum-

I .e conflfl- rc comme
klkment elt un corps flui-
6e , Le elLitiĉue qui pro6uit
en nous lL fensLtion äe l»
cl,2lcur . Oiacun isit ^ue
Ic fcu pur , elLmentaire,
elt imperceprile 2 pcu pres,
comme 1'sir , Le on l'sp-
per ^oir feulement lorsgu 'il
elt melö cle psrtics dletero-
xenees en ^Ius g>,näc c;u2N-
rir §. Le «;ui srrive lors-
,gue le keu penetr » un Lurre
corps , Le Llors on l' apper-
^oir kur I2 fturfnce 6c celui-
ci , 011 bien il psroit com¬
me un corps fluille , feps-
rä , öe c;ui s' elevc en lrLvt.
1)208 le Premier cas le
corps penerre clevient rou¬
ge , Le Liäen » ; 6snr le te-
cvnä il krule , öe xrroir
llonncr 6es flsmmes . Les
expericnccs , öe 6es eprcu-
ves reitcrees nous cnfei-
xnenb , ĉuc le fcu elt un
tluieic clLtliyue , tres fub-
til , Le tres leger, l ! pe-
nctrc facilemcnt les pores
lcs Pins etroits 6es corps;
Les psrkies lont en Mouve¬
ment 6e rnus cores , Le il
fe rcp2n6 iibremcnt p^r
tour , Le lors hu ' il ett ex-
pofe 2, >'3ir il s' cleve fa-
cilcmcnt , 6c forte yue la
tzi-Lvirä 6u corps cmbrLse
n' en eil P3S ienflblcment
augmenrö . I>e feu ele-
menrsire n ' eli rcnfcrme
6ans les dornes ä' ^ucun
lieu , il fs rcncvntre prr
tour l ' Lnivers - on le tire
en frappsnt les corps yui
fnnt rcmplis 6e psrtics 'igne-
es. I) e memc on pcur cx-
citcr le fcu par les ra ^ ons
6u fvleil reunis en un feul
point , ou fo -̂cr p»r je
mo ^ en 6' un miroir sr6ent,
nu 6' uoe lentille 6e vcrrc.
l^es corps <;ui ne clonncnt
point 6u feu 6' cux memc
pcuvcnt en 6onncr P2r 1'
influence rcciprogue 6' »u-
rrcs corps . Lel2 2rrive p2r
un ckoc violent , psr le
frottemcnt , p3r 12 6iflo-
lutioo 6es corpx , « u pur
leur me >2nxc 2vcc Lau¬
eres corps . Le feu fe re-
P2n6 l2rgcmcnt 6e tous co-
rcs , Le ce Hui elt 6ign -
6' erre rem ^r^ue vers le,
corks plus .froi.6s -- c'clt pou
cel2 c;uc 6rnS une ct,2M-
brc eckausste P3r une cke-

? ^e/o r/ l?lloco comc eks-
menfo » un corpo ^?.ei</o,
c/a/lico cüc rr/ »'t>F/nr rn nor
mc^c/mr ik/en/o cle/ ca/vrc»
^6 vANllno e noto c/rs
/uoco puro e/emencare e rn»
r-k/i >ftc a un «fr pre/o , co-
me i' nr/a , e/o / cor^ ramo
/o/nmente <̂llnn«/o e / ram-
misckuaeo con pnrtr etero-
Aence in nia^ ior copic.
(?io/llcce <ie n/ierc/ic ik/ no-
co penetra un a/lro cvrpo,
e zuin6r / / eor^ e / opra /-r
/uper/icie ^ne/lo , ovpero
compnrr/ce a / vFAia cft un
corpo / ur'^o , / epnra ô c/re
va in a/to . ^ /ek primo cn-
/0 il corpo penclrulo c/inen-
ta ro/ r̂o , in/ocnto / nck/e-
con^o a/i^ruccia e nietke cie/-
/a / amma . L,' c/perien ^c ,
eci i cimcnti rcp/icntr c' /n-
/e ^ nano , c/ie ik suoco e un
corpo/llrAo , c/n/ico , / ot-
ei/r/?mo, c keF§eri/inro . üra-
pn/a o§et'0/nicntL i piü
nnAll/i pori ^ci corpi ; i«
/uc particci/c / ono in moto
cia oAni/neo, / spnr ^ c ii-
öcranicntc per vFni c/one,
L ^ncn ^o e e/po/o n/k' arin
^' inn/^n/aci/nicnte ; knon-,
^e kn ArM-ita r/ek corpo in-
/ocnko non §'nccrc/ .e nppn-
rentementc . Ik l^uoco c/c-
rnentare non ^ rinc/n'll/o nei
con/ni 6i n/cun kuo§o ,
rintraccia perillteo i/ Lton-
60 , e / /er / caturire cc>/
percuvterc i corpi ckie/ 0-
no in^vmk>eri ^i pnrkice/i«
igne. ö-imi/mente puo/i ec-
citnre ik / uoco cot me^ o
-fei rcL'A e/ek §oke r«cco/ei,
e rinnrii in un /0/0 punto,
0 cono coli ' n/nto nno
§pccc/n'o u/orio , vnnero
61unn I.enee 6i cri/ln//o.
/ corpi c^e non viin/i?iüno
ik/uocoper koro nier/e/nri,
po/ono / ommini/rnr/o per
vin ^i r-icen /̂evo/e nnione
co§/i nkkri corpi , e^ accn-

0 per uns vio/entn per-
co/n , 0 pek / reFnmento v
pe/ ^r/civF/imento ^e' corpi
0 per /-r koro nie/cokun^n.
/k / noco / , / pnr^ e knrA«-
nrente ^ ' o^ ni intorno , e ci»
c/ie e ^eAno «ii e//ere not.r-
to ne//e parti pin irer/^e;
per ic<^uai co/«» it cn/vre
/n un.- cnmera ri/cn/6nt «r
0 nn cnnn'no , 0 cin nna
ö'lll/a / /par ^e 0 poco in
o^ nr kato. Ik ^ uvco / a»



rin Zimmer , welches durch
einen Ofen oder Kamin r gr-
j>e»'it wird , nach und nach al'
ler Orten wann werden muß.
Seine Nahrung oder Erhal¬
tung bekommt das Feuer durch
bas Dasein brennbarer , in¬
sonderheit öligter Tbeile:
Daher legt man beim Küchrn-
feuer , wenn es fortdauern
soll , Hcli z nach. Bei et-
ner entstandenenFeuersbrunst
4 hingegen greift das Feuer
so lang um kch, als es Nah-
-rung findet, wenn man es
nichtmit Gewalt löschet. Dei
jedem Feuer bemerket man
auser der Flamme / den
Rauch 6 und die Asche 7.
Der Rauch enthalt diejenigen
Theile eines Körpers , wel¬
che selbst nicht brennen und
in die Luft durch den Schor-
stein 8,wolttkchjumThell
als Rus anhängen , wegge-
führet werden. Oie Asche aber
bleibt cuf dem Boden zu-
rucke, weil sie in ihren Thei-
len schwerer ist , als der
Rauch . Das Feuer wird ge¬
tilgt oder ausgelöscht , wenn
man ihm seine Nahrung ent-
?ieht , oder die Bewegung
feiner Theile hindert u. s. w.
Durch das Feuer werden an¬
dere Korper ausgedehnet , ge¬
schmolzen, siedend, und sonst
noch aufgelöset oder verän¬
dert. Es wirkt bei lebendigen
Geschöpfen die Empfindung
der Warme oder Kalte , in-
alttchen des Sehens in den
Augen : Jedoch ist es nicht
nothwendig , daß beide Wir¬
kungen immer beisammen
sepn , da die Erfahrung zur
Gnüge lehret , baß Licht oh-
ne Warme und umgekehrt
Märmr ohne Licht fepn
könnrn-

hüe inprimis plena : Tc ^uis
aescit , ignem , <;rzi in cu-
liais liabetur , iupposttis 1i-
gnis ali ? Incenäium vero

exortum tantisper grasta-
tur , stum ignis materia
suppstad , rcllribita vi nist
cxliinguatur . krreter stam-
rnam conspicuvrs cst in igne
5umus Sc cinis : iumus cor¬

poris parres , ĉ use non com-
buruotur , contine » , cregne
partim iumario aäkseren » ,
suligiais nomine clar » ,
partim in aers clistipantur.
Oiais autem sumum gravi-
tate stuperans , remaned in

ima . Lxstinguitur ignis
clsmto alimento , impeclito-
ve particulrrum motu , vel
Iiiicc iusta citius ciistipatis,
vel r materia , qus 6»m-
m,m coaccpir , nimis re-

motu8 . Ignis est clisteosterc

alia corpora Sc liqueiacerc;

eaclem ^ue kuius ope ester-

vescunt , solvuntur , mu-

t»ntur ; rn animantibus vero

csticitz caloris irigorilvs ' sen

sum . uröc visus oculorum:

ldiuNa vero necelfitas exigid

sKeÄum otrumciue ; ex-

pcrisntia potius no8 eclocuit,

lumeastne calore , Sc versa

vice calorcm abs^ue lumi-
ne äari.

minss , ou par un " poele
la clialeur r' etsnst peu a
peu cle rous cotär . Le scu
se nourrit , Sc 5' cntretienk
ste partiss ignees ou kuilcu-
5-8. Lbaoun iaid ĉ üe ls/su
cles cuistncs 5' alimeate par
!e lroi8» l^n incenäic s '§venä
tant ^ue Io scu trouve c!'-
»liment , li on ne 8' cstorce
pas äe I' edeinöre . Oubre la
Hamme on remarczue clans
le 5eu la tumLe , Sc la cen-
6re ; lg fuinee contient Is8
Parties äe corps qui ne brü¬
tend point ; eiles s' elevenr
äans 1' air par le tu/ru cie
la ckeminee , Sc s' atda:
cbeat en Partie , ce ^ui 5or-
me la iu/e ; 1' r« rre Por¬
tion se perä Sans I'air :
IVlgiz la cenäre <̂ui est plus
Pesante ^ue la fumes rcste
ca bas . Le feu s' eteint

en lui vtand 1' alimcnt , ou
en empecllantz Is Mouve¬
ment cle ses Parties ; ou en
les clistipant tre § promts-
meat : ou eloignant le feu
<lc la matisre susceptible <1c
stamme . Le ieu a la xro-
priete ä ' etenstre , Scste 5on-
stre les corps , üe lez em-
brassr , les iairs bouillier

6 - Iss clistouctre, Sc ckanger ;
äanr les »aimrux il excite la
lcnlation cle la ckalcur Sc
äu kroiä ; Sc le lens clc la
vüe . Lepenclant ces steux
csteds ae font ni aeccstaires,
ni constants -, csr l ' expc-
rienee nous easeigne ^ue
nous avoas I» lumiere saas
clraleur , Sc la ckrleur s,as
lumiere.

krmsnick. L F Mckail/ns eo«
parkieei/e r'Fnee , oci o/eo/s.
k/n rncsa -iro ch'/ats ^rno
a kanto c^e 't / uoeo trov«
<iel pa/eo/o , ^nani/o noa

a / or^-r ^ »ento . Il
/uoeo tiei/e euarne ^ muntre -.
ne con ke te^nu. § ono eon«
^rr/er-aLrtr ne/ ^ uoco r/ / umo,
e tu cenere ; ^uei/o contre»
ne ie />artr 'ee//e corporee,
e^e non aöLrucruno , e §' e-
tevuno,e ^r perriono r« urra
pek/oro riet eamrno , e vr
r ' uttuecuno in parte , «iu
cur F / orms tu / llirFins.
I/attru , c^e e pe/Irnte
rimune aöö.7̂ /0 . Li f̂peAne
il / uoeo tc>Aiie»r/ogfii i u-
irmento , 0 impe«ienrio it
moto <ie//s / Ire purties/ie ,
o^r-ero rii/jipan -ioie prontu-
mente » eri aliontunun k̂oko
riu/iu mckterick, c?rs ricet 'S
/aciimente iu Fummu . Il
/uoeo /-u ia proprietci rii ch'-
/enllere , ch'/FUUAkiurei cor-
pr , «i ' ia/ocar/i , urror -en-
tar/i , rii / ar/i Lo//ire , rli
cii/jö/uer/i e cun^iar/i , r/r
eccitare i/ / entimento rte/
cu/</o , e r/e//rer/c/o, e §ue/ -
/0  rie/iu vi//a ne^ /i anima/i.
LeöLene zue/!i </ue e/etti
non / ono ne co/anti ne ne-
ce/ari ; poicfie /' e/,erien «̂
ei / r per/ere c ŝ aLöiumo

ca/ore / en û /uce , e /uce
/en;u ea/sre.







Die Luft, L' I?

T - ist bekannt , daß kein
lebendiges Geschöpf gänzlich
ohne Luft leben könne ; Auch
he wild daher mit Recht un¬
ter die Elemente gerechnet,
und besteht in einem flüssi¬
gen unv elastischen Körper,
welcher die ganze Erde bis auf
eine gewisse Höbe umgibt,
Und in uns insbesondere die
Empfindung des Hörens tt-
zeuger . UnsereErde selbst Han-
get in freier ruft , und man
nennet diejenige Lust , wel¬
che unfern Erdkreis rings-
herum umgibt den Dunst-
kreis , oder den Himmel r.
unter welchem die Vögel
fliegen ; Dieser ist aber nie
rein , sondern mit allerhand
«ufgelöseten Theilen anderer
Körper angesüllet : Oie vor¬
nehmsten darunter find der
Staud , Wasserdünste , öligte,
sslügle unv schwefelartige
Dunste . Alle diese Theile,
die beständig von der Erde
aufsieigen , erheben fich nach
ihrer etgenthümlichen S chwe-
re immer höher , und schwe¬
ben so lange in der Lust , bis
fie wieder unter .allerhand
Vestallen niederfallen . Ohn.
geachtet die Höhe des Dunst¬
kreises um unsere Erde so ge-
nau nicht bestimmet werden
kann , so schätzet man ste-doch
gewöhnlich auf 20 deutsche
Meilen , und nimmt als be¬
kannt an , daß sie in den
obern ^. Gegenden beständig
kalt sep. Die vornehmsten
Eigenschaften der Lust lind
die Flüssigkeit , die ausdeh-
nende Kraft , die merkliche
Schwere und die Ourchsich.
tigkeit . Wenn die Luft in
eine zitternde Bewegung ge-
sezt wird , so entsteht daraus
der Schall , der schnell fort-
geflanzet , aber auch von ve-
sten Körpern zurück« geflossen
wird ; woraus der Mieder-
Hall entspringt . So wie nun
»ie Luft zum Leben der Thie-
re und zum Machslhum aller
Pflanzen unentbehrlich ist,
den Grund der ganzen Ton¬
kunst und anderer Künste in
fich enthält ; so ist St auch
der Sitz von vielen Erschei-
nungen , die der Vernünf¬
tige mit Vergnügen und
Bewunderung , der Aberglau¬
be aber mit unnöthiger
Aengstlichkeit .betrachtet . Wir
rechnen dahin dir Winde,

lke « , quse crerst» sunt,
vitsqus gaustcnt , 6nc Lerc
viverc staust pofle coostLt;
inste Lppsret , cur Ler elc-
menti « secenteLtur r Ilic
Lutem sticirur corpu « tlui-
stum elLsticumquc , smbien«
Universum tcrrarum orbem,
Lst tLntam ulque altitusti-
ncm , steflniri quse rcrto
oequit , i» nobi «quc cum-
primi « Lustitu « scnsum efli-
cien «. lerr « nostrre glo-
bur in Lere , quem sppel-
lsre stmospst ^ rsm s. cre-
lum , suli quo ave « vvli-
tsnt , conluevimu « , pen-
stet ; purum vero stunc es¬
se , experientis negat , no-
vimus pokiu « , vsrii « LÜo-
rum corporuw pLrtivu « ii «-
que soluti « sstmixtum esse
illum : prsecipu « eorum
sunt pulvi « , vapore « squci,
olcost , sslinost 2c sulpstu-
rci . yuse particulre quum
scmper c terra Lstscenstant,
6eri non potcst , quin pro
nativ » cuiu «cunque xravi-
tLtc in Llrum rollLntur,
tantisperque , stum vgria«
Mut »»« in forma « in ter-
ram stecistan » , aeri inna-
tent . Lst amutlim licet at»
mospstrerre alritusto exami-
nar ! ncqueat ; ca tamen
vigiati milliaria Oermani-
ca exEquare , superi «quc in
regionivus srigistior eile cre-
stirur : Monte « glacic ob-
strusti sunt stuing rei teste«
omni cxceptione maiores.
principe « seri « proprietäre«
stica« fluistitstcm , elsstici-
tatem , grsvitatem specifl-
cam , pellucistiratemque.
Dremulu « seri « motU8 gi-
gniv sonum , celerrimepro-
pagatum , eunstemque L
corporibu « solistis rcpcrcus-
lum ; quost usti 6t , ccsto
pcrcipitur auribu «. De me-
liore luto cui Ditsn prse-
corstia 6nxit , stustum quo-
tistiano cstoÄu « cli usu ,
»krem ncceflsrio ast animan
tium vitam plantarumque
incrementum requiri , va-
6n erirm mulice « plurium-
yue Llisrum Lrtium esse,
î e^ue minu8 gignuntur in
Lere mctcorL seu pkseno-
men » gusostLm , »st quorum,
tLN«;u3M 2st filestusse rst-
speäum , obriget plest « cre-
stulL A luperstitiosr , utn»
erstem ülgüciorei maximo

^snut ce r;ui est er L̂, Sc
Lnimä , il cst evistent ^u ' il
ne pcur point vivre ssn«
air ; Sc c' cst pour ccls ĉ u 'il
est placL pLrmi lc « Llemen «.
D ' rir est un Sdrp8 stuiste,
elastiyue ^ui cnviroone rout
I' Dnivcr « ü unc stLUteur
<;u ' on ne xeur pL8 steter-
miner , Sc il prostuit en
aou8 !e sen « ste 1' ostie.
De xlobe ste I» terre cst sus-
pcostu stsn8 1' Lir , ^uc nou«
»ppellonr orstinriremcnt
Ltstmospstcrc , stsn8 I» quelle
vvlent lc « oiseLux . D ' cx-
xericoce nou « ensexne quc
l ' Lir n ' cst p28 pur ; nou8
»ppercevon « su contrsire
qu ' il est entremelc stc sti-
vcrsc «. pLrticule « stcliecs ste8
sutre « corp8 , qui sont prin-
cipLlemeor ls pousticrc , le«
vspeur « riqueusc « , stuilcu-
sc« , sLline « , Sc sullurcusc «.
Dr ce8 prrticule « sortsnt
toujonrs ste ls terre ne pcu-
vent xsr 8'clever tor » staut,
s csute stc lcur nsturellc
pesrntcur speciflque ; sinli
elle8 osgent stsn« I'21'r ju «-
qn 'a ce qu ' ellcs rctombcnt
lur IL terre sou « stiverft«
Lgure ». yuoiqu ' oa ne puis.
sc PLS jultement spprecier
lg, stLuteur ste I' Ltkmospste-
re,on croid cepenstrnt qu '-
elle 8' erenst vingt licuc«
st' Lliemsgne , Sc que stsnr
Ic8 rcgion « luperieure « , eile
est plu8 ftoiste . De8 plu8
stsutc8 montAgnc8 couver-
te « ste glsce en sont une
preuve incontestLstlc . Dc8
principLlc8 propiietcs ste
l'sir sont IL 6uistitö , 1'elL-
sticite . IL pesaoteur spccist-
que , Sc ls trsspri -ence . De
mouvement stc I' sir Lgite
prostuit le son , qui sc rc-
prnstLvcc celeritc , Sc rc-
poufle psr le « corp « soli-
stc« ; Sc c' est Llor8 que nou«
entestston « 1' ecsto . D ' expe-
rience jourNLlicre nou « en¬
teigne quc l ' sir est neces-
srire L ls conservstion ste«
LnimLux , Sc L Ir Vegeta¬
tion stc« plante «. D ' Lir est
susti IL base stc la ^lulique,
Sc stc pluflcur « surre « Lrr «;
Sc il s' forme st.-8 metäo-
re« , Sc ste« xkcnomenc « ,
quc le « xen « sensö« re-
ßLrstcnt Sc »vso sstmi-
rstion , Sc sv ?e plsi-
flr , msiz qur Ltiunentz Sc

t ' ajnro
nui/a turto ero c6e L
creato , e«/ an/malo cerrn-
mente no » pnö eon/ervarF .-
taon ^e e/fa r eoftoeats / r»
§6 ' e/ementr . D ' e un
eorpo ^?ui^o e/q/treo , c/ie
cr>coir «sa rurro rt LLou^o <r

c^e nou puö
cietermiucn^ . Leerku ru noi
r/ / enrünenro u^üo.

§/oio kerro^ueo e / o/pe-
/0  ne/t ' ^ krür , e/ie c/n 'u-
nia -<4u!mo /̂eru ; net/u ^ ua-
ie vo/ano ueeet/r . D '-
e/perr'en â er riinro/tra nou
e /̂ere pure ,/ue/i urra ; sn-

er / a conno/eere e6 ' e//lr ö
rr'prenu ^ ar/reefte st>/tcic-
cur« r/u , -nr/ ustrr corpr,
ero e r/u//n po/r ere , n'ar »>rr-
porr ae ^uer , o/eo/r , / Är «r,
/llfturer . De - uar purr/ce/-
/e rrF0Ast'nn,/o o^nora
terra non po//ono ,̂er / a Zo¬
ra /peeftiea ^ravsta / a/rre
mofto in a/to , kaonr/e ro-
tano a/^uaneo per Z' arr'a/r-
nü a c/ie ean^ rata
carZano rtr Z>eZ nuono . L7o-
rnecüe non po/ZaF e/aZZa-
menke e/annnare Z' aZZê s
rZeZẐ nrmo /̂era , non ^rnreno
erertê r eZie ^r'nnFa a ,-enZr
mr̂ Zr'a tefle/c/ie , e eZie neZ/e
re§ ronr / üperrorr Fa p Zu

Fre-Zrta. Zo compro-
vano / en â rZllZ»Z>rv Ze
aZZe LSonZaFNe rrr-eflZZe r/s
^Ziraccr'o . De prr'ncrpaZr Fua-
ZZZa rZeZZ' arZa Fono Za /ZuZ-
rZr'Za, Z' eZa/lrcrZa, Za ^ravr-
Za / pecrFca , e Za ZueeroZê -
^a. Zremr'Zo <ZeZZ' « rZa
ea^rona ZZ/ uono , ZZ ^uaZe

F ^Pnrpa^ZZa con veZoerZ«
e^ e rZ/pZnZo^ar corpr / 0 -
ZZtZr, per cuZ ast una cerZs
rZFan^a, e rZr/poF̂ roneF/or-
rna Z'eco . Da ^ZvrnaZr'era/pe-
rZen̂ a er' / a r-er/ere e/e
arra e neeeFarra aZZa con-
Ferva Ẑone rZê ZZanZmaZZ, e<Z
aZZa ve^eZâ rone eteZZe pZan-
Ze; e eFa aneora Za Z>a/e
rZeZZa LtuFca , e cZZ rnoZZe
aZZre 4̂rZr. § Z vanno For-
manrZo aZZreF neZZ' aria Ze
meZeore e cerZr FenvmenZ ,
eZie / Z>aZor<ZZscono , e<Z Zu-
canZano Ze per/on « cre ^u/e
e ,/llper/ !Ẑ Zo/e , conie Fe

/oFero ZZnoveZZo Ze/eZno -Zr
-rer/ll/ä , e c/ie aZZ' oppo/la

Fono ammr'raZZ, e rẐ uar^u-
ZZcZa Sa^Ar con pZaeere . D-
meteore ^ piu conFcZeraöi/Z



»kttiiWr 'Mng zuwrilmfürch-
terlich , im ganzen aber wohl-
lhäkig ist. Wenn der Wind
Häuser abdekt und Baume
zerbricht ; oder mit den
Wurzeln aus der Erde reißt;
so wollen wir nicht verges¬
sen , daß er auch Windmüh¬
len 4 treibt , die Schiffahrt
fördert , und giftige Dünste,
die gar leicht Seuchen und
Pest verursachen könnten,
verjagt , u- s. w. Nebel,
Wolken , Tbau , Regen,
Schnee , Reif und Hagel
lind ebenfalls Veränderun-
gen in der Luft , die zuwei-
ten hie und da grossen Scha-
Den anrichten , immer aber
Wohlthaten für die ganze
Erde und das gesammte Men¬
schengeschlecht sind- Das
nämliche ist von Gewittern
zu halten ; Ke sind eigentlich
-icke Wolken 5, in welchen
ßch Helle Flammen, die man
Blitze 6 nennet , entzünden,
»vorauf ein starker Knall oder
Donner gehöret wird. Die
Rordscheine , Irrwische u.
vgl . sind zum Thekl wun¬
derbare Auftritte in der Na-
tur -, allein die Weisheit
Grottes ist uns Bürge da¬
für , saß auch diese Verän¬
derungen in der Luft ihre
tt fachen und Absichten haben
müssen, »tr »sie nie verfehlen
Söllnen.

stcleAend sperr , prrmo
strrim loco ccseatzur venri,
kremenäorum noNnun ^urm,
rt st rerum universttresm
speÄes , irlukrium iem-
psr ssse d̂uum rnLtore8 .Vea-
ti cum keLkr äemoliunrur,
Lrbores qurstrn » rub ever-
»un » rräicivu8 ; iiillcirnäum
trmen non est , iisäem rgi
molr8 paeumreicr8 , lerri
nrrves , är « vrrporcs stilLprri
veneno grrve8 , Quorum
opsrr effici Iuc8 rc pesti8
srcrle postint . I l̂ckulsr , nu-
Ve8 , ro8 , pluvir , nix,
pruinr öe grrnäo ! n rerc
generrntur , mrxrmuar sse-
pe rIÜ8 rekur ärmnum rll-
screntir , utiliistmr »raren
in Universum ; nil <;uo ^ue,
äe tcmpestrrikus tonitru ö:
sulmine MlXüi8 <;uo minu8
iäem ttrturmu8 , iarpeäit.
Aurora borcrli8 , igne8 er-
rrnte8 s. 5»tui Scc. arirr sunt
nrburss speÄrculr ; stoc ru-
tsm non okstrnts srpienti-
rm Lrertori8 cerni aeicii

d »kemu8 prseäem vräcm-
ĉ us , Sc Irsec reris plrseno-
MSNL rll ccrtv8 stae8 .tso-
ä - re , illo8 <ius certistittie
eonleyui.

estrr ^cnt 1' ignorrnce supsr-
stitisule . 1,c8 principrux
?trenomene8 cie-1'ric lont Ie8
vcnt8 ĉ uelquesoiz teiribls8,
mri8 ĉ ui gcnerrlement pro-
stuiseav toujourr cle8 estet8
»re8 srlutsire8 ; rinst ? s' Ü8
stetruilent cles mrison8 , öc
8"il8 Krisen » , öc äsrrcincns
ä- 8 rrbre8 , il est: vrri 6 '-
rutre cotze qu ' Ü8 trrnspor-
ten » Ie8 vristerux prr le
mo/cn äe8 voilc8 , ils äisti-
penv 1e8 vrpeur3 xestilea-
rielte8 , «iui proäuiroientIr
contrgion , 2c Ir Pest ». L '-
est rulst ärn8 l ' rir ^ue 5r
sormc Ie8 brouillrr <i8 , Irr
nurger , Ir roses , Ir pluie,
lr neige , l ' orrge,öclr gre-
lc , <;ui souvend crulcnb äe
grraä8 rrvrge8 ära8 quel-
<̂ue8 en6roiü8 prrticu1ierc8;
mri8 «zui snn » u »ile8 en ge-
nerrl , lrn8 exceptcr le8
orrgc8 , n» tempere rccom-
prgn §r de ronacre , Sr 6e
lr soucire . 1/ Jurors bo-
rerle , ör Ie8 seux iole »8
son » <Ze8 merveills8 äc l»
nrüurs qui nou8 cronnen »;
mrig Ir srgests cju Lrerteur
nou8 est: ua grrrnd certria
ĉ ue Ic8 xlreaoarener onv
uns steüiartion fürs , Sc
gu ' il8 lr rewxlisten » tou-
jourb«

/ouo r r'SNtr , akrllNck / -akL
^/pavsnte ^o/r ; ma c^e in AL-
nera/e / öno Aiovevokk^rmr;
porc/ie <kemoti/cono / -
ca/e , / e tronsano . s ch'vek-
Aono A/i aköerr , ska//' «ttra
k-rto cot me ^ o ^ek/e vsks
/anno saminare r v^/ce/tr,
anttic ^r/ano r »-«porr«
/sn r̂a/r , ^ualr ne na/es
r/ contaZio , e ka
Sr' creano neii ' arra la neL-

ira , ts » llt-o/e , ka
/a proAFrn , ka neve , ri tsm-
por-2/s , e ick Arcknrirne, ciie
^pe//a menano rovina , e rie-
/oick ^r'one rrr ^uaiciie iuvAS
particoiars , e cäe por Fsne-
r-aimente / ono vrrnknAAro/r
/e r-i Fnsillr/ckno e îanciro i«
tsmpe/ls accom/rckANcrts rick
iarn^r,rickellonre ria / uiminr.
lk.' ^ uror-ck Loi-eaie , e î r
/uoc r̂/atul / ono ^urs mn-
r-av/Fir'e riei/ck ncikurck en«
/or ^ rLNr/ono ; rna ia ciü'rnck
Sck̂ rsn â c i a^icurck c/re co-
tair / enomenr iianno rrn cer-
ti//imo oArcro , e «ie/irnock

nor rncoAnrko , cü« arism^ r-'

/cono / em^ re.







- - Das 'Wasser-
Da auf unserer Erde weit

mehr Wasser als, Land ist,
so lst eS der Mühe wer d,
dieses Element nahe, zu be-
nachten. Man vnsteUt-dar
unter denlenik.cn flüssigen,
durchsichtigen, sichtbaren Kör¬
per, welcher ohne Farbe, Ge»
ruch und Geschmack ist.
Man sinket aber selten ganz
reines Wasser, sontern es
Hut gemeeniglich sremteTsiei.
le bukkiurm-l , welües «vpl
den Geruch und Geichmack,
als dir Farbe desselben her
Vorbringen: Dieses beweistr
das Wasser in den Seen,
Flüssen und Brunnen. Weil
das Wasser flüssig und merk-
lich fa wtk ist , , so müssen
sich Büche und Flüsse immer
gegen niedrigere Gegenden der
Oberfläche ber Eiei bewegen.
Seine Durchsichtigkeit macht,
daß man im reinen und stil¬
len Wasser andere Körper
sieben ka>n ; der Zusammen
Hang seiner Tsieile «ft in
Tropfen und Blasien sichtbar;
srine Hätte erpclltt rasier,
weil ein Stein , den man
sichtei auf die Oberfläche des
Wassers wrrfl, von dcmsel-
den, wie vcn andern festen
harten Körpern, zurück ge-
stoßen wird. Zusammen dru¬
cken laßt sich das Wasser
nicht-, basier darf man cs
auch nicir unter di« elasti¬
schen Körper rechnen. Oie
beiden Hauvtklaffcn des Was-
fers sind gemeines und Mi¬
neralwasser: Elfteres heißt
wegen sklnes unmerklichen
Geschmacks süsses Wasser und
tsieilet sich wieder in Luft-
und Srdwaffrr. Au dem
Luftwasser zählet man bcn
Than , den Regen, dessen
Gallungen der Staub -
Schlag- oder Platzregen, der
Molkenbruch und Wasser
Wirbel sin», den Reif, den
Hagel und den Schnee. Die
Luftwaffe! löschen kaum den
Durst, und bekommen we-
-er den Menschen noch den
Lsiieren so gut als die Erd-
wasser. Diese findet man au;
der Erde in besondern Be¬
hältnissen und Holen tsieils
von sich selbst rinnend, tsieils
stillt siebend. Hieber gesiö-
r,t nun das rinnende Erd-
Wasser, Brunnen- und Fluß-
waffer, Teich- Sumpf -
und Seewasser. Die Kunst

k!rv. ZA.

I» terrarum orbc quum
M2ior 2huss , ^uam tcllu-
i-is 6ctur copia , operw
sane pretivm ent , penitiu8
i6 elemcntum nosse. Sczuse
vero nomine 6eflgn2inu8
corpU8 stui6um , pelluci-
6um Sc speÄLbile , 2t co-
tore , . tapore Sr o6ore 6e-
stitutum . kuram raritlime
6cpreflen6imu8 rc;u2M; 2>ie-
N28 enr'm p2rticul28 , e28-
^ue o6ori8 , <Lpori8 Sr co-
Iori8 21̂02? auüorcs , 26mrx-
t28 illi esse, nemo est,
nelci2t , i6<̂ue tcll2tum /2-
cit 2cjN2 I2custri8, ssuvi2-
tili8 , pute2l>s<;uc . S ^uss
ssui6it28 Sr grsvit28 eil in
c2nl2 , ut rivi « que 2c
2mne8 move2ntur semper
26 inferiore supcrflciei tel-
Iu,i8 nostrw rcgiovcs ; pel-
Iuciciit28 2c;ure pvrX S' pl2-
cissse conkpicu2 nobi8 re6-
6id corpnr2 2li'g ; ciu8 P2r-
ticul2rum cossseflo cernitur
in gutti8 Sc bulli8 -, e2n6em
6ui2M esse in6e coniici-
MU8 , <̂ uo6 teÜ2 , plsno
6igiti sienssu cvmpressensti,
suxer^ue un6r8 irrots »2
eminct , Sc 2b gquresvper-
flcie eo6cm , <luo 2b 2Ü-
18 corporibu 8 6uri8 , mo-
60 repercutitur ; comprimi
2^n2 nec;u2c;u2M potest ;
un6e iure meritociuc e cor-
poium el2sticorum nuwcro
proscrilsitur. äl^U2 com¬
munis Sc miner2li8 utr2m-
<̂uc eiusiclem cl2sscm consti-

lruir : ? rior , <;ure Sc 6ul-
l ,8 vocrtur , ob ssaporem5ub
senium vix crflentem , 6c-
lcribitur iterum in 2crc2M
Sc tcincstrcm . Inter 2c;u2M
2c re2m rckertur ror, pluvia ,
stillici6ivm , nimbu8 , vu-
bium krLSIur2 Sc rurdo 2-
<̂ueu8 , pruin2 , gt2näo Sc
nix . Sere ,8  ac û28 6»im
«grc rcstinguere , nec Iro-
minum nec peeuäum genc-
ri t2m s2lut2re8 esse , ge
kerrestrs8, ukur nos stocuit

L ' Lrk/»

Somme 62N8 l' I7n!ver8
il v 2 x>Iu8 6'-2u c;ue 6e tcr-
rc', il eit necessHre fle con-
noitre plv8 intimem >-nr cet
clemcnt . 8ou8 le nom 6'-
c2u on enten6 un corps
fluiäc , trakpurent, viflvlc
k2N8 couleur , ss-ms frveur ,
Sc I2N8 o6eur ; ce penäent
I' eru ssc rrouve treü i2re-
ment xure . SÜ2cun si2ir
czu' elle clc melce 6e P̂ r-
ticule 8 er2ngere8 , Sc Llors
eile 2 6e IL couleur 6e la
ksveur, Sc 6e I' oäcur , com-
me c>n 1' 2ppcrcoit 6-M8
t' S2U 6e M21e , 6s rivicrc,
Sc 6c puit . 1̂.2 gr2vit5 , Sc
iL ssui6irL 6c I'e2U cst l2
c2ute r;ui siirit couler Ic8
ruistc2ux , Sc Ic8 steuxcs
tnujnul'8 vcr8 1e8 P2itic8
plu8 b2sse8 6e la surtrce
6c l2 terrc. 1̂ 2 lim ; i6itc
6e l' «2u pure , Sc n'sncwnl-
le nou8 ren6 vitiblc8 lc8 2U-
tre8 corp8 : on 2ppercort
t' 26kesson 6e se8 p2rticu-
IcS6?M8 le goutte8 , 62N8 les
bulle «:; on conjeSture stu'-
ellc est sio!i6e , x>2rce c;u'
un petit V2lc ĉui est jette
für 1' c2u en est repousse ,
comc p2r Ic8 2urre8 corp8
soli6c8 , Sc glisse stur I2 kur
ksce. Ism2i8 on ne peut
comprimcr t' e2u , Sc pour
cel» on I' cxclut 6u nom-
bre 6e8 corp8 clLsticlUes.
!>' e2u commune Sc 1' e2u
mincr2le entrcnt 62ns la
mewe clrcsse. 1,^ piemierc
c)u' on 2ppe>Ie 2usti e2u
6ouce , p2rceque 52 t2veur
ne 52it sucuno senk2rion el^
6istinguse en tcrrestre , Sc:
en2cricnnc , Selle - ci com- ^
-prenä I2 roiee , lrc pluie is
l2V2sse, Ie8 vn6ec8 , leie¬
rein , le8 trombc8 , les tour-
billov8 2<lueux , le givrc,
ou le fi?M2b, l2gre >c , . öc
I2 neige. 1̂ ' eLU 2cricnn <: ,
comme nvu8 montre I cx-
pcrience journ2liere n cteiur
point I2 soik 2Ut2nt que I2
rcrrcstrc, Sc eile n' ctl point
fl t2lut2irc 2nx Nomme8 ,
ni 2ux trouppesux . S ' c-cu
rerrellre est reniermec 62N8
6es reccpt 2clc8 p 2iticuli-
ers , Sc 6208 6c8 c 2vernc
6- I2 rerre , yuclque l'oi8 eile
eile oul -librement,Sc ä' 2utre>
ou elle clemcvrc , ou eilt
cib crouxistante , Sc 6or-

k' l/nmer/o P-st
ckr c/ie

«ir der,c, / c7 t/' ,vo/,o cono/es-
re , piss /̂-7 ill'e/iro Flle/ro
ll!e»ico. I -' uc l̂lll e lln cor-
po ?̂ll7<ko, </kll/llN0, pa/pa-
///s , pr/t c> t/r co/ore ,
/üporc' , e c/ro^ore.
ne e ma/llAet'vie ^r' ri-n-er-
Allre ^e//' lle^ua / >llra.
noko a cl'llllnzlle<:/>' c/sn co»r-
lr'ene pllrkr'ce//e/tranr>-

, e<k ll/iora e/ornkt«
sil̂ ore, «/i co/ors , e o<kor<?
co/ne / cor^e nekk'

pa?ll<ke, ^i / u,ne , e
po^ o. ^l caAkyne tke/kir
t-ikfl, e /?lli<i'dcr pro-
prr'a k' oe l̂la s«, ^ c/:e kruss.
ce//r , e6 r Fumr coiT-«-..'»
,-er)'o /a c?«nll ^»/,77 stip-"-
^crc cerrll. Ibc- /1,7?.

ocz.va vr,r<7,
cr' /ll Lt//c7̂>iie,e

n/trr ĉorpr. 5r /«
con^illn r̂ntte / lle-pllr-
kr'ee/ke ne//e Fvec/e , e
k>o//e -' Solli r̂ellT-lllln c/ie
un corpo / 0/7̂ 0 , po/e/is / e

un pr'cc/o/o llcisio
/u/k' acLll« r-/s7! ri/p/neo ,
c07/rme7/a L/r 77/er/ eorp7 ,
e / ofluee/o/ll / op :̂r / a /u-r
/llper/e/e . H' ac l̂li 7,0«
puo Lramm-tr compr/mer/i, e
pei ciö 77077 ia co//oc777!o/rll/
corpr c/77/l/e7'. Ib' T/ê llTr
comlN7e, e /77 minei -Tite e77-
lrllno 7/e//<r
prima , e/:e e/nollk«'/, aricora
ac-̂ lla ^o/ce , poic/is 7rorr/ lr
77llprs//?07:e ii / 'uo /apore ,
7/mr'7/e/iitt derre/ire, <57/aerea.
Pue/la a// >r«kccia /a 7-ll§ /assa,
/a pi'oM 'a , k' ae l̂la^ cme,
// T-one/cro , 7/ 7-07-dice ac-
^lleo , /a />ri»aia , /a ^ra.'-
a/rie , e /a nene. I, ' ac ûa
oerea , com§ 7>c>ö/a77i0 T/cki/a
/perrenna cont/ni/a , ncn c/i/l-
/eka , come /a derT-e/lre , «e
17077e corr / 77''a rre a^/r
7/07717777, 7!e a//e />sss?ie.
ae ûa deT-Ti/lre e c/iill/ä 771
licekdaeo/r paT-tico/ar/' , e
7/ei/e car'eT-r/c -/<?// « «̂7-7-77.
>1/cll77ero/ie coire ///-eT-a-
77/e77ie, 67/ a/i7-<- e
//sllkr / 7̂77 ram777e/7iora7c- /'
ae ûa »'/,>« terre/Irs , /' ac-
^U777/i po^ o , 7/7' /̂ill777e, </r
/kaAnv, «ii /â UTia, e 7/7 pa-
/llT/e. So// ' 77/llio ^e// ' ^ rke
/7 7 -aFll7 ?a / ' 7777̂7777 6 / / o77ta-
77a , 0 7/7' / c>7-Ae77le , / a ^ ua/s
e/17'llsiä /77 c7̂ 1e777e, o in />7--

>/>akö̂' grille 7ic7 S/arc/ini <//



der Menschen sammelt das
Quellwasser in ein beliebiges
Dehältniß und macht daraus
die Springbrunnen r , dir
man häufig in Gürten gros¬
ser Herren , und mit dem Was-
sergotte 2 geschmükt , antrift.
Das gewöhnliche Flußwasser
z ist an sehr vielen Orten

schiffbar 4 und erleichtert

Handel und Wandel unter

den Menschen . Messet es

rings um ein Stück Landes,

so entsteht daraus eine In¬

sel oder Eiland 5. Ost fites¬

set es über hohe Gebirge 0

und stürzt sich zuweilen mit

grossem Brausen in die Tic»

fe 7 , welches man einen

Wasserfall 3 nennet . Unter

ben Mineralwassern begreift

man die kalten und warmen

Brunnen . Das Wasser ent¬

halt viele tausend Geschöpfe,

die uns zur Nahrung öienen,

ist uns zum Kochen, Ourst-
1'oschm , Maschen und man¬

cherlei Brauereien munt-

-ehrlich , befördert die Hand-

lung und hat einen grossen

Einfluß auf die menschliche

Gesundheit.

äindninus . verteiltes sqnse
inclus « snnk receptAsnli 8
üllgulsrivus terrssyue spe-
cukn 8 , Alice lpontrneo nilu
MANANtes , Ali« llLgNANte8.
Hoc ^ue loco coniinsnrorAn-
äA ctt nquA vivA rerrsllri 8 ,
pureAÜ8, fiuviLtiIi 8 , itrgao-
rurn , pAlnäoir äc lAcuilri 8.
^rti 8 operr coiligimn 8 L-
4 UALA fontANArn ; c; u « , ci-
itsrni 8 LlÜ 8vc recsprAculi 8,
inclulL , »äNiketur sxcitAN-
äi 8 t 'nr>cil>U8 5Alienribu8 ,
4 UO 8 Neptunv exnrnsrob in
ülAgnArum lrorti 8 viäsre
licet . ^ c;uL 6 uviAtiIi 8 com-
inurü 8 Argus er NAvigAkiIl 8
iuvar kanä pAusi 8 losi 8
inercAturAM Nominnncqne
incer 5s invicsrn cornurer-
cium : LAäem,nki unäi ^na-
c;äe rerrce MAiorern ĉ uAN-
äLM prrtem Lmbir , insulAn
säicir , sreps super inontiurn
iug >8 volvirnr , iriLgnogne
inurrnnre äc !rki,ur non-
nuns >NArn in Abyffuirr ; crr-
rArÂ Lln vocAnr.
<minc.-Llss nunc sunt frigi-
äre , nunc cLliäce , Aä prio¬
res spe ^ Anr sontsz iriecli-
LLri l . soccrii , ur 6c A<iu«
Aciäul « ; poiteriorunr nu-
mera csnlenrur tirermss.
Ue L̂ u « usu inrsr omnes
proseÄo conliAt ; ^ nnon
novirnu 8 , Â u « keneficio
Ali ianumerA ^ rez crerrdAS,
qu« nodi 5 iterurn sunt
Aliinearo ? Lc 4ui 8 UN 4UAN1
.̂ piciu 8 in rs coc ÛArir , Lur
2 vropoeu 8 cArere A^ uL po-
rüir ? Nonne rc)UL rutiilirne
6 tim pcllit ? Xqusrn äeni-
que tronünuiri fovere iAlli-
tLtern , nrercAturse ^ue cu-
ju 8vis generi 8 velikcrrl , !
pro le qui5c;ue , vcl m « non I
rnonenre , viäsr.

mente . On äoie icr saire
menrion äs I' ein vive ker-
relire , äs 1' eou äs puit,
äs rivjrre , ä' srang , äs ML-
re, , 6c äe Irc . On rAÜem-
ble P»r le movxn äs I' Art
t' SAU äs lonraine , on äs
source , c;ui enkermse ärns
äe8 citernez , ou äLN8 ä'
Aucre8 rciervoir8 5err äAN8
!c8 Irräinz äcs grLnä8 A
snrmer äe8 jers ä ' cLU qui
iAiUifienr ä»n8 äs8 bL!lin8
orns8 äss belle8 8cAtue8.
s/ SAU äs8 riviers8 nAVigAv-
Ie8 , 6c ceNe äs lrr incr eit
trs ; utile AU csinmerce rc-
cipro ^us äes trommc8 . LIIs
enrours äe eou8 cors8 lA
plus Zrrnä : pArris äs lA ter-
re ; eile torms äe8 Isle8;
c; ucl ^ue soi8 slls coule Häe8
luinrnets äs8 monrAgnes , öc
quel ^u ' Aurrs8 eile cn torn-
Ue Avsc grAnä bruit äAN8
ä -8 Adlmss ĉ u ' on Appells
cLtLrLcre8 , ou cAlenäs ; . I. c8
SAux lnincrLles tont tratüt
froiäe8 , öc runrür ckAuäe8:
reiI - 8 pour lA prew .isre cs^s-
ce >e8 sources änat IL cne-
äicins fsir usAge , 6c äont
lsr Lrux iont Aciänls 8. I ê8
SAUX tksriUAles , on äs8
Krüns s» nt ä - lA scconäe

elpece . klulicur8 nnc krsits
äe l ' ulrge äe8 eLnx . 1 '̂eru
contienL uns inkünits äe

cr^Ltnre8 4ui lervent A nü-
trc nourriture ; eile serb;
Ä sAire cuir , L nstto ^cr,
A lLver , eile serr on coin-
msrcs äes brAlleries , cnfia
xllc A IL plus xrAnä 8 in 6u-
-nc - 5nr 1» iAntL än genre'
irnnAAin. j

^rci/r 5/Z-nori a / örnrirre üer
r;u5npi//r , cks / ecrtllr//cono
ü-r Let/e Lkukus , ^r' eui /0-
no u^or .-rate ie p̂ /e/ie , /s
Lone/ie , e te ^
rrez'uu ü-n / c/umr nut'/FsörVi,
e ciet mure / ans llki-
//// ?,ne n/rec/proeo commcr-
c 'v uominr . unL

cireonÜL üu vFnr
nr̂ FFior ,
e/or/na ^e//s ^/o/e ; i ' a/tr»
zuci/c/is r̂ o/tu / cenüe äcr/t.r
einnr cte/te monfuFne ; vrn'S-
ro preerp/ta con / l-u-
cu//o in eertr , o ^ ro-
/onäitA s ^ee/ünni ^no  es-
k-kratte . mini-rA/i

oru / on , et orn c .ü-
üe ; ^e//e ^ rr« e ne / ü u/o
la ms^iernn , ooms serrssüs
«ieile ac ^ue ckerctu/e/e / <--
contie / ono kernrnti , 0 per
sa ^nar/r. ^ nreec/i/ ^ ^ utori
/nrnno krüttnto c/e/te uc^ue,
^nntrerre i ' ac ^uu in/üutci

üi creuture , ciis
/ertöner üi nii/nento . § err-e
a / -rre cuocere r' er'Lr, a
nettare/e / iot -i§ /re , u / c<t'U-

re mottr/ )ime co/e , per / °or-

mnre is Lirrn , eä u nu'/ 'e

u/trr Li/o § ni ; rn/onrma son-

corre mo/t///l ?no ut son/er-

vnmento ^e/ia / aiute rlet § e-
nere umsno.







Der Fuchs.

Orr Fuchsl gehöret zu den
vitrsüssigen Thielen , die
fünf Zeen haben, und man
halt ihn für des lisiigsie un¬
ter allen. Sr ist in Anse-
Hang der innern Theilesemek
Leibes den Hunden ähnlich,
bellet wie tie, und Hst dn
Grösse eines Mittelmaß3",
Sch lerhundes. Er unrr-
scheidet sich aber von den
Hunden dadurch/ daß er er-
nen mit. dichten, langen,
weichen und rothgelben Haa
ren besczten Balg und zoc-
lichten Schwan; 2 hat , der
ßch in eine we-.ße Spitze en¬
digt; unten am Bauche fal.
len die Harre, so wie an der
Fehle, ebenfalls ins weiß,
lichte. 2» Grönland, Gebe,
rien und andern sehr nordli-
eben Landern findet man ganz
weiße, graue und schwarze
Füchse. Lcztere önd die selten¬
sten und ihr Balg' wird dcß-
wegen unter dem Pelzwerkr
am theuersien drzahst- Her
Fuchs bauer fich sein Gewol-
be unter der Erde, oder ver¬
treibet Dachse und Kanin-
chcn aus ihren Wohnungen,
um lieh derselben zu bedienen
und fit zu mehrere, Aus-
gangen einzmichtcn: Sem
Weibchen wirft alle Jahre
vier bis e>Junge, die erli¬
che Wochen gesäugt und
nachher mir zahmen Feder-
viehr gefüttert werden, bisl
Ke stark genug werden, selbst
auf den Raub auszugehen.
Man betrachtet den Fuchs
als ein Raubthker, weft er
zahmes und wildes Gestrigst
bald mit List, bald mit Ge¬
walt wegfsngt und sogar der
Hase» nicht schonet. Daher
har er auch sehr viele Feinde;
die Jager stellen ihm durch
Schlingen und Schlageiftnnach, oder erlegen ihn mit
befonderm Vortheile durch
Feuergewehr: Fallt der Fuchs
in einen Bauerd,s ; ein

Vu !pes iure merilvHue
HUkärupeäibus , iisHue peu-
teciuLb̂ lis 2uuumer2tur . 6c
pr <ell2re Atlurft oou stue
crusL omuistus cea 5ctur.
<̂ uoä 2ä iureruss corporis
eiuz p2rtss sttiuer , stmil-
1im2 ccrke etl caui , cuius
2ä iutl .!rb2ul >Ltur,moIotsum
stc ftris m2Fuum cx^ guaaz
Lmplituäiuc ; äifiert 2ntem
L c2ne , Huum ratio Nabe-
tur Pellis , gure äeusts , lon-
gioribus , mollioril )u5que pi-
lis est muuit2 , tftveftcu-
tibus pr 'Ltere2 ; c2uä2 etl
villasa Sc iu exrremit2te 2I-
l>2 ; pili iu iulerivrc veu-
tris P2rre 6c 2ä iugulum
pAri moäo Llbelcuar . tu
Oroeul2uäi2 , 8ibir >2 2liis-
guc , HU2 26 Lepremrrinues
maxime vcrguur , terris äs-
presteuäere Ili ŝr vulpcs uu-
äigurHUe 2ll>28 , ciuere2S Sc
nigkLS; potlrems : vero Huu:n
stur omuium rnritstm « , 52-
cüs , cur esrum pelles 02-
riliimo presto vcuä2utur,
apparet . Ouuiculos 5. 5sr-
nices 2x1t vulpis 5ubterrs . '
ueos , vel pellit meles cu- i
uiculo 5Hue äomiciliis , ini - '
bi UsbrrsrurL , c2äemc;ue
pluribus elLstenäi rimis
iutlru6lur2 : Vulpis 5emi„2
HuotLuuis Huzteraos 5euo 5-
ve cuititur c2tulos , czuos^
2ÜHUor per stcstäom2äL8 I2- j
6be uutritos , äciu cnkort2 - l
listur rsnrisper LÜr svistus , ^
äum 6c ipst exire pr ^ ästum,
H« s2Nt. Vulpes r»p2cium!
2uim2Üum iu53mi2 notLtur,
Pl ' - rez czuoä cuiusvis ge- !
u- . 2lirez nunc ftlerrft,
nunc vi Lststibirr r2pir , uec
lcporuin CTrulis Lbltiuet.
IinpIacLbile trinc rnulri in
e?.m coucepcrunr ostium;
iustäirs ei tiruuuv venst «-
rcs 6c rcusticulis 6c 5crr2-
menris rcstlieoclo vulpem
sericuristus , l>c>inb2rst2ru,n-
quc opsr2 cam c2llicte cue

so würgt er, wenn er nicht c2nt. Vill2ru ubi vulpes
durch Lärmen verjagt wird, iinv-rlcrir, iuxu>2r , uist ru
Hüner4, Tauben5 und Gan
ft nach einander ab, bis er
nichts mehr zu würgen vor
ßch findet; Dann trägt er
so lang weg6, bis er e»t-
weder ganz fertig ist, odei
verjag wird. Die Bauern
7 lohnen ihm übel, und töd-
ren ihn oft mit Prügeln5 ,
wenn er nicht auswetchen
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mulru strepiruve impräiL-
rur , xslliu2L , columbas 2U-
serezque ex »liis , äum 5se-
viensti msrerlr lupper -rr
Lornpcrrum c;uoc;ue e/i ,
vulpeculLM trucisper 2Ü2rr- ,
-x 2Ü2 Lsporr.irc g2!Iiu»m.
luin nul >2 str restäuL 2uc
^nlpes ips» fugetur . De
vulpi ; corlo rultici prstiint.

Ou pl2cc uvec rs,ilon !c
Keuärä pxrrnl lcs cin-äru-
pc6ez , ĉ ui nur cinq stuigrs,
Üc il sturpsste lcs LUlres ou
5211: cle ruft , ksr l' iure-
rieur clu corps il resteinble
L« cstieu , 6c il rvoir , com»
me lui , il eil gr2ucj , com-
me ft cjngue. , 1Uilftre Uu
ckieu steulemeur pour 5u
pe2U ^ui etl cst2rgce cie
POÜ3 Iouxz,ep2i8 , äouillecs,
6c jLUllLrres ; il L 12 gucue
vc!ue,6c stl2uclie r I' exrre-
mire , Sc lez poiis egLlemeur
blaocs 5ous ft veurre , 6c
ftus Ir xorge . Oa rrouve
cepenääul : st2us IL 6roeu-
l2uä , ULN8 8'ivcris , 6c
ciaus ci' 2ucres euäroits les
plus ftpreutriounux äos rc-
U2räs rour 2 52ir blrucs,
ccuctrcs , Sc kuoirs , 6c an
veuä Icurz p-2ux 5ort cstsr
2 c»u5e <ft leur r.'.rcrc . 1.2
clemeurc c!u reurrst etl u u
trou , hu ' il creu 5e , ou
Hu' il rrou ^e rc>uv cro» 5c
staus >3 rcrre / 82 tcuielft
ftit HU2rrrc, Lc stx pctir
L l» 5ois , elle ; les Llftire
penst2uc HuclHues ftm2iucs,
Sc euftite les uyurrit avec -̂
6e Ir vnl2ille , jusgu ' 2 ce^
gu ' ift soieut en erst cle
ft procurer cux memc cte
l» proie , Sc cics 2limeur3 . j
De reri2.rä eil pl2ce Sans
I2 clrlft stcs 2uii-ri2ux 6e
r2piue , c2r ou P2r ru 5e ,
ou par 2«irell 'e , il culevc
route ftrte U' Llimenr , Sc
il ne relpeÄe p28 non plu -,
lez pctitL äu liexrc.
etl il äetetic ste plusteurz .
Sc les ck2steurs lui strelftut
cles emvuckes äcs trLHue
N2rcl8, 6c Ues rrcl)ucirec->
ou il rekle dleste , ou tue
ou l>ien on le tue 2ciroitc-
mcur 2 coup cle 5ust!. 8i
lej rcULrci cntrs strus uo
V̂ill2ge , Sc gu ' il ne trouve
point ä ' oppostrinn il cgor-
ge les poules , les pigeon -̂
les oies , t2nt gu ' il en rrnu-
ve. Ou L 2ulst trouvc qur
le perir rcuarst rr2nzporoir
les poiiftr l' unc apr^s I'2U-
tre , ûsgu ' 2 cc gu ' il u'

cu cur plus , ou HU- le
reu2rä s' ensuir . Des p^i-
l̂ us u' out 2ucuu ftiu stc
lz P-2U äu rennrä , car lors-
-̂ u ' il us pent roiut ccst2p-
oer ils le tueur 2vec ärs
uslvns » Sr guoigue rour-

I^u Volxe.

^ r F̂ioneue ^o/mLNft cv?-
locutcr ft Do ft t,- / rn / ^us-
ttrupe^i c/ie /iarrno ciu^ue
ärt -' . lVe//' , e / -rr-
/ierü, k'/uce o^ ur anim/ift.
5ta//omr^ /ft <7/ eans nek'
rnteruo corpo ,
com ' eFo , ert e Aruurte,
coms uu aftno . Lo 'fter/a
cane/o/t -rnäo u cuFroue
peift /o/ft äi /unF/ir pe/ , ,
/o ^ cr e §/a//ri//rr ; /ur /a co-
c/rr/llNAa, p /̂o/n , e ftanc .?
n /̂/ ' estrem/tn , e^ / pe/r
e§llrr/meuft /-ftnc ?!/ / otlo //
r-eutre , e / otlo /n Fo/ ».
Oontutto c/ö ne/ft 8fter,cr
«e//« 6roeu/uuc/ft , eä in

' c/tre pürt/Lerftuftidn ^// fto-
r-cu/i r/c-//e Do/p/ /'ftuc/i////-

!me , eenerftcre , e nere , e /̂i
»-enaono /e/oro pe/ -/ 7,!o/>o
crrre a mo/ü -o t̂e/ft
/ / cvlmccr 'o/o </e//L k' v/pec
una tcnu , e/rs e//a m^7/e/r-
nur / c^r-a , oru-eco.e^e fto „2

a /uftu. / cui/nn /iF/r«
e crn ûe Ift/p/c/nr

c/ft »-o/ft ; F?/ a/ftttci per
^ua/c- e / ettimana , e po/crft
Z// a/r'mei?ft con ^e/ po/ .ft-
me ^-no a tauto /̂leuo cop .rcr
är anäare r'u ti eccia ^/piec/cr,
e c/r nutr/mento. L po/ft
ft tft/pe / ru F//on/ma/r ra-
pacr , perc/oc/ie 0 per -/ca/-
tre^ .7 , « per / uröerft rllbcr
0F,!i / orft äi a/ftienro e rioir
ft perston>7 neppure ai /e-
proktmi-, /co,fte e uöomr-
ttcitcr cft mo/tr , eä k ccrccft-
toir /e tenäo»o /û i^ie cvn.
kro/iocc/ie/tr, tr.7ppo/e , ^
tNF/fto/e , äo»,e re/str pre/s,
/errft , e^ ucci/li , oru-ero
muû ĉift >'/ene r/e/irrrmen-
ke eori /0 /c/i/oppo . L'e ft
t'o/pe enrr« ft uu D//ftF-
Fi'o / en â rnrop̂-i /lro ^ n
Fa//me , pree/onr , e^ oc ê
stno c/ie ne n' e. Lo,io l̂ir-
ft rincora netftte r/e//e l 'o/-
petft cäe porftnuno ft F17/-
/fte ima 7/opo /' »/rra / iro
c/ie ne tror -n/sero 0 c/ie /ui
l ' o/pe non / llFL-i/Ze. 7 con-
tnss/tt! non /innno nftnmr
euru ^e/ft pe//e äe/ft Dcu-
pe , poic/ie HN.ufto nonpuü
ftnpp ^re / 'nmmn^ ano cor:
/nr/lon/ ^ 0 con p<s//e ^i/cn-
tunAue ssn atrocemenft mar-
torrntn non nfti/ce opr5-
re ft soec -r. Lene .spe//c>
ncene/e con er'iin coräoF/il>
äe» enecfttorr , e </eF/r ncee/-
ft/ori cüe / a ?ft/pe .7//ä-



kann ; bei allen Schlagen
uns Martern über mukt er
nicht . Oft frißt der Fuchs
ru grossem Verdruss» derI !.
Ser uns Vogelsteller Rebhü-
ner und Wachteln , jung und
alt mit den Eiern , oder die
in der Schnait gefangenen
Vogel ; und wenn man ihn
irgend in feine Hole verfolgt,
so gräbt er sich schnell ei-

nen andern Ausgang , und
entkommt dadurch allen Nach,
ffellungen. Ist es ihm aber
unmöglich zu entfliehen, so

leidet er den grausamsten
Hunger , um seine Nachstel¬

ler zu ermüden , ehe er in

die Falle geht. Sein Balg
ist nur zur Winterszeit zum
Pelzwerke zu gebrauchen ; die
Sommerbalge werden von den

Hutmachern verarbeitet , und

manche Leute essen das Fleisch
dieses Thiercs.

luäuad , ei^ue kugere nelcise
kullivus mortem inkVrunt;
cuoä czuum 6k , vcl chrilft-
mis LkkcÄr luppliciis trilce-
rc nonrucieb . ^ ceiclit ĉuo-
c>ue tiLuä raro , ut volles,
inäigNLNtivus venLtorivus,
peräices ^ coturniccs öc PL-
reutes cum pullis öc ovis ,
ĉuin L nviculLS tenäiculis
Ueceptas moräicus Lpper,t .-
Luius in tergo ss Niercnt
Läverssrii , celerrimc fe Lb-
äik vulpes in fpeluncL ft
sover , pLiLto^ue confeliim
Llio exitu , inliclirs xenLro-
rum cjeiuäit . ItL vero in
ruguliiss LäLLirr, ne , yuo
fe vertLt , neiciLt , locus-
ĉue fug« trsuä äetur , 6i-
ristimLM , ulr inkälLtores
tätiget , f-epc perpetitur än-
tc f^mem , HULM lui necLN-
äi copiarn fsciL». >VuIpi-
nr Pellis drumLÜ rrnrum
tempore magni 6t in pcl-
licii rLtionc ; per reiiLtem
vero <;use colligunt ul- , pcl-
les in pileariorum ossicinL
Lliĉuem proestand u5um ,
nec clefunt , r;ui carnes v«1-

xinL? comeclers FelUand.

meabü cruellemeni : il n 'olc
P28 ouvrir IL gueule . H
Lirixc Lusti fouvent r grsnä
reglet 6e8 cllLsteur » öc äes
oileleurs c;ue le reuLräsiLi-
iir les perclrsux , öc les
Lrilles , leurs xetirs , öc
leurs ocuis , 2c encorc les
petitS oiteLUX ĉ ui rvoient
--te pris Luxflets , ou Lux
picges . Uv il pLr liLsiLrä
il void prr clerriere les cllLi-
feurs , il le cactie ü' rborä
äLns ?L cLverne , ScsortLNt
cl'une Lutre cors il trom-
pc leurs poursuites . iVlais
lorsljue le renLrcl eii ^Lns
une iivULtion , ^ui ne lui
perme » plus ä ' ecksp-
per , pour trLXLlller , fzri-
§uer les clrssteurs , il fouf-
5re plutvv les exrrcmire <ie
IL srim c;uc s' expoler r
etre tue . I.L pesu clu rc-
nLräfert beaucoup penöLnt
'lliivcr L I'usLgc clcs pellistcs.
On eonicrvc les pcLux qu '-
on L restesrblees penärnt

l ' ete Zans les bouti ^ues äes

pellötiers , ou äes fourcurs.

II L stcs xcns <;ui man-

g-nr la ckLir <ju reurrst. j

/ilee /s pstn/cr , s /e Flli?-
F//e , r / oro pu/e/nr , e
ioro llo ^ a , «/krerr F/iue-
ee//ettr c/ie erano rim -r/k,'

retr ar /^eeiuo/ft
per ol-l'entllra/eor ^e «t'ar's-
re a//e /̂pa/le / / t7aeeicreore,
tanto/Io ns/eon ^e »e//s
/ua tana , eck ll/c-en^o c/si/'
a/tivi ! p -rrde ^ e l,/ </e /e / vro
per/eeu ^ronr . ^u>7n^ o
/ <̂ f ' o/pe rrm r̂ne in tcr/i -l»-
§ll/lie tiu non potere / eap-

pare pe ^ i/lcrneare , s mo-

iestare i eaeciaiori . pint-

losto / oF >e estremn/nente / -r

/ame cii ^ueiio c?-e e/po, /̂?

n<i e/sere « cei/n . La peft

ie <ii ^' oips Fiona moieift-

^r/no ne/ ? Innerno per / tlre

/e pe//ic/e . § i con/er ^ao / e

pe//i c/ic / nrono rneeo/ts

ne// ' e/ate ne//e Lottere
</ei Ve//icein/ . Sr kror -nno

</e//e per/one e/ie man § ,«-

no /a carne </i ^ cr/pe.







Dre Potasche.

DerPotaschmsieder i samm-
ktt von den pkerdm und
Örsen die Brmnasche , und
verwahret Ke in einer ftucr-
Vesten Kammer , dis er einen
ziemlichen Vorrath hat . Hier-
auf nimmt er «rosse Holter,
ne Stüchte ( Schaffe ) ? ,
m welche unten am Boden
«in Loch gcdohret ist , legt
Sarkin etliche Hölzer , und
auf diese wieder kurze Stück-
chen Bretter , über diese end,
lich «ine Handvoll Stroh.
Dann füllet er die . Stüchte
voll Asche, und drucket die¬
se oben an den Wänden des
Giüchtes so veft mit der
Hand an , dag in der Mit¬
te eine Veriieffung bleibt. !
In diese schüttet er so lange
lredendes Wasser , bis es un-
ten durch das Loch des Stuck'
res , mit dem Salze der A
fche vermischt , wieder her-
vvrkommt. Dieses Wasser,
welches Lauge genennet wird,
sammelt der Potafchensieder,
vermittelst der Laugenrinne
4 , «n einem eisernen Kes¬
sel 5 , der in einen Ofen
6 rlnLtniauert ist , und kocht
die Lauge so lange , bis Ke
ganz dicke in Gestalt klei¬
ner Radeln zu Boden fallt,
und endlich, nachdem alles
Wässerige durch die Hitze ver-
jagt worden ist , zu einem
vesten trockenemSttlnr wird,
der sich in dem Kessel anle-
get. Dieses ist die eigent¬
liche Potasche , welche mit
eisernen Schlägeln und Meis-
seln Stückweise von dem
Kessel abgeschlagen wird.
Nun aber ist sie noch unrein,
und muß daher in den Cal-
einir - Ofm 7 geworfen wer¬
den. Dieser ist , ausser dem
Einschlußloche z , aussbeiden
Seiten 9 mit Schürlöckern
versehen , in welchen man
Feuer einlegt , und dadurch
die Potasche , die mit eiser-
n en Schaufeln r« fl rissig
umgewendet werden muß , in
der grossen Gluth ausbren-
mrt . Wenn sie durchaus
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<? ui - coyueuäo cineri
clrvellsto operrm r-urvot,
cinerem , <̂ul e soru3cibu8
et 5oLi8 cnlle ^ ur old , tLu-
tisper in csmcrT -ch iuceu-
äü periculo rutL asservat,
äum suKcieure grruäert co-
pia . LcceptL , ligneis
labris Lt^ ue Ü8 M3 )oriku8
in suuäo perlornri8 inclu-
äib ligsL rpiseärm äecusta-
tim ; ilti8 impouit uvnuul-
I08  Lsserculo8 , 1Ü8 r ?.uäem
superimpouit iirsmiui8 »r>L-
uipulum uuum . l !liu8 ruuc
eil: , laliriL commemor ^ta
Läimplere ciueriku8 , eon-
^u « Lä illorum pi>riete8
mrruu its comprimcre , ur
mcäü äcprebeuäauüur cLvi.
Huck excrvrrLioui iufuuäit:
tLurispcr s -̂ uam scrviäLm,
äum inir » , tÄe ciueriz mix-
kL , stcrum proäeLt per Is-
bri sorLmiua . i^ĉ uLir , tiLnc,j
^uam äicimu8 lixivium,
cosligid , c>ui ciucrcm cls - ^
veULkum coc;uil : , per li - ^
xivü cLU^Icm , in ferreo
ĉ uoäam Lbeuo , surn3ci8
muro ĉ uoä sepiri solct,^
ibic ;ue lixivium exco ^uit^
us ^ ucäum , üßurgmLcuuml
miuuiLrum iuäutL , iu suu-
äum äelLbLtur , ranäcmHue
materis . L^ u « cäloii8 vi
äüstpLtL , »beal : in äurum
saxum , Ltc;ue iä siccum,
slreui pLrietibu8 sirmiflime
3cikacrcn8 . 8ic äemum pro-
äiv cl3vel !2tr >8 ciui8 , iu
fruliL tuäitibu8 6c crcliri8
kerrci8 äisse ^Luäus , cr̂ ue
sveuo cximeuäu8 ; Lk uou-
äum omui , ut Liuar , nu-
mero Lbso !utu8 : ss>uippc
loräiäu8 eil , esm ^ uc ob
cLulam toi 'naci czlcariLe iu-
xercnäu8 . prnrer 08
eli ucrin ^ ue inliruäds prse-
furniis , super cjuivu8 ligua
large rcpouuudur , cinis ^ue
clirvellrru8 , iurri8 5errei8
seäulo versanllu8 , summa

ixnib vi rc « liu perco <iui-
tur . Dvi peniru8 caullel :,
c sornace , resrigersnlli xrs-
tia , rutLbuli ferrei opc
exbrakitur 6c Llvescende

coukpicitur colore . Liui8
clavellLdus , sorurccm csl-
cLriam cxpertur , clicmi-
cis , tinLioribur , vistci-

2.6

Oelui c)vi s3it l» I ôt ^fle,
rrmässe les ceuäre8 6es
cNemiu -e8 6c cte8 sourue-
sux 6c Ie8 coulerve llan8
uue cnLmbre muuie conlre
ls seu , jus ^u ' L ce ^ u"it eu
si L uue provilroll sufli-
ssude : il prenck äs grsnä8
b»L^ust8 äe I>oi8 perce8 ä ' uu
trou äan8 le ionä , 6c il
mct äLU8 ce8 l)Lc^ ue »8 äe
pedi' r« morceLvx äe boi8,
P2räessu 8 il pose äe petire8
plsncllerre8 , pui8 <̂uelc ;ue8
poi ^ nee8 äe psille euluite
il remplir 1e8 l)3L9uer8 äs
cenäre8 et 1e8 preste Lvec
IL main contre . le8 P3roi8
äu Vacquel : , )u8c;u '3 ce
yu 'il Liv uu eufonce-
mcut LU milieu äe lL ceu-
äre, - il verse äe l ' eau
vouillsnce ju8 ^ u ' a ce hus
l ' esu mclce Lvec Ic sei
äe ls ceuäre , lorre par le
»r0u <̂ui cli rru svuä äu
vacquei :, pui8 il rastemble
cerLe S3U c;ue l ' ou Lppcl-
1c la leflive , par Ic mo '̂en
äu couloir , ä ^nr une clisu-
äicrc äe fer <lui c/l ersblie
ä <ui8 IL muraille ä ' im sour-
ricau il fzir bouillir ou
cuir I3 lelstve , iu8c>u ' a ce
<̂u' eile 8' epLilüsse , 6c <̂u'
cäe se äspoie »u souä äe
lir cliLuärere sou8 la, forme
äe petite8 Liguille8 , 6c eu-
6u lorrque l' eru ess evL-
porec 6c äiilipee psr Is
cküleur , il se forme une
Pierre soliäe ĉ ui 8' LttLcNe
sorreweur L lL clrLuäicre.
L ' ell Irr IL kotsssc propre
mcav äite , vu IL Krise öc
on l ' eulcve äe la cliLU-
äiere morcerub prr morcc-
Lux avec äe8 MLi !Icr8 6c äc8
coiu8 äe scr , mri8 eile u'
eil PL8 cncore pure , 6c
pour ls renärc teile , il
sLuk 12 ietter äm8 le four
L cLlciner . Le four eil pour-
vu outre le trou ĉ ui en
forme l^ eutröe , äe äeux
sutre8 trou ; ver8 Ic8 cotss.
äLN8 1e8 quel8 on met äu
seu , pour röäuire lL pn
tsste ca gro8 ckarkon8 , en
IL rcmuLut san8 cefle avcc
äe8 pelle8 äe ser . Lor8 <̂ u
eile eil bleu embrrlec psr
rout , ou ls retire äu iour
avec äc8 sourxon8 ou gros-
s- 8 pince8 , ^ ou la iLifle
resroiäir : 2lnr 8 eile äevient
<i' uns couleur bleue blan-

OoNLrL culLUtLkL.

Il L.-7r'orakore ssetku c e-
n^re ccr/c/nuka r «ec0F/re /e
cenerr rler Lumi 'ni , e cklte

et ke cori/err 'a in
unu errmera iiberu -tut pcri-
co/o äet / uoco Fno cr turr-
ko e/ie rre aööia öllorru prv-
vi/la . i? o/cicr prenäe ti-
no ^ i Ai-anäi äi , ei e'
aiii' ianö i/n buco net/on -io,
e pi mette ll/r / üo/o äi fuH-
cet/i , «rltro pe ^'<etki
tcrr-oka , il ter ^o äi p -kZ/ia.
Lmpie iuäi /<r tino ^- a ä-
eerrere , r>e tu pißia eon /e

! manr e / ormrr ne / mer^ o
' l/e//u ccnere una spe ^ie r/i

cutino ; ^uiuäi pi per/u </e//'
bo/iente ^iuo u tanto

c/-e rime/eo/utu coi / a/e
lie // <2 cenere e/pa äu / / or»
äe//cr tilio ^ a . Kuccojffie in
/eAllito ^ue/l ' c/ie / !
cüiama rannv , 0 /i/eip .-r,
e /cr- pu//a per u»i co/atcho irr
llnu ecl/äu/ 'cr äi / erro mur .7-

' trr in un / or, !e//o . />o/-
/ire / -r / i/eipe ŝsno c/ie / -L
äit -enutrl äe ^/ä , e äep /̂ler
in/onäo äe//a ea/äHcr iu

^i§ llra äi ll̂ /ii , e ^ ilre/merr-
te , ^llunäo / ' llc^ucr e / pa-
poratcr , e äi/per/u äa / / uo»
co pieue a/ormar/i una/ 0 -
/iäi//ima cro/la e/<e ettae-
ea ne / / ouäo äe//cr ca/äa '̂s.
Lä eeco come ^r / u /a err/-
cina ^ione äe//a cenere , c/iL
^ äi/lucea , s /epu äa// -r
cu/äa ^cr in/runta co / mer¬
ke// « , e con / ee/pe//i ; m«
non e//enäo encore per/e-
^ionet -r , />;'/oAira metter/L
ne/Porno e.l/cinetorio . ( >ue-
^!o Porno o/tre /a / ua 5oe-
ea äue eperture pe >/o i

^iane/ii ne//e ^ua/i / r eeec/L
i/ ^ uoeo per cap-Fiare äetts
cenere in gro//i eerboni ,
c/ie con pe/a äi / erro äe-
von/l rlpo/tare bene /pe/ss.
subito cbe ' e bene inssnm-
mata , e ropente capn/i äe/
/orno con Fran mo//e , 0
con perticbe , e /e/cie
röFreääare . Oipenta s//seL



glühet , so zieht man sie mit
einer eisernen Krücke aus
dem Ofen und laßt sie ab-
knhlen ; worauf sie eine wrtß-
biauiichte Farbe erhalt . Oie
calcinirte Potasche wird in
der Chemie , zur Färberei,
bei der Bleiche , auf den
Glashütten , und zu vielen
andern Dingen gebraucht,
und macht keinen geringen
Gegenstand der Handlung
aus : Sv kann man auch den
Äschenauswurf mit grossem
Vortheilr anstatt des Dün¬
gers gebrauchen . Man be
reitet aber Potascht in allen
Landern Europens , die von
Natur mit vielen Waldun¬
gen versehen sind. Deutsch'
land , Pohlen , Preußen,
Rußland , Schweden und
Norwegen treiben damit jabr-
lieh einen wichtigen Handel
in andere Europäische Staa¬
ten . Von der Potasche ist
die Sode ( 8ou6s ) verschie¬
den , ' die von der verbrann¬
ten Pflanze Kalt bereitet,
und zu den besten Glas - und
Seifenfabriken , wie auch
zur Leinwandsbleiche gebrau-
chet wird . Bisher hat die
Spanische Sode , die in
Körben von geflochtenemRoh-
re versendet wird , den größ-
in Ruhm und Vorzug be¬
hauptet.

ni § vitrisriis , Imtei '8 inio-
>Ln6i plurivur ^ue Lln8 re-
Vu8 increäiliile yuantum
proäest , nec contemnen-
6um cum coäem inliitui-
tur commercium ; eiu8 Lu¬
tem ioräes multiz äs cau-

6s optimai -um stercorLtio-
num loco Nsvsntur . In

omnibus Luropre rexrus ,
ülvarum udcrtLte pr -eäiris,
clLvellLtus coc ûitzur cinis.
Oermsni , kolonr , R.usti,
8ueci , I>lorvegi ^ue ĉ uotLN-
nis multum lucrLntur illum

venäeaclo Llii8Lurox >?s gen-
tibu8 . Dlstertz L clLvellL-

to cinsre Iixiviu8 , yui e
plLntL , Lsli äiä -L , r-L̂ ue
combustr cnulicibur , osti-
cini8 ^ue meliori8 nobse , vi-
triLrii8 Sr sLponrrirs Lcllii-
betur , ncc non Iintei8 in
sols cLnäicl»ncli8. -z.6kuc
HispLnicu8 cinir Iixiviu8 ,
hui cum «xteri8 in corbi-
Vu8 srunälaei8 communr-
cstur , MLximLM stbi 5a-
msm vinckic -rvid , pLlmrm-
Me ceterir xraeripuit.

clrKtre, On se sert 6s IL
xotLste cLlicnee 6»N8 ONi-
mie , 6 -M8 IL teinture,
6LN8 Ie8 dlLnckeric8 ou
blLncliisterie8 6sn8 les vcr-
rerie8 öt 6LN8 ä' Lutre8 vs-
cL^ons ; O' est un objet
LOnliclerLvIe 6s commerce.
On peut se tcrvir 6e8 cen-
6rs8 Ie!stvee8 en guile 6e
fumier . On prepare l« po-
tLsts äan ; rou8lc8 ps ^8 6e
l' Lurope nur sont bien
pourvu8 cke' fo , et8 . L' ^1-
lemLgne , la kolngne la
Truste , lg Wulste , IL 8ue6e,
la ^lorvege en iont un grLnä
commerce rous Ie8 LN8,
Lvec is8 LUtres etLt8 6e
l ' Luropc . I . » 8ou6e eli
äisterente 6s la potzste , on
prepLre la louäe Lvec la
plante gppellce Xsli ou
8ou6e , reäuits en cen6re8,
öt on l' emploie cksns 1e8
meilleure8 k̂ Lbri^ue 6e vcr-
rs öc 6s 8LVon , öc 6an8
Ie8 blLnckerier 6e toille8.

lus ^u 'L present la 8ou6e
6 ' Lspsgoe <;ue 1' on cn-
vo/e 6a »8 6e ^ pgnier8 6e
roseLUX cst ls plu8 estimee
öc In. xlu8 celebre.

<ir coiors ss/s/s , 0 e-'is/ ?o,
l̂ isns a^operatn /c, eeners
ce/c -naka c^/mrca ,
ne/ka k/nkurs , Lr'an-
c/ierra , 0 6or 'S ^lrnno/r r
Luestr ; ne//e </sr

r-ekrr , s a/trr uF e u»
c^po 6r' kraFfco rmporta »-
ks. Ls censrr ps//aks Per¬
rons a» e ŝ 6/ concrms ./n kuk-

de ks Oitta 6sk/ ' Lnropa ^k
/n senere ealernaka , 601-e ^ s-
no Lo/e/n . Lck 6ermans « , /2
pokon/ ^ , la k>ru/?r« ,

^ ^ s^ra , /a
r'SFra ns / anno Fran conr-
msrsio vFnr nnno con
di Air n/trr 6>as/ 6s// - Lu-
rops . La § o6 <r e

csnere ca/sinnkn . Si
/orma con / ' alLero e^rnm«.
ko Onkr, 0 § osts »-r̂ otto

in csners , s pisns n6ops-
r-aia neiie pist / rmo/e
i>ric/rs 6i pstro , s 6i § npo-
ne , e » si Lusnti «is//e ts/s.
Fina ack orn in § 062

KpSFna, ciie / riesr -s in es-
/s 6i cannn , e in piu rino-
matn , e prsFists.







L - KLr'ttocs7o/. I! R.lNocei'vnte.Das Nashorn.
DasNashorn r macht al«

Mn dis dritte Klasse der vier-
fälligen Thiere aus , bei
welchen der Huf in drei
Thekle gespalten ist , und hat
ein dichtes , tonisches, etwas
zurück gebogenes Horn » auf
der Nase ; daher es such nach
dem Griechischen Rhtnoccros
genennet wird. Die Alten
haben öfters diesem Thiere
ein Horn angedlchtet , das
mitten auf der Stirne stün¬
de, gerade , weiß und drei
Ellen lang wäre. Man hat
auch wirklich hie und da noch
Cinhornshörnsr in Natura-
ltenkabintten . Sie rühren
aber nicht vom Nashorn,
sondern vom Narwall her,
einem Fische, der zum Wall-
fischgeschlechte gehöret. Das
Nashorn , von welchem wir
reden , ist in Afrika und
Aßen , hauptsächlich in In-
dien zu Hause , und hat mit
dem Stephanien , nach wel-
chem es das größte und stark-
ste vierfüssige Thier ist , in
Ansehung der Grösse und
Nahrung viel Aehnlichkeit.
Denn es ist sechs Ellen
lang und fast vier Ellen hoch,
wenn es vollkommen ausge¬
wachsen ist. Sein Kopf Z
ist sonderbar gebildet uns en-
»et sich in einen kleinen
Rüssel dessen Oberlefze über
die untere etwas hervorraget;
die Augen lind klein auch tue
Ohren 4 welche aber steif in
die Höhe stehen. Es hat am
Kopfe wenig Haare 5 , die
Ohren und den Schwanz 6
ausgenommen ; lezterer ist am
Ende behaart. Die Oberlip-
ve ist beweglich,ksn verkürzt
und verlängert werden, und
dienet dem Nashorns dazu,
daß es damit feine Nahrung,
als Gras , Reis u . dgl. zu
lieh nehmen kann. Seine
Haut ist fast ohne alle Haa¬
re , fchwarzgrau und fs runz»
licht 7 ' daß sie fast das An-
sehen hat , als ob sie
schuppt oder gepanzert 8 wä¬
re. Wenn es eine Zeit aus¬
ser dem Wasser ist , so formst
die Haut leicht auf , und
Blut läuft alsdann heraus.
Sein Bauch 9 hangt fast
bis auf die Erde , und ferne
dicken Füße ro find kaum
anderthalb Ellen hoch. Es
wirft jährlich nur rin Juri-
Les , und erreichet 40  bis 5«

Nw , 42 .

HLr'ttocer-sr.

Ulnnnceros folus ter-
rirm purälUpeäum , un-
gulis rrilläis inliruÄorum ,
clrssom contiiüuie , cornu-
^ue polier cienliori , coni-
co , 25 rli ^urnkuln relupi-
no ; uncle erirm grs :cum
rlnnocerotis nomen rrrxit.
t^pucl fcculum prius lluic
veliiss rllignrrum fuir cnr-
nu in weclir fronte poli-
tum , iä ^ue crncliclum ,
reLium 25 ,rres ulnrs lon-
gum : frll 'o ; licev rlicubi
in rerum nrturrlium g3Lo-
plr^ lrcüs monttrenrur cor-
nur ^uLcirm rllinocerolibus
rsti2ir . Lonlirr eniw . , illr
von esse rtnnocerori la rc-
ceptis fereuclr , leci mono-
cerori , pilci cuiärm , i>r-
I'-enrrum numero ĉ ui tir-
beri confuevir . De czuo
lieic nobis eli fermo , ibi-
noceros eli indigenr ^ fri¬
ere 25 inprimis In-
ctire , Llepfirnro , 3 <;uo
mrximum 25 vrlenrillimum
ĉ urcirupeclum cenlerur , 6 -
millimus , cpmä rcl rmpli-
ruclinsm rrrinet L.' vi 2iu^
rrrionem . kerliivrrur eninr
longus säe lex cubiros ,
rlrus ^ue ^urtuoriele , cum
rciolevitz . lelirrm crpiris
eius cernere licer tiruLiu-
rrm , huippe rerminrri ro-
liro ĉ uuclrm minuro , cuius
Irbrum fuperius rli ^urnru-
luin prominet ; oculos lllr-
bes prrvos , rures ^ue mi-
nutrs , 3r rigenres 2c creLirs.
^onnullis rrnrummocio pi-
lis crpur eli rcttum , rb
ruribus ll äifcellrs 2c cru-
63 ; liuius enim exrremitrs
eli pilofr . Erbium fuperi-
»8  movedur , äccurtrri pn-
rejr ö: x>ic>Iong3ri , iclciue
emolumenri xrsestLr illiuu-
cei'vn , ut commolle cle
vjAn llvi prospicere 25 gra-
miii3 , orv ^srn icl^uc genn 8
3 I1L c ^rpere pnlstr . Lnriurn
eiu8 pili8 5crme carct , ci-
usreum rugis ^ue it3 cvll-
rrLNuru , ud pseue viäe3tur
sc;u3ini8 Lc tüor3cibu8 c>b-
ÄuLiuin esse : Oiul :iu8 ubi
rkinncerci8 3^U3 uon 5uerit
3vluru8 , cuttum llnciitur
mauLnre cruore . Venter
eiu8 proinissu8 irumum 5e-
re äexenäet , crLtll^ue illiu8
pelle8 vix unum öc llimi-
clium peclein tunL »Iti :
yuotannis unicum xarjr

I .e 1̂ kinocero8 fcul for¬
me Ir huercrieme clrsss
äe8 ^ urärupe (le8 r triple
ongle . II 3 sur !e QLL uns
grrncls corne cie llgure co-
nic^ue , öc trnr t 'oiv psu re-
püee ; c ' etb xourpuoi Ie8
Oree8 lui nnv üonnö le nom
cle Idhinocern8 . I . e8 3N-
ciens vnt touvenk t'russe-
menv rttrssmL r cet rui-
mrl 3U mileu clu front une
corne clroite , vlrnclre , Ion-
gue cle rroi8 runc8 . On
void r Ir verite en ceitrin8
cnbinei :8 äe nri :urrliste8 des
corne8 de ccrre efxcce;
mri ; elle8 ne fonb prs du
sstrinocero8 ; mri '8 xluror
du IVlonocero8 , ĉ u ' on mer
rn nombre deb brleinen.
I . e Idlrinoceros dont nou8
prrlonb ici 5e trouve en
^ssri ^ue , öc en ^ lis , ö5
für Loutz rux Incie8 , öc ij
ressemble bcrucoup r I' Lle-
plirni : , xrr rapporr r Ir
grrndsur , öc 3 Ir nourri-
rure . ^ pr --8 I' Lleplirnk,
il prsss ponr I ' nn de8 plus
grrnds , ör des plus forts
c; urdrupsdes <̂n ' il v rir,
crr il r , dir on , lix cou-
dess en longueur , 2< lors-
c;ne il eii prrvenu 3 f3 mr-
rurirä , Il r prelque lix cou-
dses de tirnreur . 1. 3 6gu-
re de fr rete eil iinguliere,
ö5 E termine prr uns pe-
m're rrompe , donr le l>3ur
s ' 3V3ncs rrnt ioir peu.
Il r Ies veux rcrrecis les
oreillss mi' nce « , durcs , öc
exendues . 8 r rete n ' eli
couverte que de s>ucl ^ ues
poils , llors les orcilles,
2c l 3 r ; ueue . <̂ ui eil velue 3
l ' exti emire . 8 r levre fu-
perieure eli mobile , 25 il
peut I ' rccuorcir . 25 l ' rdon-
gcr , 25 eile ferr 3U liki-
noceros ä en pouvoir pren-
dre rilemcne fss rlimenrs,
relsque fonv les lierbes , Is
ris , 25 femblJbles pätures.
I . s peru du Uliinoceros eli
presc ûe rrle . cenclree , noi-
rrdre , 25 tellcmenr ridee,
clu^ n lr croiroit recouver-
te d ' uns eerille , ou emri-
lee . l̂ urnd le ssirinoceros
demvurc un rems eonli-
derrvle lrors de 1' sru . fr
peru fc crcvsssc , 2c le fend
jurczue ru lsng . 8 on ven-
rre eli prcfczu ' inclinejus-

r rerre , 25 sss grosses

Frcri rk Kins-
eeronte e animats
nniev c/re äa i ' ll»F ?ua ctr-
l' l/a in tre pari i . / in / 0-
prn il nn/o nn § rnn corno
rii eoniea , eci un
^oc/iettino enruo , per /2
Sua/e co/n i Oreci /0 c/n'n-
marono Kinoeeronse . 6 /r
ankic/ri /innnu / pe/so co»
errore urcrii -llito n ^ ue/i'
aninrnie net me ^ o
ss>on 5e un corno clirillo , <-
/n'nnco tunAO tre örneeia.
§i »inner ^ ano di fntti irr
certi 6 ai>inecri dr § koriL
naturale dei corni eori/rmi-
li a detto , e/ie non / ono
del Kinoceronte , ma del
ÄSonoceronte , il ^uale e
eollocato nella cla/se delle
Lalene . / l Klnoceronte
t , oi -a/l in ica , ed in
^l/ ?a , sspeeialmente rrel?
/ndie ; a^/omiAlia /nolto all'
Lle/ante nella K>andern,
e pel ciöo cl>e prende . Oo-
po l ' L/e/ante uien tenuts
per il maZAiore , e per i'l
piu / orte dei z-uadrupedi,
peecioecliL narrano e/ere
lunAO/ei cubiti , e <su «»rdo
e l-en ere/ciuco parimente
alto altrenttänto . / a/or-
ma della / ua te/ia e / »po¬
lare ; / n/ee con una Pic¬
ciola tromba , cl >e / por ^ s
i, r /uori . / da ^ li occl '̂ Pic¬
coli , le oreccliie / ottili,
dure , e ritte , / da poclii
peli / ulla te/a , ma / ono
pelo/i i ssuoi oreccli/ , e la
sl/a coda nella cima . dl di
'/ui lab , 0 di / opra e mobi¬
le ; puö raccorciarlo , ed
allunLarlo , e ^ li / erne pen
prendere a^ euolniente il ci-
l>o , clie con/i/le in erba,
ri/o , ed in con/mili ali-
nienti . d-a pelle del lvrno-
ceronte e / pclata , Fr/ia
nericcia , e Zrin ^o/a cLe
/emöra ricoperta di/ ^uame,
ouuero un Siaco . ^ kllo>c/id
e/c >/ a zualcl -e temps / uo¬
ri dell ' ac ^ua la / ua pelle
crepola , e / / druci/ce in
modo clie ne e/ce il/anAue.
lda una pancia clie tocca
^ua / la terra , e le ^ aml >e
to ^ e , clie a mala pena

/ono lun ^ lie un picde , e
me ^ o . ^ lia oL" i anno.



Jahre . Es grunr/t wie rin
Schwein , und wühlet gerne,
wie dieses , auf den Feldern
und im schlimme , hält sich
auch gerne bri Sümpfen und
Flüssen auf;  dabei fürchtet
«s !ich webrr für Menschen
noch für Tdiersn - Man
sagt von ihm , es fei fried-
lich und thru keiner Krea-
tur etwas zu Leise , rs sei
denn , daß es zum Zorne ge-
reizet werde ; Denn in die¬
sem Falle schone cS weder
Freunde noch Feinde , und
wütbe entsezlich . Dem Ele-
vhanten stosse es sein Horn
in den Leib , werde aber oft
von demselben niedergeschla¬
gen : Es fei kaum zu zahmen;
daher t 'odte man es gemei¬
niglich , esse sein Fleisch und
verf . rtige aus seiner Haut,die
die härteste unter allen Thier-
hauten ist , allerhand Haus-
gerathe . Man findet auch,
wiewohl selten , Nashörner
mit zweien Hörnern , einem
kleinern auf der Stirne und
einem grössern suf der Nase,
und hält diese Art für die-
srnigen Einhörner , wovon
die heilige Schrift zuweilen
redet.

pullum , vivil -qns all yuz.
llrageiimnm huinqnageli-
mnmvs Lnnnm . 6 >unnir
all porcorum inllrr , smsv,
ur illi , rollro tollere 2^ro 8
ilercuz ^ u : , Sc llegic all xa-
1ulle8 sc llumina , nec ab
bominidn8 nee al) sniman-
tibn8 libi tzremen8 . /Xiunk,
rbinoeerorem esse manl 'ne-
rum , n - c , niti zll iiLM
fuerit provocstns , Isellerc
^nemc ^uLrn ; ira vero 30-
censniw aec bos ^ iki parce-
ie . nec bolii , vebemcn-
tiilime ^ue frevire . In ele-
pliLnri cnrpu8 stillere illnm
cornn sunm , nknk fsepin8
ab itlo bnmi x>roilrstzN8 ene-
cekur ; vix ->c ne vix l̂ nillem
MLnsucsccre ; esm ob cans -im
trncillsri cnm plernm ^ ne,
csroibns eins vesci bomi-

nc8 , ex illinz lleniczue co-
ric» , omnium krmillimo ,
vsril ßsnsri8 fnpelleälilem
parari . ldlon llesnnk , ill cjnoll
rsro kamen nin venir , rki-
nooerore8 bsni8 cornibn^
clsri , minori in ironke.
in naso maisri ; corumcinc
in sscrr Scripknrs mcnrio-
aem nonnnn ^ nam steri ,
sun « , ^ ui pro ccrw slliir-
menk.

sLmve8 so Nr a peins loa » !
gue8 ä ' un pizSc  llemi.
Liia ^ne snnee il iner bs8
an perjü , Zc il viv <̂ns-
r »nv on cinc ;n »nre 3N8. Il
grognc , comme le xorc , öc
il tonille , comme ls co-
cbon llrn8 Ic8 cbsn !p8 llanb
les orllure8 , Sc il llemenre
Lulu volc >nrier8 le lnng lle
marscages , Sc lle8 riviere8,
saas svoir penr ni lle8 lrom-
me3 ni äe8 bere8 . s >n rLc-
cnnke Hne le Ibbinoccro8
eil psilible , ^ n ' il ne kLit
llu mal ^ persone , ponr-
vn ĉ n ' il ne soik poine mi;
en colerc ; car Llor8 il lle-
vienr rerriblemenk 5srou-
cbe , Lc n ' epargne ni fe8
ami8 , ni le8 ennemis . 8s-
lon Ic8 relskion8 le Uchino-
cerv8 ensonce sacorne llLN8
le venrre lle l ' Llcpbank,

snuvenk le kerratle,
6c !e nied snx sboin, - ssn8
pauvoir le llomprer a moin8

le kner . On mange ss
clrair , Sr 1' on sc serr lle
la. x>esn <; ui eü lle8 xl » 8
llnrc8 s ksire tonre8 sorke8
lle8 menbles . 0n tronve
encore , ^ no Huc rsrcmenv
lle8 Ilkinocero8 a llenx
coraes , llonv lr moinllre
ell ^ I»c§s 5ur le front , 2c
l ' andre pln8 granlle fn8 le
ne 2 , Sc I' nn p rekenll ĉ ne
cc fonr Is fe8 Dnicorne8,
llonr psrle ^ neliins 5oi « l'
Lcrirure faiads.

s csmpa Fllakcreitu - »»i.
<?rUA7ii/ee , come / / porco,
e Fru/o/a , eorne zue/lr ner
cumpi , ne// -r mei/nn , e net/e
/sMrer ^re . So ^Froi -n -r ^ arr-
menke po/enerer -r inerno a//s

, eri Lno»
keme »e uomini , ne a/krr
nnrmaii . O/ce/r c/ie rk iri-
noceronie / »aci/reo , e
e/ie non / neern /naie a nr're»
no , pllkc?/ie non /icr me//o in
coi/orn , ^ or'ciie n/to ^ ctn-en-
tn / eroce orriöi/mente , e
non la /re^ ona ne
amici , ne a i / uor nemioi.
^llöi/nnio cia//s Glo¬
rie c^e i/ Idinoeer -onke con-
^cea il/uo earno nei/n/rnn»
eia riei? L/e/ante , ii ^ua/e
/)erc > i-ene spe//o io^iranra ^-
^a , e io ^iauee aZii e/Ire-
mi ; e ^ illkio/lo <ii am/nan»
/arst st ia/eia lleci ^ere . La
stua carne e - uona ^ a man-
^iare , e i-iene arioper -aka
ia fieiie , ia ^uaie e ^ ei/e
ziiu ssure , a stare ^ eAii u-
kenstii eastkreee/ . Dronanst
e^ianssio , /̂eööene ch' r-a«io,,
<iei ilinoeerondi eia ssue cor-

na . I/no io ilanno stuiia
stronke , eci e ii x>rü xiieeio-
io ; e i ' atro piä Al-an îe / o-
xira ii nasto , e cretiono cke
steno xii k/nicorni , «ii cu^
/a men ^ione aicuna ^ rata
ia / acra § en 'itllra.







Das Avcmkerrhcms,

Es giebt nur wenige Men-
schm in der Mell -, di« einer
ununterbrochenen Gesundheit
gemessen; die meisten Men-
schm' find mancherlei Krank¬
heiten unterworfen , und be¬
dürfen unter solchen Umstan-
ren einer befondern Pflege.
Weil nun unter dem gemei¬
nen Volke der wenigste Theil
soviel Vermögen besitzt, daß
er sich bequem vflege und sn
der Herstellung feiner Gesund¬
heit durch dienliche Arznei¬
mittel arbeite ; so bat man un¬
ter allen gesitteten Nationei
eigen: Hauser bam bestimmt,
daß a me Leute , die krank oder
sonst vref-dsft , ober mit an¬
steckendenKrankheiten befal¬
len smd, dabin gebracht , und
mit der nöthi ' en Pflegekind
Arzenek bis m ihrer Genefusg
oder auch bis zu dein! daraus
folgenden T'odc versorget wer-
den. In Europa ist beinahe
keine mittelmäßige Stadt , die
nicht wenigstens ein Kranken¬
haus haben sdllte ; man sin¬
der deren aber allezeit mehrere
in grossen und volkreichen
Städten ,und rühm -t vorzüg¬
lich die Krankenanstalten in
Großbritannien - Holland ,
Frankreich , Oestreichi'schen
Staaten u. s. w. Jedes Kran¬
kenhaus und Zimmer i ist ge¬
meiniglich auf eine gewisse
Anzahl von Kranken , die es
ausnehmen kann , ringe-
schrankt r andere aber haben
noch einige vorrathigr Zim¬
mer auf den Fall der Noth,
und stehen unter der Aufsicht
eines eigenen Fürsorgers und
Arztes : Dieser hat an allen
Orten einen Wundarzt 2 an
der Hand , der mit seinen Ge¬
sellen ? die ausscrlichenKuren
4 besorgen muß. Jedes Kran - !
kenzimmer wird geräumig und
luftig gedouet,,damit die un.
gesunden Ausdünstungen der
Kranken die Luft nicht zu sehr
verdicken , und dadurch die
Krankheiten verschlimmern
oder deren Heilung verzögern.
Jeder Kranke bekommt eine
eigene Detlstätte 5 , und wird
von den Martern 6 , die ih-
nen Kost und Arzenet 7 ret-
eben müssen, bedient -, die Tod-
tcn 8 werden aus der Kranken¬
stube bald w' ggeschast und ent¬
weder sogleich begraben , oder
erst zom Unterrichte junger
Aeljte und Wundärzte auf

kro . 4Z.

?auci lane , gui lecunsta
valerustins atgus ea incon-
cussa Aausteant , in terrarum
orbe rspsriuntur ; maxima
kominum pars varüs mor-
vis odnoxia non potell : , re-
tzus liefe kadentivus , pecu-
liarcm corporis curam non
Lgere . ^ .t guum inssmse ple-
vi' s pauci kam beatr link for¬
te , ur curare cnrpus Ze cum
alms sanitate commoste in
gratiam restire , mcstiisgue
vuc facientivus uti guesnt;
faLbumeli , ur apust omnes
gentes , lrumanitatis sensu
fubailbas , stnmus guaestam
kalicantur , vocank nofosto-
ctzia , ubi paupercs vel mar-
bs correpti , vel inligniori
corporis inlirmikate laboran-
tes , vel pelie quastam alssec-
ti rcci ' piantur , kankiipergue
ibistem commorentur , stum
lestula , gua opus cli , cura
atgue mesticamsntis fovean-
tur , Sr au k fanirati restiru-
antur , aut i,' stiemast obikum
usgue , gui plerumgue inste
confeguitur , prospiciatur.
/Lustemus autem pro certo
sticere , oullum stcre , guost
nosocnmio careat , in Euro¬
pa stari oppistum ; plura ka-
men liztzenrur in urbitzus
knminum multitustine 5re-

^guentikuL 6c maiorum , ut
vocant , gentium : ligregis
prse ceteris collaustantur in-
llitura , guorum opera mor-
borum malis mesteri lata-
xunt llritanni , Oalli , kel-
xae,kLullriaci Lrc . Singula fer¬
me nnlocomia certo » xro-
rantium , guos capere pos-
funk , numero steflniuntur;
non kamen stesunk , c un ur¬
gente neccllitatis cafu 30un-
flent camLris öc cuviculis
guibusflLM : unum su-
tcm omnir sudsunt curLto-
rum , meflicorumguc , en
rum currm sgentium , pa-
trocinio . Î eclici , cjuos prsr-
5cKo ; kuiulmo ^ i nosticomi
18 viflemus , cliirurxorum,
liorumgue stervorum oper^
suvlev -rnrur ; lrorum guogue
cst , e^ rerais regrorum Ma¬
lis mecieri . yuoflvis nolo-
flocln ' orum cubils ita est ex-
tiruÄum , ut Sr amplioris
lit fpatil , Sr acr libere per-
meare polssib ; nsc ist line
causa -. Ennäenlato cnim per
segrornm cxNaILtiolle8 ^ aere
rnorbi kaust raro in peius ab-

il ),' a peu cl' stomines flans
>e mönfle . gui jnuissent sans
interruptiun st' une stonne
sants ; la plüpart sont fujers
a stisscrentes malasties Sr ils
ont vesoin stans ces circon-
stanccs ste soins particuliers

mua peuple , il u ' ^ a gue
la plus petitc Partie gui air
stes movens iulstsants pour
se procurer lcs commostites
Sr les mcsticaments necessa-
ires ' pour le rctalslissement
ste la ssante , on a etabli clre ?.
toutes les nsn ' ons pnlicees,
cercaines ma -fons vir l ' on

1^0 VpLöLlr-

7'/ / ono
.e c/n ^ o '̂u/io ruia per/et»

ks , <- eoncmllara/ir/llte . Uk--r
,miK§iorpar «e / ono/oA §errL
a viir/e ma/affie , eck«//orcr
crs>z>i/0Anano uncr

stk co/ir
Or commc parmi le com - Ncco/ne / ra r/ st'vpo/o no ?rui e e/ie i-kmi/koe-e pcrrie, c/ie

ciLöm /kivkir/ uFicisnei
pi-oeaccisr/ ! Ast' g/'llci , e i-
mecstcrne opporturre per po¬
kere rr/^ ök'st're stk̂ -kkiiia »>r/ö-
no in euer- /e co/le n -i^roni
cerkr' essr/ ^ ' eretri , e ste^ k-
kknei per ricer 'ere cukcil § tr
kkmmkistrei, r / eritr , o rn/et-

porte les pauvres ^ens ms- ! kr ssn moröo contaA !o/o . So-
lastss ou l)Iess§8 , ou astiiges ^^ or-r m lu/to a//ipitr ^ ikk0
ste ouelque ma 'astie conta - ! r" ker -r AkrarrAtone c> /̂mo ast^
gieuss . Ils v reĉ oivent les ! " ' Orte . ^ o,i r>r e rn Lin opcr
soins Sr les remestcs uecessai - ! Okitki un po rrAllcrrktê o e ,
res , jusou ' a une entiere ^ ^ non aLörcr uno opest -k/s
gu --rilon,ou susou ' a. la mort . ' mn neste vr -in cr-
Dn Lurope i ! n ' guere ste pitnst , v Ottrk mo -ro popo-
ville un peu conlistLrsstle , ve ne ^ ono p -krecc 1̂»
qui u ' ait aumoins unHöpi - i k «'»^ ono ee/ei -rskr r U''Ove-
tal ; mais stans Iss graustes «" ^ kstr per A/
villes stien peuplees , il )k g
tousours plustcurs Nopitaux.
On vsnte sturtout les «-' trblis-
femrnts faits en kavcur stcs
malastes . en ^ .ngleterre . e >̂
Hollanste , en l? rancc , stans
les etats st' Hutriclie Src .Llia-
gueHopital ou mcme clra-
que cstamtzre ste malastes , eit
liornee a un certain nomtzrc
gu ' eile peut contenir stans
guelgues lropitaux il a
toujours guelgues cstambres
ste reserve pour les accistcos
Sr les cas urgends . N )k a stans
cliaque linpital , un I' repole
ou intenstant Sr un lVIestecin
g ui sont cliai -ges stu soin ge-
oeral ste la mai' son . I .e lVIe-
stecin s trujours as sa stispo-
lition un Lirirurgien gui
avec I' aiste ste ies cnmpa-
gnons , a foin stescurcs ex-
tericures ou kanscments.
Okague l^ lle ste malastes stoit
etre spatieuse Sr bieu cxpo-
tee , alin oue l^air ne s'
cksrgc pas ! ste v^peurs , gui
pourroient renstre les mala-
sties plus stangereuses ou re-
tarster la guerilon stes mala-
stes . I ĉs malastes ont cka-
cun un lit a park Sr lonr 5er-
vis ^ par les gai-st- s ? malastes
gui leur prcfcntenr la nour-
riture Sr les mtstieaments.
on empörte promptemcnt
les mortz lrnrs ste la falle
Sr on les enterrs Lulliröt ,

nnrnrniutr
prk'kicr'pck/men/e st' / nA/ki/cer-
ra str O/ansta , str / -runcrcr , e-
ste A?r § 0kkci^ u/lri -icr . O-
L-nr Spestu/e e pkirinrenie vArrr
c-r,nera str in/erni o /-a il / uc»
nrrniero stecernkrnkrfo str crnr-
nkkk/.r/k' , /ino e/re ne po//st eck-
pire . stn rktcunr Kpestu/r Pl
/ono / empre stei/e eamere str
rr'/ervrr per A/i nccistenri , «r
per i öi/vAni c/iepo//ono na/-
eere . 7̂ i e^ rn oAnr S'peste/e
ttn/r -r/ore , 0 ^re/isten/e est
un ^ üestico c/ie /isrrno / ' r'n-
eumben ^a/oprrr tlltto il / rro-
Ao in ALner«/e . / / / /kestiev
/,cr / ernpre un O/iirurAo pron-
co «r' /Iroi orstr'ni , i / ^ lln/e
co ' ^ uoi evmprkAni pen/lr n//e
eure e/lerne , cst ni nrestiea-
men/i . OArrr iLa/one steA/'
in/ernrr steve e//ere /urAO,
e Len / cunto , pere/ie ? aria
non r-i /̂r enric/ri sti vapori ,
eLe po/reLLero cnAionars
nro/s//ie pr'u Arnni , o rikar-
stnre/e ANnriAk'oni . Ö/ ' in/er-
mi Lrrnno cin/euno i//uo / et"

/0 , e / ono / ervr ' ti stuA/i m»

/ernrieri e/ie AÜ porAvno est
i/ cr'Lo , est i rnesticnnrenti.
I cnstni 'eri nenAono trn/por-
tnti Len to/lo/nori ste/ / -7/ 0-
ne , e / l/Lr'to / eppe/iiti , v),,
vero / ono me//r in un nn/.
^entro sti ^ natornia per / -rre



eln anatsm 'ifcher Thraker ge - l
bracht . An manchen Orten ^
werden einheimische Kranke
und arme Fremdlinge ohnmt-
geltlich in Krankenhäusern
ausgenommen und verpflegt -,
an einigen aber maßen fich
Fremde , die Vermögen haben,
einige Vergütung und das
Lirztlohn gefallen lassen. In
katholischen Ländern hat man
vorzüglich gute Anstalten ge-
troffen , die Kranken zu ver¬
sorgen , woran auch häufig'
andere  Glaubensgenossen
Theil nehmen dürfen : Ja
«s gerbt in der katholischen
Kirche besondere Gesellschaf,
ken , die fich ein eigenes Ge-
schafre daraus machen , Kran
ke aller Art sorgfältig zu ver.
pstegen ; Sahin gehören ge¬
wisse Orden von Manns - und
Weibspersonen , die fich durch
solche Werke der Menschen¬

liebe und des Gottesdienstes

um den Staat sehr verdient

machen.

Cuntz, hurä ? hUvZ ln ner-
vox tLpe srumponr , eo ûnr-
que llUkLvlonsin prLpeälunv
äiKiclliorem ^us vsääunx.
8ingulix '-sgrlx pi-ol ^islkur,
uki lisr-j. xovsli : , äs nngulix
lponälx , sunv ^uc prBico,
^ui LllnientL äc NLsälsln §
ildix ininlllrenv,vLrLkolLnl;
niorko äefunLtzl sonke ^ iM e
nosocomlo LsporvLnrui- , lir-
vliu Luv kerrrs lu ^näinäl ,
Luv rNsLvvo LNLvoiuico trL-
äsnäl ; lä c;uoä eox ', c;ul clri-
rurgl 'L vel Lrki sLlutLri ops-
VLM ULVLUV, iNLxilus luv .Lv.
/Vlioi grsrix rsgrl rssspvi li¬
ns ullo ipsorum lulnvuso-
venvur ; sliki Luvsni exvsvi.
ivei« locu ^lctiarex expsnlLX
i-elLvsire lolii -um ^us solvsrc
vensnvur . l l̂egLnäuin non
eil , in »srrix , (ÜLtNoliLLru
kiäcm prokellix , eximis regrox
cuvLri , mulvoxc ;ue Lili 6äei
säscriptox , pLrricipex tEps
Nuiux Kerl cur ?e : yuin lo-
sisüLvex , cuiulvix generix
regrovLnvikux ksnigne pro-
lpicisnvex , Lpuä coläemLL-
tNolicox esss ,̂ csulisv ; IiL-
ruiu nurnero Lsnlsnvur or-
äinex ^uiäam älgniorix ssque
Lc se^uiorix iexux , tiilcs

öc äivini
culvux okiciix llrenus fun-
xenkex , opriiuec ;ue iäciroo
äs rexublica Msrsursr.

Sn Kl- n Sn lsx nsrtzr L ua
rmpkivlisLkrs d' ^ NLvomie
pour sevviv L l ' inllruÄion
äsx leunex msäesinx ör cki-
vurgisnx .- en plulieorxen ^ro-
icx uu rssoiv Vaux lss nrilL-

äsx vLnv civo/snx ĉ u ' stzrLN-
Ferx , L on lex toigns gri-
tlx ; äLnx ci' ruvrex lex evcLn-
gsrx , öo csux ^ ui onv äsx
rno ^ snx äoivsuv pL '̂ sr czuel-
^us rsvvioucion öc ls .x konn-
rLlres äo irisäesin - Ornx vlu-

iisurx -.' vLrx cLvkcili ^ usx , on
L svLbll cles 8sLourx pouv
lss MLlLäex , Lux czuslx lex
perlonnex c!' uns LUvre conr-
munlnn peuvenv Lvcilv pLrtz--
it ^ L msurs äLnx lex Lglilex
cLtlroll ^uex , äex Loclev -lx nu
consrLlrisx >̂ui l ' emplo ^ eav
surtzout L solgusr tzouvex sor-
vex äs ULLlaclex; vclx tonc
cerväinx orärex religieux VLUV
ä ' komiirLS ĉ ue äs lernmex,

ĉ ui »̂rreex sorkex äs Konnex
«uvrex il rsrnplicx äs ckrrl-

r - , äs pl -lvs <5c ä ' IrunLrnlr L
renäeatz äercsx grsnäx lervl - ,
crs u l ' Lvatz.

r'iMj) -7r FrSv ^ ni/ 7k/.
chano ta Ltsc/ksrna , L /cr (?/!?-.
»-//k-Arcr. / u moiel os-
pvno kllftr um ?,r<rt,iei k.rn-
ko sittkr/iMr /̂o ^ r/lktk-

rl , e ^en ^ ono snk-Lti / e.-r^r

xikrALie tt/rita ; in i/o-

r ^ ievi , e zue i/i c/rs /-anno

mokir //e, ' ono ^ucr/s/is

so/lr , e/k i/ / l/bn -io c/e/ ,ne-

c/-so . / n mo/ti § k.iti s .rtko/k-

si ^anno///lrta /ie ' me ^ i z,e/-

A/r amma/uti //i ^e/kFrons c/l-,

ver/lr . p' i / ono ns/icr

L?/>iefflr scr/to/ic -a z/e/is § ocls-

kL , 0 L'on/ '-ufsf/ritu , s/is

/urnno cur-u x -rreiso/cn -s ri'

o^ ni / oi-ta ci nr/si -mi ; Lo¬

me p s,- e/sm ^>io K/cuni O ^ i-

»r r-e/iFr 'o/i / r -ir uomr 'ni c/r«

ch' c/onns , i Allcr/ij cot me ^-

^0 ch ka/i i-uons 0j,srs »-iso/-

me t/i ca >-itki , /ii />iet -r,s //i

umEtki , e,:/iono / e§ na/ati

/er -̂ i§ä a//o Ltato,
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Die ÄÜatzc.

Eines der bekanntesten
Hausthlere ist die Katze i ,
welcher man deswegen Haupt-
sächlich einen Auftnthisst en
den Wohnungen der Men-
schm verstatiet , werl sie ftl-
che von den Mäusen , die uns
öfters zu grosser Last und
Schaden sind , zu säubern
pflegt . Sie gehöret zu den
v -erfüssigm und zwarfünfzee-
kgten Thieren , hat alle Ar-
km von Farben , besonders ge»
bildete Augen , dir des Nachts
funkelm , eine rauhe Zunge,
die einer Feile gleichet , und
deren Häckchcn alle hinter-
ivärts stehm ; kleine und
stumpfe VvrderzLhne , aber
lange und spitzige Hundszah-
ne , krumme Klauen , die aus
gewissen Scheiden hervorragm
und in dieselben wieder zu-
rücke gezogen werden können,
wenn die Dtze nicht Lust hat,
Schaden damit zu stiften , oder
nach einem Raube zu Haschen.
Es ist zwar nicht zu leugnen,
daß die Katzen viel artiges an
sich haben , und bei vrcim
Menschen sich einzuschmer-
cheln wissen;  Allein es »st
auch bekannt , daß Ke von Na-
tur tückisch und falsch ftzm,
und nur durch strenge Zucht
im Gehorsam erhalten weiden
können : Man hat Ivgar be¬
merkt , daß es ihnen nicht
möglich ftp , denen Personen,
welchen sie schmeicheln, gera-
de ins Gesicht zu sehen. Sie
sind 'übrigens behende, ge-
schikt, reinlich , 2 und im hoch-
sten Grade wollüstig -, suchen
ßch auch weiche Platze zur
Ruhe und zum Schlaft aus
z . Gemeiniglich wird eine
Katze im Frühling und Herd-
sie trächtig , und bringt vier,
höchstens sechs Junge , die
oft von den Katern , zuweilen
auch von den Muttern (Kie¬
zen) aufgeftessen werden. 2 b-
re gewöhnliche Nahrung de-
stehet in Fleisch 4 und Fi¬
schen, Mehlspeisen , einigen
Arten des Zugemuses , und
in ihren Leckerbissen, Mau¬
sen und Vögeln . Sie sind
nicht gelehrig , ohne schar-
fen Geruch , erlaucrn Klos
Ihre Deute , und treiben da-
mit oft ein kurzweiliges , aber
grausames b viel 5. Die na¬
türliche E Lnr icht ung des
Sterns in ihren Augen hin-
-rrt sie, bei Tage deutlich oh-
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tz.nim2iin >n 6omeiticornin
vnixo notiliirnornin nurrs-
ro lnrbetnr ftiis , S2in ok c2N-
ftin korninnin äomiciiiis
excsxt2 , gno6 iit2 L inn-
rivns , ^ni 2<jmo6nrn rro-
lelti sc xernicioli 5-exe snnt,
pnig2,s cor .suevir . Lit 2n-
tem c»M8 c;n26rnxe8 Sc pcn-
te62Ü ^ in8 ( <xnnvi8 coiornm
grncre notAtns , vcniis pc-
cnii2ii rno6o initinAus , noc-
tn inic2ntibn8 ; iingn2 , li-
ir.se iiwiliiin2 , K.2ini5 ^ns re-
trorsnin sxcSt2nkibn8 xicna;
6cntil )N8 2Nterioribu8 rni-
nntis kebetibnsgne , st cs»
ninis iongioribu8 iingne s-
cnris , nngnivns cnrvis . 5e6
retr2äiiibn8 in vsgins8 qnss-
62m , e <znibn8 pAnIMInrn
prominent , cnm ftii inin-
rftin 2iÜ8 inftren6i , 20t
xr» 6sm csprsccti 2nimnn
nn » eit . iüexicio8 eile csw8 ,
miregne in lrominum sni-
mo8iniiuerc non negs/rnn ;
sL 6e eorun6Lm morit >n8 ns-
rnr2 sr2n6n !enri8 67 fslti8 ,
nec niti ftverit3te äonssnciis,
inter sinnen gnogne conitst.
yuici ? pno6 ob/ervsinun
eit , ?.b ft iinxctrsrs illo8
non xoift , uk in cornm,
c,nit >n8 sänlsntnr , vnirnin
6e6g2nt ocuinn . Letern :n
snnr vclncen , 6sxteri , innn-
6itiei itu6iviiilimi , inque
voinxt2tcm insxime xroni,
Sc sinsni : mvilioribun locin
cnbarc Ä 6ormire . Iftliz ft-
inins verno x!lerum <xue Sr
sulfturnnsii tempore in nte-
in geltst , sc gnsternon , ĉ nin
ftnc >8 interänm exclnöit cs-
tnion,,gnc >8 csti , rsrnc;nel5e-
icn mstrcn «Zevorsi -e nnn Sn-
virsnr . 8olenr sutern seien
vefti csinibun sc pisci'kn8 ,
civis -zue e polline conftüir,
oleribnn czuibutäsrn , nec
non , guvs in cieliciin bs-
denk , mnribns Lvicuijft ;nc :
inciocileZ sunt , oZorstn Irc-
beriorr , in/ichin i-snrurn prse-
clsrn csptsnren Sc ksac Iex>i-
äo s^ pe , ftci iininsni rnnäo
Iu6i6csnte8 . ê insm nstnrs
iptis tribnit , vculvrnm pu-
x>nlre rsrio enz , gno minn8
clsre interäiu iine issekrs-
tione cernsnt , iin pcäir ; ves»
persftenre vero crelo Sc noc-
ru cisristiine oinoi 'r cngnos-
cunt . sc n̂s svbarrenr
crti , nec non s ftigore Sc 2
s « rore;  ociooer vi ^entvr

üs OlrLb ft met s » rsnx
äes sniwsuX ciomeitiguen
ies pinn cominnnn ; fts lroni-
me8 Is rc ôivenr 62ns ienrn
rnsiftnn , xonr etie Quitten
Zen sooi'in ĉni icnr snnt ŝon-
venr rren incnrnocicn, Sc fort
nnitibles. I,c Lirstz eit nn.
gnsäropcäs gni s cincfl on-
glen 2 Is pskde. il eit tacke¬
le 6e tonten korres äcn con-
leur8 ; il 2 cien z-enx iinFn-
licrn ; iniksntn penäsnt is
nnit ; ts lsngne cii comine
nne lime , Sc pleine äc ks-
ine ôn en srriere : il 2 len
cientn 6e 6ev?nr mincen , Sc
einonfleen , Sc plus lohnen
Sc plus 2igne8 c;ne ceiic8 äu
ckicn ; il 2 lez onxie8 conr-
ves , czn' il peut retiier 6sn8
6e8 csxece8 6e sonrrcsnx 6'
on ille8 2vsnce tsnt soik pcn
lori'̂ u' il n' 2 x>28 cnvie 6e
nnire ni cie ft ftilii - 6s 5s
xroie . Ift8 Lkst8 s l' oräi-
nsire iontgrft , Sc iln ? sc-
corno.ient s rnervciile 2 I2
iociete knunsins -- cepen.irwt
lenr nsturel eit insignö 2N
coin 6' uns fsn^ ete , Sc 6
nne periiSie , <̂ne I2 ienle
ftvcrite pent öoinpter ; Sc
1' on2 inerne vbftrvs<̂n' i>8
ne ssuroient üxer I,es^enx
snr Ic viksge 6c cenx yni les
csrcflcnt. O' 2iilenr8 l s 8
cli2t8 ftnt 2giie8 . säroitn,
2mi8 6e I2 proprets , Sc , Ü8
iont 5ort Portes 2nx pl2>iir86e Icnrs ftn8; Sc ils Lirnent
2 concker , Sc2 6ornc.ir rnol-
lerncnt. 1̂ 2 (ik2tte . on l2
ftinellc 6n ckst , eit 0161-
nrurement pleine 2N krin-
rerns Sc en ^ Utornne , Sc ei¬
le met tiLN qu2ttre Sc <msl --
c;ueft>i8 niemc iix pctirs 2
I2 sois n̂i sont sonvent 6ä-
vores psr les rräies , 10218
r2rement p2t les ftineilcs.
I>en cksts ft noui'rilftllt 6e
ck2ir , Sc 6e xoiiion , Sc 6e
torites ftites 6s ircts6c 52-
rine , 6e cert2i'ne8 iegnrrcn.
Sc 5nr - tont 6e sonrris , Sc
6e petirs oiftsnx , 6onr iin
fort ienrs 6eiicen. IIs ftnr
nstnreilement inciociies 6'
un o6vr»t eironisä : cs n'
eit gne x>2t eirbnftrSes gn'
i>8 2ttr2ppcnt lenr prnic
2vec I2 quelle i >8 ds6incut
6' nne M2niere 2nsti 6rn>«
qne crnciie . I L̂itrnötnre 6c
I2 prnneilc 6c Irnrs ienx
est teile ^nc xeo .iLQt le '̂v-

I ! 6 stto.

/ / Outto s U7IV ccrrü-
ma/r samit/urr r /nü coniun ».
L° 5e,r seeofto ne//e «Lrta-
^iönr «ftZir uomrni, ^erc/,L
/e Mera 6ur toxi - ene/xeFo
mo/e/i , e noceuo/i . L eFc»
un c/ie /in Auat-
tro s//lr ^ e/rr-
u^ ato n.oici eoiori . L-
>̂/i oeci ) î ûorriina!i i eio s
ftiti/innri neii-knotts , e icr
iüiAlla n/xru , come una t!-
mu, u ritro/o ricv/ma 6r
ueute /unu'netre; ^ 6enti xoi
ci-7un?.'ti / ottiii , e / xllntu r?,
xn'r iu7!g/n' , s xiü x077tuti 6r
^ue ii 6ei cuns ' xure ie
ruiizöie curr-e ciie uxxruttcr rri
Urin/xecie 6i Seuccio , <iu cur
/xllntono 7777 xoc/ietto ,
^U.77k6v 77071 P77oie FrqFiare,
776 c-rrxire in xie -iu . Oo/rill-
776777c7!es i ^77tti /0770  iieti,

!e )i c7,iatt '7770 i,e 777)/i 77io at/ -r
c0717x77F7!i77<760/7 7707777777 , 7707!
ofll7777te /77/or o r'7760/e co/77-
xurifte e/iremnments cattiun,
/eroee c6 7776077777/77/6. 0 //er -̂
uufli c/76 77077xuo ^ 67-777,776 A/i
oec/i) /0x77-77co/oro 0 e/ic cu-
7-6^^-r , 0 6,7 777/i 6 67776Agi 77-
to . /Vc/ 7-7̂ /077/6 i Oatti / 0-
770 /ic/ti , '6e/i 7-i , 77M?ci 6e/-
/<7 776tte^ 77, e TNv/to i 77c/ 7-
nati a//a ftnsua/itu. I/rocU-
>-7-7,0 6i rix0/7,76, e 6i'V.'or-
7„ i76 177 / tt0Z/,i sj7il77/777c6777-
ti . 1 . 77 Oaenr xer / o/itv L
x76§7!77 in 1>ri777777-6777o i/r
^77 / 7777770 , e ^/,§ /777 ^lll77//r0 ,
66  7!Nc/,6 fti A77// 77li 76/77 l -n/-
tu , i ^U6/i .sxefly /0770  7177777-
A77?ti 7/777 s -777/ri; 77777 t/i 7-77-
</0 t/6//6 77!777/ri . I 677tti / l
ci/rano t/i 6777776, 6 c/i xe/ll.
66 e t/ ' 0L"77i/ 07-/77 6i xiet7777-
7̂7'7/i / 7iri7777, 6i er/'6AAi-

6 t/i certi ftAllmi , e xrinci-
xt7/mt77t6 t/i toxi , e 6- us-
66 // 6ti , c ?!6 / 07-M77770 /77 / 0-
ro t/6/fti 77. §0770 x67- Nt-tura
in«/oci/i , 7/i xv 60 o ^ornto,
6 /ö/ 77777677t6 60 N in/z^ iTr 6
60 N / >0^ 6 « 76c/,i 77xx 77»70 /cr
xr67/77, 6 / tr 77// 77// 7777o corr
-U 6//77 777 77707/0 Aiocoso , e
67777/6 /6. 1 -7- PUpi/lk </- ' ^ 070
066 /,/ 6 c077/0r- 7,777t 77 in AI77-
s7k, c/,6  7/7' Aiorno no ,7 i/cor-
Avno 6/,77r67N6Nte , 6 7/k7!0tte
^,AA0N0 / 77/t i A/i 0AA6lti tk
NN7-/6 <7 xarts . i / 677 tto non
ouö /oxxort 77re ne /' 7767/7/71,
,' 6 ,'/ / 767/7/0, 776 /.7 x- 77I?77.
4 >N7! nio/ti/imo /' 07/0 76 t/ek-
/777!6s>it 6//7? , c/76/7 t/uoxo
cu/or/ice con/omma criru »



ne grosse Anstrengung zu se-
hen; in der Dämmerung und
Nacht hingegen ist es ihnen
sehr leicht. Die Katzen scheuen
das Wasser, die Kulte und
den Gestank; Raucherwerk
lieben ste, vorzüglich die Ka-
tzenmünze, die man wohl ver¬
wahren muß, wenn sse dir Ka¬
tzen nicht verderben sollen. Sie
fressen sehr langsam, haben
einen schleichenden Gang,
und geben aus ihren Haaren
Feuerfunken, wenn man ste
streichelt. Oie wilden Katzen
lind nicht wesentlich von ben
zahmen unterschieden; Jene
haben schwarze Lefzen, stet«
fere Ohren, einen starkem
Schwanz, und beständigere
Farben, kürzere Gedärme,
sind starker und grosser als die-
se: Beide Arten aber vertra¬
gen sich äußerst selten mit den
Hunden6>Ihr Balg wird
Von den Kürschnern zu aller-
Hand Pelzwerk verbraucht,
und ihr Fleisch in manchen
Landern gegessen.

ist, ; gralülstmi , inprimis ne.
pcrL cataria , le6ulo astsr-
VLnär nili perniciem illi
a catis inscrri vcliz . Irac-
dim cilior manäunü 6cnti-
Vu8, sufpsnlo euur gra6u,
lcintillLyus ex illorum Dri¬
lls , cum mulcentur , pro-
cleunr. irele85srse Kau6 6i5-
serunt L cicuribub , rein
quollst in 5e leerste; ; alr pric>-
rivus tunt lavia nigra , au-
re8 arrestinre8 , cau6a latzi-
vr , cc>Iore8 persnnsb , in"
»estina breviorr , vi8 Maior
L corpori8 starura smiaen-
tivr ; quippe omni » 5e-
cu8 stunt inj posteriorivus :

kltri ^ue autem catorum ge-
neri rarilstme conveniv cum

canibu8 . Helium pelle8 a6-
kiveatur s peIIionil >U8 vari-

is pellicearum generibur,
ncc , ubi earunäem carnil >U8

vesci llomill -8 gaullsanr! ,
tsr -rse ässunL.

ur i !z ns vslsntz paZ elair;
mais pen6anr la nuit ilz ap-
her ^oivsnt tous ie8 objst8
rrsg äistinstemeni :. f .s8
ckLt8 ns sauroicntl soustrir
nil ' eau , ni le 5rni6 , ni la
puaatsur . ll8 aimciitz l>-au-
coup l' c>6sur 6e la calamen-
tll - qu ' il saut garäcr loig-
neuscmenk , akn ĉus ls8
ckat8 , ne l ' en6omagent po-
ink. Ilg mackent 6oucemsät
l' alimend ; il8 marckent U'
UN PL8 sleve » Sc lo,8 ^ u ' VN
le csreste l ' on voit sortir
6e8 stincs1Ie8 c!s leur poil8.
I.es ckat8 sauvagez sons psu
6isterent8 6e8 ckat8 6ome-
sti^nez , mai8 ceux - lä par
oppolition L ccux -ci onv Ic8
levrez noire8 , 1e8 oreille8
plu8 cten6 «S8, Sr x>Iu8 6rni-
tc8 , la ĉueue plu8 large,
le8 couleur plu8 uniss , le8
entzrrille8 pln8 cou,8 , S: la
taille 6u corp8 x>Iu8 kaute,
St plu8 nerveusc8 . Lntrs l'
uns , St 1' aurre cspecc 6s
ckat8 il sj uns antipatie in-
viacivle au regarä 6cr cki-
en8. 1><rur cs c;ui est 6e; Ps.
aux 6s ckat8 Ie8 pelletticr8
s en servcnt pnur faire 6e8
pellistcb 6s 6isterente8 echc-
cs ; ; St il ^ a 6e8 sn6roit8,
oü ler knmmes jouillenb 6r
mrngsr 6e leur ckair.

eFs tton FttFllL-
/i -rta. küHlica a Le/? a^ro i/
cr'Lc , c-r?,i/na con p>,r/sc>/ ;-§/-
to , e / ac-ent/o/r cstrr"
/llsi p- // F û cirs
<-/e//s l̂rt' i// ^. / 6n//r ^s/r'L̂ -
^ / ono ? oco </r//?mi/r' c/ai
Fu//r / amr/rarr, Mtir ^r/« r
rt/F- rt/conn t/-r -rer
/aLLr/nerr, ne//s sreceL/s
pur /llNFL- , e pur ,
ne//a xvt/u p/st /rrrFL, ^»e/-
?7 panciu p/ü corts , s ne/^
/-r/lAllr« </e/ corpo pur a/Mi,'
s pist roLllstck. L ' uns , «- /»

a/ô ll p̂ecr> </r Fadti con/e?'-
,'ll llna r>,-e collsi/iuLi/ «- ni-

mici îa coi ca,ii . I .s pe//i
llei Aatti / ono srioperats a/ar

pe//iccia '̂ a / ure </e//e pe/»
/icciö </i c/î er/s / vr/i . / u
zUti/cLü/llv^o vi / ono t/e//s
per/ons cLe nonZ Lanna ri-

puAnan̂ a a manArare </e//s
canne r/i § akto.







Der Bettler.

Nrmr und -Reiche wohnen
in der Welt unrer einsn-dll,
und es ist unmöglich , daß in
einem gestuttttn Staate alt
-Mitbürger gleich vermoglrch
f-vn sollten. Die Reichen un -
Wohlhabenden r sind dahc-
vrrbunden , mit ihrem Über¬
flüsse andern , die in durftt
aen Umstanden leben , wohss
rnrhun . Auf diese Wohltha-
rigkeit aber dürfen nur dieje¬
nigen Anspruch machen , die
an dem nolhwendigen Leb-ns-
unterhalte Menge ! leiden, und
außer Stand sind, lrA denlel--
hen auf eine rechtmäßige Arl
-u verdienen. Leute asso., die
um Almosen bitten , und sol-
«be annehmen , Heesten Bett¬
ler - , w,d cS g ebl deren so
wohl unter dem Adel , als un¬
ter dem bürgerlichen Stande
beiderlei Geschlechts , sowohl
junge als alte ; ja man har
sogar Beispiele , daß Leute
Zeit Lebens fick mit dem Bet¬
teln behelfen und zuweilen die
Religion selbst zu ihrer Bet¬
telei gemißbraucher haben. Oer
Adel ,̂ der zuweilen durch aller
Hand Umstände um «ein Ver¬
mögen gekommen ist , bildet
sich ein , seinen Stand zu be¬
schimpfen , wenn er sich bür¬
gerlichen Geschäften widme
te . und scheun tzch daher nicht,
lieber das Bettetdrod zu essen,
und dadurch seines gleichen
zur Last zu fallen -, bürgerliche
Bettler sind meistentheils durch
Faulheit und lüderlr'che Haus¬
haltung in solche Umstande ge¬
kommen ; alleB -ltler aber glei¬
chen den faulen Hummeln , die
sich von der Arbeit flcifsiger
Bienen nähren wollen. Lange
Zeit ist man in dem irrigen
W .-Hnr gestanden, als ob man
christliche Wvhl ' Mgk -it aus-
übte , wenn man Bettler durch
reichliche Almosen unterftüz-
k« ; diese Meinung aber ist
nun ziemlich abgelegt worden,
feit dem man angefangcn hat,
einzufthen , daß jeder Mensch
schuldig sep, ferm eigen Brod
sich mit seinen Händen zu vcr-
dienen. Zu diesem Tndc haben
weise und christliche Obrigkcf.
ten das Betteln in ihren La»
den verboten , und Bettclvög-
te; bestellt , die ein wachsa¬
mes Aug auf einheimische
Bettler sowohl als auf frem¬
de Landstreicher 4 haben , und
St tntwcder aus einem Orte

45.

In terrsrum uriiverfltate
pauperex stivirivux mixtox
vistemux , nec sseri potcss,
ut in redux puklicix culüin-
ribus ssnguli civcx ssngulox
kaculratibux aegucnt . lenen-
tur locupleriorex A lieatio-
rex egenix benefaccre ste tua
ipsorum Lkunstrnria . Djux
mosti vero konirax non niti
üx ess confer enstr , gui öe
guotistisno viÄu careot , öe
illum suix operix guserenäo
non sunt . Ixirur menstico-
rum nomine veniunt , gui
ssipem guserunt Lccipi-
nnt ; cosc ûe st- prekenstere
licet nolsile8 inter ac civcx ,
ritriusgue non iolum fcxux,
fest iuninrex etiam ac senio-
rox ; guist ? guost ostiosa non
stelunt exempla eorum , gui
per omvem ret tem traxc-
runt . viram , ssips k̂ukerell-
sta , eaguc stni ipsa sanötis-
limL 6ste abuti sunr rurpis-
lime . <̂ ui per variox cslux
ast incitax nonnunguam rc-
stixuntur , nokrlex sskr oral¬
stem persuastent , rurpitu-
strnix notam sture se xenti
esse inussurox , cum vnlue-
rint civium munia okire,
nec erulrelcunt kinc , elce-
mos ^ nix pinguckcere , aüix-
gne esse guam molessissimi ;
mensticantex civex A pigri-
tia Sr comissationivux ar-
gne steperciita re familiari
es milcriae funk stelapss , ut
tiipem corrogent : >̂ st unum
vero omnes menstici igna-
vi8 iucix kaust sunt sblimi-
les , sustore Lpium scstula-
rnm viümri8 . Onstnm - L
opinio crronea kominnw
»nimis Iiwstr , bencstco8 es¬
se ctiristianns , goi mcnsti-
ca8 lLNtiori stipe soverent ;
error sutcm itle nunc tic
satis est proscripluz , ex guo
cognirum cti , unumguem-
gne suum stbi vistium gure-
rere ladorsnsto tcneri . Yuem
in stnerv ? iincipe8 öö gui
rerum summse in cin -istis-
nix oroesunr , in terrix sui8
menstjcarione Krenue inrer-
stixerunk , mensticLNtiumgue
tril >uno8 ö.' exsüore8 crerr-
ruok , mensticis instigeni8
qui oegue rrc exterix , Ltgue
Ü8 vsgLÜnnstix , invigilsre ,
eoxgue s.ut lnco peIIere,Lut
m restcx gussstam stestucere
unk iutli : In lrix onim opc-.
.aruM mrteria anla illix

1̂ ' ^ ce3ttrrtc>7 î , 0 5is
if Irssenöico.

§0prn,i eueea /erra
/ono ster x>o»-er / me^ co/atr
cor ri'cc/ir , est c
c/ie ne§ /r -8eakr rr:crr>r/ttr
ttoi -rno errttr r crtt -rchrrr rrc-
c/ir ^ prü ao-
^io/i , r/,/ä ^ °/rcr/ono
oö/r^ aei str ne//e-
no ster por -err / or » /-errr.
§eö/ >ene co/a/e />e»e^ een ^tr
non ste/>/>a e//er ^ rmpre ^ nta
c/re »-er/d cc/oro , c/>e nvn
iinnno mostr stn r-chere , s

Oanz tout I' Vniverx il ^
-r ste8 pauvrex entremele
Lvec stes ricdex , öc il n ' elt
pLX potststlestänx Ie8 r »rx po-
iicsx gnc " toux lex citoisnx
soient kgLlement riclrex . I^e?
plus >ickex , Sr lex p !ux Ileu-
reux sont odlrligcs ste repen-
stre leurs bienx stanx le sein
stex psuvrex . Llepenstant cet-
rc viensaisänce ne stoir rrvoir
lieu gue a l ' egarst ste ceux
0ui n ' onc poinr äe guoi vi-
vre , öc gvi tont korx st et 3t c/ie non ./onc > rn r̂ /aro st/
ste grrgner leur vie psr leurx c r̂mprire /a nrta co / proprio
trLVLUX. On comprenst stoac /nooro . § rntenstono ŝotto
soux le vom ste menstirnrx ri .Vonre str nrenstr'co tnrtr
toux ceux , gui ckerclient , §uettr e?:e stonrnnstuno , e rr-

rc ^oivent l Lumone , öc ceovno /a cnrrtst ^rcno no-
cc vom emstraste Lg»!ement br/r , erttnstrni , stvnne , est

!lex noblex ö5 lex ciroicnx . uorninr str o^ n. etst . I ' , / 0-
^Ie8 kemmex , öc lex kommex no ^ .' tr nircorn stcr nru/r -a-
-ste tour äge . I^' on 3 vu mc - t/ernp/i str pc ^ entr , e/re
me ste MLUvair exemplex ste /-anno nccnrtcto per ku/la
menstiaotsgui vnr Paste
route leur vie ä stemanstcr l'
rrumone , rrbusanr stonten-
lemenr ste leur luinte Helixi-
on . I r̂s noblex gui ^parstis-
sercntx sccistens lonr rcstu-
>rx ä 1'cxtremitä ste la mi-
tere rezarstenr , comme in-
stigne ste leur mu' stLncc,
comme une tacke faire a
leur vom ste vivre en ko-
urgenjx , ö: en rorurier ; ste

/u /oro r-rtcr , n/>rr/ -rnsto, -er-
Fo ^ no/umen/e stc// .i sstn/cr
I/e/rFrone . / no/ -r/r i gurr//
per strver/e r-rcenste / ono str'-
r-enu/r rni/ern/ >r/r ereston»
e//ere co/cr rnsteAnc?ste//n/0-

c/ircr u/ / oro stl?cr/cr/o 1/ nre-
ncrre /cr r-rtcr str />or ^ /u'̂ r'u.no,
0 str p/eöeo , onste non /nin-
no ner ^ogna st' r,np/NAUur/k
str e/enro/rne , e str e/sere

la. vicnt gu ' iix ne rougjf - mo/e/lr , e cr pe/n aitrur.
senk point ste x' engrarsser st'
»umonex , 6: st' etrc a ckrr-
ge , Lc tres impvitunx ir au-
trui . L ' ctl par leur paresse

par Icurx stekauckex , ou
pour avnir stitlrpe leurx bi-
cnx , gue lex cicoienx men-
stiantx » nt öte restuits a ce
pitoiable ktat . I^nkn toux
les menstiavx leü 'emlilcnt
aux bourstons , ĉ ui vivent
aux stepenx ste l ' abeille in-
stuttrieuse » öc lakorieusc.

rrompe . en 5e tiguranr gue
lex Lkretiens vraimeut bi-
enfaisan ; tont ceux , c;ui re-
prrnstent leurx larxsssex ä
plcinex m ^inx tur lex men-
stihnx ; maix ou en eil revc-
nu , stepuix g u ' on a rccon-
nu ^ guc ckscun stort ^ se pn-
urvoir stu Necessaire par ses
travaux . L ' eit pnurguoj
lex I' rincex , ör ceux gui
son » LU rimon stex asssircs

O per rn ^ n^ crrsts^ ine , c»
per r/irarster , c /ru^ orur
rcnsto str/c'prstuie ic pro-
prre / ö/icrn ^e / uno ric. ottr
r crlkcra'rnr p 0 r-e r r cr
scrre r pez^ en/r . Irr / onrnrcr
tuttk r prtocc/st cr/jonii ^ ssa-
no Nr / rrc/ir cüe r-ir orrv cr
ipe/e ste//e crp/ rnstn/lria/e.
/ ) cr / rrn^ o ^ernpo ercmcrnio
in errore , crestensto c/ie r
<?rr/ ?rcrnr nerunrente IstLne/Irt-
iorr / o//ero ^!.-e//r cstie r er-

U v 2 long - tems <pr ' nn se.- ss'//ero cr /crr̂ cr mcrno /e /a-
,0 stoistrssc söpr -r r p<
rrrcr §r e , 'eci/r/o ' />en

po^err ,
c/ir <rro

c/re vAnuno e o/ststiF .rlv cr
xucrstcr̂ ncrr/r r? pnrie co'
suo « / rrstorr p-er /cr cpcul
co/cr r Prrncipr , c ss cr/-
>-r- D/ §rir>cr eco/eFrrssie/nr
^crnno p rv/A -Vo con gr .rm
rr^ ore r/ stvnranstcir » /cr
rr/st nei /oro § kcrtr , est/nrn-
no creci/o st-- r 7>rcun ' , e/
e/sttiorr pn// -/icr ster me -rstr-

stanx la Lkrcntientc on « ri - ccrnir per rnr-rFr/crrt ' iopr .r str
xoureuscment stet'enstu ste ' /oro; /i,no nu ^ron -'/r , 0/0-
mansticr stanx I» orx stiimiöts , > rcr/iierr , cr -vero ncr^ aLonstr^
öc strux leurx terlitvüx z örs e per r/caeccM/r st»,/ /«c^ «>



Vertreiben, ob» in gewisse
Häuser§ führen müssen, wo
man ihnen Gelegenheiten zu
arbeiten verschafft: Wollen Ke
dieses nicht thun, so werden
Ke entweder über die Grenze
geschafft, oder zur Arbeit, oder
wo Ke noch tüchtig knd, zum
Soldatenstande gezwungen.
Weil es aber oft verarmte
Familien giebt, die gerne ar-
beiten möchten, und ßch des
Bettelns schämen; ss haben
gütige Regenten in ihren
Landen die Einrichtung ge-
macht, daß ehrliche Arbeits'
Häuser6 errichtet und vielfa-
che Gelegenheiten, kch ihr
Brod zu verdienen, an Hand
gegeben worden. Die Vorthei-
le, die von einem strengen
Verbote des Bettelns für ein
Land entspringen, knd sehr
groß; die Duldung gesunder
Bettler und Landstreicher hin¬
gegen fällt einem Lande alle-
zeit zur Last, und erzeugt je-
de Gattung von Lastern.

suppeäitrdnr . yuoll ubi re-
cusant , vel inittnntur in
exilium , vel sä operas llam-
NLNSur, vel , cnm inepti

centcntur,scalira 5ec;ni
coguntur . Verum cum plu'
res ts-ps llentur samilise '
iua iplorum culpa Nauä pau-
psres , operarumque cupi
äkllims- ac menäicationem
avsrlantes ; prospexit Nis
rniseris krincipum cliristia^
norum boniras , conüenäis
seäibus , uvi opera citra 5r-

cn« lliierimen peragantur,
panisque lucrancii magna cls-
tur copis . lVlagna tans 5unt,
kiur« ieveriore e menäicatio-

nis prolribitione in rempuv-
licam manrnt , commoäa;
contra molesti /unk eillem
tolerati menäici 6t Nomines

vag! ; k̂uipps inutilla terrse
ponäsra in ^uscivis lcelerum
genus rapiuarur.

ilr ontz cres öes l 'rivuns,
6t 6es VxaLteurs äes gueux
pour veiller iur les mrn-
äians tant notionaux , >̂u'
strangers , 6t vagavonis , 6t
poür les ctrasser äu pazrs,
ou ponr les eniermer clans
lles maiions ciritinees a 5c>r-
mcr äss ouvriers , 6t 6e ma-
noeuvrss . Ulten cas qu ' ils
ne s' zr preteu »ipoint ils îont
exilss , ou coaäamnes anx
trsvanx publics ,̂ 6t s' ils
sonr propres a porter ls mo-
ulquet on les enrolls lVlais
comme il zr a plniienrs Ca¬
milles innocemment inäi-
genres , 6t rrrrlkeureutes ,
amics 6u »ravail ^ 6t enne-
mies cleclaress cie la vrlls
gueuierie , la bientaisance
cles krinces cNreticns a psn-
le a crigcr cles maiions , on
l' on psut travailier Nonne-
tcment , 6t gagner largement
cie czuoi vivre , ielon ton
erat . I î intolerence 6e gue-
ux 6ans les Villes , 6t clans
clraczus cnclroit prolluit un
ßranci bien a la 8ociete iru-
maine . ^ « contraire lors -̂ u'
on tolere cette engeance cle
gueux , 6t cle vagavoncls .
poiäs inntiles inr la terte,
ils cieviennenv incomolles,
öt nnilivles , capables cie
routes isrre üe crimss-

ovvero r« <?cr/s »
cr/Lrt 'oro , er/ a ^ or-

mnre /oro oper ^ ' :
in s r/o s^s non no/ -̂ /s-

, o preFnrnr/i , - nn-
rtr're O son /̂nnnnrs ni /nnorn
pnö/>/r'cr , s ^unn^o non nttr
a ero , per rnunrtnr^tr n /ir¬
re rt / o/^nto . ^ ceonrs
nr /ono pnress/irs Fnnn'̂ / .'s
r/rnenute nrr/srrrbr/r /en^n soi-
pn , e portnts nt inporo , e
contrnrre a// ' assattnrs ; /rr
Lene/rsen -icr r/er ^r/nsrpi Orr-
/ir'nnr /ra / ntto ertr/rsarö
/e L?a/e , .ione vr e rin / nno-
rore rieeeukS'Nente , e ctn ^n -.
a<inAnnre conro-ianrents rt
ntttOArnstn rt proprio ^tato,
e coniir'^ione. ^ non per-
rnettere r prtoee/rr ne/is- c?r>-
trr , e<t in ogni o/rr o^ o resn
un Arnn i>ene a/iu Loerstn :
Lla ^^urkN̂o / ono / oFertr ,
por's/re nernnrente r vaAuöon-
rir, eci i prt 0Lc?ii / ono un
pe/o inukrVe,/ei/u terrn , cir-
nentuno riunno/r , e nro/e/ir ,

e / ono cuprrci rt' o^ nr / or-
t -r cii cie/rtdo.







Die Spinnen.

Die Spinnen gehören zu
denen Insekten , welche keine
Flügel haken ; sie sind durch
ihre acht Augen und eben so
viele Fülle , durch ihr «Maul,
das mit zween Hacken verse-
hen ist , und durch die Mar-
zen am Hintern , woraus sie

' die Fäden zu ihrem Gewebe
spinnen , kenntlich genug :
luder dieses haben siekopf und
Brust in einem Stück « bei-
sammen . Man hat viele Gat¬
tungen davon ; die bekannte-
sten sind die Hausspinne r,
die ihre Gewebe in Zimmern 2
und zuweilen in freper Luft?
aufzuhangen pflegt, - die Gar-
tenspinne ; die schwarze Kel-
lelspinne ; die Lauferspinne;
der Meberknecht ; 4 und -di;
Feldspinne . Die Augen der
Spinnen sind unbeweglich;
und daher hat ihnen Gott
mehrere gegeben , damit sie
überall auf ihrer Hut sepn
könnten . Unter den deiden Ha¬
cken am Maule hat jede Spin-
ne eine kleine Oefnung,aus
welcher sie auf den gefange¬
nen Raub einen Saft träu¬
feln läßt . Ob er schädlich , oder
gar giftig ftp ? darüber strek-
ret man noch : Die Erfahrung
scheint indeiftn die Unschad-
lichkett der meisten Spinnen
zu beweisen . Da die Spin¬
nen keine Flügel haben , so
würden sie nur wenig Deute
machen können , wenn ihnen
nicht ihr künstliches Gewebe 5
zu Hilf « käme . Dieses Netz,
welches den Fliegen und an-
dein kleinen Insekten gefähr¬
lich ist , weben sie aus einem
klebrigtenSafte,deraus fünf
Warzen ihres Körpers , mit
welchen noch viele andere klei¬
nere verbunden find , heraus-
fiießt . Dieser Saft wird von
ihnen bald zu einem »ickern,
bald zu einem dünnern Fa-
den 6 gezogen -, und geendi-
get , sobald sie aufhören , den
Saft aus ihren Warzen her-
auszudrücken : Dann bleiben
sie dran hangen , können mit
ihren Füssen ? daran ? hinauf
klettern und ihr Gewebe zu
Stande bringen . Aus der Ge¬
schwindigkeit . womit sie die¬
ses thun , laßt sich schlkessen,
daß fie mehrere Faden auf ein-
mal ziehen ; Die Holen , wo
die Hausspinnen auf ihren
Raub lauern . sind in dem In¬
nersten der Gewebe 8 angelegt,

^ro . 46.

^rrnec >8 2fl inleÄL Lpterrr
rekerri t'rs cst ; oLionisj ocu-
lis roriflcm ^uc peflibus , ore,
uncis binis inltruÄo , ver-
rucitgue , unfle tr2M28 2,6
2?3ne2 fleflucunk , Lc! ll2tes
f2cijle flignolcuntur ; io
unum prsereres conveniunk
c2pur öc peüus . ^ rsnen-
rum mult2 esse gener2 , ne¬
mo clt , <zui ignocck ; tunk
2urcm nobilissmi flometli-
cus , irr K̂ x>oc2usti8 öc in
2ere tel2M tenflere softrus;
lroi-rensis ; cellaris ; curtor ;
pkrslanginm ; ruliicus . Illo-
rum oculi loco non movcn-
tur , carnyne ob caussm plu-
res OLÜ8 suppeflit2vir iis ,
ur unfliqu ^ ue c2vere tibi
s2cile potiinr . 8ub urroc ûe
oris unco singulss 2r2nere
gsuflenr 2pertur2 ^U2flgm,
unfle in pr « fl2m recens 02p-
tam tuccus netcio czuis fle-
itillat .-Aonäom veio liquer,
urrum Nie 6r nocen8,2 » ve-
nenotus ? Interim experien-
ti2 , 2r»nco8 plurimos Ir2ufl
esse perniciotos , innucre vi-
fletur . liflem quum 2Ü8 c»-
reLnt , ruro pr2efl2 ^U2fl2m
poriri possenk , niti 2fliuv2-
renrur 2i'2neo 2rrificioso.
Hoc reris genus , pcrnicio-
sum mutcis 2lÜ8c;ue iateLtis
minuris , rcxunr e tucco,
gui e ^uingue ventris pu -,
pulis , cum 2IÜ5 pluribus
2c Ü8 minnribus , prosiuir,
xlurinvto . Oiflucitur 2urem
fticcus isse moflo in fpistius
silum , moflo in tubrilius ,

l sinirur <̂uc , kmol 2t^ue 202-
nese cxprimenfli e pupulis
tucci tinem faciunr . Illi flc-
în rrflksercnr, pcfluwgue
oper2 super illufl Rsecnflunt,
2r2ncumgue omnino 2bsol-
vvnk . ^»ui'2 t3men non si¬
ne M2xn2 ill celerikrrs per-
sgnnt , pro certo säsirM2rc
2usim , p>ur2 e38 sil2 timnl
rcxcrc . L2V2, nbi 2r2nei Zo-
melrici prseäse in !i6i2nrnr,
P2r2t2 trink in inkimo 2r2-
neo , äuplici exitu inlkru-
Lko, 26 huemvi8 riri p2r2ki
esse c2l'nm cir>e2nk. Yrlsm-
primnm uni ûm reise silum
rsÜn movetrar , 2r2neri8 qno-
qnc iä 2nim2ävertik ; prse-
6»m qooflsi motu8 2n<ftorcm
tenterir , esn6em pluri'busisi-
Ü5 ob6uLi2in r2pit 26 insiäis-
rum seäcm , ÜI2 ibi p^stn-
rus . 8uur cur'ciue sraneerum

l ^ I?

l ! f2M plgcer k' rraignee
62ns I2 cl2sse 6c5 knteÄes
t2N8 Liier : eile 2 kuir >'eux,
öc 2Ut2nr lle piecl8 , l2 bon-
clrs munre äe äerix perit;
croclrct ; , le äerricre ' poor-
vü 6e psrrermx 3,l ' 3iäc 6e
l̂ uoi eile f2ir. tsr roile8 , öc
par ori eile ett rcm2rgrlsblc;
clle r l» rere , öc I2 poirri-
oe rerinie8 . (ikl2cnn tair ĉ rr'
il L plusieur8 etpcce8 ä'
2r2ignee8,äonr 128 plu8 con-
nrie8 tont I' 2r2i'gn§e clome-
tti^ue , r̂ ni f2ir tc8 roiler
ä2N8sle8 clr2mbrc8,qnel
quefoi8 en Plein 2ir : lU' 2r2-
jgn^e 6e j2rclin , 6c 6e c2-
ve » I2 V2g2bonclc, i2 pb2-
l2nge , üc celle cle8 cli2Mp8.
I .eor8 z'eux sonr toujonr;
immobiles ; c' cti ponrgvoi
l' 2nreur lle I2 N2rure leur
en 2 ctonne plusierir8 , 2sin
ĉ ri' elles pussenk prenäre g2r-
6e 2 soft cle tont core . 8ov8
l' une öL 1' 2nrrc perir cro-
cber c!e I2 bouctrc elle8 onr
une perite ouverturc , ä ' ori
il torr une ctpece 6e glue
propre 2 sirisir leur proie.
l)n trur p2S cncore si cerre
glue eti nuisible , öc veni-
meute . ( lepcnllAnr l' eXpc-
rience nous sair enrcnciie
gue l2 plupark cles 2r2igne-
cs ne ton » P28 nriisibles. lbes
2r2ignec n ' a-/2nr poinr cl'
2ile8 ne s2uroienr te s2isir
cle leur proie t2N8 le seco-
ur8 cle leur 2rti' sicieuse roi-
>c, pui ctl une M2niere 6c
silev f2r2l 2ux mouckes , üc
2 6' 2urre8 petirs intccftes ,
6r pui ell tissue 6e ce suc
glurineux , ĉui coule cle cinq
perirs rrous äu venrre , öc
äe plusieurs 2urres plu8 ou
moin8 reierre ; cerre torte
6e glue P2it2göe' clevienr
un sil r2nrör plus , rrnror
moin sin , 6c hui V2 2bou-
rir a l' en6roir , oü l' uraig-
nee 2kr2cbs s2 roile . ssin2-
lemenr c' eil 211 meme 61
cju' elle s' 2rr2clre, 6c Mon¬
te 2 I' 216c 6c ces pcrirs
pie68 pour 2clrever 62 roi-
le. ür comme le t,2v2i >6e
l' 2r2i'gnce eti »cbevö ca 5orr
peu 6e tem5 , je ne b2l2n-
ce p28 6' 2ssurer c;uc pluüe-
ur8 6e ces sils! ton » crcux,
äc oü les 2r2i'gnee8 6okr,elli-
ĉues te rienncnr en embus-
c26e pour te l3ncer sur le-
urj proie 6u 6e62lis flu cen

II k 3§NO , O I^ 3§NL-tello.
L?onprcie mettere ft

pno net/u cseK?' r'n/ettr
n/r. Än Otto occ?̂ , ect

u/trrttantr p/ec/r , /a -̂oeea
pior -ecillta ^ue uncine/ft,
ect -7/ cftetro picciote e/-
cre/cen ^e , come porr / cvtt
7e , /u propr/u
te/a : / ua ke)ta e attnc-
caka nt petto . L' mnnr/e/io
e/ie / onovr mo/tc / orte cti
ra ^nr - /e p in cono/e/nte / 0-
no zu eite <tei / umrünir , c/ie
fnnno 7e toro te/e nefte cn-
niere , e - ua/c/re ».oitu nft'
urtu crpertu ; te nitre / ono
cir ^ inrchno , <ft cnntinn , ts
errnntr , ke ctette / n/unAr, e
zuefte cler eu»ipi . / 7n?mo xft
occ/^ / cmpre / ermr , per/cl
uni co/!r ft Lrentore ^ /iene
n cintr pnrecc/ >/ , nAmc/ie

po/sano 6cl OAnr önnchr 7>a-
<sare a ioro . / / ün ^ no /in
un prccr'cfti//ln!0 / 010 / otto
n/nenc/ue Air uncrneiir'l ciei/n
i-occn , a'a cur e/ce un umo-
,e vr/co/o ntto n cnrpr're in
pre -tn : iVon e nrrcoru rw.to
/e / rn noeruo , e ueieno/b.
/ 'er nitro / npprnnio per e/-
perrerr^n cire in nrnFFror pnr-
te cier rnAnr non / o,ro Nnn-
»ro/r. iVon n»>encio zue/t0 ur-
/etto nie! non potrei -te r'nr-
pn^ronr'r/r r/eiin / irn preN«
/en ^n i ' a/uto ciei rnnnntei-
io nrtr/icro/o , ft zunie nork
s nitro , ciie una rete/ <-'tn-
ie niie nio/c/re , e nft uitri
piccroir in/ettr , e«i e te//ü-
<o cft nitro umore r-r'/eo/o ,
ciie e/ce pure ftn ftiner/i pic-
eroü i>ueiir ftei ner-tre ftci
rnxno , e cia pnrecci / nikri
prtt 0 meno eiiiu/r. Hue/ln
/peere ftr »',/c/iro sepnrnto
/ornrn un / fto , orn / lno , ora
meno c/re ternn'nn ni iuvAo,
cione i' nnrmaiuccr'o npprc-
cn in / un tein , 0 rnA/rn-
teiio . tnie / io F attneen,
e nr eorrs eo ' / uv / preftrnr
per termr'nnre ft /iro inr'0-
rv ; e / rccome ^ue/lo e ter-
m/rrato in i>renr/i'mo tempo,
non e/rterer ftr nFermnre ciie
moiti ftr tnir / /i / ieno cur-
r>r , e / orrnnno zumftr un eon-
cnr-o , ftor e r rnsrrr ciome-
/icr / nnno in NAUnto" per
,/enFiiar/i sopra in ioro pre-
fln oai cen/ru ftr ioro tein
/vrnta cia r n into nii' n/tro
per potere avere pr'u u/cite
nci VS»! er erto . uki / oio toc-
co cft un / fto ciei enAnntei-



«nd haben einen doppelten
Ausgang , um auftrdenFall
fogleich bereit zu fepn . So.
bald man nur einen einzigen
Faden des Gewebes berührt,
so merkt solches die Spinne;
Ist es ein Raub , so hüllt sie
ihn in mehrere Faden ein ,
un ' schleppt ihn in den Hin-
terhalt - um ihn daselbst zu ver-
zehren . Jede Art der Spin-
nen hat auch ihre eigene Wei-
se , ihr Gewebe zu verferti¬
gen ; die gefährlichste Toin-
ne ist die Tarantel in Apu-

, iien 9 , deren Stich einen be-
sondern Wahnsinn hervor-
bringen soll , welchen man
nicht anders als durch eine
seltsame Musik heilen könn¬
te : die meisten Erzählungen
davon önd aber verdächtig,
oder lassen sich aus andern
Ursachen erklären . Aus Spin-
nenweben lassen sich auch
Strümpfe und Handschuhe
ruberelten ; es verlohnet sich
aber der Mühe nicht , weil
man dafür seidene , die über
dieses dauerhafter sind , erkau-
sen kann.

gensri mor est kexensti Sr ra-

rio ; pestiieiHÜllnvL omaium

lrrvctur iVpuIi .« raranrula,
cuiuz inorlu liugularern esti-

cere aiuur äesienciarn , uoil

nili avforu '8 numeris inuli-

cis saliavileu, « Kelatioue,

autem vac super re cour-

muuicatre uovifcuru r s re

iuntz Ü6ei suvlest -e , aliiscjue

äs cauli8 origirrern , facile

iuvestigarräam , trrxeruub.

klx araueorum rslis coukici

gusciue xolle rivialia ac cki-

rorlrecLS certurn est ex-

ploratum , atz non opsrse prc-
riuin ; maiori enirn noa ve-

neunt prsbio e lsrico confe-

<lbaufuigue äiuturniori prc>-

futurs.

tre 6s leürs toileg percesi»
6e 6eux cüdös , akin 6 ' avoir
plu8 6 ' uns issue ea tout cas.
ü,' araigaee s ' en Lppsr ; oit
äes hu ' on s Louclisj Uli lc-
ul ül 6s fa tolle , <Zc il c'
eroit fi proie c;ul prr valarä
8' ^ für approcvee a äe8 lor8
elle l ' eQvelopps 6e pluiie-
ur8 ssl8, la tire 6an8 fou ern-
vutcaäs pvur I' zr äevorer.
Lka ^ue araiguee fait ss8 toi-
1e8 L s» guise . Ou pretenä
ĉ ue la plu8 venimeulc eli
la lareatule 6e la kouille,
600c la rnorsurc äit ou fa¬
ir eclo rre urre pvrenelie gu'
on ne fauroik alloupir , öc
calrncr c; ue par uns 6 ^in-
plronis 6ifcor6ante » Lepeii-
6anr les relation8 ^ue nou8
so LVON8 eue8 font fufpec-
re8 , uou8 en attzrivuons aile-
inent l ' origine a 6 ' rutre8
caule8 . On peut tirer 6e la
io ^e äe8 tolles 6 ' rraignse8,
ät en faire 6e Vas , üt 6e8
ganär , ainst ^u ' on l' a 6-l-
ja ella ^e ; Mais il n ' en va-
ut pas la peine , puifcjue ce-
VX 6s lo ^ e commune ne
sonr Pas plus clrers , öc ĉ u'
il lonr plu8 äuravles.

io // fe ns
e / s ps »- 2oe »̂ s,rke / oFs /I-r-
tck »no/eu , 0 atkro in/st-
to , at/or2 / ' »nr-o/As eon p »?e
/ »/» , / 2 /?ru/sr nc» nel?
to »s -- u»t-o»-2»-/e/2 . O^ n» ra-
Ana/o , ,»i2 »i / rro »-̂ »rnts/io
oi/a ' propr/cr.
pe »- »/ prü »-etsno/o / 2 i 'p-
r.7Nto ?2 -ist/cr I >uAi/er , p ei
cur mor/o p»-etsnssono clie /!
2e ^ui/li 1/N2 Speers ssr / rs»rs-
/ -2 , /2 ^U2ie non puo Ps
»nrti§ 2»-e , ne iorrs , / s »ron
/e eon /2 c/r/eor ^nn â 6 ,
^sillnrenti . Ps »- alt »-« is Ps-
/n îonr c?ie ns aöbrnmo null¬
te/ono / o/pette , percr'ö >wr
ns r̂pst »2n»o in cnAr'one 2
tutt ' nit »-o. ' t?or r-2A-»ratsli » /r
/2 cisi/2 / stn , in Annie e
-nonn pst cni ; e , e per § u-
nnti , eonre ^nn»ro A»2 / nt-
ta /2 piOnn , »»»n nop me »-r-
kn »i co »rto ; por'siiü ^ueiti
6 r / stn oi -chnn »-i2 non / ono

^Pill cn»-i , e tillrnno n/ni Pill «.







Der Schufler.

Kein Handwerk ist Um ge-
meinen Lcben beinahe unent-
behrlicher, als der Schuster
x- Die vornehmsten Ardei-
im , die er aus seiner Merk-
statte liefert sind Scstuhe 2,
Stieseln 4 , Halbstieseln,
Pantoffeln4 , und werden
aus Leder verfertiget. Dü-
ses ist theils Oberleder, thetls
So ! - und Futterleder. Zu
dem Solledcr werden dieHaU'
te wilder Schweine, der Büf¬
fel und anderer Ochsen, der
Kuhe und Pferde gebraucht;
das englische, lüttichcr,
teutsche und ungarische wird
vorzüglich gerühmt; Kuhe'
und Roßleder hat den gering¬
sten Merth. Unter demO
bcrlrter behauptet das en
glische Kalbleder vor allen an
dern dieser Art den Vorzug,
weil es sowohl im Trocknen
als Nassen sehr gemächlich
getragen werden kann, und
sich sehr gut nach dem Fus-
fe ziehet. Das gefärbte Ober-,
leder braucht der Schuster
meistenthcils zu Freuenüm-
wer- Läufer, und Tänzer'
schuhen, wie 'auch zu Pan-
toffeln, und kann nach Ge-
fallen gefärbet werden: Zum
Futter bedient er ssich des
Schafleders Die vornehm,
sten Werkzeuge des Schuh,
machers sind der Kneip 5,
vermittelst dessen er das Le°
der zerschneidet, und welcher,
so bald er von dem häufigen
Gebrauche stumpf geworden
ist , bald auf einem Stahle,
bald auf dem Wezfieineü ,
pder Schleifsteine wieder
scharf gemacht wird. Ter
Leisten7 ist der Form eigent¬
lich, nach welchem dir S chu-
he ausgearbeilet werden;zum
Nähen ist, die Ale 8 ihm
unentbehrlich, und der Faden,
der dazu gebrauchet wird) ,
heißt der Prchdral y. Mit
dem Knie. oder Svsnnrie-
men halt er den Leisten'und
das Leder zwischen den Knieen
unter der Arbeit fest. So
braucht auch der Schuster
Hammer, und ZaNg'N ro;
jenen um die Rathen platt
zu klopfen, und das im Rez-
kübtlr r ekngeweichte Sollt-
der vor dem Annahen aus-
zuklopfen; diese, um theils
das Leder auszuspannen,
theils Nagel und Zwecken
Lusiuziehen. Vermittelst dir

Mo . 47.

7-o/)̂ v cs/ceas-rr/r.

D>"uIIo stere opistcio carc-

7.a Lor'acr.'tt/e/'

psrmi Ic8 Ouvrier8 les

,11 ( 7al2o1̂ 'o.
/ / Sa/ ô/â 'o e 7777̂lr/eF-.

ce r'a/i/a^^io/o , e cc,7,ouc>
,!t//a Sec -cka. ck'er Fuo w-e -̂
^0 abö-a/z-o /e Farpc ,
/7 Frua/i , r stoT-F -cc/i/n/ , /e-
fronet/- , ei ca/̂ arr c/>e F
Fanno cir cuv '̂o , ch' cu, a/-
treFk FFor 777t7no /e/no/e , e?
/e ton u/e. ste-' Fo/ito -st
ca/ ô/a/o o-iope-a per /eFro¬
ste cr-ĉ /o n- c-n̂ -̂aste, «stk
Ltr/ostaN- cauast/o, 6r toro,
«li st-vr-e , e ai vacca.
ör'a»!v ni ^store c-rv̂ o

iorii8 ; er eiuplcie 611 cuir 6e lsn-
, quoä glier , 6c bulste 6c ckeval,6er - ^ c ûreau . 6e bocust . öc >" ' * ^ ""

re irp,, communi vira irri- plu8 utile8 , Sc le8 pluü ne-
rrus possumu8 . qurm stutn- cestaire8 6an8 la vie com-
rr8. strrecipus , quse ex mune on place 1e coräoir-
kjv8 osticina proüeunt , stunr nier . I>>vu8 tiron8 stur- to-
calcci , ocrcae, caligac, stan- ut 6e sta boutique Ie8 stvu-
6a!ia s, crepi6n, , e corio Iier8 le8 botte8 , Ie8 bro6e-
constekla, quo6 psrtirir ob- quin8 , le8 nrule8 , Ie8 xsn-
strszulo , psrriw toleis , si3r- 1touile8 qur st« sontj 6e cvir
rim äuxIicLn6i8 c-llceis -r6- !wLtiere , 6owd vn te sterk
bibetur. 6orium , quo 36 !xour st̂ ire 6es 5emeHe8,6e8
stole38 utrtur iutor , P2l2- eir,xeixne8 , ö? pour 6ou-
rur ex Axrorurn, urorum », vier les werue8 soulier8. ko-
reliquorum bonw , vrecs - ^̂ r Ic8 scinelles Ic cor6o nnr-
rum cquoruwque cvrÜ8
prsecipuz lLw6c störet
^nglr , l6eo6icnse8 , 6er - Ze rsureLri , 6e bocut , ör l' , - ,
W2ni ör Llungari juri8 pub- cjc vacke . I. e meilieur errir .S " 0,e e que//o 6r pcic
lici staciunt : Vilitssrnum ett celrii que 6ebitcnr le8 ^ ^
onroiurn ceirstctur eoriuirr ^ rxloi8 , lcz I.icxcoi8 , Ic8 chre/uitrri<7 e v6/mo /?er
VLecaruw Ü5 equinum . 6v - ^ Herri3n68. Ie8 1tongroi8 , > re/ /̂Ie r,Al/n/n.t-r! '-
rium vitulrnurn ^ nglieum len Kusses : I .e ^ 0108 ^ tr,n/0 / ecco , e eist »n-
Msxiir .e ' cow-rueirststur »6 et^ celui 6e v»cke ö5 ^ ea/;r7/ricrî ci're Z«
obttrsgul » , quippe ör in !6e drcvrl . i ê cuir 6- vc- 6- /n ^ e. c vEw-
stcco Sc rn Irun7i6o solo l »u 6 ' ^ ngleterre eil stört bon ri/stoz-ert, a
commo6it28 eju8 eit rrotitsti- !pour lc8 elrir>ei'xnc8 , S: j> ? /̂/e ch co/ore ^ rrro st*.

, nulloqeie stcrc- nexo- jrestlle cksleiDent a 1' lnrwi- st/ "̂*ŝ . ' st̂ '^o/ ^^ '
tio 36 uniu8ern'ustque Pe6i8 !bite , öc L l» stecbereste, üc ^ cc/i,nr; rno/Ire xer ie/cl
mo6ululu ste stubmittit . 60 - zz' 3,'uste aistesicnt 3 ebsque a« clon»iri, r/a /«ee ^ ,
rii inkeüi » stu8 longistirue ! forme 6e pic6. On ste stcrt b«„er77,o ck-a
pLtct in constcieo6i8 sterninL- >coinmuncmcnt 6c cuir eo- /7eesra e ott/n^ ü / olle-
rum , curstorum chdtLtorum- !ivre , Sc teint uour It8 pan - j^ 7e /e / earpe. -7 il c<7-
que cLlcei8,iicc non crepi6i8 ; 4ouste8 pour Ic8 stoulier8 kle st*''' ^ ' 0̂77ie7ier eFeri--
colore8 cnim quo8libct tine scnrme8, 6c courcur8 , Sc "" co/te/io 77 Tiue ea
Ulla fere oxcra imbibit : 6c8 6ansteu. 8 ; car il 8'im- .st° ''̂ steT- , -7L7- re -st- ' . - - ' - . e /77/7710 cste tat cvt-
ull
Ovillom corium calccamen - bibc ailement 6c
ti 8 vetiien 6i8 eil utile . 8u
torib instrumenta , qu » pri-
M28 stbi vin 6icant , iunr
teslprum , euju 8 ope 6istcin-
6itur corium , quo6que ustu
ercbriore 6etritum vel vb-
tulum in chal^Iic vel cri-
te acuirur . IVIo6uIu8 6i-
citur calcei storma, a6 quam
caleei elaborantur ; stubulw'
opera coirstuitur corium,
stlumque , quo opU8 stuto-
rr banc in re7M eil , voca-
tur picatum , 6 oro stutn-
riv mo 6u!u8 ac corium in-
tra gcnria, ab stutore operi
intento , continctur ; i6ew
in 6igct mallco storcipibu8-
que : II!o quistem), ubi stu-
tura; stuerit xvlituru 8 , co-
riumque in labro aqua ms-
ceratum rusturus ante, quarr
stolei8 assucnäis sälribeatur,'
storcipibu8 autcm 26 corium
6istenäen6um , clavo8 cla-
vellvbque exiorenäoz, In-

cbaquc c"ô c>,
ir 6e bre- c rn./u^ ko F 77rrorck
ne ä 6ou- /u prelru e/opr <7 /

, acc/a/o ; 777777r/ 7,-/o <ie/7o,
couleur . I.e cuir
bi8 eil kort propre
vier le8 stoulier8. lbe8 priir- ,
cipaux instrumcn8 6u cor- * / °st̂ c-" F ^
6onnier stont premiercmcnt ^
unc störte 6e couteau 6ont ^ ^ /, / 07.7 7/ e-70̂ 0 ^
il ste stert pour coupcr^ !e co/7 /0 c/ic /777 ost/ir
cuir , Sc lornque cer instru- ^ stlo/u /0 c77-menr eil ulk ou en ouste ! -
on I'sjxuistc stur la Pierre,j **- ^ jec^ o/a-o st«
ou stur I'acier . I e mocle- '̂ ormn e«i 7/ criojv /̂ >77
Ic eil la storme stur la quel - ^ co/merro rli r,/?«
1c vn rravsille Ic8 ioulicr8 ^ - r -,

core § L7-7. ck/-7 ri/icc - T? 07̂ 0-
^770  t/r 777777 ee//o , e 6r e,7»7a-
7-/76; r/e/ pr/»<0 / er / 0̂ -

I
c'clt avcc I' aienc qu ' orr
cou6 Ic cuir , Sc la stccl-
Ic 6ucor6onirier 8' appeIIc
Uxircul. I.e cor6onier rient
Ia storme, Sc Ie cuir cntrc ^^ are /e cr/c-tr/rc , e x-er-
Ie8 xenoux par le mvicir 6u La/kere 7/ crroso steri 77-1r'-'v/-
couroie . il a aussi bostoirr
6u martcau , Sc 6e8 tenail-
les ; 6u marteau xourpolir
Ie8 couturcs . Sc pour bar-
tre Ic cuir bien trcmpe
6an8 l'cau , avant - oZZe 6e
ie mettre en ocuvre .' On mer
en ustrgc Ie8 tcnsillc8 ou Ie8
pincerre8 pour ctenclre Ie
cuir , Sc pour srracbicr Ie8
granäs , Sc lcz petitr clous.

/ato c/ie Fa ne// ' nc n̂a ^ri-
777a<ii / err-ir/ene -, e r/e/ste
a/tre per i/liiare r/ n:e,/eF-
mo , e per / inrre c/nost/^
e /e bll/ie/te , îtan,/o e ,//-
Fe/o , e cl/cito. ck.a ra/pa
rissuee /e / uo/e a/pre , e F
/-Fnarro co/ Fr/nLvv eom



A .tspkl werden die angenähk-
ten -Solen rauch gemacht,
und durch Hülfe einiger Höl¬
zer , die besondere Namen
haben , macht der Schuster
die Solen glatt . Alle Arbei¬
ten , die er verfertigt , wer¬
den auf einem eigenen Ti-
fche i2 zugrschnitten , nach,
dem er vorher das Maas da.
von genommen hat . Man fo-
Veit freilich von jedemSchuh.
macher , daß er Schuhe , Pan-
toffel , und Stiefel zu ma¬
chen wisse; .allein in grossen
Städten bat man Schuster,
die bloß für Mannspersonen;
andere die bloß für Frauen-
zimmer arbeiten , und noch
andere , die bloß Pantoffel,
andere aber , die nichts als
Schuhe und Stiefel verfer-
tigen . Dieses Handwerk
wird m dreven Jahren gegen
ein Lehrgeld , in vier Jahren
aber ohne dasselbe erlernt.
Manche Schuster geben stch
auch mit dem Ausbessern zer¬
rissener Schube u. s. f. ab;
es knd aber auch Leute vor-
Händen, die ßch bloß damit
beschäftigen , und deßwegen
Altreissen genennet werden.

tsrvenienkc rs,änlL nipermr-
kur iolcse , lignorum vero,
^uibu 8 tu » funk nomin2,
opera Irkvi'ßLnnir caeäem.
Yuncungue opifxx L2lce2.
riu 8 LlaborLnär , fnmik , in
mensa , lruic 6ni äestin2-
r» , fcinäunkur , eorum mo-
äulo Lnte »ccepko . 1 e» e-
kur guiäem lutor guilivsk
2rtem conkicienäorum c»t-

ceorum , crepiäsrum ocrer-
rumc ;ue crllere ; »r in ci-
vik2kibu8 2IÜ moäo mrres
c2>ce2nk , 2IÜ semin »8 t 2N-
kum ; 2Üi porro non niti
c» 1ceo « 6t ocreas el2bor2n-
kS8. viäLLbro inkervenicn-

ke opillcium lroc intra krien-
nium »ääiscunkl rironer ;
»bs^ue eo »utem 6 6k , in-
kr» ĉ uakuor 2nno8 . Non-
nulli ^uo ^uss fukors 8 opc-
r»m ä2nk repar2näi8 c2lcei8
l»ceri 8 ; leck , ^ui lruic rei
unicsop »r2M n2venk,2c in-
äe veter2ment2riorum no-

msn link iortiki , ubi .̂us lo-
corum kabentur.

1. cz rrcloic renä 1e8 temel-
les ruäe8 , 6t on Ie8 polik
en leur äcnn 2nk ! le boi ?.
(Ütr2^ue coräonnier 2 uns
plsncke pour ^ couper Ie8
cuir8 en conkormirs äu mo-

äelc , 6t äs 12 forme <; u 'i!
2 , louk bon coräonnier

äoik t2voir f2ire äe8 fnulier8,
äe8 punkoulle8 , äe8bokke8,
6t äe8 broäec ;uin8 . lVl2r8
ä2N8 l - 8 Vil !c8 11 ^ 2 äe8
coräonnier8 pour Ie8 Irom-
me8 , 6t ä ' 2Utre8 pou r 1e8
femmc8 sculcmenk . Lr il

en 2 hui ns kr2V2l!snk
gu ' 2UX P2nkoutie8 6t ä'
2 i/kre 8 gni ne fonr ^us äe8
borks8 , 6t äe8 5ou1isr8.

mstier äs coräonnier L' sp7
prenä en kroi8 2N8 , 8i 1
on p2ie 1e M2ikre . 8i non
il 5»utz hu 2kkre 2nnse 8 ä'
2pprentif 2gc pour - lUre son

ckef ä 'muvre . II ^2usti ä - 8
coräonnier czui ne 5onk <; uc
r2ccomoäer 1c8 vlsux fou-

Iier8 ; on 1e8 Lppelle save-
tier8 , 6t ? on en krouve
par tou ».

r/isecüs är i>o//oko.
Ocr/̂ o/a^o unn pancu p s »-
tcr̂ tli7»l'r it corcrme / eeon r/0
r moätki/r , e ie / orms e/is
bs . (7rVi/clln <7-r/^o/ -7/o c/ie
/irpprn // me/irere s obö//-
Auto är / crper / rrs sear/i «?,
p.ints/o1s,  e

rr . lVei/e perö ro' / 0-

no ê oreFnmente «ier cuho-

Air uomr'ni , eä a/tri

per is r/onn-e. ne / ans

pure cüe non/anno , / e nvn

pianei/e , sä aitrr c?!S tar-o-

i-mro / oio ^sar ^e , s

// . L' inr^^rn r/nrs/iisrs äes

On/^o/n/o in trs anni » z-uan-

äo paZ/il il mae/iru ; n/-

trrnrsntr nr n0At/ouo

tro annr är prornr paH-

ssrrs a//a MLtrrcoia . k̂ i / 0-

no a/tress äer ca/ ^o/a / ciis

non / anno a/tro c^s rac-

concrare te / car/ ?s nescäre ,

e / c/n'amano craLattini , s

>' « n' e äa per kutto.
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Die Blumen iss/ok'-/.

Die Blumen gehören in
das Pflanzenreich und besir-
hen in den haut'igten Thei-
len der Pflanzen, die sich
durch ihr zarres Gebäude und
schöne Farben von den üdri.
gen Theilen derselben unter-
scheiden, und der Frucht alle¬
ren voran gehen. Insbeson-
rere versiebet man unrer den
Blumen solche Pflanzen, die
entweder in den HLufern,
oder in Garten in Blumen-
t-vpfenr oder Gartenbeeten2
der Blüthen, wegen mit de'
sondtlm Flcisse gezogen wer-den, um dadurch den Cin¬
nen ein angenehmes Schau¬
spiel und Vergnügen zu ma-
chen. Oer Fleiß dcrKrauter-
keNner hat dei den Blumen
wesentliche und zufällige
Theile entdeckt: Au den er-
sterri rechnen sie die Staub-
gefasst oder Slaubfädcn, wo¬
bei der Faden, der Beutel,
und der Sainensiaud noch
besonders zu merken sind, als
welche alle die Befruchtung
befördern; kann dir Staub-

. 'wege mit dem Griffel, dem
Fruchlknotcn und dun Stig.
ma. Oie zufälligen Thcile
der Blumen send der Kelch,
die Blüihe oder der Blumen-
kränz unsere Saftgiude. Sil-
ie diese Thrile der Blumen
lassen sich besser bei ihrer Blü-
the zeigen, als mir Morten
deutlich genug beschreiben
oder sbbl'iken; eben dieses
gilt von den Männlichen,
weiblichen und Awitterdlü.
then. So hatz. E. die Tul-
peg, die zuerst um das Jahr
1559 aus dem Oriente nach
Europa gekommln ist, kei¬
nen Kelch, aber sechs Blat.
rer. Bieget man diele behüt-
fam um, so flehet man sechs
rund, herum aufrecht stehen-!
de Faden, und oben auf den^
selben sechs Beute!, welche
siebst dem noch elngeschlos-
srnen Samensiaube die mann,
lichen Theile aru machen. In
der Mitte sicher der Frucht¬
knoten und auf lcmseli'ln das
Stigma , aber ohne Giesset;
und dieses sind die weiblichen
Theile. Diese schöne Blu¬
me, mit welcher man ehe
dem in Holland einen beina¬
he unglaublich starken Han¬
del getrieben. hat, ergözt mil
ihren oft prüchtigcn Farben
die Augen, hat ater keinn

4Z.

In rcxno vegetabil ! obvii
sunt flores , cznoruon nstu-
rs in membrscei 8 plsnts-
rum psrtibus ccrnitur ; fli-
KinrKi csetcropuin sunt te-
nells compofltione colo-
rumpue vcnuKste , sc kru-
<Ku8 semxer pr-ecefluntz.§tri-
6tiore sutcm sensu florum
nomine fleflgnsntur ezusrno-
fli p isntse , vcl flomi,
ve > in b 0 r t i 8 florum
tcKis nunc inclufte , nunc
corollse ergo in bortorum
srei8 summa curs cultse,
sä snimum scnsu8ĉue flul-
ciflimo spcüsculo vb'eiKsn-
flos. Korsnicvrum soller-
tise flebemus psrte8 florum,
<zu-k sunt ncccflsrire , nec
non puse sbefle 6c sflefle
poflunt : k̂ fl privre8 spe-
üsnt Kamins cum flftmen-
ti 8 , sntbers , A polline,
frufliiflcstionem suvsnti-
bu8 ; rum pistillg cum Ki¬
lo , grrmine sc stigmste:
ftoKeriorvm loco vumersn-
turcslix , om'nlft 6c ne<fts-
rium , <̂ us 8 cnumcisvi-
MU8 , florum psrtc 8 tutius
ipso corum sfllpcäiu mon-
Krsntur , pusm vcrbft cls-
r>8 viviflisve evlnribu 8 fle-
pinguntur ; iflem fle flvri-
bu8 msftulis , t>minei 8 6c
bcrmsplrroflitift fliiKum pu¬
ls . 8'ic e. g. tulips , czuse
piimum snnv r.<59  ex O-
rientc in fturopsm flelsts
suik. cslice pui flsm fl- ili-
tuirür , ftfl scnis tsmcn pe-
rsüs gsuflet . yure st csu-
te reclinsnrur , conipici-
untur scx stlsments in cir-
culum crefts , super illiz
sutem scx sntberse , czuse
cum polline recluko con-
stituunt psrte 8 msscNlss.
ft-eflium occupst gcrmcn,
illiczue inflflet Kigms , sbs-
pue ttilo tsmcn ; tcmincs 8
k>38 sxpcllsre psrtcs mnri8
est. ftlcs bic venulliist.
mr >8, puo cum olim in stei-
gir institutum fuir com¬
mercium incrcflibile Quan¬
tum , fleleLkst ocvlo 8 5s °-
pikstmc cvlorum iplenflore;
oflori8 tsmcn est exper8.
I.ilis ö.' ob sormsm , mul-
tum msseststi 8 spirsntem,
öc ob cloxi'rim (??!r//1/ ccle-
brsntur , ĉuippe oui uni
cum lilium k-slomöni 8 msg-
nistcenrism multi 8 post st
rclin^ucrc psrsssngi'5 pri

Pez k'Ievr8 sont remsr-
pusbles psrmi le8v §xcrsux;
on sppcr ôit leur nsture
cksn8 lc8 psrtie8 mcmbrs-
weusc8 äe8 plsnte8 , czui ft
äistinxucnt flc8 sutrc8 par
leun flelicste , öc stne üru-
isturc , sppclce ctsminc,
öc psr ls bcsute , öc vivs-
cite fles couleur8 , ĉui pre-
ceäcnt touinur8 le ftuit8 ;
msi8 psr 1s steur pnopre-
mcnt ciite , 1'on cnlcnä I»
procluLkion ck'unc" plsnre ,
czui est culrivce svec bcs-
cvup 6e ftin clsns le8 msi-
s»N8, ou 6sn8 Ic8 isräin8 ,
sur flc8 coucbe8 , sur cft plsn-
cbe8 flsv8 cle8pnt8 , 6c äsn8
cic8 plstte bsnäe8 6e psr-
terrc pvur rccreer l 'esprit,
öc pour clisrmcr Ic8 ftn8 ;
(ü'cti s. Is cb'Iigcnce , öc s
l' inclristrie cle8 stotsniste^
<;ue nvU8 6evon8 Is clistin-
ttion 6e8 psrties clc8 stevrr
elftnticlle8 , 6c sccrflentelles.
On rspporte su prcmicrz
les etsminc8 svec leur8 st-
Icmen8. svec I'rntbere 6'
Is poucire , ou poustftxc,
czui contribuent bcsucuup
s Is ftconflstL,' ensuitc ft
pistil svco ftn stlet , 6c ft
germe svcc ft p t̂sle ; su
rsng cle8 psrkie8 sciclentbst-
Ics ft mcttent Ie cslies ft
corvllc , ft nc k̂sire , vsft
iku ncLlsr,vu flu bon sue.
ftc8 psrties fles stcur8 cp:c
NOU8 venor>8 fle non -mcr il
est plus sift fle ft montrer
s b ocil , pue fle Ie pcinflre
psr fle8 clprclstonL elLirc8-,
6c svec fle vive8 coulcurs.
11 en est fle meme flc 8 fle-
urx msfts , ftruelle ; , 6c ster-
mspbroflite 8 ; sinst psr cx-
emple Is tulipe , czui ne
sur spporte fl'orient en Lu-
rope c)u ' en 1559, n' s po-
inr fle cslice ; msis eile est
poui vue fle8 stx petsles , czui
sflroitcment inclin §8 , 6c
sbsisse8 ftnt sppercevcir stx
stlemen8 erixc8 cn eercle,6c
munift su cftstu8 fle stx sn-
tstcrc8 rzui renftrmsnt ft ft-
conflc pouflre , ou poustie-
ee , come unc eftecc fle ft.
rinc , svrment Ie8 steur8 ms-
ft8. ^ u milicu est Ie germe
couvert ch unc curicule , ou
eclliculc msi8 ftn8 pistil;
e' est ce ^u ' en sppellc steur
'cmcllc : I leur flc8 plus stei¬
les , 6e ^ui cstex 1e8 Ilol-

I Non.
Kous i f̂lorr ftno sser

st pru str/lftso , e r'lt-
^0. rr/)?iru/u ncr/ura stet
mesteflmo pardr
^rnno/e cftste pia,fte c'fle str
ver/ijflcanv stcstft ,,/tre pcn
ft ka/oro ste/r'caft,e/nn te/-

cflftmnka / ftmr' v
/irccftfle , e per ft ftster^^
e nftseistr ster cokvrr, rguu-
ir / enipre/nu/' stono / o,,er/
ste//rrstto . ^ cr/ore stekko
proprftmen/e stprv-
storro str pftnrfte/ft eok-
eftetcr co» ^rcm/ ftstio ne/-
/e cn/e , ner §ftrstftr , /,r:
cn//ctte , str Allustre/ti strster-
rn, r-stie penpo/e est in njuo-
/e sti pftkee , per / ist/ennre
/0 / piriio , e per incr.ntnre
ft ri/ft . e / ' ostoraeo. /
Lostcuist r ^nnno ist meriko
str rmere cvn ft ftro ftstrr-

/lrft , e -7-strrrko eft/ne sti-
F -nto /e prrrti eFenrssu/r, est
rreerstenkair ster^-orr. fti/e-
rr/corr/r oste prftie ^st/ ftni»
con /e / oro îfteeicfle t'nn-
kern, e ft ' poftere cfle/er-
,-ono n:vsto n prvstrrrr̂ r?
/rrrkko; po/cft ft / ^nr̂ rrcstc»
co/ft ft/n priK/irr̂ n , est r'I
^ernivK/ro co/ pirro/o; ne/-
/n ftrie ste//e porki rrceften-
kn/r̂ co/Zocenv /a cvronn.
/n cnnrpnnr! st en/rce est rf
rn/o stei/rreco. ^ rre/!e pnr-
kr nonstnake ste/ / c re sson»
piü / nci/r stu o/ft >nnr/i str
^rresto. e/ie st-prn̂ ere cnn prr-
ro/e c/nare , e ricu/nie st»
,-fti co/or/ . / n ^/e//rr co-
ssn /ipiro n f̂ferninre inkvrno
ni ^iorr nin/c/ i ftnrrne, est
errnn/roststi. Oorne per e/enr-
pro / / kir/ipnno porknko sso-
/nnrertte ne/ 1559. . st-stKI«-
stie orierkn/r in ftrrrcpnnorr
/-a en/ice , nin /,rr ^ei nn-
kere c/>e roecftustono ft po/-
,-ere/econsta , e cv î eo/li-
kr/i/ono i/ / vre niesci/io.
ftft/ nie^ o ri e i/ ^ernue
eoperko sti nnrr pe//ice//rr
/err̂ n pirrv/o , êst rrstorn
c/iftmn / vre ffeniinn. Desto
e ste pirr / esti , c/e ken-po
/rr / orn!.r»-n i/n rnnio sti cvnr-
mercio / rn ẑ/r 0/r?nst<̂ ' in-
crestfti/e , porc/ft i/ kn/ipn,-o,
sseb/'ene non e/ein «störe sto r-
prenste /n »-i/in , n en̂ 'ion-r
ste//n piene^̂ n . e »inncrkst
ste/ ftv cc/criko . I'iene
n̂ /errko e/re/e pror-incie rrniks
/stcestero rrnn ro/kn De^ -i.
e/i< proibirnnv sti ecrmpe-



Geruch . Dir Lilien 4 kndsscerto rdstrmLvitz . stosrrn
kvegkN ihrer majestätischen lstorum reginrm plerum ^ ue
Gestalt , schönen Färbt und Nrberi inter 0MNS8 constrr
tdlen Geruchs , noch mehr
abrr dadurch berühmt , daß
Christus einer einzigen Lilie
den Rang über alle Herrlich,
keit Salomons gegeben hat.
Dir Rose 5 wird insgemein
für die Königin » der Blu¬
men gehalten und erqultt

durch ihren süssen Wohlge-
ruch . Die Nelken 6 schätzen
manche Blumisten für die
vollkommensten Blumen , weil
Ke Schönheit und äussern
Reiz mit Wohlgeruch ver.
bindet ; Dieses Lob aber ver-
dient die Levkoje 7 gleichfalls
größtentheils : Zur Pracht zie¬
het man die Tuberosen 8 und
Kaiserkronen ? dle Slurikeln

er ^ue duloiliimn odore ur-
res permulcet . C.uIroie8 tio-

rum ^ uidrm crr ^ opti ^ IIi8

mrximum ürtuunl : preti-

um , A verr ^ stis sormr

commendrndi8 , öc odore8

tr?!grrnrillim 08  tprrgeiVi-
bu8 ; rtz nec LlrLirrnrbu8

incrnu8 ürc ^uidem lrude

eli delrrudrndu8 . Ornrmcn

ti grrkir colunrur inj kor-

ri8 b ^ rcinrbi ruberol!

kririllLi -iX . Lolorum pul-

critudinc instgne8 kund pri-

mulse odorrtrs , duplici in-

terdum corollr ^ clsrse . in-

ro haben schöne Farben , star . ! 6uii :u8 5crms darum nume
ken Geruch und zum Theil
dovpelte Blüthe ; einmal im
Frühling , und hernach noch
im Herbste . Oer Blumen

Knd fast unbeschreiblich viel;
Ke zeugen von der Weisheit
und Güte Gottes , befördern
das Vergnügen , und oft die
Gesundheit und Nahrung der
Menschen.

rr >8 Irrbetür ; omnc8 rutem

doccre iupremi btumini»

bonitrtcm 2c srpientirm,

de !cArr < kominum oculv8

öt znimum , irnikrteml de-

ai ^ne Z5 ^ lAuiri Kumrni

gcneri8 tueri , instcirs ne-
j mo iverir.

lrndoi8 fesoik jrdis uns brrn^
cbe de commerce su dsssu8
de I ' img ^ inrcion , prrcs ^ ue
Ir kulipe , ĉ uoi ^ ue Irn8 ode-
ur cnckrnte l ' oeil prr le feu,
Lc IL vivrcire de ke8 cculeur8.
On rsture ĉ ue le8 eürr8 ge- l
nerrux onv rutrelbis dcten - j
du d ' rckerer ^une rulipe ru
de Ir de dix mille l1orin8 . ^
t ê I . is est celebre , ö7 prr
kr sts-ure mrjelkueukc , Hui
kelonl ' orrcle de Ieku8 Lbrili
ekikrce roure Ir gloire , öc Ir
MLZnistcence de8 8rlomon.
Ibr ktoke cli: krn8 contzrcdil:
lr Ideine d - 8 6eur8 , eile tor-
me Ic8 de1ice8 de8 nrrine8.
Yuelc ;ue8 kdeuriltss regrr-
dend l ' ceiller , comme Ir
steur Ir plu8 plecieuke , rrnt
pour kr bcrute , ouej pour
Ion odeur rre8 kurve . Ibr
cNeirrnre ekpece de violsr-
re » ou jrunrrre merite le
meme eloge . On culrivc I'
lr^ rcintMe , Ir rudereuke , A
Ir fririllrire pour orner , ör
emdellir le ? jrrdin8 . I . e8
violerre8 odoriterrnr - 8 , xre-
mice8 du x>rinrem8 ke di-
ttingucnk prr Ir lierurs , öc
Ir vivrcite de Ieur8 coule-
ur8 , ör huel ^ ueloi8 pro
une double cornlle . N ^ 2,
pre8 ^ u ' pne inssnite de8 6e
urs eoudbz deüiuäs8 r nous
frire cnnooirre Ir bonre,
Ir trgesse du iouverrin erre,
r encücnrer sts8 / eux r rr-
vii les esvril8 , r conkervcr
I, srnte/ ^ Ir vie »u gen-
ie lrumrin.

l'are un st'uiix 'airc» ak /L
di roooo . / /Ar'^ iio L
i.'vn/rde >-aö,/s ta mcre/ld
de/ia / ua , c/ie Aiustcr
/' oracoio de / § s/x'c7rv?e s/ -̂
cura tutta /a § /o »-rck e /cr
?in7Anrsscen̂ ck di

/to/a e / enr;a dlliö/o /<r
KeAr'na der ^ rorr , / rr de/r-

de//e nrrr-r'er . ^ k/errnr ^ ro-
rrstr ten ^ orro r/ Far -o/brio
pe / / oee r'/ prü /7re§ r^öi/e,
norr / 0/0  x >er- /n / ira de//e ^-

, c^e ^ er- r/ / Iro odore
/br7r' /// !mo . / / c/rerVan/o ,
e/ie e nncr sŝ e^r'e di l-io/ck
r-o//d , 0 Ara//n meridn /0
ste//o e/oAr'o. Ik Arscinri ,
i / ruöer -o/b , e /a Ar'llnc/ii-
§/rs t,en ^ ono co/ri !,sti per'
or-namendo dei Ar'ardini.

l-io/e odo7v/e , c/ie / ono ie

primi ^is de//a k'rirna ^er'^

/innno de / ^ ngo/ara per /a

öe//e ^ a , e i 'i^ aeita de / co-

/orito , ed n/cune i'v/te , a

caZione de//a doppia coro-

na . t^i ssono rn/initi ^ ori

destinati a /̂arci cono/eere

/<7 i -ontd , e / apien â de/
(7reators , ad - innamorare

§/i oce/ -/ , ad a//ettare / »

/pirito , ed a con/evare /«

/a/u/e , e /a r'ita aF// » omrm.
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